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Der parlamentarische Staatsstreich .
Turch den Antrag der Konservativen und des Zentrums auf

Aenderung der Geschäftsordnung des Reichstages
ist der Z 0 l l ' a m p f in eine neue Epoche eingetreten . Die Zoll -
Mehrheit unternimmt es . zur Sicherung der wirtschaftlichen Ausplünde¬
rung des Volkes durch schamlose Zoüerhöhungen zugleich die Geschäfts »
ordiumg anzutasten . Das ist die Kriegserklärung der Zoll -
Parteien mtd die Opposition wird den aufgenötigten Krieg zu führen
wissen .

Die . National - Zeitung " . die fich zwar für den Antrag
der Zöllner sticht begeistert , ist erstaunt über die Erregung des
„ Vorwärts " . Das sei Eifer an falscher Stelle und zu viel des
Eifers . Es handle sich imt die „ in aller Ruhe zu erörternde Frage " , ob ohne
Beeinträchtigung der Rechte der Minderheit Zeitersparnis möglich
sei . Diese Auffassung des nationalliberalen Blattes ist völlig verfehlt .

Gewiß , die Frage , ob die namentlichen Abstinniuuigen im

Reichstage so vorgeitoulmen werden sollen wie bisher , oder ob ein
andres , zeitsparendes Verfahren geftlnden werden kann , diese Frage
ist „ in aller Ruhe " zu erörtern . Aber gerade die Aufwerftuig
dieser Frage i n m i t t e n des leidenschaftlich entfesselten
Z 0 l l l a m p f e S schließt eine ruhige , sachgemäße Erörtcning aus .
Der Anttag Aichbichler ist die Ausgeburt Wüteuder Erregtheit , und in
unüberlegter Hitzigkeit will man ihn zur Durchführung bringen . DaS

ist ein Unterfangen , das zurückgewiesen werden muß bei jeder Art

gesetzgeberischer Arbeit , welche eS auch sei . das aber doppelt der «

werflich ist , weil eS eine Aenderung des Grundgesetzes der

gesamten gesetzgeberischen Beratung des Reichs -
tags beztveckt . Die Geschäftsordnung der Parlamente soll Sicherung
bieten gegen VergewalttgungS - und UeberrunchelungSversuche der

Minderheiten durch die Mehrheiten . Hier soll diese Sicherung selbst
überrunrpell mtd vergewaltigt werden !

Die Aenderung der Geschäftsordnung ist jetzt eine grund -
legende Principien frage . Die Absicht , eine Zeitersparnis
bei namentlichen Abstiinnumgen herbeizuführen , wäre in normalen

Verhältnissen gewiß diskutabel . Man hat aber diese Frage nicht
erörtert , als die Erörterung in Sachlichkeit und Ordnimg geschehen
konnte , obschon die Zeit , die für eine namentliche Abstimmung nötig
ist , w irllich niemals um eine Sekunde kürzer war als jetzt . Die

jetzige Aufwerfung der Frage geschieht nicht aus Gründen , die
in der Sache selbst liegen , sondern in der besonderen Absicht , für die

Durchdrückimg des Zolltarifs jede Schwierigkeit und Unbcqueutlichkeit

zu beseitigen .
Erst die Vorgänge der letzten Fpeitagssitznng des Reichstages

haben erwiesen , wie gefährlich es ist . GeschäftSorduungs - Fragen in
der Erregung zu überhasten . Die Mehrheitsparteien waren daran ,
einen widersinnigen Beschluß zu fassen , dessen Unbranchbarkeit sich schon
in der nächsten Stunde zeigen nuißte . und sie wurden nur eben noch durch
dieMahmiiigeii der Opposition vor einer vernickitenden Blamage bewahrt .

Inden ; schließlich dieUcberweisimg an die GeschäftSordnungSkommisfion
befürwortet und damit die Möglichkeit einer sachlichen Besprechung

gegeben wurde , blieben die NehrheitSparteien vor einem Beschlüsse

bewahrt , den sie selbst alsbald wieder hätten aufheben müssen . Und

hierbei handelte es sich nicht um eine Aenderung der Geschäfts -

ordnung . sondern nur um die Auslegung einer ihrer Be -

stinmmngen , die , wenn sie als fehlerhaft erkannt wurde ,

leicht geändert werden kann . Der Antrag Aichbichler aber

will die wesentliche Umgestaltung einer der wichtigsten

Bestimmungen der Geschäftsordnung , und dieser Anttag soll

schleimigst ans die Tagesordlmng gesetzt werden , er soll

nach dem Willen der Mehrheitsparteien schon am DirnStog beraten

werben und in einer einzigen Beratung zur endgültigen Erledigung

gebracht « erden !

Dazu kommt , daß der Anttag Aichbichler . nach den Erlläningcn

der Zoll - und Ueberzoll - Blätter , nur der erste Schritt auf dem Wege
der Brutalisicrung der RtinderhcitSrechte sein soll . Die „ Kreuz -

Zeitung " , die . Post " , der . Reichsbote ' , die . Berl . Neuest . Nachr . " ,
die . Germania " erklären in Ueberemstimmung . daß . wenn . dieses

Mittel nicht genügt " , weitere Maßnahmen gettoffen
werden sollen .

Die . Kreuz - Zeitung " sagt :
„ Sollte aber diese Abänderung der GeschästSordmmg nicht

genügen , so wird man noch einen Schritt weiter gehen und daS

Siellen von Anträgen aus namentliche Abstimmung überhaupt er -

schweren müssen . "

Aehnlich die „ Berkiner Neuesten Nachrichten " :

„ Die Besorgnis , daß gegen eine zum schlimmsten entschlossene

Obstruktion die jetzt vorgeschlagene Bereiiifachnng der namentlichen

Abstmmmng nicht ausreichen wird , hegen wir auch . Dann

muß eben auf dem eingeschlagenen Wege der Abänderung der Ge -

schäftSordnung rücksichtslos weitergegangen , dann müssen schärfere
Mittel gesimden werden . "

Die . Germania " , der besondere Aufmerksamkeit zu zollen

ist , da sie die Anschauungen der Leiwng der den GeschästsordnungS -
Umsturz führenden Partei wiedergiebt . crllärt :

„ Daß nnt dieser Aenderung der GeschästSordmmg die Ob -

strnktion noch nicht überwunden ist , sagen fich die Anttagsteller
wohl selbst . Die halben Stunde « , die bei den Abstimmungen ge -
spart werden , können durch Danerreden bei jeder Pofitton wieder

wettgemacht werden . Man ist daher vorauSjichkltch genötigt , noch

diirchgreifender » Maßregeln in Erwägung zu ziehen , wenn man

sich von den Singer - Leuten nicht länger will auf der Nase herum -

tanzen lasten . "

Endlich , der christlich fromme „ R « i ch s b 0 t e" hetzt, als sei die

Zeit nahe , wo die kühnsten Rcaktionspläne gegen die Social -

deinoftatie zur Erfüllung gelangen könnten :
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. Die einzig richtige Folgerung , die hieraus gezogen werden

müßte , würde fein , daß die Mehrheit beschlösse , diejenigen Mit -

glieder des Hauses , welche die Institution des Reichstages und die

Geschäftsordnung in solch ' unerhörter Weise mißbrauchen ( nämlich ,
indem sie sachliche Reden zur Bekämpfung des Wuchertarifs hatten !

„ Vorwärts " ) , seien für eine bestimmte Zeit von der Teilnahme an
den Verhandlungen auszuschließen .

Statt dessen haben sich die Mehrheitsparteien dahin geeinigt ,
den Modus der nameullichen Abstinunung zu ändern , um em

paar Minuten Zeit zu gewinnen . Ob er nicht dadurch konipli -
zierter gestaltet wird , ist fraglich . Wir bescheiden uns gern , wenn
es anders koimnt .

Darin aber werden uns alle einsichtigen Vaterlandsftennde

zustimmen , daß man in gespannten Situationen , wie der jetzigen ,
mit solchen Palliativmittelchen nicht den Ken : der

Obstruktion trifft und nicht die Sache , um die es sich handelt ,
fördert . Seid Männer ! "

Das alles sind Aiikündigimgen , für die zwar die Möglichkeit
der Verwirklichung nicht besteht , die aber unzweideutig zeigen , wo¬

hin die Wünsche des konservativ - klerikalen Bundes zielen . D a

gilt es , dem ersten Beginn mit allem Nachdruck
und mit Aufgebot aller Mittel zu widerstehen !

« «
*

Wie nicht anders zu erwarten war . versucht mm die Umsturz -
reattion ihren Plan zu beschönigen , indem sie in daS

Fell des unschuldsvollen Lännnleins schlüpfte , daS der böse social -

demvkralische . Lbstruktions " - Wolf schwer bedrängt . Die „ Germania "

heult über die „ Vergewaltigung der großen Mehrheit durch die kleine

Minderheit " , über die „ Tyrannei einer kleinen frivolen Minderheit " .
Die „ Kölnische V 0 l k S z e i t u n g das Blatt des Abgeordneten
Bachen », gesteht zwar zu . daß ihre Partei eigentlich die Aufgabe
hätte , sachlich zu diskutiere », aber — „eine sachliche Debatte ist ganz
misgeschlosse », wen » von der einen Seite grundsätzlich nur Tauer -
reden gehalten werden " ; auch sind die socialdeinokratischen Anträge
sänitlich so mangelhaft durchgearbeitet und so nachlässig gefaßt , daß
sie schoi » wegen der Form , in welcher sie eingebracht werden , reget -
mäßig ganz unannehmbar sind " .

Durch solch ' wahrheitölvidriges Gerede soll der Umsturz der

Geschäftsordnung entschuldigt werden . In Wirklichleit ist die Zollmehr¬
heit von Anbeginn an entschlossen gewesen , eine sachliche >u»d der Be -

deuttlng des Zollgesetzes entsprechende Beratung auszuschließen . Es ist
die schamloseste Zumutung , zu verlangen , daß bei der Beratung von
Korn - und Viehzöllen , durch deren Erhöhung die Lebenshalttmg der
arbeitenden Massen aufs ungeheuerlichste erschwert wird , diejenige ».
welche die Belastung fernhalten wollen , nicht das Recht haben sollen ,
so umfassende Materien ehligermaßen gründlich zu behandeln . Und
die . Dauerrede " StadtHagenS in der Freitags - Sitzung , über

welche die „ Germania " klagt , — war sie nicht die notuieudige
Folge der rücksichtslosen Zusanmlenfassniig von 14 Abschnitten , die
die verschiedellsten Angelegenheiten behandeln ? Und wie lächerlich
ist eS, die angeblich unzulängliche Form der socialdeinottatischen
Anttäge anzuschuldigen , während daS Centrum sich nirgends bemüht ,
diese Unzulänglichkeit zu beweisen oder zu verbessern . Auch in
der Centttmlspresse ist dies nirgends geschehen , obschon unsre Altträge
vielfach bereits in der Äoiuimssion gestellt waren .

ES ist unwiderleglich nachgewiesen , daß daS Verhalten der
Minderheit , über das die Zollmehrheit klagt , Zug um Zug heraus¬
gefordert worden ist durch die Vergewaltigungen eben der Mehrheit .
Wenn diese Mehrheit über Tyrannei der Mnderheit zetert , so ist
das nichts als ein unsinnig erheuchelter Aorwand für die Thatsache .
daß die Mehrheit den chnischen Anspruch stellt , die SMuder «
Heft müsse bei der Berattmg des Zollgesetzes von
voncherein auf jede erforderliche Erörterung Verzicht leisten .
Die Mehrheit will nichts hören von den Gründen
der Minderheit . Sie erklärt : Wir sind die Mehrheit , die Minderheit
soll sich unserm Willen widerspruchslos fügen . Die Abgeordneten der
Mehrheit keimen nicht einnial Inhalt und Sinn der von der Opposition
gestellten Anttäge , aber sie toben , daß überhaupt Anttäge eingebracht
und begründet und in der Art zur Abstimmung gestellt werden ,
durch welche die Stellmlgnahme jedes Abgeordneten vor den Wählern
festgelegt wird . Nur wo die MehrheitSparteien unter einander

streiten , da ist die Diskussion berechtigt . Wo sie einig sind und
wo die Opposition ihre Meinung vorbringt mld ihre Rechte vertritt ,
da wird die unschuldsvolle Mehrheit . tyrannisiert ".

Wenn jetzt unter solchen Ausflüchten der parlamentarische Staats -

stteich eines GeschästSordilimgö - UmsturzeS uilternommen wird , wenn
so der Zollkampf sich zu einem Kampf »im dir parlamentarischen
Grundrechte gestaltet , so werden die Folgen dieses Kampfes auf die¬

jenigen fallen , die ihn herausfordern . Die Socialdemokratie .
hinter der die Massen des arbeitenden Volkes stehen , hat diesen

Kampf wahrlich nicht zu fürchten I

Wer obstruiert ?

Die „ Kölnische Zeitung " schreibt über die letzte Freitags -
sitzung des Reichstags :

„ Wollen C e n t r u m n n d K 0 n s e r v a t i V e sich an einen »

von ihnen fiir zivecklos erachteten pledekampf mir der Linken
über die Geschäftsbehaiidluiig nicht beteiligen , so ist das

ihre Sache . Besteht deiln aber auf der rechten Tritt drS Hauses
gar kein Gefühl dafür , daß das lärmende Gebahren , in dem

man sich in einem we»»ig schmeichelhaften Gegensätze z ' im
Centtnm heute gefallen hat , der äußersten Linken vollen

Ersatz bietet für den rednerischen Stteik ? Diese tnmul -

tuarischen Unterbrechungen der radikalen Rcdiler ,
das lär » nende Ei » » greifen in Befugnisse des

Präsidenten , nicht minder lärmende Zwilchenrnfe »»»»d Kund -

gedungen w- rden nicht auSreicheild entschuldigt durch den Aerger

über den Widerstand von links , auch nicht durch den Verdniß übe »

die Saumseligkeit der eignen Parteigänger . Es »st so mel vo>

der Würde des Hauses die Rede in diesen Tag « » . Etwa » nteh »

Würde , meine Herren ! "

Die llutanglichkeit des Antrages Aichbichler .

Im Jahre 1874 wurde bereits im Reichstage eine Anregung

besprochen , die dem Anttäge Aichbichler entspricht . Der V»aeprasideui

v. Unruh führte damals ans : _

_ _
„ In Frankfurt a. M. 1848 und 1849 hatte, » d»e �geordneten

Zettel mit ihre » Namen : sie schrieben darauf ja oder nem » nd du.

Zettel wurde » durch die Sekretäre eingesa >mi»elt . D » e Ab -

st i m m u n g hat sich nicht bewährt . Ich kann dafür eine

ganz durchschlagende Autorität aiiführen : den Abg . Simson , verlängere

Zeit Präsident der Frankfurter Versammlung war . Es w( u: oft

zweifelhast , ob nllr Anlvesende gestimmt hätten , oder ob Ja -

wesende mitgestimmt war . Sobald die Abgeordneten die � »atze

verlassen , bevor die Abstimnmng beendigt ist , ist eS ent » Kl ein ' i

keit , mehrere Zettel abzugeben . "
Die ,. B 0 s s i s ch e Z e i t u n g

" bemerkt hierzu : .
„ WaS in Frankfurt a. M. geschah , kann wieder geschehen . Bei

allem Vertrcnlei » zu den gegenwärtigen Abgeordneten wäre eS daher

»öttg , für die Ziiklmst , um Mißbrauche zu verhüten , zunächst cm

Strafgesetz zu schaffen , das die Abgabe von niehreren Stiinm -

zetteln oder von Stt »i »n»zetteln für Dritte etwa mit Zuchthau #
nicht unter drei Jahren bedroht . Daö erscheint ungeheuer -
lich . Aber es ist die unabweisbare Äoi »scq »lenz des AnttageS Aiift ;
bichler , der den Namensaufruf durch Zetteleinsanunlung ersetzen will . "

Die Nationalliberolen .

Nach einem Telegramm der „ Kölnischen Volkszeitung " sollen die

Nationalliberalen die Erklärung abgegeben habe »», sie seien

bereit , für den Antrag Aichbichler zu stimmen .

parteioffiziöse „ Nationalliberale Korrespondenz " spricht sich etwa «

abweichend cmS. Nach ihrer Darstellimg ist die Fraktion

der Nattonalüberalei » geneigt , an der Verkürzung der uaiueiit -

lichen Abstimmungen mitzuwirken , ist aber noch nicht zu

der sicheren Ueberzeugung gelangt , daß gerade daS im Antrag

Aichbüchler vorgeschlagene Versahren den gewollten Zweck erreiche .

Herr Engen Richter

setzt auch anläßlich der GeschäftSordnungS - Attentate der Zollinshrheit
daS alte Spiel fort . In holder Uebereinstinummg mit Schweinburg

erklärt er , daß die Anttäge hervorgerufen feie » durch Aeußenmgei »

Bebels über die Unmöglichkeit , die Vorlage sachgemäß zu ? Ver¬

abschiedung zu bringen . Er entschuldigt also die Mehrheit !

An einer andern Stelle der „ Freisinnigen Ztg . " stellte er wieder

d»mkle Bettachtimgen über die falsche Taktik der Socialdemokratie

an . ohne mit einem Worte zu verraten , wie denn die Sache ricktig

angefaßt »verde »» müsse . Bis jetzt ist aber nur so viel offen -

bar gelvordeu , daß die Herren Richter » md Müll er - Saga » »
eine Taktik tteiben . die au UnzurechnlingSfähigkeit grenzt .
Die Vereitelung der Abstimilning über das Princip der Zollfreiheit ,
die Unterstützung des geschäftSordmingSioidrigen UebergangS zur

Tagesordnung — diese beide »» Aktionen Engen Richters dürften lvohl
in der Parlamentsgeschichte einer Oppositionspartei einzig
dastehen . Es »st denn ailch begreiflich , daß innerhalb der Fraktion der

frsisiuuigen BoltSpartei selbst die Mehrheit — wie unlvidersprochcn

behauptet worden ist — gegen diese tuiglu übliche „Taktik " ihre »

Führers ist .
Der Kampf nach zwei Fronten , den Engen Richter in Hmn -

bürg proklamiert hat . hat sich bisher darin bethätigt , daß er die

Zollopposition mit alle »» Mitteln zu schwächen , die Wuchermehrheit
zu — fördern bemüht ist.

Aus der liberalen Press «.
Die „ Voss . Ztg . " schreibt :

„ Aber selbst wenn dieses Gelegenheitögefetz Rechtskraft er -

langte , glaubt die Mehrheit im Ernst , damit wäre die „Obstruktion "
überlvuiiden ? Sie lvürde bald aemlg wahrnehmen , daß sie
einen Schlag ins Wasser gethan hat . Schon
die Verfassimashestimmling , tvonach zur Gültigteit der Beschluß -
fassimg des Reichstages die Mehrheit der Abgeordneten anwesend
sein muß . gäbe der Minderheit eine scharfe Waffe i » die Hand . Und
diese Waffe kann ihr d»lrch keine Aenderung der Geschästsordnuna
entivuudei » werden . UeberdieS lömite die Zeit , die allenfalls durch
Beschränkung der nainentlichci » Abstmlimliigei » erspart würde ,
durch um so längere Reden , um so zahlreichere Anttäge , um
so häufigere Jmerpellattonen , GeschäftSordnungSdebattei , und
derlei mehr aufaewrndet werden . Eine starke Minderheit ,
die entschlossen ist . sich nicht mundtot machen zu
lassen , wird aller kleinlichen GelegenheitS «
Gesetzes in acherei spotten und auf dse Unter «
stützung der öffentlichen Meinung rechnen
dürfen , wen » sie nach dem alten Satze handelt : „ Was bringt
zu Ehren ? Sich wehren ! "

Die „ Berliner Zeitung " sagt :
„ Für uns entscheidend ist die Tendenz , die mit dem

Anttäge verfolgt wird . Wir halten eö für geboten , daß sich die
Opposition mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln gegen die

Vergewaltig » « « wehrt . Gelingt der erste Stteich und führt nichr
au den » geivünschten Ziele , dann »vird die Majorität keinen Allgen -
blick zögen », den Unfftlirz der Geschäftsordnung , der Verfassung
de » Reichstags , weiter fortzusetzen . Man widerstehe dem Anfange 1"

Die „ VolkL - Zeitung " führt u. a. ans ;
„ Ungemein naiv ninnnt es sich aus , wenn ein zöllne -

rischeö Organ der „ Obstruktion " gegen den Zolltarif
die sittliche Berechttglmg abspricht . Mit Verlaub I Wer
handclt sittlicher : eme Minderheit , die alle , erlaubten
Mittel anwendet , » im das Zustandekommen eine « Gesetzes
zv verhindern , kraft dessen daö gesamte von seiner Hände
Arbeit lebende Deutschland in seiner Lcbeilohaltnng empfindlich
geschädigt werden würde ; eines Gesetzes , das nur zur
weiteren Förderung der materiellen ftuieresien des Groß¬
grundbesitzes besiimmt ist ; oder eins Mehrheit , die während



der ganzen fünf Jahre der laufenden Reichslagsperiode
nur zweimal in die Erscheinung getreten ist . einmal , mn
mittels der lex Heinze das geistige Leben dcS deutschen Volles
abzuwürgen , und jetzt , nm durch die egoistische Jnteressenpolitik
dem Volke die schwersten Wunden zu schlagen ? "

poUtifcbc Qebcrficbt .
Berlin , den 8. Noveinber .

Wie die Konservative » Obstruktion treiben !
ES gehört schon einige Frechheit dazu , wenn die konservatid -

llerikale Wuchermehrheit die Zollopposition wegen der Pflichtgemästen
gründlichen Beratung der Tarifvorlage beschuldigt , dast sie eine
O bstrultion treibe , die mit allen Mitteln niedergeworfen werden

müsse . Denn die Konservativen dürfen sich mit Recht brüsten , erst
vor kurzem — unter thätiger Mit >v,rlung des Centruins — einen

Obstruktions - Feldzug dreistester Art mit echtem Junkertrotz erfolg -
reich durchgeDhrt zushaben . einen Obstrnktions - Feldzug , der sich nicht
sowohl gegen die Regierpg wie gegen die Krone direkt richtete .

Wie war es doch bei der K a n a l V o r l a g e in Prcutzen ?
Der erste Mittellandkanal - Entwurf wurde ain 14. März IKSS

im preustischen Abgeordnetenhause eingebracht . Einen Monat später ,
am IS . April , begann die erste Beratung , die bis zum 18. April
dauerte — schon eine sehr gründliche Beratung angesichts der Ein¬

fachheit der Materie . Dann kam die Vorlage an eine Komnitssion ,
die unter der Führung des VerschleppungsratcS , des Herrn v. Zedlitz ,
die famosen �Kondensationen " in die Diskussion warf . Am IS . Mai
war die Beratung glücklich so weit gediehen , dast die Kommission
den Mittellandkanal ablehnte . Am 15. Juni versteht man sich endlich

zur zweiten Beratung . Und nun wird die Vorlage an die Koimnission
zurückverwiesen . Am 16. August begann die zweite Beratung ,
am 17. August erfolgte die Ablehmrng , am 19. August die Schlust -
abstimnumg .

Diese erste Kanalvorlage hatte also von der Einbritigung bis

zur Verschcrrrung volle fünf Monate gebraucht , obwohl die
Materie lange nicht so kompliziert ist . wie nur eine einzige wichtige
Zollpofition . Immerhin kann man diese Beratung allenfalls noch
blost unter die „ gründlichen " Diskussionen rechnen . Austerdem wurde
die Sache damals dadurch abgekürzt , dast die Junker schliehlich die

Verschleppungstaktik aufgaben und zum jähen Schlust drängten , um , als
Antwort auf die inständig dringenden Kaiserreden , der Regierung den

Entwurf zerrissen vor die Füste zu werfen .
Bon vollendeter fröhlicher Frechheit aber war erst die Obstniktions -

Hätz , welche die junkerlich - klerikale Mehrheit gegen die zweite Kanal -

Vorlage vom Jahre 1901 inscenierten . Der Entwurf ging am 12. Ja -
mrnr 1901 den , Hause zu . Am 4. Februar begann die erste Beratung ,
die vier Tage in Anspruch nahm , obwohl alle Argumente schon 1899

erschöpft waren . Wieder kam die Vorlage in die Kommission . Am

13. Februar trat sie zusammen , bis zum 1. Mai hielt sie 20 Sitzungen
ab . ES gab unzählige Anträge . Die Vorlage wurde unter einem

Wust von Abänderungen förmlich erstickt , in ihr Gegenteil um -

gewandelt , zerfasert und zerrieben . Man gab sich auch gar keine

Mühe , den obstruktionellen Hohn zu verhüllen , hatte doch schon

gleich nach der Einbringung des neuen Entwurfs die Korrespondenz
deS Bundes der Landwirte offen die Losung ausgegeben : Erst
wollen wir höhere Zölle sehen , dann werden wir wegen der Kanal -

Vorlage mit unS verhandeln lasten .

Schließlich wurde der Regierung das Spiel denn doch zu toll

und sie schoß aus einer gewaltigen Kanone eine furchtbare —

Seifenblase gegen die Obstruktion der Konservativen und des

Centrums ab . Graf Bülow schickte plötzlich den Landtag nach Hause ,
indem er am 3. Mai 1901 erklärte : „ Nach dem Gange , den

die Beratungen jn der Konunission des Hauses der Abgeordneten

genommen haben , hat die königliche Staatsregicrung zu ihrem Bc -

dauern die Ueberzeugung gewinnen müssen , daß die erwartete Ver -

ständigung über die Kanalvorlage zur Zeit ausgeschlossen ist . Bon

der Fortsetzung einer zwecklosen Beratung dieser Vorlage kann sich die

königliche Staatsregirrung keinen Erfolg versprechen und daher zu
einer solchen die Hand nicht bieten . "

Das war die amtliche Beglaubigung der Thatsache der junker¬
lichen und klerikalen Obstruktion ! —

England und Teutschland .

London , 6. November . ( Eig . Bcr . )
London . 8. November . ( W. T. B. ) Kaiser

Wilhelm ist an Bord der „ Hohenzollen, "

gegen 8 Uhr früh w Port Victoria an -

gekommen .
Kaiser Wilhelm ll . trifft übermorgen in England ein . um

seinen Onkel Eduard VII . zu besuchen . Die englische Preste wird

daö staatsmännische Dekorum wahren , aber einen Empfang , wie die

Londoner Bevölkerung dem Kaiser im Jahre 1900 bereitete , wird

es nicht mehr geben . Denn seit jener Zeit hat sich hier das Miß -

trauen gegen Deutschland unausrottbar festgesetzt .
Der Engländer theoretisiert nicht . Die Zeitungen behandeln

nur AugeiBlickspolitik ; nach historischen Rück - und Ausblicken

würde man da vergeblich suchen , ausgenommen in einigen asiatischen

Specialkorrespondenzen der „ Times " und in den Berichten ihres

ständigen Pariser Korrespondenten , die zuweilen den englischen

Leser durch tiefere Abhandlungen skandalisieren . Jedoch sind in den

letzten Jahren mehrere größere Schriften in London und New Dort

erschienen , sowie eine Anzahl von englischen Revue - Artikeln , die die

anglo - deutschen Beziehungen in ernster Weise behandeln . Diesen

l «egt etwa folgender Gedankengang zu Grunde : Bis zum Jahre

1870 arbeitete Deutschland an der Herstellung des nationalen

Staates . DaS Bürgertum machte einen solchen Versuch im Jahre

1843 ; wie erbärmlich dieser Versuch ausfiel , ist genügend bekannt .

Tann übernahm das preußische Königtum diese Aufgabe . Unter

der Leitung Bismarcks warf es Oestreich aus dem Deutschen Bunde ;

im Jahre 1866 kämpfte Preußen um die Oberherrschaft in Deutsch -

land . Im Jahre 1870 kämpfte schon Deutschland um die Ober -

Herrschast im kontinentalen Europa . Die zwanzig Jahre von 1870

bis 1890 verwandte Deutschland auf die Konsolidierung seiner

europäischen Stellung . Von 1890 an begann eine vollständig neue

Periode . Teutschland trifft seitdem systematische und methodische

Vorbereitungen , die Oberherrschaft in der Weltpolitik zu gelvinnen .

Aus dem nationalen Staate soll ein alldeutsches Imperium werden .

Seit 1390 trat Deutschland in die imperialistische Periode ein . Der

nationale Staat war militärisch , das Imperium muß s e e -

mächtig werden . Sei Bismarck der Erbauer des nationalen

Staates gewesen , so unternehme eS Kaiser Wilhelm II . , der Er¬

bauer des alldeutschen Imperiums zu werden . Bismarcks Politik

war den englischen Jnteresten nicht direkt feindlich , denn diese Politit

war eine europäisch - kontinentale . Ganz anders steht es mit der

imperialistischen Politik des Kaisers ; diese kann nur auf Kosten

Englands entfaltet werden . Man argumentiert in angelsächsischen

Kreisen etwa folgendermaßen : Deutschlands Aspirationen richten

sich auf die Herstellung eines großen politischen und kommerziellen

Imperiums , das sich auf Seemacht gründen mutz . So sind auch die

- Aspirationen der Briten , oder genauer : England besitzt bereits ein

solches Empire und muß es ausrecht erhalten . Deutschland will

Lrisnien , England besitzt sie , Deutschland will eine starke Flotte ,

England verfügt bereits über eine solche . Deutschland will einen

weltumfaffenden Handel , der in Englands Händen liegt . Diese
politischen und kommerziellen Gegensätze verschärfen sich mit der un -

unterbrocheneu Entfaltung der Produktivkräfte Teutschlands . Hier
heißt es , wie die Amerikaner sagen : „ Expansion or Explosion . "
Allerdings ist es nicht England allein , das weite Besitzungen hat .
Deutschland könnte seine Aufmerksamkeit auf die französischen oder

russischen Besitzungen richten . Allein diese Angriffslinie wäre bei
weitem schwieriger . Die geographischen und militärischen Ver -

hälwiste dieser beiden Mächte verbieten den Deutschen eine solche
Politik . Der Kaiser wendet sich deshalb den leichter zugänglichen
Ländern zu : den türkischen und britischen . Er benutzt jede schwierige
Lage , in der sich England zulveilen befindet , um seinen Zielen auf
britische Kosten näher zu kommen .

So argumentieren die Briten . Sie glauben , die deutsche Politik
sei darauf gerichtet , die britische Bulldogge zahm zu machen : durch
Zucker und die Peitsche . Den Zucker halt fttzt der Kaiser ; die Peitsche
schloingt Herr v. Bülow . Die „ National Review " erzählte borigen
Monat , der Kaiser hätte Lord Salisbury im Jahre 1695 eine
Alliance angeboten , die der britische Premierminister ablehnte .
Die Revanche des Kaisers war das historische Telegramm an Prä -
sident Krüger und die Erklärung Marschalls v. Biberstein im Reichs -
tage , „die Unabhängigkeit der Boeren - Republiken sei eine Not -

wendigkeit für Deutschland " . Der Boerenkrieg gab sodann dem

Kaiser die Gelegenheit , den Zucker hervorzuholen , während Bülow
die anti - englische Politik weiter betreiben muß , um die imperialisti -

scheu Ideale in der Nation ausrecht zu erhalten , bis die Flotte fertig
ist . die den Deutschen die Gelegenheit geben wird , aus der „ Zukunft
auf dem Waffer " eine Gegenwart zu inache ».

In diesen , Sinne ist mich der Artikel Sir H. Rumbolds , deS

früheren englischen Gesandten in Wien , geschrieben , der diesen
Monat in der „ National Review " veröffentlicht ist . Dieser Diplomat
spricht sich gegen jedes Zusammengehen mit Deutschland aus und

ist für eine friedliche Auseinandersetzung mit Rußland und Frank -
reich . Denn nur die unerledigten Schwierigkeiten zwischen diesen
Mächten und England geben den Deutschen die Handhabe zum Ein -

greifen in die britische Politik .
Ueberhauvt sind es nicht professionelle Zeitungsschreiber , die

über deutsche Polstik in England schreibe : , , sondern Männer in

diplomatischen Diensten oder in engster Verbindung niit den leitenden

Kreisen des britischen Reiches . Denn die Berliner Korrespondenten
der Londoner Blätter schreiben sehr wenig über auswärtige Fragen .
Jedoch scheint die Schuld nicht m, ihnen zu liegen . Es ist hier wohl -
bekannt , daß der Berliner Korrespondent der „ Times " vor etwa

acht Monaten anläßlich eines Empfanges beim Grafen Posodowsky
von einem UnterstaaiSsekretär nicht besonders höflich behandelt
wurde ; man machte ihm zum Vorwurf , er schüre die Feindschaft
gegen England ; er vergifte die Beziehungen zwischen den beiden
Mächten . Als ob es der Berliner Korrespondenzen bedürfte , um
sich in der deutschen Politik zurechtzufinden . Die Reden und Thatcn
der leitenden Politiker Deutschlands geben den nötigen Text und
das Mdeutschtnm macht den Kommentar dazu .

Unter diesen Verhältnissen kommt der Kaiser nach England .
Cr wird auch den Premierminister Mr . Balfour empfangen , der im
Rufe steht , deutschfreundlich zu sein . Jedoch bilden hier die Person -
lichen Neigungen keinen politischen Faktor . Man darf es mit
großer Sicherheit aussprechen , daß sich kein englisches Ministerium
halten könnte , das irgend welche wesentliche Konzessionen an
Teutschland machen würde . Die Konzessionen , die der deutsche
Kaiser im Jahre 1900 von England erhalten hak . sind wohl die
letzten . Allerdings müssen sie sehr bcdentend gewesen sein . Genaue
Informationen liegen nicht vor , denn auch in England ist die aus -

wärtige Politik in tiefes Dunkel gehüllt . Aber aus den vielen

parlamentarischen Anfragen , die im laufenden Jahre von den Ab -
geordneten T. Bowles . H. Norman usw . an den UnterstaatSsekrctär
Lord Craiüiorne gestellt wurden , darf man schließen , daß die Kon -

Zessionen und Abmachungen sich auf den Persischen Meerbusen und
auf Porwgiesisch - Südafrika beziehen . Schließlich liegt die aus¬

wärtige Politik nicht in den Händen Balfours , sondern in denen
Lord Lansdowncs , der ein sehr nüchterner Herr ist .

Politisch bildet diese Reise nur den Beweis , daß Deutschland
obne wirkungsvolle Alliancen ist . Es ist isoliert zu einer Zeit , wo
es weitsichtige Pläne entwirft , ohne die Mittel zu haben , diese Pläne
zu rcalffiercn . —

•
�

•

Der „ Standard " erhält von seinem Berliner

Korrespondenten ein Telegramm über eine Unter -
r e d u n g . die dieser mit einem deutschen Staatsmann e
in hoher Stellung über den Besuch Kaffer Wilhelms in

England hatte . Der deutsche Staatsmann sagte , es sei zwar wahr ,
daß der Besuch des Kaisers hauptsächlich erfolge , um König Eduard

zu seiner Genesung und zu seinem Geburtstage zu beglückwünschen ,
aber zweifellos würden auch politische Fragen erörtert werden . Die

meisten Fragen indes , die in der Preffe erwähnt wurden , wie z. B.

die Räumung Shanghais , bezüglich welcher Deutschland auf dem

kürzlich in der „ Nordd . Mgem . Zeitung " dargelegten Standpunkt
stehe , würden nicht berührt werden . Auch die neuerdings wieder

aufgefrischten Auseinandersetzungen zwischen der deutschen und der

englischen Preffe würden von beiden Seiten nicht zur Sprache ge -
bracht werden . Wenn man in dieser Beziehung die Bilanz ziehe , so
muffe sie sicher zu Gunsten Teutschlands ausfallen , besonders , da
man nie davon gehört habe , daß von deutscher Seite ähnliche Angriffe
auf England , tvie der des ehemaligen britischen Botschafters in

Wien . Sir Horace Rumbold , auf Deutschland unternommen worden

seien . Der deutsche Staatsmann erklärte schließlich , trotz solcher
Artikel würde es niemals zum Kriege zwischen Teutschland und

England kommen . —

Auch diese beschwichtigenden Erklärungen werden England nicht
davon überzeugen , daß die deutschen weltpolitischen Bestrebungen
Englands Interessen nicht berührten . Deutschlands

Haltung in Shanghai , der ehedem auch von Deutsch -
land auerkannten Interessensphäre , beweist trotz aller diplomati -

scben Phrasen , daß die deutsch - englische Rivalität thatsächlich vor -
banden ist . Und gerade dieser schmerzliche Eingriff in wirkliche
oder vermeintliche englisch « Rechte ist , wie die englische Presse be -

zeugt , in England besonders hart empfunden worden . Die wunder -
bare deutsche Zick - Zack- Politik , heute England zu brüskieren , um

ihm morgen wieder aufdringlich zu hofieren , vermag natürlich
englische Realpolitiker nicht von der Harmlosigkeit der deutschen
Absichten zu überzeugen . —

Dentfcbes Reich .

Büliw über die Obstrnktiou .
Wir haben gestern kurz die Unterredung mit dem deutschen

Reichskanzler erwähnt , die in der Wiener „ Neuen Freien Presse "
veröffentlicht worden ist . AuS dem vorliegenden Blatt selbst seien
die Bülowschen Betrachtungen über die Obstruktion wiedergegeben ,
die folgendermaßen lauten :

„ Ich kann Sie versichern , daß das . was ich in meiner
Reichstagsrede über die Obstruttion gesagt habe , optima ücks ge -
sprachen war . Ich bin fest überzeugt , daß die Obstruktion nicht nur
das Ansehen des Parlamentes untergräbt , sondern daß sie schließlich

auch die Wirkung haben muß , daS Funktionieren des

parlamentarischen Mechanismus überhaupt zu stören und zu
lähmen . Wenn man mit der Obstruktion erst einmal anfängt , so
kommt man aus der Obstruktion überhaupt nicht mehr heraus .
Eine Obstruktion gebiert die andre . Heute wird von links

nach rechts obstruiert , morgen von rechts nach links . Wenn
die Linke heute ein Gesetz , das die Rechte wiiüstbr .
durch Obstruktion verhindert , so kann sie sich darauf gefaßt
machen , daß die Rechte morgen ein Gesetz verhindern wird ,
das die Linke wünscht . Heute macht die Linke Obstruktion gegen
den Zolltarif , morgen lvird vielleicht die Rechte Obstruktion gegen
die Handelsverträge machen . Heute hält ein Socialdemokrat eine
Rede von drei Stunden , morgen wird ein Agrarier eine Rede
von fünf Stunden halten . Zm Dauerrednern hat leine Parte ,
Mangel . ES ist der Fluch eines Parlaments , daß es .
wenn es mit der Obstruktion sich erst eimnel eingelasicu
hat , sie nicht wieder los werden kann . Und _ schließlich
kann das Parka » , ent überhaupt kaum mehr ellvas schaffen , wein ,
immer eine Partei in Obstruktion ist gegen die andre . So gcrä :
man allmählich in den Zustand des „ FoNwurstelns " hinein . To •

Fortwursteln " können wir in Deutschland aber nicht brauchen .
Am Tage , nachdem ich meine Rede gegen die Obstruktion gehalten
hatte , las ich im „ Vorwärts " , in Italien hätten die Socialdeoio
kratcn mit ihrer Obstruktio » Erfolge erzielt . Die Herren ver -

gessen , daß Italien nicht Deutschland ist . „ Vdrite au dela des

Alpes , erreur en de ?a ' ; ( was eine Wahrheit jenseits der Alpen .
ist ein Irrtum diesseits ) , kann mm , mit einer Variation dcs
bekannten Ausspruches von Paöcal sagen . In Deutschland hat die

Macht des Parlaments eine Grenze an der größeren Macht der

Monarchie . Wem , die Obstruktion sich in , Reichstage einbürgern
würde , so würden die Folgen schließlich den Reichstag selbst
treffen . Ich kann nur wiederholen : Die Parte , en, welche
Obstruktion treiben , legen die Axt an die Wurzel des Baun , es , in

dessen Aesten sie sitzen . Gerade die Socialdemokratie sollte Bc -
denken tragen , den normalen Gang des parlamentarische » Lebens
in Deutschland zn stören .

Schade , daß diese schöne Rede von dem Grafen Bülow nicht den

Junkern und Klerikalen im Soinmer 1901 gehalten wurde , da » , als ,
als das reaktionäre Kartell das große Kulturwerk der Kanalvorlage

durch eine ganz nichtsnutzige Obstruktion zur Strecke gebracht
wurde . Diese Obstruktion war deshalb nichtsnutzig , weil die Mehr -

heit ganz genau wußte , daß sie nur von der Gnade eines infamen

Wahlsystems die Macht besaßen , während die große Mehrheit des

Volkes für die Kanalvorlage war . Damals hätte auch der Satz
einen Sinn gehabt : „ In Deutschland hat die Macht des Parlaments eine

Grenze an der größeren Macht der Monarchie . " Denn die Obstruktion der

Parlamentsmehrheit richtete sich direkt gegen die Krone , die sich

freilich vor dem Junkerwillen beugen nmßtc .

Für die Zollangelcgenheit sind die Betrachtungen des Grafen
Bülcw gänzlich siimloS . Dem , mau müßte hier umgekehrt sagen ,

daß gerade die Zolloppofition in diesem Fall das Ansehen und die

Autorität der Monarchie gegenüber der Mehrheit , deren feierlich

eingeleitete und als ein geschichtlicher Markstein vom Kaiser selbst

gerühmte Handelsvertragspolitik gerade von dieser Zollopposition

fortgesetzt wird , während die Mehrheit diese Politik des Monarchen mit

derselben Energie zu zertrümmern sucht , wie die Kanalvorlage .
Die „ große Macht der Monarchie " hätte Herr Bülow also klüglich
ans dem Spiele lassen sollen .

Im übrigen haben parlamentarische Minderheiten , hinter denen

aber Mehrheiten in , Volk stehen , in der That das Recht und die

Pflicht , in nationalen Lebensfragen die Befragung der

Wähler selb st zu erzwingen . DaS ist keine Schwächung ,

sondern in Wirklichkeit eine Stärkung des Parlamentarismus ,
der ohnehin bei uns ein Scheindasein führt , dessen ganze
Kraft aber lediglich im Willen deS Volkes wurzelt . Graf
Bülow selbst treibt ja Obstruktion , und zwar die aller -

entschiedenste Obstrukiio » gegen den ganzen Reichstag ,
da mit Ausnahme einer kleinen Gruppe „ iemcnid von seiner goll -

vorlage etwas wissen will . Graf Bülow beansprucht , den Reichstag
unter seinen Willen zu zwingen , daS ist in der That eine Ver¬

höhnung des Parlaments . Wir dagegen wollen , daß er durch die

Berührung mit der mütterlichen Erde des Volkswillens stark , gesund ,
fruchtbar und wahrhastig wird . - -

Als moörrne Anzströhren - Politik bezeichnet die „ Korrespondenz
des Bundes der Landwirte " — die Nachgiebigkeit der

Zollwuchermehrheit .
„ Von Position zu Position sind die Agrarfreunde unter der

Führung des Grafen Schwerin und des Centrums- Abgeordnetei ,
Herold von dem zurückgewichen , was sie selber ursprünglich als

Mindestmaß des für die deutsche Landwirtschaft notwendigen Schutzes
angesehen und begründet hatten . Nachdem diese Herren und ihr
Gefolge bei den Kornzöllen bereits *1-, bei den Schutzzöllen für die

deutschen Garten - und Gemüsebauern eigentlich alles aufgegeben
habe, » was ihre ursprünglichen Mindestforderungen von dem An -

gebot der Reichsregienmg trennte , ist es nur zu erklärlich , daß
selbst diese sonst so ängstliche Regierung unerschütterlich auf ihren ,
Standpunkt verharrt und auf den Augenblick wartet , wo ihr die
un , Graf Schwerin und Herold mit dem Schreckensrufe : — Es
muß doch etwas zu stände kommen ! — demütig zu Füßen sinken
werden . "

Und nachdem die Bündler diesen Heldensang gedichtet , nahmen
sie selbst die Angströhre und deckten sie über die Geschäftsordnung .
um sie — eins , zwei , drei — verschwinden zu lassen , damit „ doch
etwas zn stände komme " !

Der Zweck des wilden Kriegsgeschreis wird fieilich mit schöner
Offenheit gleich mit angegeben : Die Slegierung soll durch den Läri »

eingeschüchtert werden , damit sie noch ein Markstück drauflegt . Falstaff
als Erpresser ! —

Die Divlomatie des Handrlsvertrags . BereinS . Graf Bülow , so
erzählt die Korrespondenz deS Handelsvertragö - Vereii , s .
ist mit dieser Organisation in Verbindung getreten , u» , sich „desicn
Unterstützung zu wahren " , nänilich für die unverzügliche Eröffnung
von Handelsvertrags - Verhandlungen . Die Regierung werde , so
schreibt das genannte Organ ,

„seitens des Handelsvertrags - VereinS nicht Opposition , wohl aber
die weitestgehende Unterstützung vorfinden , liegt eben in dem
Programm des Vereins . Der Zolltarif der Regierung
i st beseitigt . Wir stehen vor einer neuen Aufgabe .
und diese Aufgabe heißt : alle Kräfte sammeln und einsetzen , un ,
so schnell wie möglich zum Abschluß von neuen Handels -
vertrügen zu gelangen in , Interesse nicht nur von Industrie
und Handel und der Arbeiterschaft , sondern des ganzen Volkes
und der Finanzen von Reich und Eiuzelstaaten , die durch das
Daniederliegen der ErwerbSthätigkeit seit langem schwer leiden . "

Das ist eine mehr wie wunderliche Diplomatie . Erstlich ist es
eine Illusion , daß der Zolltarif tot sei . Sodann aber will der
Verein wirklich Handelsverträge um jeden Preis , auch mit den
erhöhten Getreidezöllen . DaS wäre dann ein erneuter Bewei :
dafür , daß im Kanipf gegen die Wucherpolitik auf die liberalen
Elemente kein Verlaß ist . —

Karl Peters . Die „Leipziger Neuesten Nachr . " melden :
„ Am Freitagnachmittag erschien Dr . PeterS im Reichstage , um

den Abgeordneten Bebel persönlich aufzufordern , ihm seinen
währörnaim in Dachen des Tucker - Briefes zu nennen . Beide
hatten in der Wandelhalle eine längere Unterredung . Bebet
weigerte sich, seinen Gewährsmann namhaft zu machen . Auf die
Vorhaltung , daß Bebel unter dem Schutze der Immunität Verleum »
dmigen ausspreche , ohne sie an einen . Orte zu wiederholen , wo er
zur Rechenschaft gezogen werden könne , blieb Bebel bei seincr
Weigerung . Er gebe ja zu, sagte er , daß er düpiert worden sei . aber
er habe sein Wort gegeben . Im übrigen habe ja Dr . Peters



einen bestimmten Verdacht geäuherst und vor Gericht würde
er ( Bebet ) ja unter Eid aussagen müssen . Darauf entfernte sich
Dr . Peters , indem er erklärte , er habe sich also in seinem Ver -
trauen auf Bebels Ehrlichkeit geirrt . "

Dieser Vorgang , über den die „ Leipziger Neuesten Nachrichten "
hier offenbar auf Informationen dcS Dr . Peters berichten , hat sich
doch etwas anders abgespielt . Vor allem hat sich Dr . PeterS gegen¬
über Bebel viel höflicher benommen als es in der Notiz der
„ Leipziger Neuesten Nachrichten " geschildert wird , andernfalls hätte
es Bebel an einer passenden Antwort nicht fehlen lassen .

Der Vorgang trug sich folgendermaszen zu . Ein Diener über¬
brachte Bebel die Karte des Dr . Peters mit der Bitte ihn sprechen

AU wollen . Bebel begab sich nach der Wandelhalle , wo der Dr . Peters
in Gesellschaft einiger Herren ihn erwartete . Nach erfolgter Vor -
stellung ersuchte Dr . Peters Bebel , ihm den Namen seines GewährL -
inanneS in Sachen des Tucker - Briefes zn nennen . Bebel antwortete ,
er bedauere , dieses nicht thun zu können , da er dem Betreffenden
fein Wort , gegeben habe , ihn nicht zu nennen , und er werde sein
Wort halten . Auf den Vorhalt des Dr . Peters , daß er ( B. ) aber
doch getäuscht worden sei , antwortete dieser , das fei richtig und das
habe er auch , sobald er sich davon überzeugte , im Reichstag offen
zugestanden . Damit habe er ihm ( Dr . P. ) die Genugthuung gegeben ,
auf die er Anspruch habe , aber den Namen seines Gelvährsmanncs
nenue er ihm nicht .

Darauf stellte Dr . Peters an Bebel das Ansinnen , er solle seine
erste Behauptung über den Tucker - Brief mißerhalb des Reichstags
noch einmal wiederholen , damit er ( P. ) ihn gerichtlich belangen
könne . Bebel aiitivortete : Das sei ein unmöglich zu erftillenoes
Verlangen , er habe seine Angabe über den Tuckerbrief im Reichstag
widerrufen , wie könne man ihm jetzt zumuten , wieder das Gegen -
teil zu behaupten , das habe dann selbstverständlich seine Ver -
urteiluna wegen Verleumdung zur Folge . Soweit er unterrickitet
sei , wolw er ( Dr . P. ) einen Herrn , den er im Verdacht habe , sein Ge -

währsmann zu sein , verklagen ; das möge er thun , dann sei er ( B. )
genötigt , unter Eid eine Aussage zu machen .

Dr . Peters meinte nunmehr : er ( Bebel ) habe ihn ( P. ) durch
seine erste Angabe im Reichstag gezwungen , Deutschland zu ver -
lassen , er sei ihm jetzt auch schuldig , durch Nennung des Namens
seines Gewährsmannes seine Rehabilitierung zu ermöglichen .
Die Antwort Bebels lautete : Diese Auffassung sei total falsch .
Richtig sei nur . daß er durch seinen Angriff im Reichstage herbei -
führte , daß der verstorbene Kolonialdircltor Äayser eine neue Unter -

suchung wider ihn ( Dr . P. ) einleitete . Er ( Bebel ) sei auch auf dem
Auswärtigen Amt in Sachen des TucferbricfeS vernommen worden ,
in dem Prozeß vor dem Ober - Disciplinarhof habe aber der
Tuckerbrief keine Rolle gespielt und sei er ( Dr . P. ) auf ganz andre
Anllagepunkte hin verurteilt worden , was ihn dann veranlaßtc ,
Deutschland zu verlassen .

Hierauf antwortete Dr . Peters nur mit der Frade : er könne
also nicht erwarten , daß er den Rainen des Gewährsmannes er -
fahre ? Worauf Bebel erwiderte : auf keinen Fall . Damit war die
Unterhaltung zu Ende . ~

Wahlobstrukttsn des Sentruinß . Das Centrum regt sich gegen -
wältig über die angebliche Zollobstruktion gewaltig auf . Zu gleicher
Zeit aber hat eS selbst einen Akt krassester Obstruktion vollführt . Wir

erhalten folgendes Privattelegramm :
Bei den hessischen LandtagSwahlen wurde w Offenbach - Stadt

Genosse Ulrich einstimmig gewählt . In Offenbach - Land wurde
die Wahl vereitelt , dadurch , daß die Wahlmänner des CentrumS

abwesend blieben und so die erforderliche Zahl von Wahlmännern
nicht vorhanden war .

Gewählt wurde » im ganzen S Soeialdemokraten ,
7 Antisemiten und Landwirtsbündler , 5 Freisinnige , 3 National -
kiberale . 2 Centrumsleute .

DaS ist allerdings eine sehr kindische und nutzlose Obstruktion ;
denn im wiederholten Wahlgang entscheidet dann die einfache Mehr -
heit . —

Amtliche Anerkennung der Fleischnot . Die Gnmbinner Regierung
hat nach der „ Hart . Ztg . " „ in Anbetracht der gegenwärtig hohen
Fleischpreise " durch den königl . Ober - Fischmeister in Lätzen die
Domänen - und fiskalischen Fischercipächtcr auffordern lassen , auf
de « Märkte » Fische zum Verkauf zu stellen , damit der Bevölkerung
reichlich Gelegenheit zum Kaufe von Fischen geboten werde .

Nun muß Podbiclski schleunigst entdecken , daß gegen den Genuß
von Fischen schwere sanitäre Bedenlen vorliegen . Das nationale

Schwein darf doch nicht durch Konkurrenz belästigt werden . —

DaS Crntnnu und der 5 Mark - Zoll . Die jetzige agrarische Eni -

artung des CentnimS ist wiederholt mit der früheren Halwng in

Zollfragen konftonticrt worden . Die „ Korrespondenz des Handels -

vertrags - Vereins " erinnert auch an die Rede L i e b e r S vom
IS . März 1834 bei der Beratung des russischen Handelsvertrages .
Damals führte der CentrumSführcr aus :

„ Ich stehe als lebendiges Zeugnis hier , um nunmehr offen
auszusprechen , daß ich bei der letzten Zollerhöhnng 1887 für die
5 Mark - Getreidezölle nur darum gestimmt habe , weil mir der da -

maligr Vorsitzende der Fraktion , welcher ich anzugehören die Ehre
habe , versichert und durchaus glaubhaft gemacht hat , dies fei der

Anfang des Eiickenkens aus der autonomen in die Vertragspolitik .
Fürst Bismarck selber hat im Jahre 1887 den Grund

gelegt zu der Vertragspolitik , indem er landwirtschaftliche Zölle
hier durchsetzte , die als Ausglcichsobjekt für Handelsverträge zu
dienen geeignet und bestimmt waren . So liegt die Sache , lind
da kann die Landwirtschaft , die heute sogar noch bv Pfennige
mehr behält , als fie vor 1887 hatte , nicht sage » : „ ans unsre
Kosten l " . .

Heute ist den Schwarzen der 6 Mark - Zoll nicht mehr aus -

reichend I —

Protest gegen die Fleischnot . In seiner letzten Sitzimg ver -

handelte unter Anerkennung der Dringlichkeit der Gememderat in

Apolda über einen von der socialdemokratischen Partei in einer

öffentlichen Versammlung gestellten Antrag : Der Gent einberat

möge ein Gesuch , wie dies schon in andren Städten dcS Groß -
Herzogtums geschehen , an die großherzogliche Staatsregierung richten .
in welchem dieselbe ihren Bundesratsbevollmächtigten beaustragt , im
Bundesrat den dringlichen Antrag einzubringen , die Grenzsperre flir
Vieh aufzuheben .

Dieser Antrag wurde vom Gemeinderat einstimmig an -

genommen , da die hohen Fleischpreise von der ärmeren Bevölkerung
schwer empfunden und die heimischen Exportschlächtereien dadurch
konkurrenzunfähig gemacht würden . —

Zu dem Berliner Hochschul - Skaudal äußert die „ Frank -
furtcr Zeitung " :

Nach dem eignen Zugeständnis der Universitätsbehörde werden
die Papiere der sich zur Immatrikulation meldenden russischen und

polnischen Studenten der Polizei übergeben , damit diese unter -

suche , ob der betreffende etwa nicht irgendwelcher Umtriebe ver -

dnchtig ist . DaS ist doch ein einfach ungeheuerlicher Zustand , der

dadurch , daß ftir alle Berliner Hochschulen die gleiche Anordnung
getroffen ist , nicht besser , sondern nur noch schlimmer wird . DaS

heißt doch nichts andres , als daß die russischen und

polnischen Studenten durch Bermittelung der Hochschul¬
behörden unter polizeiliche Aufsicht gestellt , etlva so wie
das sonst bei schweren Verbrcchent der Fall ist , und daß , ivenn
die Polizei aus irgend einem nicht zu kontrollierenden Grunde
einen Studenten für verdächtig erklärt , dieser von der Hochschule
ausgeschlossen wird . Kann man sich ctwaS Ungeheuerlicheres , eine
schlimmere und willkürlichere Einwirtung der Polizei auf UniversitätS -
migelezcnheitrn denken ? Die Entschuldigungsgründe der Universität ? -
bchörde sind überaus fadenscheinig . Die Demonstrationen in einer

Vorlesung von Prof . Schiemänn sollen den Anlaß gegeben haben .
Gegen imziilässige Demonstrationen aber giebt es das
Mittel der nachträglichen Relegation ; polizeiliche Präventiv -

maßnahmen in Bezug cutf die Zulassung von Studenten

sind jedoch etwas Unerhörtes . Zweitens ist geltend gemacht
worden , daß die Paßausstellung in Rußland lax betrieben
werde . Ja braucht demt die deutsche Univerfitätsbehörde
noch polizeilicher zu sein als die russische Polizei ? Man bedenke :
russische Studenten , deren Aufenthalt in Deutschland auf Grund
ihrer Pässe kein polizeiliches Bedenken entgegensteht , köimen ans
Grund einer schlechten polizeilichen Geheimnote vom Besuch der
Berliner Hochschulen ausgeschlossen werden ! Dazu lassen sicy die

Hochschulbehörden bereit finden , ohne ein Verständnis dafür

zu haben , daß es sich hier um die Einführung einer Geheim -
Inquisition handelt , welche der Polizei ein förmliches Auft ' ichtsrecht
über die akademischen Lehranstalten schafft . Es ist wahrlich Ivett
gekommen , daß die Univerfitätsbehörde selbst die Hand bietet zu
dieser allerschwersten Beeinträchtigung der akademischen Freiheit . "

Sonst regt sich int Blätterwalde kein Lüftchen , und die Pro -
fcssorcn machen sich zu Mitschuldigen , indem sie schweigen ! —

Ein trübes Bild ans dem Marineledcn bot eine Verhandlung
vor dem Kriegsgericht des 1. Geschwaders in Kiel . Unter der An -

klage der Mißhandlung und thätlichen Beleidigung
stand der Bootsmannsmaat Knüppel vom großen Kreuzer „ Prinz
Heinrich " . Der Angeklagte ist oft vorbestraft und bereits aus seinen
Geisteszustand untersucht . Doch hat sich ergeben , daß er zwar
Alkoholiker , sonst aber durchaus normal ist . Seine Strafthaten
beruhen auf einer perversen Neigung . Er hat in sechs Fällen
einem seiner Untergebenen , dem 18jührigen Obertnatroscit Rühlmaim ,
unsittliche Zumutungen gestellt und schließlich , als dieser
sich solche Liebesannäherungen verbat , ihm zwei Schläge i n s
Gesicht versetzt , oaß ihm das Blut aus der Nase
lief . Knüppel ist u. a. auch einmal deshalb vorbestraft ,
weil er sich an der Hängematte eines Schiffsjungen zu schaffen
gemacht hat . Der als Sachverständiger vernommene Arzt
giebt sein Gutachten dahin ab , daß der Angeklagte keine Spur von
Geisteskrankheit oder - Schlväche zeige . Der Vertreter der Anklage
beantragte hiernach eine Gesamtstrafe von drei Monaten Gefängnis
und Degradation . Das Gericht erkannte wegen fortgesetzter Be¬
leidigung und einmaliger Mißhandlung eines Untergebenen gegen
Knüppel auf zwei Monate Gefängnis und Degradation . —

München , 5. November . ( Eig . Ber . ) Das bayrische
C e n t r u m erlebt mit seinen beiden großen Bedienstetenverbänden ,
die einst mit so großen Hoffnungen ins Leben gerufen wurden , ein
Fiasko nach dem andren . Der Po st verband , dessen Leiter der
Centrumsabgeordnetc S ch i r m c r ist , nimmt in der letzten Zeit
beständig an Mitgliedern ab , deren cr nach Ausweis der letzten Ab¬
rechnung im dritten Quartal dieses Jahres allein über 300 ver¬
loren hat . Herr S ch i r m e r , dem auch die fatale Nebelhorn -
Partie kolossal geschadet hat , reichte infolgedessen sein Abschieds -
gesuch ein , über das in der nächsten Generalversammlung Beschluß
gefaßt werden soll .

Noch schlechter ergeht eS dem Eisenbahner - Verband . Der
Sekretär des Verbandes teilte kürzlich in einem vertraulichen Rund¬

schreiben den Obmännern mit , daß der Bankrott nnoer meid -
l t ch sei . tqenn die Mitglieder nicht tiefer in die Tasche greifen . Die
Mitglieder flüchten in Massen aus dem Verbände ; es fehlt an Bar -
geld , dafür sind aber umsomchr Schulden vorhanden . Die be -
stehenden Nnterstützungskaffen , denen der gesetzliche Reservefonds
fehlt , sollen bedenklich wackeln .

Das Fiasko des Eisenbahner - Verbandes ist um so bemerkcttS -
werter , als cs sich um eine Organisation handelt , auf kvelche die
Ultramontanen bisher nicht wenig stolz waren . An dem Zusammen -
bnlch trägt vor allem die Politik des Ccntrums die Schuld , das bei
den Leuten große Hoffnungen erweckte , die es dann nicht erfüllen
wollte , angeblich aus Sparsamkeitsgründen . Als vor Jahr und Tag
die genarrten Eisenbahner , den Lockrufen der ultramontanen Draht -
zieher folgend , in Scharen dem Verbände zuströmten , da konnte man
jeden Monat in den Centrnmsblättcrn lesen , um wieviel Mann der
Mitgliederstand gestiegen war . Diese Bulletins sind nun schon seit
geraumer Zeit eingestellt worden und der bontbastische Wortschwall
ist versiegt . Das Eenttucn muß eben nach und nach doch einsehen ,
daß sich die Arbeiter nicht so lange am Narrenseil führen lassen , wie
die Bauern . — -

Angebliche Goldfunde in Dentsch - Ostasrika . Dem „ B. T. " wird
aus Rom gemeldet : Graf ©oetzeu , der Gouverneur von
Deutsch - Ostafrika , erklärte einem Redakteur der
„ Italic " : In Dcutsch - Ostaftika seien soeben Goldminen
von unerhörtemReichtuin gefunden worden . Die Minen
seien noch lveit reicher als jene von Iohannisburg . und die letzten
Depeschen klängen darüber wahrhaft phantastisch . Selbst dcr größte
Opsinnsmus sei gerechtfertigt .

Die Nachricht klingt einstlveilen äußerst unwahr -
scheinlich . Hätte man wirklich Goldlager entdeckt , so würde
man diese Freudenpost schwerlich zuerst in die italienische Presse
lanciert haben . —

_

Die Leipziger Bolkszeitung " — es ist uns sehr widerwärtig ,
wieder zu einer Bemerkung gegen dies seltsame Parteiblatt genötigt
zu sein — hat sich nun glücklich die Lebensanschauung dcr niedrigsten
bürgerlichen Presse angeeignet , die die publizistische Thätigkeit ledig¬
lich vom Standpunkt der geschäftlichen Konkiirrenz , der Retlame und
der Sensatton bettachtet .

Wir haben vorgestern den Gcheiinerlaß de ? russischen Kriegs -
Ministers über die revolutionäre Propaganda in der Armee ver -
öffentlicht , der uns interessant genug schien , um die Wiedergabe zu
verlohnen . Die Uebersetzung war uns von einem ständigen Mit -
arbeiter zugegangen , aus dessen Begleitschreiben lvir entttahmen , daß das
russische Original gleichzeitig veröffentlicht werde . Wir brachten
das bemerkenSlvcrtc Dokument mit der schlichten Einführung : „ Wir
erhalten folgendes Menstück " . Auch die „ Leipziger Bolkszeitung "
hatte das Altenstück unter Berufung auf den „ Vorwärts " über -
nonmten .

Jetzt wird in der „Leipziger Volksztg . " imn die entsetzliche Eni -

hüllung gebracht , daß das Dokument in russischer Sprache bereits
in dein in London erscheinenden Organ des „ jüdischen Arbeiter -
bnndeS in Littauen , Polen und Rußland " vom 30 . Oktober 1002

abgedruckt sei , und cs lvird hinzugefügt :
„ Der „ Vorwärts " hat seine Quelle verschwiegen ,

obwohl jedermann , der der russischen Sprache kundig ist , noch vor
einigen Tagen das lesen konnte ; die Redaktion der „ Volks -
zeitung " hat aber irrtümlicherweise und ungewollt fiir den
„ Vorwärts " Reklame gemacht . . . Jedenfalls ist es unangenehm ,
daß dcr „ Vorwärts " ohne jeden Grund für sich Reklame macht
und seine Zauberkunst in Erwerbung von Geheinterlasscn be -
wundert . "

Die „ Leipziger Volkszeitmig " will mit diesen edlen Bemerkungen
zeigen , daß der „ Vorwärts " wissentlich Ucbcrsetzungen aus bereits
vouiegendcn Korrespondenzen als Originale veröffentlicht . Wir kennen
den Inhalt jenes Londoner Organs nicht und lvußten daher auch
nicht , daß der Erlaß dort bereits am 30 . Oktober veröffentlicht
worden sei . Das ist aber auch ganz gleichgülttg . Uns kam cs
nicht auf Sensation , Reklame und Zauberkunst an . sondern auf die

Beröffentlichung des bemerkenswerten Aktenstückes an . Daß
derlei Urkunden auch in den Organen der russischen revolutionären

Bewegung erscheinen , ist selbstverständlich und allbekannt . Es ist
der „Leipziger Volkszeitung " der Ruhm zuzugestehen , daß sie als

erstes socialoemottatifches Blatt Deutschlaaos den Fortschritt gewagt
hat , ein Partei - Organ unter dem Gesichtspunkt deS „ unlauteren
Wettbewerbs " zu bekämpfen . —

Hueland .
Oestreich - Uugaru .

Zusinmueilstoße bei der Stichwahl in Favorit «». Bei der Stich -

lvahl in Favoriten , bei der , wie unser gestriges Telegramm mitteilt ,
der Genosse Adler mit nur ganz nünimaler Stimmenzahl dem

christlichsoctalen Gegenkandidaten unterlag , ist es zu bedauerlichen

Zusammenstößen zwischen den Parteien gekommen , bei denen auch
da ? Msitär einschritt , wobei zahlreiche Personen verwundet wurden .

Da es sich bei dieser Stichwahl um den erbittertsten Wahllampf
handelte , bei dem beide Parteien alle Kräfte ausboten , den Gegner

zu schlagen , war die Erregung der Wählermassen begreiflicherweise
eine äußerst hochgradige . Die Lueger - Garde begnügte sich zudem

nicht mit dem üblichen Wahlschwindelmanöver , sondern sie n, achte

ihrer Wut über die Energie ihrer soeialistischen Gegner , auch durch

freche Attacken auf socialdcmottatische Wähler und Wahlagitatoreu
Lust . Da unsre Genossen sich nicht ohne Gegenwehr niedcrknütteln

ließen , schritt das Militär ein . Ein Berliner Blatt meldet über diese

Zusammenstöße folgende Einzelheiten :
„ Am Abend wurde bekannt , daß bei der Stichwahl in Favoriten

zwischen Dr . Adler und dem Antisemiten Prochazka dieser init einer

Mehrheit von 39 Stimmen , mit 0262 gegen 6223 Stimmen gewählt
wurde . Hierüber ist die Aufregung unter den Socialdentokratcii

groß , da sie annehmen , daß die geringe Majorität tmr durch Wahl¬
fälschung erreicht worden sei . Schon in den ersten Na ch -

Mittagsstunden kam es zu Prügeleien , bei welchen ein

Chri stlich socialer einen Revolver zog und
von berittenen Wachleuten entwaffnet wurde .
Es gab verschiedene Verwundungen , darunter eine schwere .
indem ein Eisenbahner von den E h r i st l i ck> -

socialen überfallen und mit Stockhieben zu
Boden geschlagen wurde , wo er bewußtlos heftig
blutend liegen blieb . Die Polizei verhaftete 40 Personen
lvcgen versuchten Schwindels bei der Wahl und wegen dcr Sttaßen -
excesse . Eine Truppe Chri st lich socialer überfiel ein

socialdcm akratisches Agitation S - Lokal , wurde
aber zurückgeschlagen . Abgeordneter S e i tz und eine

Anzahl Wähler mußten von berittenen Wachleuten
gegen C h r i st l i ch s o c i a l e geschützt werden . Prochazka
griff selbst in die Agitation ein und wurde von den Social -
demokraten durchgeprügelt . Schließlich muhte die be -
rittene Sicherheitswache mit zweimaligem Angriff vorgehen , wobei
40 bis 50 Arbeiter durch Säbelhiebe vcrivundet wurden , daninter

mehrere schwer . "
Ucber weitere Wahlergebnisse lvird gemeldet : In Wiener -

Neustadt wurde S ch lv a r z ( dcuffchvolklich ) gegen Rau ( deutsch -
fortschrittlich ) gewählt . In M o st c l b a ch ( Nicderöstteich ) F r o h n e r
( christlichsocial ) gegen S ch w a y e r ( dcutschvolklich ) .

Bei den LandtagSwahlen in Graz wurden drei

Mitglieder der deutschen Bolkspartei und ein An -

gehöriger der Ge Werbepart ei gewählt , welcher der

deutschen Bolkspartei als Hospitant beitreten will . In den übrigen
Städtebc , zirkelt wurden 13 Mitglieder der VolkSpartei ,
ein dcuischfortschrittlicher Abgeordneter und e i n
B a u e r n b ü n d l e r gewählt . —

Schweiz .
Verzicht ans Stichwahl . — Die Reaktion in Genf .

Zürich , 7. November . ( Eig . Ber . ) Unsre Genossen in
Luzern und Genf haben beschlossen , sich mit ihren Kandidat ' - n
an den Stichwahlen rncht g » beteiligen med sich überhaupt der
Stimmabgabe zu enthalten . In beiden Wahlkreisen hätten unsre
Genossen nur dann siegen können , wenn ihnen in Luzern die Ultra -
montanen gegen den liberalen Gegenkandidaten und in Genf etwa
die Radikalen gegen die Konservativen zur Seite gestanden hätten .
Diese Unterstützung ist aber von unsren Genosseln in feinem der
beiden Wahlkreise nachgesucht worden . Freiloillig wurde sie ihnen ans ,
nicht angeboten , und so faßten sie den Beschluß auf Stimmenthaliniig .
die die glatte Wahl des Liberalen in Luzern sichert und die
beiden Parteien in Genf den Sessclkampf unter sich auSfechteu
läßt . Die jüngste Stteikbewegung hat gelehrt , daß für die Arbeiter -
schaft die Radikalen genau so viel wert sind , wie die Konservativen .

Im zweiten Züricher Wahlkreise ist der demokratische Kandidat
zurückgetreten , so daß sich nur unser Genosse RegimungSrat Ernst
und der liberale Fabrikant Wanner gegenüberstehe » . ' Die demo¬
kratische Presse fordert ihre Parteigenossen zur Untersttitzung der
soeialdemokratischen Kandidatur auf , mit welchem Erfolg , wird der
9. November zeigen .

Die Genfer Studenten haben sich beeilt , zu beweisen .
daß auf sie das bekannte Sprichwort zutrifft : „ Wie die Alten sungeix
zwitschern die Jungen " und daß sie bereits einen sechr respektablen
praktischen Gcschäftssimt besitzen . Die grünen AuSfteiitersprößlinge .
haben unsren . an der Genfer Universität lehrenden Gewossen Netlhaiid ,
den auö Frankreich neu berufenen Professor der Nationalökonoinie .
bei seiner Anttittsvorlesung mit „Riicktrttts " - Gcbrüll empfangen , aus
keinem andren Grunde , als dem , weil er Socialdemokrat ist . Unker
Genosse mußte seine Borlesung unterlassen , die Herren Sttidenten
dursten die Freiheit der Wissenschaft ungestraft mit Füßen treten -
die „ Freiheit der Arbeit " — der Stteitbrecher — beim Sttaßen
bahncr - Stteik ist dagegen von Polizei und Militär mit Flinten und
Bajonnetten und sogar Kanonen beschützt worden . Vielleicht wird
an Stelle unsreS Genossen der Strcrßeiibahndircttor Bradford ans
Mexiko berufen — der begeisterten Ausnahme seitens der Genfer
Bonrgeoisjugend würde cr sicher sein .

Am 11. November findet der P r o z e ß gegen die beim
Generalstreik verhafteten ? lnarchisten Bcrtoni .
Stein cggcr und Crossier statt und zwar klagt sie dcr
Staatoanwalt Hiwazza folgender Vergehen an : 1. Der versuchten
Verletzung dcr Staatssicherheit ; 2. dcr Unterdrückung der Arbeits -
fteihett ; 3. der Aufforderung zum Widerstand gegen die Vertreter
der öffentlichen Staatsgewalt ; 4. dcr Ucberttewng des die Arbeiter -
unizüge verdietenden Polizeireglements . — Solcher läppischer „ Ver¬
gehen " wegen , die wohl leicht noch um ein halbes Dutzend hätten
vermehrt werden können , und die eine Schande für die Republik
sind , ist also die große Staatsaktion in Scene gesetzt worden .

Von den Straßenbahnern liegen nunmehr 182 , meistens Familien¬
väter , mit 310 Kindern arbeitslos auf der Straße . Für Polizei
und Soldaten sammelte die Genfer Bourgeoisie zum Danke für die
Rettung ihres Gcldsacks 4000 Fr . ; die bemitleidenswerten Opfer
ihres elenden AnSbentungSsystemS können mit ihren Familien zu
Grunde gehen .

Dcr Bundesrat hat die Genfer Straßenbahnen , da fie eine
Länge von mehr als 100 Kilomeier haben , unter das bezügliche
Bundesgesetz gestellt , das dem Bund und den Kantonen das Reau
der Vertretung bis zu 4 Mitgliedern im Verwaltungsrat der Aktien -
gesellschast gewährt und das ferner verbietet , wichtige Dienstfunkttoiten
Ausländern anzuvertrauen . Das Gesetz hätte also schon vor und
während des Sttaßenbahnerstteiks den Behörden Handhaben zum
Einschreiten geboten , allein man schritt nur gegen die Arbeiter ein .
Nach dem Gesetz durfte der Mexikaner Bradford nicht länger als
Direktor auf seinem Posten bleiben , ob aber gegen ihn etwas unter -
nommen werden wird ? —

Frankreich .
Bom Brrgarbeiter - Stttik .

St . Etienilk , 8. November . In einer gestern abend in der
Arbeiterbörse abgehaltenen Berfa mmlung haben die
Grubenarbeiter , nachdem sie von den Entscheidungen der
SchiedSgerichte in den Kohlenbecken der Departements Nord unö
Pas - de - CalaiS Kenntnis erhalten hatten , eine Tagesordnung
angenommen , in der sie sich gegen schiedsrichterliche
Entscheidungen erklären .

Valenriennrs , 8. November . Die Lage ist gespamtt . Ueberall
haben die Grubenarbeiter ihren Vertretern aus
de in Kongresse inLenö den Auftrag gegeben , für
d i e F o r t ) e tz u n g d e s A u s sr a n d c s zu st i m m e u. —

Norwege » «.
Liberale Wahlkreis - Polirik . Das S torihing hat am Dienstag mit

99 gegen lg Stimmen eine Verfassuitgsäitdertmg beschlossen , wonach
die Stadt Haugesund , die bisher mit Stavauger zusammen wählte ,



Soll ShnnAhai endlich
Pureau " erfährt , daß unter
cinbarung getroffen sei .

ihren eignen Gtorth - ' ngS- AVgeordneten wählen soll und die
beiden Aeuiter Söudre Troudhjem und Tvoui�ö je emeii
Abgeordnete » mehr als bisher zu wählen haben . Die drei neuen
Sitze fallen ohne Zweifel der Linkenpnrtei zn . Hanges , md
har 8000 Einwohner , in Sondra Troudhjem kommt auf 24 000 , in
Tromsö - Amt auf 33 000 Einwohner ein Abgeordneter . In Kristiania
dagegen konuut erst auf Sä 000 Einwohner ein Abgeordneter . Die
Hauptstadl sollte nach den , Verhältnis im Lande nicht wie jetzt 4,
sondern 1l Abgeordnete haben . Die liberale Storthiogömebrheit
verzichtete aber , angeblich wegen der damit verbundenen Schwierig -
feiten , vorläufig auf eine Aenderung der hauptstädtischen Nepräsen -
tation . Selbstverständlich würde eine solche Aenderung nicht im »
bedingt den Liberalen zu gute konuneir und darum eilt es nicht
damit . • —

? iir ? ei .

Suitt türkisch - italienischen Konflikt . Aus Konstantinopel wird
aeme . det : Die Behanptnila italienischer Blätter , der
5 >omniandant des italienischen Kriegsschisses „ Piemonte " habe mit
Einwilligung der türkischen Regierung türkische
Besitzungen im Roten Wieere bombardiert , wird
auf der Pforte als vollständig unbegründet be -
zeichnet und darauf verwiesen , dag der türkische Botschafter
in Rom sofort nach dem Einlaufen der ersten bedroh -
l i ch e n Nachrichten aus U e m e n die Order erhalten habe ,
gegen das gewaltsame Vorgehen von ita -
Uenischer Seite zu protestieren und der italienischen
Regimmg die Versicherung zu geben , daß die Pforte ernstlich gewillt
sei , alle Differenzen auf fnedlichcm Wege zu ordnen . Nachdem die
Bex sicher » na « n in Rom ignoriert wurden , befestigte
sich bei der tnrlischen Regierung die Ansicht , daß die italienische
Aktion nur den Zweck verfolge , l ä n g st geplante
Aspirationen an der arabischen Küste zu reali -
> i « r e n. —

Asten .

geriinmt werde » ? Das „ Rentersche
den beteiligten Mächten eine V e r -
wonach Shanghai in kurzem

von den Truppen der fremden Mächte geräumt
werden solle . Bezüglich der Bedingungen für die Räumung ver -
lautet,� daß die Angelegenheit zwischen den Mächten geregelt werde ,
unabhängig von der endgültigen Ordnung der Einzelheiten , über

welche sich zu einigen man auf dem besten Wege sei und die der
Zurückziehung der Truppen nickt entgegenstehen soll .

Die Botschaft hör ' ich wohl . . . —

Eugltschr Flotteiidemoiistriuion in Nordchiua . Die « Daily
Mail " meldet ans Shanahai , die An Wesenheit zahlreicher
britischer Kriegsschiffe auf der dortigen Reede
stehe bestem Vernehme » nach in Znsammenhang mit der innerhalb
14 Tagen zu erwartenden Ankunft eines mächtigen russischen
Geschwaders . Mm sei der Ansicht , daß der Stand der ans
China bezüglichen polZlischeu Fragen die Entfaltung einer britischen
Flottenmacht in den «ordchmesischen Gewässern gebieterisch erheische ,
um den Mächte » klar zu machen , daß k e i n E i u g r i f f in den
ütacus ijuo geduldet werden Iv ü r d e. - -

Afrika .
Der rnnroffnnifche Prätendent Schrrif Serlali , der mit seinen

Anhängern ans Fez marschierte , um de » Snltansthron zu
erobern , ist nach einer Meldung des « Daily Expreß " ans
Tanger bei Tazza von de » Truppen des Sultan » voll -
ständig umringt . Eine Schlacht wird als nahe bevorstehend
erwartet . —

Verzögerung des Soiiinliseldzugs . Das „ Rentersche Bureau "
meldet anS Berbera vom S. d. M. : Oberst S w a Y n e ist er -
1 r a n t t und nach England abgereist . Tie Schwierig -
leiten bei Zusammenstellung der Transport -
mittel für den Proviant verzögern den Vormarsch der
Expedition gegen den Mullah . ES wurde eine fliegende
. n o l o n n e unter Oberst Cobbe geschaffen , die , während der all -
gemeine Bormarsch noch in Vovbercitiing begriffen ist , von Gerrero
aus operieren soll . Wenn die Verstärkungen eintreffen , wird
General Manning einen Teil deS aus den Somalistämmen aus -
gehobenen Trnppenkörpers aufläsen . Die Vorposten des
Mullah stehen wenige Meilen von B o b o t l e. Der
Mullah verfügt über 2000 Gewehre meist französischen
Ursprung « , die von Djibuti stammen und über große
Ne ngen von Muniti o » . Außerdem hat er noch 15 000

Speerträger . Somali spione berichten von einer großen Kara -
wane unter europäischer Führung , die mit Ge -
wehren durch das Webbeland zum Mullah ziehe .
E « ist schwer , das Landen von Geschützen und die
Waffeneinfuhr von französischem Gebiet zu
verhindern . —

_

Huö Induftnc und Handel

Zur Lage der ElektricitAtSiudustrie enthält der soeben ver -
öffentlichte Geschäftsbericht der Allgein . Elektricitäis - Gesellschast
verschiedene interessante Bemerkungen , die um so mehr Beachtung
verdienen , als sie ohne Vertuschung die gemachten Fehler zugeben :

« Wie der wirtschaftliche Aufschwung deS letzten Jahrzehnts sich
um die aufblühende elektrotechnische Industrie konzentrierte , so steht
diese in der gegenwärtigen Periode im Mittelpunkte des allgemeinen
Niederganges ; ja es darf heute kaum mehr geleugnet werden , daß
die elektiiiche KrisiS eher emc der Ursachen als eine Folge der Wirt -

schaftlichen Gesamterkrankung darstellt . Tie Ursachen der . KrisiS
waren : übermäßige Jnvestitioncn bei Betriebsiinternehmimgen , die

weder mit der Kapitalskraft des Landes noch mit den landesüblichen

Ansprüchen an Verzinsung im Einklänge standen , mangelhafte

Prüfung und Ueberkapitalisation dieser Untemehimingen ; ungerecht¬

fertigte Erwoiterung der FabrikationSstätten auf Grund der Ans -

träge , die aus Lieferung für eigene Unternehmungen stammten und

daher mi » einznalige waren ; Ausbreitung der Geschäfts - und Ver -

kaufSorganisationen über dasjenige Maß hinaus , das durch die Basis

her Fabrikation gegeben war . Die Bedeutung und Zukunft der

Elektrotechnik als Faktor des modernen Lebens wird durch die

Kalamität der Industrie nicht verringert ; im Gegenteil ist zu er -

Watten , daß die durch Besorgnis gesteigerte Emsigkeit neue Gebiete

und Anwendungen erschließen und die Kenntnis und Beherrschung
der vorhandeneii erweitern wird . Wenn auch diese Rücknürkung der

elektrotechnischen Industrie zu gute kommen wird , eine Gesundung
wird schwerlich sofort erfolgen . Fürs erste handelt es sich darum .

dem vorhandenen Zustand ins Auge zu sehen und das Mißverhältnis

zwischen Produktiontsähigkeit und Konsum rückhaltlos zu kon -

ltatieren . "
Als Mittel , der heutigen Unterbietung zu wehren und wieder

bessere Zustände in der ElektricitStsindustrie herbeizuführen , wird
— wie schon vor einiger Zeit in dem Geschäftsbericht der von der

Allgem . Elektricitäts - Gesellsckaft abhängigen Züricher Bank für
elektrische Unternehninngen betont wurde — der Zusammenschluß der

großen Elektrieitäts - Gesellschaften nach amerikanischem Muster , also
eine Art Eleltridiäls - Trust , empfohlen . Es heißt in dem Bericht

hierüber :
« Welche Mittel zu ergreisen sei » werden , um unsre Industrie

zv lonsolidieren , haben wir wiederholt ausgesprochen . Ein engeres

Zusammenschließen der großen Firmen wird sich kaum vermeiden

lassen , wenn die Verkaufspreise der Erzeugnisse wieder auf ein die

Fabrikation lohnende « Niveau gebrach ? werden sollen . Daß aber

eine Beschlennigung deS Zusamnienschliisse « leicht zu Uebereilungen

führen könnte , scheint uns durch die Thatsache eriviesen . daß noch im

Verlauf de « letzten JahreS erhebliche Verschiebungen in der relativen

Bewertung der einzelnen Unternehmungen stattgefunden haben und

anscheinend dauernd sich vollziehen . Schon ans diesem Grunde

scheint uns ein klare « Erfassen der Situation die nächstliegende Vor -

bedingung für spätere Sanierung . "

Stahlschienen - Vefellung . Wie die prenßikche Ei ' enkahn - Ver -
wassimg bat auch die Geneivllireklvn der bayi . fchen Staatsbahnen ,
um zur Linderung der Krise in der Eisenindustrie beizutragen , schon
jetzt einen Teil ihres Bedarfs an Eisenbahmnaterial für die

nächsten Jahre in Auftrag gegeben . Es sind nach Mitteili >" g der
„ Ztg . des Vere ' ns deutscher Eiseubahn - Verwaltniigen " kürzlich bei
der Eiseulverk - Eesellschaft Maxiiniliaiishntte , der Eisei werk - Mlien -
Gesellsch . ift Krämer in St . Ingbert , der Aktiengesellschaft der
Dillinger Hüttenwerke , der sächsischen Kußstahl - Fabrik in Döhlen ,
ferner bei Krupp in Essen und bei dem Bochumer Verein für Gnß -
stahl - Fabrikation insgesamt 06 000 Tonnen Stahlschienen ver -
schiede » « Profile bestellt worden . Die Ablieferung des sämtlichen
Materials hat in Monatsraten bis zum 30. September 1904 z » er¬
folgen . Der Wert der Aufträge beläuft sich ans ungefähr 11 Millionen
Mark .

Hol' er die Krise in der rheinischen Brn - ntnSke ' i . Ji ' dustrie schreibt
die „ Arbeitsinarkt - Korrespoudenz " : Ist die Braunkohlen - Industrie im
allgemeinen schon schwer von der Krise heimgesucht , so gilt dies ins -
sondere von der jungen rheinischen Branukohlou - Jiidiiitrie . Erst seit
wenigen Jahren «scheint sie in beachtenswerrem Weitbcwerv ans
dem Markte . 1895 wurden 1>' . > Millionen Tonnen gefördert . Die
Förderung stieg aber unanthältsani und betrug 1901 beinahe
6 Millionen Im Jahre 1902 ist dagegen ein stirmtbarer Rückschlag
eingetreten . Während im Mittel 1901 die Monats iörderung der
Brannkohleiigruben im Ober - Bergmntsbezirk Boini sich ans über
500 000 Tonnen belief , sank sie in den Sonnnennoiiaten 1902 ans
rund 370 090 und erreichte erst im September wieder 434 000 .
Der Ausfall im ganzen Jahre dürfte über 20 Proz . ausmachen —
für den verbältnisinäßig jungen und geringen Betrieb eine schwere
Einbuße . Die Lage der Arveiter har sich dadurch außerordentlich
verschlechtert . Stiismigs 1001 waren 7416 Arbeiter beschäftigt , augen¬
blicklich sind eS noch nicht 5000 ! Die Berminderung macht also
über 30 Proz . ans . . . . Die Lohnverhältnisse der Braunkohlen -
arbeitet waren schon in der giiten Zeit ftir die Arbeiter mibefrie »
digei ' d. So verdienten die Grubenarbeiter nur 1,80 —3,55 M. pro
Schicht , die Vrilectfabrikarbe ' . ter 1,77 —3,11 M.

Obermeisters Grün erinnern , worin der scharfmacherische Herr sich da «

gegen verwahrte , daß er auf dem Gewerbegerichi init derLohiikoinniission
der Rohrleger gesprochen haben sollte , wie in einer Versammluiig der

streikenden Rolrleger anscheinend irrtümlich berichtet worden war .
Mit der Grünsc�en Berichtigung hätte die Sache erledigt sein
können , wenn nicht die Svldschreibcr des Unterirehmettums Stoff
brauchten , um in ihrer „Arbeitgeber - Zeitnng " die Arbeiter und deren

Organisation herunterzureißen . So kommen diese Leute alio

her und werfen den Arbeitern Schwindel vor , wo doch

jedermann sieht , daß es sich nur um einen leicht begreis -
liche » Irrtum handelt . In solcher Weise treiben also jene
Leute , die immer über die Verhetzung der Arbeiter schreien ,
die wüste Hetze und Schinchferei gegen die Arbeiter , einzig und allein

deshalb , um ihre Gefolgichast in arbeiterfeindlicher Gesinnung zu
erhalten und besonders bei dem gegenwärtigen Streik die Einigung

zu hintertreiben . Wer den Frieden zwischen Arbeitern und Aroeil -

gebern nicht will , das sind die „ Generalsekretäre " der Uiitenieymer -
verbände , die in der „Arbeitgeber - Zeitung " ihr llnwesen treiben .

Auch diesen Hetzern wird noch das Handwerl gelegt werden .

Deutsches Reich .

Ter Weberftreik in Meerane .
Es fällt den Fabrikanten gar nicht ein . die Forderungen , welche

die H a n d w e b e r kürzlich gestellt haben , zu bewilligen , oder ihnen
auch nur eiilgegenzukommen . Als Begründung ihrer ablehnenden
Haltung bringen die Fabrikanten dieselbe Ausrede�vor , die sie gegen -
über den Forderungen der Fabrikweber hatten , nämllck die , daß die

Konkurrenz keine Lohnaufbesserung gestatte . Tie Lohnbewegung der

Handlveber — so lautet eine Auslassung aus Fabrikauteii kreisen —

habe keinen Einfluß auf den Streik der Fabrikweber , da es in

Meerane nur noch wenige Handweber gebe . Die meiste Handware
gehe nach auswärts , wo so niedrige Löhne gezahlt werden , daß die

Meeraner Fabrilanten bei jeder Lohnerhöhung der Konkurrenz unter -

liegen müßten . Wenn in jenen Orten die Löhne aufgebessert werden

könnten , so würde das ein Segen für die ganze Industrie sein , denn

die billigen answärKgen Arbeitskräfte seien es hanvtsächlich . welche

die Preise verdorben haben . — So die Auslassung der Fabrikanten .
Es ist die alte bekannte Weise , die bei jeder Lohnbewegung

von den Unternehmern hergeleiert wird . Ich mächte ja gern meh ?

zahlen , sagt Fabrikant A. . wenn mein Konkurrent B. auch die Löhne

Berlin und Unmeaeud erhöhen würde , und B. sagt dasselbe wieder mit Bezug mif A. usiv .

. . �
"

« 5 S « . , , Im Grunde aber sind sie all - in dem Gedanken einig , die Löhne
Die Maurer , die bei dein Kanalbau in der Kaiser Wilhelm - Z, � � möglich zu drücken im Interesse des eignen Profits .

Strafie beschäftigt sind , haben am Sonnabend früh einmütig die Arbeit ' £ } „ Unsinn ist es auch , wenn die Fabrikanten behaupten , die billigen
eiiigritellt . I auswärtigen Arbeitskräfte haben die Preise verdorben . Nein , um

Sie verlaiige » den in Berlin ftir Maurer Üblichen Stund enloh » gelehrt ist es . Tie Fabrikanten suchen die bedürfnislosesten Arbeite

Es > mZtfcbaftlLc ! ) es .

von 65 Pf . , der bisher den Kaiialisatioiisiiiaurerii nicht gezahlt
wurde . Man behandelte diese Kollegen bezüglich des Lohnes als
Maurer zweiter Klasse , indem rnaii 60 Pf . pro Stunde ftir sie als

angemessen erachtete . Am Sonnabend , den 1. November , und

folgende Tage fanden zwischen der Firma , die die Arbeiten für die

Stadt Berlin auszuführen hat , und den Vertretern der Gesellen Ver -

Handlungen statt , um auch für diese Maurer eine Lohiierhöhniig
aus gütlichem Wege zu vereinbaren . Leider scheiterten diese Ver -

handluiigen , weil die Finna absolut keine Zugeständnisse machen
wollte . Ja die Firma ging sogar noch weiter : sie entließ am

Freitagabend die Vertreter der Gesellen sBaudeputiertc ) ,
jedenfalls zu dem Zweck , um die Bewegung illusorisch zu machen .
Mit diesem Trick hat sich die Finna Rast w. Eichholz aber stark ver -
rechnet . Die Erregung der Maurer stieg so. daß sich alle , selbst
Leute von 70 Jahren und darüber , weigerten , unter diesen Umstünden
die Arbeit anfznnehmen . und so ruht auf der ganzen Linie die Arbeit .
Die Maurer , die ans andren Strecken bei derselben Firma beschäftigt
sind , erklärten , auch nicht mehr für 60 Pf . pro Stunde zu arbeiten ,
nnd legten ebeufalls die Arbeit nieder . Man sucht natürlich andre
Maurer zu bewegen , die Arbeit uiiter den alten Bedingiingen auf -

zunehmen und glaubt dadurch , daß man droht , den Kanal nicht mehr
in Mauerwerk , soiidern in Stanchsbeton herzustellen , die Maurer

wankelmütig zu machen und so einen Keil in die Bewegung zu
treibe », was natürlich nicht gelingen wird . Wir ersuche » die Kollegen ,
den Ziiziig streng fern zu hatten .
Der Vorstand des Vereins zur Wabrimg der Interessen der Maurer

BerluiZ und Umgegend .

Polizei gezen Streikposten .

Dies - s schier unerschöpfliche Kapitel erfährt wiederum eine

drastische Berelchenmg an einem Vorkommnis ans Rixdorf . Am

Freilag genügte der Streikposten St . . der schon mindestens sechsmal
sissiert ivorden ist , seiner Pflicht in der Nähe der Nothmannschen Fabrik .
Hierbei beinerkte er , daß ihm die Schntzleiite eine ganz besondere
Anftnerksanikeit widmeten . Sie folgten ihm ans Schritt und Tritt ,
versteckte » sich in die Häuser , um ibn besser beobachten eveuü abfangen

zu können und veralistalteten schließlich eine regelrechte Jagd ans den -
ielkien . Da St . keine Lust hatte , sich an jenem Tage ivieder zur Wache
sck l ppen zu lassen , ging er durch das Lokal des Restanrateurs Pagets ,
Weierstraße , und von da nach seiner in der Liegnitzerstraße belegenen
Wohnung . Zwei Schntzleiite sahen ihn in die Restauration eintreten ,
sie folgten ihm , und da sie ihn nicht fanden , dränge » sie ohne
weiteres in die Privatgemücher deS Wirts , hierbei die Einspruch

erhebende Wirtin unsanft beiseite schiebend . Der eine Schutzmann
drohte sogar die T h ü r e einzuschlagen , als ihm der Eintritt
in das Schlafgemach , woselbst er den Streikposten versteckt glaubte ,
verwehrt wurde . Unterdessen war St . in seiner Wohinmg angelangt .
Doch schon »ach kurzer Zeit erschien daselbst auch ein Schntzmann , dem
ein Achigroicheiijiiuge den Weg gewiesen hatte , und ftagtc nach einem
fremden Flüchtling . Ans die abweisende Erklärung von St . ' s Frau
drang er ohne weiteres in die Wohnung ein , nni den „ Flüchtling "
zu suchen. Jetzt stellte sich St . dem Beamten persönlich vor und
fragte nach dessen Begehr . Der Beamte erklärte St . hierauf für
verhastet . Als er nach einem Haftbefehl gefragt wurde . meinte er .
ein solcher sei überflüssig , da St . im Verdacht stände , ein

Sittlichkeitsverbrechen an kleinen Kindern begangen zu haben !
Natürlich wurde St . ob dieser grundlosen Beschuldigung
anfS höchste empört und sagte dem Schntzinaim , daß er von ihm
lediglich ivegen Streikpostenstehens verfolgt und ohne jeden gesetz -
liche » Grund verhastet werde » solle . Hieraus verließ der Schutz -
mann die Wohnung , ohne die Verhaftung vorzunehmen . Bemerkt
sei noch , daß dieser Austritt das ganze HanS in Aufruhr brachte und
sich auf der Straß » eine nach Hunderten zählende Meiischernnenge
angesammelt hatte .

Am Sonnabend spielte sich dann folgender Vorfall ab : Es
wnrden 6 Streikposten ohne jeden Anlaß verhaftet . Der

Polizei genügte es eben , daß die Leute Posten standen , deim bei

früheren Sisnerimgen war ihnen bereits der Anfenttzalt i » samt -
l i ch e n , die Nvthmanusche Fabrik angrenzenden Straßen ver -
boten worden . Auf der Wache mn Hermanusplatz mußten die
Sistierten wie aufgegriffene Strolche ihre Sachen abgeben und
wurden daim in zwei dunkle A r r e st z e k l e n e i » g e s p e r r t.
Als sie hier eine Zeitlang gesessen hatten , lieferten die Polizisten
noch zwei weitere Streikposten ein . Da ftir diese kein Platz
mehr ans der Wache war , ließ der Polizeilientenaut alle sieben „ an¬
treten " nnd las ihnen irgend welche Strasbektimwiiiigeil
vor . Hierauf rief er die anweseiiden Schutzleute zusammen und

gab ihnen die Weisung , sich die „ Kerls " genau anznkehen und

sich deren Gesichtszüge einzuprägen , daß sie dieselben auch sofort
wiedererkenne » könnten . Alsdann wnrden die Arrestanteii unter

nochmaliger „ernster Verivarining » enilnssen . Natürlich beherzigten
diese die ivohlgemeinten polizeilichen Mahnworte so gewissenhaft , daß
sie nach 10 Minute » sämtlich wieder auf Posten standen , was

ja auch ihr gutes Recht ist und nicht verboten werden kann .

De » lilopffcchtern des Untcruchmerturn », die in der „ Arbeitgeber -

Zeitung " ihr Wesen treiben , müssen muh die unbedeutendste » Vor -

gänge zun , Anlaß dienen , um mit unsauberen Waffe » gegen die
Arbeiter vorzugehen . Unfte Leser werden sich der Bcrichtignng deS

Instrumente sind
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I auf , brücken deren Lohne so weit wie möglich , um durch billige Preise

ihre Konkiirrcnte » ans dem Felde zu schlagen . Das trifft besonders

auch für die Meeraner Textilfabrikanten zu . denn sie sind es ja . die

die Arbeit in jenen Orten anfertigen lassen , wo die Löhne so niedrig

stehen . Aas die Fabrikanten zu ihrer Rechtfertigung anführen , das

sind nichts als Ausflüchte .
Dieser Tage hat eine Besprechung der Arbeiterausschüsse mit

den vereinigten Webereibesitzern — jede Fabrik für sich — statt -

gefunden . Uebcr das Ergebnis ist etwas Zuverlässiges nicht bekannr

geivorden . doch verlautet , daß sich einige Fabrikanten zu weiteren

Zugeständnissen bereit erklärt haben . Tie Streikenden wollen aber

nur dann zur Arbeit zurückkehren , wenn alle Fabrikanten be -

sriedigende Zugeständnisse machen . Bis jetzt sind ftemde Arbeits -

kräsre noch nicht eingetrossen . _

Statistische Erhclningeu wird das Leipziger Gewerk -

s ch a f t s k a r t e l l in der nächsten Zeit veranstalten . Zimächst soll
mittels einer Anzahl Fragen , die an die Vertreter der GeWerl -

schasten gerichtet werden , festgestellt werden , welchen Einfluß der

wirtschaftliche Niedergang aus die Lohn - und Arbeitsverhältnisse in

den einzelnen Berufen ausgeübt hat . Außer dieser eilimaligen Er -

Hebung ist in der letzten Kartellversammlung beschlossen worden .

die bereits im Vorjahre eingeführte monatliche ArbeitSloseiistatisttk
wieder aufzunehmen . Während noch vor zwei Jahren die letztere

Statistik einmütig abgelehnt wurde und im Vorjahre nur 33 Gewerk -

schasten ftir die Ansnahnie stimmten , ist diesmal der Borschlag ohne
iveitere Diskussion und nur gegen die Stiuunen von drei Delegierte »
angenommen worden .

Das Gewerkschaftskartell in Offenbach a. M.

wird iin Dezember und im Februar Arbeitslosenzählmigen vor -

nehmen .
Ausland .

Lohnbewegung der norwegische » Buchdrucker . Die Prinzipale

weigern sich entschieden , auf eine Erhöhung der Löhne der Setze -
rinnen einzugehen , und außerdem bestehen sie darauf , daß die im

jetzt geltenden Tarif vorhandene Bestimmimg . nach der nur gelernte

Typographen als Maschinensetzer verwandt werden dürfen , gestrichen
werde . Es muß sich in den nächsten Tagen entscheiden , ob die Ge -

Hilfen in diesen Pimkten nachgeben oder die Arbeit niederlegen
wollen .

Eine Bereinigung der Pförtucr hat sich in Paris gebildet . Die -

selbe wird am Sonntag ihre erste Sitzung in der Arbeitsbörse ab¬

halten . Paris zählt 88 000 Pjörlner , von denen ein großer
Teil dem Verbände beigetreten ist .

Letzte JVaebnebten und vepelcben .
Ansprache des Kaisers an rnglischr Truppen .

London , 8. November . Der Kaiser begab sich auf da ? UebimgZ -
feld der Royal Dragoou « und hielt an da » versammelte ganze Ne»

ginient eine Ansprache , in der er u. a. folgendes sagte :
„ Es gereicht nur zur große » Freude , daß ich zum erstenmal

feit dem Tode Eurer vereivigten Königin , meiner geliebten Groß -

nmtter . die Ehre habe . Euch zu inspizieren . Ich gratuliere
dem Regiment zu seinem Aussehen und zu

dem Verhalten , welches es in Südafrika an den

Tag gelegt hat . Ich beglückionnsche Euch zu der Rückkehr in

die Heimat und dazu , wie Ihr die schweren Pflichten Eurem Vater¬

land e zur Ehre und Eurem Könige zu Danke erfüllt habt . "

Ncnii ' ied , 3. November . l . Frkf . Ztg . " ) In dein Prozeß gegen
den ehemalige » Generaldirektor der Fabrik seiiersester und sänresestcr

Produkte zu Vallendar Otto Boing nnd dessen Bruder Arthur Bömg
ivurde erstem zu 4 Jahren Gefaiigui ». 19 800 Vi. Geldstrafe und

Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte ans die Dauer von 5 Jahren
verurteilt . Von der Aiiklage der Urknndensälschung wurde der An -

geklagte fteigesproche ». Arthur Boing wurde überhaupt frei¬

gesprochen .
Leipzig , 8. November . ( W. T. B. ) Da ? Reichsgericht ver -

urteilte den Schachnncister Leo Beck wegen Verrats mili -

t ä r i s ch e r Geheimnisse zu 5 Jahren 6 Monaten

Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust , den Konttolleur Anton

Bai zu 3 Jahren 6 Monaten Zuchthaus nnd 10 Jahren
Ehrverlust , den Erdarbeiter Josef Proserpion zu 8 Jahre » Zuchthaus
und 10 Jahren Ehrverlust und Maria Bai wegen Beihilfe zum
Verrat militärischer Geheimnisse z » 0 Monaten Gefängnis .

Paris , 8. November . ( 58. T. 93. ) Heute vormittag wurden hier

der Direktor mehrerer kleiner Banken , Bloch , sonne die Berwaltungs -
räte dieser Bauleu . Thiebaut uiid Mirabelle , wegen großer Betrügereien

verhaftet .
Ehristiania , 8. November . <W. T. B. ) Professor Fritjof Nansen

teilt mit . daß sin nächsten Jahre eine Expediti - u unter Lettnng des

Kapitäns « immdsen nach Grönland und König Williams . Land

abgehen wird , um von dort de » magnetischeii Nordpol aufzusuchen ;
dann will die Expedition sich weiter westlich begeben und durch die

Bchringstraße zurückkehren . . . . .
Rrvnl , 3. November . ( 23. T. 93. ) Gestern nacht ist das Stadt -

Theater vollständig niedrigebraniit ; auch die Reyuifiten und
ein Raub der Flammen geworden . Ein Verlust
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k�o�ales .
Neßcr die Ernährung der Sänglinge

im K i n d e r a s y l der Stadt Berlin bringt der Lberarzt dieser
Vtuftalt , Herr Dr . H. F i n k e l si c i n in der „ Medizinischen Woche "
einige Beiträge , die auch für Akütter im allgemeinen beachtenswert
sind . Herr Tr . Iiiikelstein weist darauf hin , daß durch das Princip
der skrupulösen Neinlichleit im Berliner Kinderasyl die Sterblichkeit
im ersten Jahr ans etwa 10 Prozent , nach Abrechnung der sterbend
cmgelicferten auf 3 Prozent , beschränkt geblieben ist , während früher
in Findelbäusern usw . 50 bis 8V Prozent der eingelieferten Kinder
dahingerafft worden sind . DaS Berliner Asyl beherbergt täglich
etwa 00 Säuglinge . Am besten hat sich auch hier selbstverständlich
Vis natürliche Ernährung bewährt . Von 20 armen
Mädchen mid Frauen , die im Asyl Aufnahme fanden , hat sich nur
nine zum Stillen untauglich erwiesen : die meisten ernähren 3, einige
4 bis 5 Kinder .

Soweit die künstliche Ernährung in Betracht konnnt ,
hat sich das in der Familie vielfach angewandte Soxhlet - Berfahren
als ungeeignet erwiesen .

Statt besten wird die Milch in grasten Kesseln im Dampf -
slerilisator erhitzt , hierauf ein Zapfdeckel ( System Helm, ' Bergedorfer
Eisenwerke ) aufgesetzt und nunmehr der Inhalt über einen der im
Molkereibetrieb üblichen Rahmtühlcr geschickt , der sie im Sammel -
gekäst mit etwa 18 Grad ankommen lästt . Nun erst erfolgt die
Mischung mit den nötigen , ebenfalls gekühlten Zusätzen , die Ver -
tcilung in Flaschen und die Aufbewahrung auf Eis . Die Erfahrung
hat gezeigt , dast dieses Vorgehen wesentlich bekömmlichere Nahrung
lieferte , als die zu Beginn übliche strenge Soxhlet - Sterilisation .
Deren Wert im Kleinbetrieb und für die Familie , wo die wenigen
Flaschen schnell gekühlt werden können , wird dadurch selbst -
verständlich nicht tangiert .

Was nun die Ernährungsmethoden selbst betrifft , so
ergab sich in Bestätigung früherer , an der Eharitö gesammelten
Ersahrungen , dast für die schwächlichen Kinder die gewöhnlichen
Milchverdünnungen mit Wasser und Milchzuckerzusatz , die für kräftige
Säuglinge durchaus empfehlenswert sind , nur in relativ wenig Fällen
Zufriedenstellendes leisteten . Auch einfache Schleimbeimischung
besserte nicht hinreichend . Ein etwas größerer Prozentsatz wurde
mit Beimengung von feinem Zwieback oder Kindcrmehl erreicht .
( Opelscher Zwieback , Thcinhardt , Rademann , Kufecke . Nestle . )

Wesentlich übertroffen aber in Hinsicht auf die Häufigkeit dcS Er¬
folges wurden diese Ernährungsarten durch . Diejenigen Mischungen ,
in denen maltosereiche Zusätze zur VerweiKmng kamen . Man be -
nutzte biastsoider ursprünglichen Liebigsuppe �angelehnten Präparate
sowohl in Gestalt der . Vialzsuppe " nach den Angaben Kellers i Milch
mit Löfflund - , Malz - resp . Malzsnppenextract ) , wie der nach Sorhlet
verbestercken Liebigsuppe , die als trockenes Pulver von der Nähr -
mittelsabrik Pasing bei München hergestellt wird . Beide Methoden
die erster ? mehr bei älteren , die zweite sowohl bei älteren wie bei
jüngeren — leisteten treffliche Dienste .

Weiter fährt Herr Dr . Finkelftein fort : Dasjenige Nahrnngs -
mittel , welches anher den Maltosemischungen die ausgedehnteste und
erfolgreichste Anwendung findet , ist die Buttermilch . Von
Holland kam vor einigen Jahren die Enipfehlung dieses so billigen
Milchproduktes , und was von ihr Gutes gesagr und bereits von einer
Reihe deutscher Kinderärzte bestätigt wurde , wird durch unsre Er -
fahrungen aufs neue gestützt . Mau verwendet sie ' unter Zusatz von
ca . 60 Gramm Rohrzucker uud 20 Gramm Weizenmehl . Sic leistet
bei der Behandlung schwerer akuter Brechdurchfälle cbeuko Bor -
züglicheS , wie bei einer grasten Zahl chronischer Ernährung ? -
störungen . Ganz besonders aber finde : si « bei uns Anwendung bei
verdaiinugSschwachon Neugeborenen und namentlich Frühgeborenen .
Es ist sehr merkwürdig , daß gerade diese Kinder , für die nach der
Theorie sowohl eiweißreiche Nahrung , wie auch Mchlznsatz schädlich
sein soll , bei dieser vor dem Forum der Tradition polizeiwidrigen
Komposition vorzüglich gedeihen . Mit keiner andre » Ernährung
außer der Muttermilch haben wir ähnliches erzielt . Die Erfahrung
hat uns jedoch gelehrt , dast diese günstige Wirkung sehr oft nach
6 — 8 Wochen ihr Ende erreicht und daß dann zu andren Methoden
übergegangen werden niust .

Diese EriuihriingSweise hat nach den im Kinderasyl gemachten
Beobachtungen ihre Bedenken nur darin , dast es schwierig ist , eine
»eine , bakterienfreie Buttermilch zu bekommen .

Im allgemeinen läuft die Erfahrung der Anstalt darauf hinaus ,
dast bei der künstlichen Ernährung schwächlicher Kinder gerade die
Kompositionen , die in ihrer chemischen Zusammensetzung der Mutter -
viilch am nächsten kommen wollen , weniger zuverlässig sind , als
relativ fettarme und kohlehydratreiche Mischungen ; unter den
Kohlehydraten wiederum sind di ? Maltosepräparate zumeist den

übrigen überlegen gclvesen . _

2BU die stadtischen Irrenanstalten ihre Toten begraben , das ist
in den letzten Monaten durch verschiedene Beispiele beleuchtet worden .

Hier ein neues .
Sonnabend , den I . November , nachmittags um ' /e * Uhr starb

i » der Ansialt Dalldorf ein Herr O. Noch an demselben Tage
wurde die Todesnachricht an die Frau des Verstorbenen und , da

Herr O. Jude war . zugleich an die Beerdigungsanstalt der jüdischen
Genieind « . abgesandt . In der Zuschrift an die BeerdignngS -
anstatt war dem gedruckten und vorschriftsmäßig aus -

oesüllten Formular der handschriftliche Zusatz : . die Ehe -

srau ist benachrichtigt worden " , angehängt . Die Wohnung
der Ehefrau war nicht hinzugefügt . Der Brief der Jrrenanstalts -
Direktion an die Ehefrau wnrde am Sonntag früh in Berlin aus »

getragen , konnte aber nicht bestellt werden , da Frau O. nach Lichten -

berg verzogen war . Am Mvntag ging der Brief als unbestellbar

nach Talloorf zutiick. Zufällig an demselben Montag wurde Frau O.
von der Besorgnis ergriffen , ihr Mann könne gestorben sein . Sie

veranlastte ihren Sohn , die Anstaltsdirektion durch Postkarte darum

zu bitten , dast bei eintretendem oder etwa schon eingewetenein
Tode rascheste Benachrichtigung erfolge . Die Karte wnrde noch
am Montag abgeschickt . Ain Dienstagnachmittag ging der

Sohn nach Dolldorf hinaus . um seinen Vater zu besuchen . Das
Bett war leer . Auf seine Fntge erfuhr der bestürzte Sohn , dast

Herr D. bereits am Sonnabend gestorben war . Inzwischen hatte
nun die Beerdigungsanstalt die Leiche in Dalldorf abgeholt und

nach dem Friedhof in Weißensee gebracht . Sie hatte auch die

Beerdigung festgesetzt , und zwar zu genau demselben Zeitpunkt , a »

welchem den » Sohn in Dalldorf die Todesnachricht nnmdlich mit¬

geteilt wurde . Die Beerdigung sollte auch bereits stattfinden ; da aber

kein einziger Leidtragender aus dein Friedhofe erschienen »vor uud

keiner der Angehörigen irgend etlvaS von sich hatte hören lassen , so
wurde der Fnedbofsinspektor stutzig . Er nahm an . dast hier wieder

einmal etwas nicht in Ordnung sei , setzte sich telephonilch mit der

Bcerdignngsaustalt in Verbindung und erivirkte Verschiebung der

Beerdigung bis Mittivoch . Nur diesem Umstände ist es zu danken ,

dast es den Angehörigen des Herrn O. ermöglicht wurde , an der

Beerdigung ( die dann auf ihren Wunsch noch ans ToimerStag verlegt
wurde ) teilzimehmen . �

Ma » wird fragen , welche Schuld denn hier die Drrektioi » der

Jrrenansialt trifft . Wer kann dafür , wenn die Frau des Verstorbenen

verzagen ist mid die Post sie nicht auffindet ? Geivist . insmveit ist die
Ansialtsdtrektion frei von Schuld . Aber ist denn , als ainMoiitag der Brief
als unbestellbar an die Anstalt zurückkam und am Dienstag die sorgen -
erfüllte Karte deS Sohnes eintraf , keinem der Buremibeamten ein .

gefallen , dast nun auch die Beerdigungsanstalt von der Nichtauffindimg
der Ehefrau benachrichtigt und um Verschiebung der Beerdigung
ersucht werden , mustte ? I Den Beamten »var doch belanitt , dast die

Beerdigung innerhalb 3 Tagen zu erfolgen hatte , dast also keine

Zeit verloun werden durste . ES thut wirklich not , dast daS Per -

fahren , das die städtischen . Jrrenanstalteu bei der Benachrichtigung
der Angehörigen von Bersiorbeuen befolgen , einmal gründlich
reformiert wird .

Wie erkrankte Strafgefangene zuweilen behandelt »verde », davon
legt folgender Vorfall ein beredtes . Zeugnis ab . Der Kausinam »
Emil Richter hatte bis zum 28. Oktober d. I . eine götägige
Gefängnisstrafe in den , Strafgefänguis zu Tegel verbüßt . Am ge -
nannten Tage wurde er »luu mit andern Gefangenen znsaminen Ml
Zellen - Träusportivagen von Tegel nach der Stadrvogtei tranSpvrtiert ,
um an das Polizeipräsiduim " . Abteilung IV abgegeben zu werden .
DieS wäre an sich weiter nicht bemerkenStvert , »venu der Maim
gesund gewesen wäre . Leider war Richter aber schwer krank
und völlig hilflos ; ör litt an hysterischen Krämpfen . Bei der
llebergnbe des Gefangenentransports , an die Schutzleute des
Polizeipräsidiluns ( Reservewache ) wurde die Uebernahme des
Richter verweig crt , weil er getragen werden mustte .
Dies war morgens gegen 0 Uhr . Infolge der verweigerten
Uebernahme blieb R. nun einfach in der Stadtvogtei liegen , jedoch
nicht etwa in einem ordentlichen Krankenraum ( einen solchen scheint
es dort überhaupt nicht zu geben ) oder unter einer seinen » I »lstand
angemessenen Pflege — nein , man legte den Schwerkranken kurzer -
Hand in ein kaltes zugiges Gelatz . tvärf eine Decke über ihn und
danlit fertig . Doch halt ; noch nicht fertig , de >n> jetzt begann der
buremikratische Apparat zu arbeiten » md zwar in einer Weise , dast
man sich in die Zopfzeit versetzt glaubt . Es waren nämlich in der
Angelegenhelt des Kranken nicht alle „ Formalitäten " erfüllt ; die
GefänguiSexpeditio » in Tegel hatte „vergessen " , bei dem Transport
des Kranken das vorgeschriebene ärztliche Attest mit zu übersenden .
Weiter scheint man in Tegel nicht gewußt zu haben . dast
Richter krank war , sonst ivnte es doch n it m ö g l i ch gelvescn ,
il ?n im Zellenlvagen nach der Stadtvogtei zu transportieren . Er
hätte nicht nur schon längst in der Kranlcnabteilnng behandelt werden
ntiisse », sondern die Tegeler Gefängnisdirektion umstte an jenem
Tage so schleunig wie nur . möglich veranlassen , dast er im Kranken -
Trausportwagen nach einem Krankeuhause gebracht ivnrde . Auch
durste dem Kranken keine G e f ä n g n i S k o st mehr vorgesetzt
werden , ivie eS thatsächlich geschehen ist , sondern er inußtc Krauleu
kost erhalten .

Doch Nim zu der Ersüllnng der „ Formalitäten " . Als der Kranke
in der Stadwogtei „sanft gebettet " »var . wurde von dort auö die
Gcfängnis - Erpedition in Tegel telephonisch beaustragt , die Abholung
des R. durch das Polizeipräsidstm » selbst zu veranlassen , weil das
ärztliche Attest fehlte und infolgedessen der Transport im Kranken -
» vagen von der Stadtvogtei - Verwaltung ' nicht beantragt
iverden kchme . Gegen II3/ « Uhr ging von Tegel die
Nachricht ein , dast Richter von . der Abteilung IV abgeholt
»verde . Gegen 12 Uhr erschien auch ein Schutzmaim zu diesen »
Zweck . Dem mustte natürlich wieder gesagt werden , dast er allein
den Trailsport nicht ausführen tonne , sondern ein ÄrankeiUoagen
nötig sei . Nun liest sich das Polizeipräsidium um 12V, Uhr die
Personalien Richters aus der Stadtvogtei bolen » md teilte ferner
nlit . dast der Kranke sogleich abgeholt Iverden solle . Als die Ab -
Holling um 3 Ubr nachmilrags aber noch nicht erfolgt war , ivnrde
»viedcr telcphonisch angefragt , wann denn der Transport von statten
ginge . Die Antlvort von » Präsidium »var . das Polizeirevier 20 fei
mit den » Trailsport beauftragt . Gegen 5 Uhr kam nun von dieseiit
Revier ein Schutzma »»»» und teilte mit , er solle erst einen
Armenarzt holen , der den KrankheitSzustand Richters fest -
stellen und die N ot Iv tu d i g ke i t , Richter im Krankcnlvagcii zu
transportieren , bescheinigen »nüsie . Nach etwa einer Stinide
kam der Schutzmann »vieder zurück mit der Meldung , dast die

Annenärzte die Uvtersnchung des Kranken in der Stadtvogtei
verweigerten . Nunmehr ordnete der Stadwogtei - Direttor
die sofortige ärztliche Untersuchung des Kranke »» durch den stell -
verttetenden Zmstaltsarzt Dr . Kculler an , ( Warnin nicht gleich ?) und
dieser stellte folgendes Astest ans :

Der Kaufmann En » il Richter , geb . ain 13. Mai 1877 , bedarf
wegen hochgradiger Schlvüche ( angeblich ist heute vor -
mitlag starker Bluthusten dagewesen ) ber sofortigen Anfnahme in
ein Krankenhaus . Die llebersühi -uiig muß mittels elrailken -
Tranöportwagens erfolgen .

Lerlü », de»» 28 . OUober 1002 .

gez . : Dr . A. Keuller ,
Arzt .

Jetzt erst waren endlich die „Formalitäten " erledigt , » md ans
Grund dieses Ältestes wurde dann die „ ningehende " Beförderung
des Kranken nach einem Kraiikeuhanse bewerkstelligt , die auch glücklich
»»in 3 Uhr abends erfolgte . Dieser Fall spricht ganze Bände ; irgend
eine krittsche Be»nerkung ist daher unnötig .

Dir Verwendung »vciblicher Lchrkivfte im Volksschuldicnst , die in
Berlin , wie gemeldet wird , vom nächsten Jahre ab etwas ein¬
geschränkt werden soll , hat hier Jahrzehnte hindurch so stark zu -
genommen , dast die - Lehreriinicn seit mehreren Jahren bereits
über ein Drittel aller fest angestellten wissenschaftlichen Lehrkräfte der
Berliner Gemeiiideschulen au »»nache »l . Am Schluß des Schuljahres
1001/02 waren an den Genieindeschulen neben 249 Rektoren und
2603 Lehrern 1400 wisseuschastlichc Lehrerinnen thättg . Hiernach
waren im letzten Schuljahre reichlich 34 Proz . aller Stellen für
»vissenschaftliche Lehrkräfte mit Lehrerinnen besetzt . In den letzten
30 Jahren hat der Anteil der Lehrerinnen an der Gesamtzahl der
»vissenschastltchen Lehrlräfw sich verdoppelt . Es »vare » be -
schäfstgt : im Jahre 1870 »»eben 31 „ Hnuptlehrcrn " und 435 Lehrern
erst 102 Lehrerinnen <17 Proz . ) . in»/ Jahre 1880 neben III Rektoren
und 1081 Lehrern schon 488 Lehrerinnen ( 20 Proz . ) , im Jahre 1890
neben 184 Rektoren und 1055 Lehrern 080 Lehrerinnen <31 V„ Proz . ) ,
an » Schluß des Schuljahres 1800/00 neben 231 Rektoren »»nd
2457 Lehrern 1418 Lehrerinnen . ( ?4V , Proz . ) . Eine kleine Per -
nnndernng des Anteils der Lehrerinnen ist übrigens bereits in den
letzten Jahren eingetreten . Der höchste Stand war im Schul -
jähr 1808/00 erreicht worden , das mit 225 Nestoren , 2355 Lehrern
« nd 1360 Lehrerinnen abgeschlossen hatte . Die Lehrerinnen waren
damals 34,7 Proz . aller wissenschaftlichen Lehrkräfte . In den
nächsten drei Jahren ermäßigte sich da »»» der Anteil ( am Schluß deS
Schuljahres ) auf 34. 3, 34. 4, 84,3 Proz .

Bernsteiilfunde in Berkin . Erhebliche Bernsteiiifnnde sind bei
den Ansschawlinig " arbeiten für de » Notkanal in oer Kaiser Wilhelm -
straße gemacht ivorden . Es befand sich darunter ein Stück von der
Größe einer Kinderfaust . Der Bernstein lagerte in einer Tiefe von
cliva vier Meter . Auch ein ganzer Fichtenstanm » wurde in ver -
steineisten » gnstande in der tllähe der Stelle , Ivo der Bemstein
lagerte , aufgefunden . Bei den AusschachtuiigSarbeite » an der Ecke
der Burgstraße » vurden dieser Tagt die Neste der ehemalige » „ Kavalier -
brücke " , iin Volksumnde als „Sechserbrilcke " bekannt , freigelegt . Die
Brücke bestand auS cinein zivei Meter breiten Holzsteg , der sich an
der Stelle der jetzigen - Kaiser Wilheiin - Briicke , »in Zuge der

früheren kleinen Burgstraße , über die Spree erstreckte . Es
»var dies eine PrivatbrÄke , die nur von Fußgängern benutzt
iverden konnte und für jedesl »aliges Neberschreite » der Brücke mußte

pro Person eine Gebühr von hinein Sechser bezahlt werden .
Diese Zollerhebtuig wurde iin Jähre 1873 beseitigt und 1384 die
Brücken abgetragen , um deni Nenbau der Kaiser Wilhelm - Brücke Platz
zu machen . An der Eimiitjodungsftelle der Kaiser Wilhelm - in die

Burgstraße ist man wiederum auf Psahlroste gestoßen . Auf diesen

Pfahlrosten lagern gelvaltige Felssteine im Gewicht bis zil zehn
Ceimiern . weiche mittels Krahne » ! gehoben iverden müsse ». Diese
Felesleine scheinen die Fnndäiueute früherer Banlichkeiteu gelvesen
z » sein . Welche Schivierigkeiten die Vesetligung der ästen Banreste
berursacht . kam » man an » besten daraus entlichme ». daß an der gs -
nannwn Stelle , an »oelcher mit den Alisschachttuigsarbeiten zuerst
begonnen worden ist, diese noch sticht beendet sind , während an der

Heiligcngeiststraße bereits die Gesamtarbeiten fertiggestellt sind und
der Kanal schon »nieder zugeschüttet werden kann . Man hofft jedoch ,
im Laufe der nächsten Woche an der Ecke der Birrgstraße mit den
Mauerarbeiten für den Kanal beginnen zu köimen .

Der Polizrikampf gegen den Strich enhmidel . Die geplante
Polizeiverordnung zlir Regelung des Skraßenhandels in Berlin .
die auch die nächste Stadtverordncten - Bersänlnllimg beschäftigen
»vird , enthält scharf einschneidende Bestiininuiigen . In nicht loeniger
als 94 Stratzenzügcn darf danach Swaßcnhandel in Zukunft über -

Haupt nicht nichr betrieben werden . Davon betroffen werden uitter
andern » folgende Straßen : die Friedrich - , die Leipziger - , die König - ,
die Linden - , die Neue Friedrichstraste . Alexnnderplatz ,

'
Spittelmartt ,

Leipziger Platz , Acker - , Chausseestraße , Oraiiicnplatz , Andreas - ,
Brunnen - , Rosenthaler - , Turin - , Fe » » - , Dorotheen - , Elsasser - , Große
Frankftirter - , Landsberger - , Kaiser - , Müller - , Dalldorfer - . Friesen «
straße usiv . Der § 2 der Verordnung hat folgenden Wort -
laut : Auf den in der Anlage B. näher bezeichneten
( über 200 ) Straßenzügen und Plätzen ist es untersagt , de » Straßen «
Handel unter Zuhilfenahine von Fuhrwerk aller Art auszuüben .
Behältnisse , die daselbst zur Ausübung des Straßenhandels benutzt
werden , dürfen nnr so groß sein , daß sie von einer Person bequem
gehandhabt werden . Der besonders wichtige § 4 besagt : „Hinsichtlich
der unter Z 1 fallenden Stto . ßenzüge bleibt es der Polizei vor -

behalten , für den Handel mit Blumen sowie »nit - Zeitungen und
andren veriodischen Druckschriften , auch Extrablättern dem be «
st e b e n d c n Bedürfnis entsprechend und ans g e -

eigne ti ! n Straßen st recken in b eschränktein Nmfange
die Genehmigung zu erteilen . " Zmoiderhaudlimgen sollen imt

Strafen bis zu 60 Mark ober Haft bis zu 14 Tagen geahndet
»Verden .

Eine Opcrcttcnversch >vörinlg . Ein Lokalblatt wußte eine gar
grausige Geschichte von einem Revolverattentat zu melden ,
das gegen Herrn Kapellmeister Strauß im Bunten Theater
angerichtet ivorden fei . Der Revolver spielt in dieser Herrn Strauß
aufs neue berühmt machenden Geschichte nun zwar ganz und gar
keine Rolle : mnnerhi » ist die Angelegenheit in einer ftir den Kapell -
meister recht schmerzhaften , für das Publikum aber durchaus »in -
erklärlichen Weise vor sich gegangen I Ein Berichterstatter meldet
darüber :

Ms Herr Stvmiß das Orchester am Freitagabend nach dem

zweiten Teil des Programms verließ , mußte er durch sie Versenkung
hindurch , um den Ausgang zu erreichen . Von der Versenkung führt
ei » schmaler Gang , der durch zwei elektrische Glühbirnen erleuchtet
wird . In den » Augenblick , als Herr Strauß diesen Gang betrat ,
erfolgte Kurzschluß an der elektrischen Lichtleitung und die Glüh -
birnen explodierten mit lauten » Knall . Die in diesem Augenblick ein -

getretene Dnnkelheit benutzten venmitlich zwei Arbeiter , »nnKapellmeister
Strauß mehrere Schläge und Stöße zu versetzen . Der Knall bei der

EiDlosiou der Glühbirnen versetzte Herrn Strauß in den Glanben .
daß auf ihn geschossen worden sei . Bisher konnte noch nicht ermittelt
iverden , wer die beiden Arbeiter waren , die sich an Herrn Strauß
vergriffen habe »», und cbensowema »st das Motiv zu diesem
Rackicakt ~ denn Herr Strauß »st ganz empfindlich geschlagen
ivorden — bekannt .

Es ist gar scltsaln , daß ausgerechnet Arbeiter es sein mußten ,
die Herrn Strauß verprügelt haben . Sollte daS Attentat sich nicht
anders erklären lassen ?

Wegen Körperverletzung mit tödlichem Ausgang hat sich morgen ,
Montag , der Tischlermeister und Hausbesitzer StelmaSzyck aus der
Warschauerstr . 12 vor dem Schivurgericht am Landgericht I zu ver -
miuvorten . Es handelt sich um jenen Vorfall in der Nacht vom
>0. zum 20. August , den » der 33 Jahre alte Briefträger Franz
Braasch aus der Mainzerstr . 6 zum Opfer siel . Stelmaszyck » nd
Braasch »varen biö 1 Uhr nachts mit drei Bekannten in einer Wirt -
schaft in der Frankfurter Allee gelvesen . Stelmaszyck , der
»vegen Körperverletzung schon vorbestraft ist , bekam Streit
»nit den » Milchpächter Gädicke auö der Warschauerstr , 65. Auf dem
Heimwege kam es in der Warschauerstraße zu Thätlichkriten . . Als
Braasch schlichten wollte , erhielt er von Stelmaszyck einet » Stich in
den Unterleib , der Gädicke zugedacht war , und wurde . schwer verletzt
nach dem Krankenhaus am Fried ' ichshain gebracht , wo er nach zehn
Tagen starb . Braasch war verheiratet uno Vater eines 11 Monate
alten Töchterchens . Stelmaszyck wurde am andern Tage fest -
genommen und in Uiitersnchungöhast gesetzt . Sein Geschäft wurde
vier Wochen später geschlossen , nachdem ein Gerichtsvollzieher 34 Hobel -
bänke zwangsweise verkauft hatte .

Dir von de » Acltesten der Kaufmannschaft errichtete öffentliche
Eentesin , alwage am Kronprinzen - Ufer ( Moltkebnicke ) ist jetzt
der öffentlichen Benutzung übergeben .

Ans den Gehcimmffcu der „ feinen " Wurst fabrikatiin » liegen uns
noch folgende Mitteililiigen vor . Die großen Wnrstfabrikeii ' befinden
sich zumeist in den Vororten , in Weißensce beispielsweise zwei , in
denen das Pferdefleisch öffentlich verarbeitet wird . Die Uniivaiidluirg
in „seine " Wurstwarei , erfolgt erst , nachdem das Fabrikat die

Herstelluugsrünme verlassen hat . Selbstverständlich werden in de»»
Wurstfabriten die besonderen Wünsche der Abnehmer berücksichtigt ,
die sich hauptsächlich daralls beziehen , bestimmte Wurstarteu ui
hellerer Farbe herznsiellen . Diese hellere Farbe wird dadurch
erreicht , daß man dem Pferdefleisch eine größere Menge Rindertalg
beimengt , und je »»ach den » Ouantum des beigesetzten Talgs die hellere
oder dunklere Farbe erzielt , während der Nährwert ' de- Fleisches
aber dementsprechend vermindert wird . Wie gewinnbiiiigend diese
Fabrikation ist , beweist die Thatsache , daß ein Wnrstfabrikant vor
zehn Jahren als anner Mann sein Geschäft begründete , heute aber

Elgelitümer eines Grundstücks ist , ftir seine Wurstfabrikation die
Rnuine eineS ganzen Hauses gebraucht » md einer der steuerkräftigsten
Bürger des betreffenden Vorortes ist . Vielfach beschäftigen sich die
Fabriken auch mit der Herstellung von Specialiviirsten . Ein hiesiger
Nvßschlächter ni »d Wnrstfabrikant versendet Knobländer und Jaueriche
in großen Bahnsendungen nach Halle , Hannover und andren Ort -
schaften . Diese Würste gelangen zumeist auf Jahrmärkten , Schiitzen -
plätzen usw . zum Verkauf . DaS Publikum bezahlt daS Stück mit dem
für Schlveiuewurst üblichen Preis von 10 Pf . , während der
Fabrikationspreis im allerhöchste » Falle S' fa Pf . beträgt , häufig aber
viel niedriger ist . Aehnlich liegen die Pertzältitiffe auch hei alle, »
übrigen Wurstarteu .

Bor den Augen ihres ManncS sprang die 31 Jahre alte Frau
deS Bauarbeiters W. aus dein Fenster. Die Leute lebten m
ständigem Zwist . Vorgestern morgen klagte Frau SB. über ihren
Mann , der sie am Abend vorher geprügelt habe . VonnittagS faß
sie dann Stunden lang an , Fenster der in » vierten Stock gelegenen
Wohnung . Als ihr Mann mittags nach Haufe kam und de » Hpf
betrat , sah er seine Frau aus dem Brett des geöffneten Fensters
stehen . „ Weib , bist Du von Sinnen ? " rief er entsetzt . In dein -
felben Augenblick ließ die Frau , die anscheinend mir ans »bn ge -
tvnrtet hatte , das Fenstcrkreuz los . stürzte sich kopfüber in die Tiefe
» md lag »nit zerschmetterten » Schädel tot vor semen Füßen .

Von einer Hochbahntrcppe abgestürzt ist Freitagabend der
60 jährige Rentier Weinmann ans Rixdorf . Er wollte die ziein
lich steile ÄnfgangStteppe auf der Hochbahnstanon HallefcheS Thor
ei) »Porst eigen , als ihn mitten auf derselben ein heftiger Schwindel
überstel . Er stürzte , den Halt verlierend , �rücklings hernnter und
so »»»glücklich gegen eine allere Dame , daß dieselbe ebenfalls zu -
sauunenbrach . Sluf Veranlassung eines Herrn , der sich in Begleitung
der alten Dame befaiid , wurden beide Verletzte »nitrels einer schnell
herbeigeholten Droschke zu der nächstgelegcnen Sanitätslvache ge -
fahren . Wie Augenzeugen bekunden , soll der Rentier W. , der stark
an RtjeumatismuS litt uud daher schlecht ans den Füßen war , von



einem an Ihn , vovbeigehenden Herm so stark gestoßen worden sei »,
daß er das Gleichgelvicht verlor .

Ans dem Fenster gestürzt . In der Müllerstr . 25 wohnt der
Barbier Hoffmaim mit seiner Frau und sechs Kindern im Alter
von 1 — 12 Jahren im zweiten Stock . Gestern nachmittag wölkte der
12 jährige Paul mit icincm jüngsten Bruder Fritz aus den Hos
gehen . Unterwegs ließ er den Bruder durch das Flurfcnster im
ersten Stock hinabsehen ; dabei verlor der Kleine das Gleiivgelvricht
und fiel auf den Hof himmter . Ter größere jlrmbe , der ilm noch
festzuhalten versuchte , verlor ebenfalls den Halt und fiel auch
hinunter . Der Jüngste erlitt einen doppelten Beinbruch , der ältere
mußte wegen einer Gehirnerschütterung nach dem Moabiter Kranken -
hause gebracht werden .

Orgelkmizm . Jeden Montag , abends 7' / « Uhr , hält Herr Musik¬
direktor Otto Tienel in der Marientirche einen Orgelvortrag bei freiem
Uvitritt . Am 10. November wird der von Pros . Snceo gegründete unter
Leitung von Paul Schert stehende » eapello - Gesangverein zur Erinnerung
an GreUS Geburtstag <6. November IM ) ) das ste Deum und andre
Kompositionen von Grell vortragen . Site Solisten wirken mit : skr au
Hedwig Schers . Schiefer , ivrt . Kaidariiia Bohr , Herr Paul Erler , Herr Franz
Noack u. a. Herr Dicnel spielt die F - dur - ToccaU von Grell und Präuidicu
über : Ein ' teste Burg .

Tcm Berliner Aquarium gingen von so vielen Seiten Tier -
sei , düngen zu , daß hier nur einiges ertoähnt werden lau ». Aus den :
nordöstliche » Pommern traf ein Aasserbewohner ein , der tvegen seiner
Scheu , seiner Tanchfertigkeit und seines ausschließlichen Wasserlebens

den Antrag auf Stadtwerdmig erledigt ist . Der Grundbesitzer -
Verein hat in der Angelegenheit eine sechs Druckseiten
starke Tenlschrist ausgenrbeiret , in welcher die Eingemeindung
empfohlen wird . — Runmehr kam der von socialdemokratischer Seite
gestellte Autrag . die Aufhebung der Grenzsperre für
Schlachtvieh betreffend , zur Verhandlung . Der Vorsitzende
eirrpfahl auch diesmal , den Antrag abzulehnen , da die Flcischnot nur
„ Mache " sei und eine solche in Wirklichkeit gar nicht existiere . Die
Genossen Toubmaim und Schumann begründeten den Antrag so
wirksam , daß er schließlich mit 12 Stimmen angenommen
wurde . Jetzt erklärte der Gcmeindevontcher , daß er keine Zeit
habe , eme solche Petition anzufertigen , rmd ersuchte , jemand aus der
Gemeindevertretung hiermit zu bcailstragen . Da keine Vorschläge
erfolgte », so wurde von untrer Seile der Genosse Tau bmänn

vorgeschlagen . Dieser Vorschlag erschien aber nicht ge -
nehm riiib der Gemeindevorsteher erklärte , er b e a n -
st a » d e dew angenommenen Antrag , denn man könne von ihm
nicht verlaimen , eine » socialistische Petition "
zu unterschreiben . Demnach hat die nächste Sitzung sich wiederum
mit diesem Antrage zu veschästigen ; wir sind begierig , wie dann die

Abstimmung areö füllt . — Ein ilutrag eines Mitgliedes der Vor -
e i n s ch ä tz u n » S - K o m m i s si o n , ihn von diesem Amte zu ent¬

heben , wurde abgelehnt und beschlossen , dem Herrn auf drei Jahre
die Berechtigung . Ehrenämter in der Kommune zu bekleiden , zu
entziehen. Zilgleich wurde derselbe für diese s ' eit mit einem Zuschlag
von emem Vierte ? zu seirreir bis jetzt gezahlten Steuern belastet . —

nur zufällig irr die Hand des Fängers gerät und im Äouarium Sie nächste Sitzung findet bereits am Mittwoch statt ; es sieht u
. TUr srüber einmal merhrn könnt «' 0: 3 tff rirt WcnfiT Nnt , iitth her �frrfnrrtrefer anm ( Äemer. ,ur früher einmal gezeigt werden konnte . Es ist ein Tauchervogcl .
ein schöner Vogel von der Größe einer Ente , aber mit längerem
Hals und Schnabel , ausgezeichnet besonders durch eine Fedcrhaube .
Ter braune und weiße Vogel bewohnt im Aquarium den Bibcrteich .
Unter den vom Adriatischen Meere , durch die Station Nooigno , ge -
spendeten Tieren nimmt das meiste Interesse ein Gallertschwamm in
?lrispruch , von etiva Handgröße . von hell - und dunkelblauer Färbung ,
mit einer Oberfläche von sainmetartigem Aussehen und einer etwa
derjenigen der Brotkrume zu vergleichenden ftonfiftenz ; er erscheint
aus der Ferne wie Trauben getrockneter Beeren und findet sich im
Meere als Ueberzug der Unterseite hohlliegerrder Sterne . TaL merk -
würdige Lebewesen gehört zur Schwammgattung FUIixarea oder
Oscarella . Die Biologische Station auf Helgoland lieferte eine um -
fangreiche Sendung Nordseetiere aus den Gruppen der Molliisken ,
Kruster und Blumenpolypen , von letzteren eine 200 Stück umfassende
Gesellschaft der herrlichsten Aktinien , die nun dem sogenannten Nord -
scebecken zum prächtigsten Schmuck gereichen werden .

Im Affenhaiise des Berliner Zoologischen Gartens
sind einige interessante Affen ans Kamerun eingetroffen , welche
der Sergeant der Kaiserlichen Schutztruppe Herr ?l . Kaltenbach
als Geschenk geschickt hat . Da ist zunächst ein Pärchen des weit -
afrikanischen Drill , eines sehr kurzschwänzigen , mit dem Mandrill
nahe verwandten Affen . Außerdem enthielt die Sendung eine

Mona - Meerkatze . leicht kenntlich an dem weißen Fleck jeder -
seits neben der Schwanzwurzel und eine zu den sogenannten grünen
Meerkatzen gehörige Art , welche nach ihrem Entdecker , dem berühmcen
Reisenden Dr . Pas sarge , von Matsch ie als c : crcc > -
pitbecus passargei neu beschrieben worden ist . Auch auS
S ü d w e st - A f r i k a hat der Berliner Garten ein bemerkensivertcs

Geschenk erhalten , eine junge S u r i k a t e . die Herr Feldwebel
Matz mitgebracht hat . Die Snrikaten oder Scharrtiere sind
kleine , sehr langkrallige Raubtiere mit abstechendem hellen Barte ,

stark geivölbtcm Oberkopfc und spitzer Schnauze ; ihr Rnmvf ist mit
dunklen und hellen Qnerbindcn geziert . Sie leben hauptsächlich von
Kerbtieren , scharren aber auch im aSnde nach schmackhaften Wurzeln .

Fruerbcricht . Sonnabendabend 5 Uvr wurde iniolge mehr -

maliger Meldung die ganze fünfte Compagnie nacb dcr Wallstr . 17 18

genifen . Hier war im vierten Stock des Ouergebändes eine Benzin -
Explosion erfolgt , doch brauchte die Wehr nicht sonderlich i » Thälig -
keit zu treten , weil bei ihrer Ankunft die Hanptgefahr schon beseitigt
wnr . Unglücksfälle sind glücklicherweise nicht vorgekommen . Auch

nach der Friedrichstr . 22 wurde Sonnabendnackmittag gegen 2 Uhr
ein größeres Löschaufgebot gerufen . Es handelle sick indes hier
lediglich um eine starke Vcrqnalmung , die durch schadhast ge
wordene Rauchleitimg entstanden war . weshalb die Wehr nw

für Abzug des OualmeS sorgte und dann wieder abrückte . In dei

Nacht zum Sonnabend war auf nicht ermittelte Weise in dem

Comptoir von Nudols Lepkeö Kimstauktionshaus in der Kochstr . 28 ' 2v ,
Ecke der Markgrafenstraße . Feuer ausgekommen , das allerlei Papiere
und Bücher , die aus einem am Fenster stehenden Schreibtisch standen ,

ergriffen hatte . Infolge der Hitze sprangen die Fenstersckeiben und
die Flammen schlugen hinaus . Angestellte der Firino . die sich zu -
fällig noch in der Nackbarschast besanden . drangen ins Comptoir
und löschten die Flammen , so daß die Herbeigerufene Wehr nicht in

Thätigkeit zu treten brauchte . Der verursachte Schaden ist un¬
bedeutend . Außerdem hatte die Wehr in der Zwischenzeit nock Alar -

mierungen von der Derffilngerstr . 7 und vom Anhalter Güterbahnhof

zu verzeichnen , die jedoch beide auf geringfügige Anlässe zurück -
zuführen waren . _ _

Slns den Nachbarorte « .

In de » Spandlmer Staatsbetrieben soll am 18 . d. M. ->. zum
zweitenmal in diesem Jahre — eine . neue Lohnordnung " in Kraft
treten . Der kürzlich durch Anschlag in den Betrieben bekannt ge -

geben ? Entwurf hat aber so sehr die Unzufriedenheit der
Arbeiter hervorgerufen , daß sich die Arbeiieransschüsse genötigt ge¬
sehen haben , bei dem KriegSnunister um Gewährung einer Audienz
in dieser Sache vorstellig "zu werden . Vorläufig ist das noch nicht

sicher feststehend , ob der neue Tarif wirklich am 13. November in

Kraft treten wird .

In Rixdorf finden , wie schon kurz von uns mitgeteilt worden

ist , am 17. und 18. November Ersatzwahlen zur Stadtverordneten -

Versammlung statt . Am 17. wählt die dritte , am 13. die zweite

Slblcilnng . In der dritten Abteilung sind zu wählen 4 Hausbesitzer
und ein Nichteingesessener . Mit der Aufstellung der Kandidaten

wird sich am Mitttvoch dieser Woche eine in Wernickes Festsälen ,
Hermannstr . 40 . stattfindende Wählerversammfimg befassen , auf die

wir hiernnt hinweisen .

Nen - Weihrnsee . Die Gemeindevertrettmg beschäftigte sich am

Freitag u. a. mit der Wahl von drei Mitgliedern zur Gemeinde -
S ch u l k o m m i s s i o n , wobei der Vorsitzende schon gleich drei

seiner Getreuen in Vorschlag brachte , welche auch gewählt wurden ,

während der von uns vorgeschlagene Genosse Seifert gar nicht in

Betracht gezogen wurde . — Von einem Antrag des Grundbesitzer -
Vereins betreffend die Eingemeindung von Neu - Weißensee in
den Stadtkreis Berlin wurde Kenntnis genommen . Vorläufig ver -

tagte man die Erörterung hierüber so lange , bis der Entscheid über

a.
die Wahl eiucs Vorsitzenden und der Stellvertreter zum Gewerbe -

gerickt . sowie Verreilimg der Anzahl der zu wählenden Beisitzer
auf die Wahlbezirke auf der Tagesordnung .

Eharlottrnbnrq . Eine Vermehrung der Beamteisslellen für die

Skrmenberivaltung beantragt der Magistrat bei der Stadtverordneten »
Versammlung mit Rücksicht darauf daß die Geschäfte der Armen -
Verwaltung außerordentlich gestiegen sind . Die Zahl der Unter -
stützungSgcsuche betrug im Jahre 1809 : 3276 . im Jahre 1900 : 4143 ,
im Jahre 1001 ; 6930 und dürfte bis Ablauf dieses Jahres auf über
10 060 anwachsen . Die Arbeitslast der Armenvcrwattuug ist außer -
dem gestiegen durch die Fürsorge für Lungenkranke , die im Jahre
1901 in 70 Fällen eintrat , in diesem Jahre dagegen etwa das

Doppelte erreichen ivird . Auch die Ueberweisung von Lungen¬
kranke » in die ErbolungSstärlen des Roten Kreuzes ist in

vermehriteiii Maße erfolgt . Durch verschiedene Neueinrichtungen , wie
B. die Gewährung von Krankenkost , die Bildung des freiwilligen

ErziehmiASbeirais für die schiilentlastenen Waisen , die Ueberweisnng
von armchi Personen in Bäder . Somn , erfrischen und auswärtige
Krankenan ' ialten , die Jiivalidenversichermig und nicht zum mindesten
die Handhabung des Fürsorge - ErziehuugSgei ' etzcs ist der Armen -

Verwaltung neben den gewöhnlichen UiirerstiitzungSsackeu eine

Menge von Arbeiten erwachsen , die früher gar nicht oder
dock mir in geringem llmfange in Betracht kamen . Tie

Forderung des Magistrats erscheint ja durchaus berechtigt ,
wir bezweifeln aber , daß mit der Vermehrung der Beamtenstellen
allein etwas Nennenswertes erreicht wird . TaS Anwachse » der Ge -
sckäste der Armenverwaltung ist in noch viel höherem Maße als
durck die oben angeführten Gründe durch die Vernachlässigung ihrer
socialen Pflichten seitens der Gtadtverordnetenmehrheil bedingt . So

lange sich diese Mehrheit ihrer Pflicht nicht bewußt ivird , wird die

Slrmenverlvalttcng in noch weit böherem Maße in Anspruch ge -
nommen werden , imd sie wird trotz der Vermehrung der
Beamtenstellen ihre Aufgabe nur mit äußerster Kraftanstrengung er -
füllen können . _

LitterarifcheD *

Geweriegarichtsgestb . Erläutert von M. v. Schulz . Berlin .

Verlag von O. Höring . Ter vorliegende Kommentar zum Gewerbe -

gericktsgesetz ist sehr inhaltreich und erscheint mir sehr prakttsch .
Er ist darauf berechnet , bei »» Gebrauche das Nachschlagen andrer

Bücher möglichst überflüssig zu machen und diese Absicht ist auch in

ziemlich weitem Maße erreicht . Zu jedem Paragraphen des Gesetzes

sind ausreichende und doch knappe klare Erläuterungen gegeben , wobei
nach Bedarf die Motivs des Gesetzes , die Rechtspraxis und die An -
sichten der Wissenschaft berücksichtigt sind . Die außerordentlich zahl -
reichen Hinweise auf die Litteratur dienen zugleich als bequemes
Hilfsmittel zu weiterer Uuterrichtung sowohl über die Rechtsprechung
und die wissenschaftliche Durcharbeitung als auch über die Geschichte
des Gesetzes .

Besonders nützlich finde ich die zahlreichen Eitate aus der Ge -
Werbeordnung , der Civilprozehordnung , dem Gerichtsverfassungs -
gesetze usw . . die überall dort abgedruckt sind , wo das Gewerbegerichts -
gesetz auf diese Gesetzesbestimmungen hinweist .

Daneben giebt das Buch noch das Gesetz zur Abänderung des
Gewerbegerichtsgesetzes und mehrere ministerielle Erlasse , darunter
auch den Erlaß des Handelsministers vom 8. März 1902 , durch den
der bedenkliche Erlaß vom 23 . Dezember 1901 über die Errichtung
von Gewerbegerichlen und ihre örtliche Zuständigkeit wieder gut ge -
macht werden sollte .

Außerdem wird die Gebührenordnung für Zeugen und Sach -
verständige gegeben und schließlich der ganze Titel VIl der Ge -
Werbeordnung , der ja den größten Teil des materiellen Rechts ent -
hält , das den Gegenstand der gewerbegerichtlichen Rechtsprechung bildet .
Auch dazu sind zum Teil Erläuterungen gegeben . Bei dieser Ge -
legenheit möchte ick dein aus den Kreisen der Gewerbegerichtsbeisitzer
laut gewordenen Wunsche Ausdruck geben , daß der Verfasser bei der
hoffentlich bald nötig werdenden zweiten Auflage noch die Be -
stimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuches über den Dienstvertrag und
die Vorschriften des Gesetzes über die Beschlagnahme des Arbeits -
lohnes mir aufnimmt .

In Rücksicht aus die einigungsamtliche Thätigkeit des Gewerbe -

gerichiS sind auch die Paragraphen 152 , 153 der Geiverbcordnimg , die
Koalitionsparagraphen . aufgenommen und mit einigen Erläuterungen
versehen . In den Erläuterungen zu Paragraph 153 finde ich es be¬
denklich , daß nicht klar genug ausgesprochen worden ist . daß dieser
Paragraph seinem Sinne und seinem Wortlaute nach nur anwendbar
ist auf Handlungen , wie sie in der Regel nur von Arbeitern gegen
Arbeiter und von Unternehmern gegen Unternehmer begangen werden .
Er richtet sich nicht gegen Drohungen , die von Unternehmern äuge -
wendet werden , um Arbeiier vom Beitritt zu Koalitionen abzuhalten
oder sie zum Rücktritt von solchen zu bestimmen und er richtet sich
natürlich umgekehrt auch nicht gegen Drohungen , die von Arbeilern
im gleichen Sinne gegen Unternehmer angewandt werden . Er richter
sich insbesondere , wie ick im Gegensatz zum Verfasser des Kommentars
besonders betonen möchte , nicht gegen die Verrufserklärnng durch
schwarze Listen , die von Unternehmern gegen Arbeiter geübt wird ,
mag das auch von einzelnen angenommen und mag auch die An -
Wendung des . Paragraph 153 gegen die schwarzen Listen von Arbeitern
vielfach gefordert worden sein . Das Citat von Lotmar , das der Ver -
fasser girbt : „die gesetzliche Koalitionsfreiheit ist nur Uiwerbotenheir
und Straflosigkeit : die Koalition ist frei , nämlich v 0 g e l f r e i , und
ein Koalitious recht ist erst noch zu schaffen " , kennzeichnet den Stand
der deutschen Koalitionsgesetzgebung vortrefflich . Es führt aber irre
und kann die Kritik auf einen falschen Angriffspunkt richten , wenn
die „ schwarzen Listen " als unter Paragraph 153 fallend bezeichnet
werden . Das wäre in der That schon ein Stück Koalitionsschutz , den
wir zwar verlangen , aber noch nicht haben . Gegen die Recht -
sprechung in Sachen des Koalitionsrechts ist sehr viel einzuwenden ,
z. B. hinsichtlich der Anwendung des Erpressungsparagraphen , hier
aber liegt der Mangel im Gesetz .

Diese paar Andeutungen eines abweichenden Standpunktes in
der Beurteilung des Paragraph 153 sollen selbstverständlich der

Empfehlung des brauchbaren Buches keinen Eintrag thun . d. w.

Bncfkaftcn der Redaktion .

R. Zk. 895 . 1. Rein . 2. Ja . 3. Nein . 4. Eine solche erfolgt bei der
Zluseiuaudcrsetzuiig . — SL H. 1 180 . Wenden Sie sich an einen Rechts »
amvalt . — L. Zimmermann . ( S. L. 40 . Nein . — 31. H. 1000 . Etwa
10 M. — A. B. Ol . Ob diese Gegenstände pfändbar sind , hängt davon
ab, ob sie als unentbehrlich zu erachten sind. Darüber Hai zunächst unter
Berücksichtigung aller Umstände der GerichlSvollzieher , ans Beschwerde das
Amtsgericht zu bejiuden . In Ihrem Fall dürste nur der Spiegel als pfändbar
erachtet werden .

Residenz > Theater . Slllabendllch : Seine Kammerzofe . Sonntag , den IS. November , nachmittag « : Cuprlenne . — Trinnon Tbeater .
Allabendlich : Die LiebeSschaukcl . Sonntag , den S. und 16. November , nachmittags : Corali « u. Co. — Bellc - 3lllia »ce - The >Ucr . Allabendlich :
Anno 48. ( Conrad Dreher a. G. ) — Intimes Theater Allabendlich : Ledige Ehemänner . — Thalia - Theater . Allabendlich : Chaileys Taare ,
Caffis Pascha . Sonntag , den 16. November , nachmittags i Die gezähmte Widerspenstige . — Ceutral - Theater . Allabendlich : Madame Sherry .
Sonntag , den 16. November . nächmittagS : Die Geisha . _ _ _

Für den Inhalt der Jnicraie
übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei

Berantwortniig . _

Theater .
Sonntag , 9. November .

Freie Bolksbühne . Metropol -
Theater . 7. mid 8. Tlbteilung .
WaS ihr wollt . Ansang 23/ , Uhr .

Ansang T/ , Uhr ;

QpernhanS . Feuersnot
Montag : Robert der Teufel .

Schansptclhans . Im bunten Rock.
Montag : Wilhelm Tell .

Teutfches . Monna Bann « .
Nachnütlags 2' / , Uhr : Der Biberpelz .
Montag : Moima Banua .

j Berliner . AII - Heidelberg .
Nachmittags 2' / , Uhr : Das Kälhch - n

von Heilbronn .
Montag : Alt - Heidewerg .

Central . Madame Sherry .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Lesfing . Der Schleier des Glücks .
Hierauf : Das Rätsel .

Nachmittags 3 Uhr : Die Klein -
biirger .

Montag : Das Theaterdorf .
Sien es . Yvette .

Nachmittags 3 Ubr : Fedora .
Montag : Ledige Leute .

Residenz . Seine Kammerzofe .
Nachmittags 3 Uhr : Nora .
Montag : Seine Kammerzofe .

Westen . Nanon .
Nachmittags 3 Uhr : Ter Waffen -

fchmied .
Montag : Zar und Zimmermann .

Bclle - Alliance - Theater . Anno 48.
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Thalia . ChnrleyS Tante . Borher :
Casfis Pascha .

Nachmittags 3 Uhr : JudaS - LIebe .
Das Schwert des DamolleS .

Montag : ChnrleyS Tante . Cassis
Pascha .

Metropol . Berlin bleibt Berlin .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Apollo . Nakiris Hochzeil .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Ansang 3 Uhr :

Neues eper » . Theater . ( Kroll . )

WallenstelnS
VallensleinS Tod .

Nachm . Lfl , Uhr :

- - - -

Lager . Die Piccolomini .
Schiller . O. ( Wallner - Theater . )

Doktor KlnuS .
Nachmittag 3 Uhr : Norituri ( Tefa .

Fritzchen . Das Ewig - Mänilliche ) .
Montag : Kabale und Liebe .

Wilhelm . Aus goldenem Boden .
Nachmittags Z Uhr : Der Jongleur .

Schiller , bl. ( Friedrich - Wilhelm »
städtisches Theater ) . Kabale und
Liebe . �

Nachmittags 3 Uhr : Die Braut
von Messina .

Montag : Die Braut von Mesfina .
Carl Weis, . Ilse Römer .

Nachmittags 3 Uhr : Eine Pacta .
Montag : Ilse Römer .

Luisen . Der grüne Karl .

Nachmittags 3 Uhr : Faust .
ilontag : Berlin , wie es weint und

lacht . _ . .
Cafi » - . Ein Sohn d- S Volke ».

Nachmittags 4 Uhr : Die Per -
fduferin . . . m „

Moniag : Ein Sohn des Volkes .
Buntes Theater . Tochter zu ver -

heiraten . Der Hmid . Bunter Teil .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Palast . Goldene Jugend . Specials .
täten .

Montag - Dieselbe Vorstellung .

Kleines . Ackermann .
Nachmittags 3 Uhr : Sereniffimu - -

Zmischeiiwiele .
Montag : Rausch .

Trlanon . Tie Liebesschaukel . ( La
Bascule . )

Nachmittags 3 Uh ? : Coralie u. Cte.
Montag : Die Liebesschaulel . ( La

Basoule . )
Wintergarten . Spcciasität - n.
Passage - Theater . Specialitäten .
Passnae . Panoptikiim . Speciatttäten .
Lteidl . Specialitäten .
Reichshallen . Stettiner Sänger .
Urania . Taubenftr . 48/40 .

Frühlingstage an der Riviera .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Juvalidenllrahe 51102 . Täglich :
Sternwarle .

Geh . Rat Pros . Dr . Färfier ; „ Die
Entwicklung der astronomischen
BeobachtungSlunft . "

Bimto » Theater
( Ueberbrottl . )

Ansang 8 » Hr . Köpnickersttatze 68.

Tochter zu verheirate » .
Der Hund . — B>>» ier Teil ,

Leitung : 0. Siraui .
Wlederauitreten sM SENDERS.
Bozena Bradsky . Charlotte Marga .

Hans Fredy . Marcsli Sattor .

Celle- rfllliance - Thealer.
Sonntag und folgende Tage :

Münchruer Eusemble - Gäst ' piek
Konriid zlrr!)rr G.

Anno 48 .
Mmünchener Posse mit Gesang w

ü Akten . Anja , ig S Uhr .



Schiller - Theater .
>ZchUci . - ThcaterQ . ( Wauncr - Thcaler ) .

Soontagnachmittag 3 Uhr :

crsja , fplkekoii , vss c�ig - UAnnIIcke )
von Hmumm Sudennann .

Sonntagabend 8 Uhr :
Doktor KlaaN .

Lustspiel in 5 Allen von Ad. L' Arronge .

Montagabend 8 Uhr :
Zu Schillers Geburtstag :

Kabale und Liebe .

Dienstagabend 8 Uhr :
Kabale nnd Liebe .

Schiller - TKeatcr K. lAriedr - Wilhelm -
( täblilchcs Theater ) .

Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Die Bi - ant von JloMslna .

Gin Traueripicl mit Chören von
Friedrich Schiller .

Sonntagabend 3 Uhr :
Znm erstenmal :

Kabate i,n »I l iebe .
Ein bürgerliches Trancripiel von

Friedlich Schiller .
Montagabend 8 Uhr :
_ Zu Schillers Geburtstag :

Die llraat von ? lcN » tna .

Dienstagabend 8 Uhr :

_ St « ppho .

Urania . wwMMw
Tnubenstrasse 48,49 .

Im Theater tun 8 Uhr :

FrOhlingstage an der Riviera ,
Montag :

Frahlingsfage an derRiviera .

Sternwarte
InvElldensirassa 57/82 .

Geh . Rat Prof . Dr . Förster :
. Die Entwicklnng der asirono -
rnischsn BaobaehtunjskuwVs _

Wo amüsiert man sieh gr « * sai ' tig ?
In Schnegelsbergs Festsälen

Inhaber : Max Hcliiiidlerl
llnMcnhcide 81 und JahnHtrnNMe 8 .

Heute : MM " Erofoer l5att
verbunden mit Cigarren - . Bonbon - Negen und diversen !

Ueberraschunaen .
Eutree : Zllttwoek ! , rrei . 8onntag » : IS 1»? .

Täglich : 8peelalltl » ten » Vor > « tet ! » » g . Entree frei .
Max Sehlndlep .

Central » Theater
Sonnlag . 9. Novbr . : 2 Vorstellungen .
Nachmittags 3 Uhr , volistümliche

Borste llung zu hawen Preisen :
l ) ie fleclerniaus .

Operette in 3 Akten von Foh . «traust .
Abends VI , Uhr :

JMadaim öberry .
Operette in 3 Akten von Hugo Fellr .

Montag u. solgende Tage : Maitanie
Sherry .

Sonntag , 16. Novbr . , nachmittags :
Die Geisha . MsudS : Madame Sherry .

Thalia� Theater .
DresidenerMtraisae 78 — 73 .

itÄ : Ciiarleys Tante .
Guido Thiolsche . als Charleys Tante .

Ansang : Charleys Tante . 8' / , Uhr .
Vorher : Cassl » Pascha . Ans. 7' / , Uhr.

Morgen mtd solgende Tage : Die -
selbe Porstennng . Sonntag . 16. Nov. ,
nachmittags 3 Ubr : Judas - Liebe .
Css Schwert des Utmokles .

Luisen-Tlieater .
Rsichenbcrgerstraße 34.

Nachm . ' /,3 Uhr zu llelncn Preisen :

faust .
TOendS 8 Uhr zum zweitenmal :

De ? grüne Karl .
Die Kasse ist von 16 Uhr vorm .

llnuninbrochen geöffnet , außerdem
Invaliden - und Knnstlerdant und

Warenhäuser A. Wcrthcim .
Morgen : Berlin , wie es weint

« nd lacht .
Dienstag : Ter grüne Karl .

Casino - Theater .
Lothringer - Straße 37.

Wochentags 8, Sonntags 71/, Uhr .
8 Uhr : dt , » ml » , ' « garnlc .

8- / , Uhr : Tie brill . Specialitäten .
U. a. : Nesemann als Sarah Bernhardt .

S' / , Uhr :

Ein Sohn des Volkes .
Sonntagnachmittag 4 Uhr : „ Die

Verkäuferin " und Specialitäten .

Cari Weiss - Theater .
Groste Frankfurterstraste 132 .

Nachmittags S Uhr. Parqnctt 60 Ps.
Eine paria .

Lckcnöbild in 5 Alten ( 8 Bildern )
von Ernst RitterscldL

Abends 8 Uhr :

Ilse Kömer .
Romantisches Schauspiel in 3 Alten

( 6 Bildern ) von Ernst Ritlerseldt .
Morgen und solgende Tage : Ilse

Börner .

Kesidenz - Theater .
Slumcnftraße 9.

Nora .
Schauspiel in drei Auszügen von Henrik
Fbsen . Deutsch von Wilhelm Lange .

AbendS VI , Uhr :

Seine Kammerzofe .
salollz Koxler . )

Schwiml in drei Alten von Bilhand
und Hennequin .

Morgen und folgende Tage : Seine
Kammerzofe . _

Kleines Theater
( Schall und Kaucli )

Unter den I . Inden 44 .
Kachm . 3 Uhr bei über die Hälfte

ermässieten Preisen :
Serenissimus • Zwischenspiels u. A.

Abends 8 Ubr : Ackermann .
Eine trajriscbe Komödie in 3 Akten
von F. Holländer u. L. Schmidt .

Montag ; Rausch . Diensteg ;
Ackermann ,

Jernhard Rose - Theater ,
«adstr . 58 . . tnnn

Sonntag , den 0. November 1902 =

Der Imm ! d. sein Plieseitiä
�oitdjtütf m 5 KRcn von Gytivloüe

Lirch - Pseisfer .
Ansang des Konzerts 5 Uyr ,

der Vorstellung 6 Uhr.

V/. teif Theater.
Direktion : Robert Dill .

ßranuenstraseio 10 .

ltlisKäthchenvon Htiibroml
Ansang 7 Uhr. Entrce 30 Ps .

NachderVorstcllung : Tanztränzchen .
Montag : Zwischen zwei Herzen .

Wilhelm-Tlieater .
fmdrieb - 8tras9c 236 .

Nachmittags 3 Uhr ( halbe Preise ) :
Oer Jongleur .

MendS 8 Ubr. Nasscncrössnung 6 Uhr .
Huf goldenen , Boden .

VoilSstück mit Gesang in 5 Bildern
von ®. Frecking .

Nach der Vorstellung : Familien -
Tanzkränzchen .

Trianon - Theater .
€ > eor { ; enslraNse ,

zwischen Friedrich - u. Universitätsstr .

Die Liebessehaakei .
Lastspiol in 4 Akten v. M- Domiay .

Anfang 8 Uhr .
Sonntagnacbm . : Coralie £ Cle.

Apoilo-Tlieater.
Um S' /a Uhr : Zum 1. Male :

Unter persönlicher Leiluug dcö
Komponisten :

Hakins kioelueii .
Operette in 2 Zlltcn mid 6 Bildern von

ITauI Ltncko .
Im zweiten Bilde :

Der sensationelle Spieseltrick.
Im sechsten Bilde :

l Hariilns elektrisches Eaüed
Vorher ( um Vj , Uhr ) :

Tie brillanten Dprrialitäten .
K ästen erösstiung (j Uhr . Ans. 71/j Uhr .

Metropol-Theater .
Berlin bleibt Berlin .
Grosse Ausstatttmge - Posse
mit Gesang und Tanz in
5 Bildern von Jahns Freund .
Musik von Erik Meyer -

Heimund .
Emil Thomas a. G. Josef Josephi .
Henry Bender . Flora Slding .
Hansi Reichsherg . Wini Grabitz .
— Johanna Junker - Schatz . —

BVBaucben gestattet . - �MI
Anfang lIJi Ubr .

Cranicn . an der
blirg . Thor " V Friedrichstr .
Täglich 8 Uhr . Sonntag 7 Ubr . j

SteidU

Sänger .
Täglich wechselndes Programm .

Oienetag , Donnerstag , Sonntag
im Festsaal :

�an - krän - cben .

Theater u. Variöte
Komman dantcnsstaße 77/79 .

Täglich :

Usatff-D-Speaalititeii-fflrstelli .
Ansang VI , Uhr .

Jcd . Soinitag . Mittwoch n. Sonnabend
nach der VorsleNung :

Dresses DMDien - sznMnM .
Leeden Sonntag

von 12 - 2 Uhr Matinee bei
freiem Eutree . _

Serlmer üqnarini
Unter den Linden 6Sa

Eingang Schadow - Strasse Ho. 14,
Heule , Sonntnn , EintrlHsprefs

50 Pfg . " NT
Hoichbaltigate AussteUnng der

Welt an lebenden Seetieren ,
Kej ' Silien etc .

" CASTÄNS "
Panoptikum

Frledriehstrasse 183.
Hochaktuelle Neuheit ! !

Em „ Boeren - Mnseum "
( Waffen , Kriegsbeute , Briefe , Do
kamente , Handarbeiten gefangener |
Beeren etc . etc . ) GrSsste Sehens - 1

Würdigkeit der Jetztzeit ! >
WWWPMF

Ifasssse-Theater.
Das neue Novbr . - Piogramm ,

l ?"hSiL! ra, .
Hfjoston

der ,Wit7,oa - König .

Der Todesspnmg
{d. Hunde «, rargof . v . Haud Grlselds

Lcüe Sebus ,
das gewisse Etwas .

Yvelie de Laab6 ,
| Flamnientanz d. 20. Jahrhunderts .

neue 14 erstklassige Nummern .

EtabliMNenicnt

Kuggechagev
am Morltzplatz .

Heute Sonntag :
FfillfÄv - Konw . crt

[ 3. G. - Gr . - R. z. F. ( Herr Goerisch . ) ]
Im SVaiferiaol :

Norbbentsche Sänger .
_ Br - Morgen Montag : 3. G -
Gr. - Rcg , z, F. Herr Goerisch . Im
Kaiscriaal : Bückcburger Sänger .

, Denlsche kovieNh ! iiieo
\ Spandr . uer Brücke 3

Theater -
. und Specialitäten -

Vorstellung .
• KW Wochentags :

Entree frei !

514 slnwtler - K
Kapellen 3

Special - Ausschank
der Berliner

Boekbrauerei .

Palast -Tiieater
Jurgstr . 22. Direktion : R. Winkler .

Große AuSstatiimgS - Novität .
WIederaustrct . d. Direktors R. Winkler .

S' l , Übt : 8' / , Uhr :

Goldene Jugend .
Lpcretten - BurleSke in 2 Alten

mit Gesang u. Tanz von 23. Gericke .
Musik von E. WappauS .

HbronimnS Fiebig — Dir . R. Winkler .
Tanz - Diomistement arranz . o. d.

Ballctttnelstcrin Frl . Anna Bernhard ,
tgl . Tänzerin a. D.

Die neuen Zlostüme auS dem Atelldr
R. Sostaup .

t2 vtuk KchavvlimmkNl.
HttraKtionen 1. Ranges .

Ansang 8 Uhr , Sonntags 7 Uhr .
Entrce 50 Pf .

Cirkus Busch .
Sonntag , den 9. November 1902 ,

nachmitt�s 4 Uhr :

Der lustige Dorf bavbler
Abends 7' / . Uhr :

Dahomey .
Original - Pantomime des Cirkus

Busch .

Sanssouci
KottliiiMcrMtr . 4a ,

Station der Hocl - hahn .
DoimcrStag , Sonntag mid

Montag :
KefTmunii «

Norddentschk Aiiliytt
Nach jeder Vorstellung

? » » s: k i- ii n » e Ii e a .
Entree : SonniagS 50 Vf. ,
Sperrsitz 75 Ps. , ab 9 Uhr
30 Ps. , Wochentags 30 Ps. . •>
Sperrsitz 50 Ps. , ab 9 llhr 20 Ps .

1 Kene Welt. §
1 Hasenbeide 108 - 114 . L

Arnolel Sctiola . S
J Heute sowie jeden Sonntag : G

I Gr. Bothe-Konzäil |
ima 2

gGala-SpeclaüMorsteliüügf
9 Vor , während und nach der

: V orstellung :
Grosser 11 all .

Z Anfang 8 Uhr . Entree 30 Fl ]
Ze909 * 9 * « 99 * —0W0

Reichshallen .

fTflgllvh:Stettinsr Sanger.
Ansang : Wochentag » !
8 Uhr , sonntags 7 Uhr . )
Tageskasse 11- 1' / , Uhr. ]

Uli

g > Ä L

Köniostadt-Gasino.
j Holzmarxlst . 72, Ecke Alaxanderst . 1
1 Täglich crfin . Speclalitäten - Vor-
| Stellung . Jod . Mittwoch , Sonnabd .

und Sonntag Tanzkränzohen .
Ans . Wochent . 8 , Sonntags 6 Uhr.

Heute 8onntag , den 0. Nevemlier ,
nachm . 4 Uhr und abends 71/, Uhr ;

4 Uhr

I Kind frei ,
woitsre Kinder zahlen die Hälfte .

Nachmittags besonders für die
. lugend gewählte

down- ynil Rönter -forstelliing.
Alle müssen heute lachen

über die Clotvnscherze dos
August Magoll , August Cottrell ,
Clown Adolf u. Coco , Clown Corly
Rappo Flipp , Clown 4 Nesadsons .
Clown 3 Alensa .

Das musikalische Pferd .

T pio Rossis
und die übrigen SpecialitätCD .

Abends zum 18. Wille :

Die lustigen
Heidelberger

in 3 Abteilungen . — Der Studenten -
Ausflug gestört durch Gewitterregen .

eidenstoffe
CChltbelunnt

ist unsre

Schwarze

Reinseidene flek
in glatt und gemustert .

10 Meter fflarfc 25,00 .
Seidenhaus

Paultlraeli & Ott,
I. Geschäft : Oranlenstr . 133,

ü . , Rosenttialerstr . 20- 21.
• — Man verlange Proben . —

Neues Progranim :
Die Sarntlinler Singvögel , Tyrolcr

Gesangs - Sextett .
Willi Waiden , Soubrette .
Loulou Glover , amerikanische

rigertn .
Diver -

tissernent in 1 AJrt .
Masonu . Forbes , amerik . Excentrihs .

Meiste r - Jongleur .

Sängerin .
Der Schönhellsprels , BallettrDiver

Xara,
8ntile ßauller/�i " ,� "
Theodor Franke , Humorist .

dermaine Qillolil
Pariser Diva .

Valcnte fetit , —« ik .
Jtosario Guerrero , T" " 01 "lanzenn .

Minstreis ParlsienSjPariserStrassen -
„Blograph " . _ [ sänget .

Brancrei Böl ; ow
SsarhrOckerstr . 1 ( am Prenzl . Thor . )

Jode » Sonntag : - UPz

Künstler - Konzert .
Grosses Orchester .

Ansang 6 Uhr . Entree 15 Ps.
jpy Jeden Freitag : - MG

f rcl - Konzert .
Direktion E. Thamm .

CaaI z» Versammlungen u. Festlich -
vjani leiten noch zu vergeben .

Kobcrt Itohlc . Oetonom .

Clr . FraukTiirtermtr . 117
Inhaber : Fritz Wallor .

— Jeden Montag u. DomierStag : —
Humoristische Soireen der beliebten

Original - vtorddeutschcn Tänger .
Nach der Vorstellung : _

9V Tanxkrttnzchcn . - QM
Ansang dcS ftonzerts 7 Uhr, der

Borstellimg 8' / , Uhr. — Eulre « ftei .
ES ladet sreuudlichst ei »

00712 " t ' r . tzValtc » .

IIi ' Aiiia .
Wranjrelatraase 10/11 -

Jeden Tonntag :

Grosser Ball .
Jlitf . 4 llhr . Siehe Anschlagsäulen .

Empfehle mein Lokal zu Fest -
lichkeitcn und Verfammfungen .
' 2052 ' C. 1". Walter .

Arnold Scholz . Jtasenhaldß 108- 11»- .
Der neue Ntesensaal , 4500 Personen fassend , steht den

geehrten Verbänden , Vereinen und Innungen zu Ansstettungs -
zwecken nnd Festlichkeiten vom 1 . März 1903 an zur Ver «

siignng : kleinere Säle schon von jetzt ab . Vestellimgen werden

hier , sowie im Comptoir der „ Germania - Prachtsäle " ,
Chausseestrahe 103 , entgegengenommen . _ �_

561 13 *

Crosse TM » Stee 101
und

Kraut - Slrasse 1.

3 * Abteilung 3 .

Die Schwemme
ist um

das Doppelte vergrössert

TranUIurter

bsp Kütten - Bväu - m

� Liter . . . . .12 Pf .

1 Liter . . . . . 23 Pf .

Seliensvtlrdigkeit Berlins .

cnoia - »' ewfSlel�FSPSSiSirTcvsträiic 7
empfiehlt 1. und 8. Weihnächte Feiertag zu Matineen . Außerdem
empsehle meine Säle wochentags zu Festlichkeiten und Versammluiigl : : :

unter ganz coulanten Bedingungen . . 55952 *
Jeden Sonntag , Montag , Dienstag , Donnerstag : Tanz .

OermaniacPrachtsäle .
ffhanffeeftr . 103 . Arnold Schot » : . Shansteestr 103 .

Jeden Sonntag ; n . nittwoch :

Hamburger Sänger .
Direltion : Otto Steldt und Wllh. Wollt .

Tie lustigen Weiber von Stralau .
Humoristisches Gesamtspiel von Wilh. WoHf.

Anfang 6 Ubr . Eintritt 50 Ps.
In Vorbereitung : MuffelS Branttuervunl

Jeden
Tonnerstag

und
dede
van

8 große

Sergter - Kensert
iaiillUeii - lirJlnevhpii .

5 SÄ ? M Orosser « all .
he und kleine Seile unter coulanten Bedingungen zu vergeben .

Berliner Bock-Brauerei
Tempelhofer Berg . Jeden Sonnfag : Fidicinstraf

Przy warski - Konzert .
Fidioinstraste 8/8 .

( Kapelle d. Königin Augnsta Garde - Grenadier - Neg . Nr. 4 in Uniform . )
Anlang 5 Uhr. Entree 30 Pf. 50042 »

Im Hohmollrrn - Saal : Kroßer Sali .
Empfehle den geehrlen Vereinen Säle zur Whaliung von

pestllehhelten . August Raddatz , Ccfonom .

' * O' i

Kestanrant Pliiladclphla .
vlreifsivaiderstr . 188 . Haltestelle der Elektrischen Dönhostplatz - Deißensoe
Beute: fosede Blut- u. leöerwiirst , II. Zwieliel-. Silz- o. Immw

1

CrA . . . . .. . . . . . . .� _ _ _« . . .

_ _ _ _ _- - - - -

LS ladet steundllchst ein CnrMlhtnvock . [ 56152

Joseph Peter ,
Klirinavher n . . Tnvrciier .

Petrrbbnrgersfraste 81 , am BÄttn- Platz . 559S £f

Streng * reelle Bedienung . G

GeseNschaftshans
Swinemsinderstr . 4L .

» Sgl . Theater - u. Specialitäten -
Vorstellung . Jede » Sonntag : Ball .

Säle für Gesellschaften . Vereine
eouiant zu vergcbiji . Noch einige
Sonnabende frei . 52382 *

Schweizer Qartett
AmKönigSthor . Haltestelle b. Ringbahn .

Am FricdrichShain .
,1 e d e ' » S « » n t n <x
In , Suntv :

IIiSI bei verstärktem Orchester .
» « VIR Anfang 4' / , llhr . Endc2l ! h. - .

An Wochentagen ist der Saal mii
BühneanBereinc zuvergeven . [ 52812 *



Warenhaus AWertheim

Extra - Preise
teipzigerstr . 132 —135 ( Versanc ) - Abtellung >
Rosenthalerstr . 27 —29 . — Oranienstp . 52 —50

Montag
Dienstag
Mittwoch :

W irtschafts - Artike
Ascheimcr 38 pr . w . 1. 40

Ofcnvorsetzcr 2. 23 « na 3. 50

Schirmständer 2 « * .

Messerputzmaschinc 6. 25

Fleischhack
n 3. 25 w # 5

Reibemaschine 1. 20

Wirtschafts wage 1. 75 « 2. 50

2 Gasplätteisen EtSä«- 6. 50

Küchenrahmen " Ä " 3 b. 6m.

Zink - Waschfässer 7. 75 " . 10 . 50

» mit Wulst 9. 75blsl3 Mit .

Zink - Zober 9 Hmu .

Waschbretter 50 ° » 6 60 pf .

Plättbretter bezog « 2. 25Mk.

W äschetrockner 1. 60 «>- .

Deckelhalter 25 «. 30 pt

Gläserteller vt - . 55 pf .

Spirituskocher 32pf -

Brittannia - Esslöffel vt - . I . 30

" - TheeIüffelDt2 . 65pf .

Tischbestecke Heeraickpa" 38 pr .

" ��40 u. 75 Pf .

B urstenblechrÄ�O pr . a. l . 75

Kleiderbürsten 25 pr . " - 1 m .

Kopfbürsten 40 «. 95 pt

Stiefelbürsten 30 bi . 65 pt

Haarbesen K 75 pr w. l . 25

Handfeger 42bt . 65pt

Vernickelte :

Kaffeekannen 2. 75 4Mk.

Theekannen 2. 75 mh .

Kaffeeservices 5. 50, 7, ÖMk.

Emaillierte Waren
weiss

Kaffeekannen 23 80 pr .

W asscrkessel 70 � 1. 40

W asserkrüge J &h 60 S 1. 60

Töpfe
5o�50d7 . 1 . lo

8 bi . 35 pr .gerade Form

dekoriert

50 bi » 1. 50

1. 40 w . 2. 75

1 Mk . bis 2Mk.

15 bis 65 Pt

weiss

Waschschüssel 35 " . 65�

- fcUan-F�rm l . IQbisl . SO

Wasserkrüge « - a « 90 � I . 20

Fusswannen 2 Mk . «. 2. 50

Dekorierte Wassereimer , Toiletteciraer , Theekannen , Milchtopfe u . s . w .

Porzellan
weis *

Speiseteller aer «. nach 10 « 15pr

Dessertteller 8a . l2pt

Kompottteller 6pt

Terrinen 95 pr « 1 . 15

Kartoffelschüssel 55 « . 75 pr .

Bratenschüsseln 15 b. 75 pr .

Saucieren 42pr .

Salatieren 10 w . 40 pr .

r

Ein grosser Posten

Krystall - Becher ,

Pokale , Vasen etc .

reich geschliffen ,

vergoldet und bemalt

zur Hälfte

des regulären Werts

Kaffeekannen 33 pr .

Theekannen 14pf .

Milchtöpfe 6 «■ 10 pt

Tassen 9pf .

Leuchter , Streichhoirständef a 8 pr .

Salz - u . Mehlmesten 12pr

Gewürztonnen 5pt

Zuckerdosen 8«. 9pr .

hlmies Rltfmenmtrster

Speiseteller « er und « ach 22 pr ; Salatieren 42 , 55 , 65 pf .

Dessertteller 17pt Saucieren 65 pt

Kompottteller 13 pr .

Terrinen 1. 45 «. ! . so

Kartoffelschüssel 95pr. b. l . 25

T assen 14 « . 16 pr . clw 24 « .

Obertassen 6pt

Satztöpfe e swek I . jsmic .

Kaffeeservices p�n « 1. 20Mk.Bratenschüsseln 25pr . b,1 . 20

23 T. für 6 Pera . 30 Teile für 6 Per ». 60 T. für 13 Per » .

8 . 75 13 . 50 «. 14 . 75 32Mk .T afelservices

Glas
Portwein » Iäser Krystaii 13pf .

Sektschalen K» y » tau 13 «

Bierbecher g - s - mm « 24pr .

Biertulpen 13 pr .

Likörgläser geschliffen 10 pt

Salatschalen Ä. 5bie34pf :

Kompottteller 5, 6, 8 « .

Salatschüsseln sfSlstk 55 « .

Bierbecher mit Goldrand 7 «

Sturzflaschen m . Glas 15 «

Trink - Garnitur
gcschliff . Stiel u . Goldi ' and

Rotwcingl . 40pf

Weiss wein 40pf

PortweingI37pt

Likörglas 30pf .

Bowlengl . 44pf .

Biertulpe 45pc

Bierbecher 35pt

Wasserbch35pt

Seltcrbech . 32pt

Sektkelch 44pf

Tassen farbig 11 pr .

Butterdosen 25 « . 30 «

Nadelschalen farbig 10 «

Salati�rensau « stock 36 « 42pf

Speiseteller dekoriert 9pt

Dessertteller 6 «. 10 pr .

Steingut
Waschgarnituren si < » . 2 . 50 4 . 50 5 . 76

Kochtöpfe a « s feuerfest Thon ) 6 Grössen 12 » . 48 Pf .

Englische Theekannen 48 » » . los

Ein grosser Posten geschliffene

Gebrauchs - Artikel

zu ausserordentlich

billigen Preisen

Weinflaschen 33 « » • 1 Mk .

Käseglocken 40 « ws 1 Mk ,

Butterglocken 45 pr . 1 . 20

Salatieren 45 « »1. 1. 50

Wasserbecher 20 «

Weinrömer 1 4pf . graviert 20 pt

Wein- ,Bier - ,Groggiäscr8 «

Körbchen geflochten 45 «bl . l . 25

Schalen - 45pr . wal . 25

Vorratstonnen dekori� 23 «

Gewürztonnen « 3 «

Salz - u . Mehlmesten » 65 «

Mehlspeiseform 18bis35pf .
'

iJcrantil lOibafttin : : ( fötl Leib in Berlin . Snlerntcnteii vcrantwvrilich : TH. Gl Site in Veriin . Truck u. Bsrwmrs �üchdrn�crei und ikvlnaSanftaU .
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partei - JSachnchten .
Gcmeindcvcrtrcter - Konfcrrnz .

Die unierzeichneLc Kotnmissitm erhielt 001t der im Jahre 1900
abgehaltenen Konferenz der socialdnnokratisck ' en ( Iemcindcvertreter
der Provinz Brandenburg den Auftrag , für das Jahr 1903 eure Kon¬
ferenz der Gemeindevertreter für das Königreich Preußen einzn -
berufen . Bei diesen » Beschluß ivar nicht vorauszuiehen , daß sich der
deutsche Parteitag mit der Kommunalpolitik befasse » würde und
daß die Einberufung eines preußischen Parteitages zur Stellungnahme
zu den Landtagswahlen erfolgen ivürde . Die Äeromifsion hat des¬
halb beschlossen , die zu Weihnachten in Aussicht genommene Konferenz
socialdemokratischer Gerneindcvertreter nicht abzuhalten , sondern
den Parteivorstand zu ersuchen , die Kommunalp o litik mit
auf die Tagesordnung des preußische ! » Parteitages zu setze »».

Borgmaun - Berlin , Bruns - Berlin ,
G l o ck e - Berlin , Sonne nch ur g » Friedrichshageir .

Parteipresse . In die Redallion der „ VollSstnnuie " in Magd c -
b u r a ist der Genosse N e u g e b a u c r , bisher in Falkenberg in
Lberschlesieu , eingetreten .

Totenliste der Partei . Ein alter tapferer Streiter , der Partei -
genösse Hermann L u p p . ist ii » T o r t rn u n d in » Alter von
<30 Jahren gestorben . Der Verstorbene gehörte in Dornnund zu den
thätlgsten und populärsten Parteigenossen und war deshalb al »ch hei
allen Patteikonferenzen anwesend . Ein schweres Leiden hinderte ihn
in der letzten Zeit so für die Partei zu arbeiten , wie er sonst gc -
ihm ». Tie Parteigenossen werden sein Andenken i » Ehren halten .

Sociales .
Die Arbeitszeit der französischen Bergleute .

Die Kaminer hat bekanntlich ein Gesetz angenommen , wonach
»' >» den Kohlenbergwerken die Arbeitszeit stufenweise reduziert werden
soll , dergestalt , daß nach Ablauf von 4' /z Jahren nach Inkrafttreten
des Gesetzes an gerechnet die Sstündige Arbeitszeit durchgeführt
fein würde . Nach kürzlich veröffentlichten Erhebungen dauert in den
französischen Kohlenbergwerken die Arbeitszeit : für 515 Bergleute
weniger dem » 8 Std . , 439 - 1 ; 8 Std . , 53 460 : 8 — 81 Std .
34058 : S ' /o —9 Std . , 17374 : 9 —10 Std . , 8038 : 10 —12 Std
' Bereits nacl > Äblauf eines halbe » JsahreS würden aljp 25 000 Berg¬
leute anstatt 10, 11 und gar 12 Std . nur noch 9 h&it . zu arbeiten
haben , f/z Jahr später würde für weitere 25 000 Mitglieder eine
Reducierung eintreten , so daß dann bereits gegen 50 000 Bergleute
von dein Gesetz profitieren , biö nach Ablaiif von 4 Jahren endlich
sämtliche 100000 Arbeiter den Achtstundentag erreicht haben .

Leipziger Thomaskantor Gustav Schreck ; die einfachen großen
Züge dieser Gesänge , die doch von einem reichen Stimmengewoge
umkleidet sind , wirken eigentümlich ergreisend gegenüber der auch
schon mehr takt - » md fast lauzmäßigeii Art späterer Volkslieder , wie
wir sie hier ebenfalls in einigen Exemplaren hörten . Eine andre
Svceialilät unsrer Lcdrersänger sind ganz moderne Männerchöre ,
also aus einer Musikstufe , die nun wiederum über die Tlicaniiei de ?
Taftes und auch über den lange genug vorherrschenden Singsang
leierhaster Melodien , kurz also » wer die „Liedertafelei " hinaus -
strebt . Robert Bück ist in diesem Zusammenhang bereits be -
kannt ; ein paar teils lviedcrholte , teils neue Chöre von ihm steigerten
den Respekt , den man vor diesem interessanten Können , diesem im
günstige » wie iin ungünstigen . subtilen musitalischei » Darstellen
haben kam». Bis zum Äarikatnrhasten interessant und jedenfalls
reich an hübschen Einzelheiten war ein op . 44 von F ranz C u r t i ,
einem früh verstorbenen modernen L- pern - und Chorkomoonisren ,
„ Tie Elfe " . Wir erwähnen diese » Wert iixgeu . einer für einen ge¬
wissen Kunstgeschmack von heute charakteristischen Eigenart : es
bringt immlich die episch einfachsten Bestandteile seines Textes mit
einer solchen Künstlichkeir und Wucht hervor , daß man glaubt , sich
weit weg flüchten zu müssen ; und dies »tut so mehr , als derartiges
auch noch in aufdringlichster Weise wiederholt zu werden pflegt .
Wir haben hier ein Seitenstnck zu jenein Operkomponieren , bei dem
die� einfachsten Worte oder Vorgänge auf der Bühne den grellsten
Reflex im Orchester finden . Zwischen all diesen ältesten und
neuesten Specialitäten bringen solche Konzerte natürlich auch gc;
wöhnliche « Beispiele „ konservativer " Musik , lind daß Frau
Tb . G r a d l

ßerllmr pavtei - Hncfelegenbciten .
Erster Wahlkreis . Heute . Sonntagabend 6 Uhr . in Cohns Fest -

sälen , Benthsir . 20 —21, Versammlung mit nachsolgenden » Beisammen¬
sein und Tanz . Genosse Albert Kohn spricht über : Die

Wohnungsfrage und die Krankenkassen . sRäheres heutiges Inserat .

Der Schiuargrndorfer Wahlvercin hält Dienstagabend Uhr
» m Restaurant Sanssouci eine Versammlung ab , zi» der

auch Gäste Zutritt haben . Tagesordnung : 1. Vortrag über : Kirdse
» md Proletariat . 2. Berichte der Delegierten von der Kreis - General -
Versammlung . Zahlreicher Besuch wird erwartet .

Pankow . Die Wahlvereins - Versammlung an » Dienstag fällt
aus zu Gunsten einer am 18. d. M. stattsindenden öffentlichen Ver¬
sammlung , in der Frau S t e i « b a ch - Hmichurg über Jdealisinus
und Klassenkampf einen Bortrag hält .

Pankow - Franz . Buchholz . Heute nachmittag 3 Uhr tagt eine

öffentliche Versammlung in Kühnes Festsälen . Berliner -

straße 39 . Referent : Genosse Freiwald : Der Parteitag » md die

politische Lage .

« chönwaldc . Heute nachmittag 3 Uhr findet im Lokal Lieben -

bogen eine Versammlung statt , in der Reichstags - Abgeordneter
Sltadthagen über die Frage „ Wer verteuert uns unser täglich
Brot ! " einen Vortrag hält .

stfoisik .
Konzerte . Ob wir heute wirkliche Volkslieder noch derart als

einen lebensvollen Besitz zu eigen haben , wie ihn frühere Zeilen be -

saßen ? Das ländliche Leben , das seichaste wie das wanderhafte .
ii » jetzt nicht mehr der geistig produktivste Teil unsrer Welt . Die

Städte sind es und werden es wohl immer noch mehr werben .

Allein eine wirklich volksrmnliche Musik in » Sinne jener Lieder -

dichtung besitzen sie doch nicht : uusre musikalisch Großen schreiben

i ' icht populär , und die populär schreiben , sind keine musikalisch
Großen . Statt dessen haben wir aber den Konzertsaal , daß in ihm
Volkslieder vorgeführt und nebeneinander gestellt werden wie

Bauerntrachtei » in einem Museum ; die musikwissenschaftliche

Forschung schafft Materialien dazu her , behandelt sie wie andre

Historische Ouellen , und Musiker von entsprechender Fähigkeit und

Hingebung macheu sie für » ms praktisch brauächar . Als vor einem

Jahrhundert , in der Romantiterzeit , die deutsche Vergangenbcil
literarisch wiedererweckt wurde , ging auch das Musitalische nicht leer
aus : von der Hägens „ Sammlung deutsckier Volkslieder " aus dem

Jabre 1807 brachte zugleich Melodien . Später kamen noch zahl -
» eiche solche Sammlungen und Ncuausgaben . wie Z. B. die des

„ Locheimer Liederbuchs " ( Mitte des 15. Jahrhunderts ) durch
F. W. Arnold ; und daß auch die verivandtcn Schätze fremder Böller

zugezogen wurden , liegt in deutscher Art — der schottische „ Pfeifer
von Dundee " verirrte sich sogar neulich in eine Operette .

Während nun so das Hervorziehen und Sammeln von Volks¬
liedern lange nichts niehr Reues ist und anscheinend »»»cht eben mit

außerordentlichen Schimerigkeiten zu kämpfen hatte , ging es wesent -
sich anders mit den Kunstliedern des deutschen Litittelalterö . DaS

endliche richtige Ablesen der für sie erbaltenen Notierungen und

etliche entsprechende Ausgaben gehören zu den werwollsten neuen
Errungenschaften der musilgeschichtlichei » Wissenschaft . Für uns

kommt namentlich folgendes in Betracht . Früher verstand mau die

Noten , mit denen die Melodien von Minnesängern und desgleichen
von proven ?alischen Troubadours aufgezeichnet sind , so, daß sie

einer späteren Stufe der Musit angehörten , auf der die Töne takt -

ania aemesssn wurden ( „Menjuralnotcnfchrift " ) . Jetzt weiß man .

daß sie einer älteren Muslkstufe angehören , ans der es diese Messung

noch nicht aav ( „Choralnotcnschrist ) . D. h. lurz : der Rhythmus

war durchaus vom Text abtziingig und »ilsozen » die Musik eine ge -

treue Deuterin der Dichtung — und ' !!' auch da « taktmäßige

Getrabe der meisten uns geläufigen Musik� cm�Ruckschrltt gegen
damals . Es wäre dringend zu wünschen , daß Proben ans diesen

Funden auch in unser Äonzcrtleben ul « rg . ngen Kaum hatte cL

dazu «ine bessere Gelegenheit gegeben , als das nenncbe Konzert ( vom

Donnerstag ' i des Berli » ' er Lehrer - Gesangvereins .
Wie Mengeweins „ Madrigal " - Gesellschaft uns den mehrstimmigen

Aiinstgesang des 16 . Jahrhunderts und ähnliches aus spateren

Zeiten vorzufübren pflegt , so sind die eine Special , tat um rer Lehrer -

sänger verschiedentlicbe Volkslieder in mehrstimmiger Bearbeitung ,

die freilich für eine künstlerische Pflege der Mum besser paqt als

für eine natürliche . Diesmal standen voran zwei dcutfche Volks -

lieber an » dem Lccheimcr Liederbuch , bearbeitet von dem derzeitigen

mi » einigen Sololicdern wieder allseits gefiel , ist
natürlich ; drei Sächelchen von Huinperdinck , die sie sang ,
waren eben Sächelchen von Huinperdinck , mit einem »iberslüfsigen
Dacapo .

Ganz auf die eine Specialität des Vorführens von unbekannten
oder iingeläiifsgcn Werte, , der Gegenwart und jüngsten Ver -
gangenheit eingerichtet sind die „ Modernen Konzerte "
unter Richard Strauß ( „ Berliner Tonküiistler -
Orchester " ) . In der Musik »st dies etwas Neues ; die AuS -
stellungen der bildenden Künste würden » ms höchlichst verblüffen ,
wenn sie nur fortwährend Rafaell und hie und da einen bekannten
oder von vorn herein crfolgsichercn Böckliii brächten . Was
bei ihnen selbstverständlich ist : die Ausbreitung der jüngsten .
auch der des Erfolges noch unsicheren Produklion , das muß
m » mficm Musikleben erst mülssam aufgebracht werden .
Liszt ging hier voran . Richard Strauß folgt jetzt nach , und er bar
mit seinen Leuten gewiß viel Entsagung üben niüssen . bis der Saal
bei Kroll auch nur so weit gefüllt »var , wie neulich . Entsagung muß
da frcilirti auch daUPubliküln üben . Erstens , weil so gut Ivie nur
die eigentlich „mode»? eie " Richtung zu Gehör kommt . Zweitens , weil
das Orchester trotz alles Guten , das Anerkennung verdient , doch noch
nicht ganz ideal klingt . Und drittens , iveil nianche der vorgesührten
Komvositionen auf viel , viel Geduld Anspruch macht . Wen » cm
Mensch wenig zu sagen weiß , so verbirgt er dies gern unter einen ,
üppigen Redewerk , und zivar wählt er dam » irgend eine Art des
Redens , die sich gerade recht sehr zum Balischen und Rauschen eignet .
In der Musiksprache ist eine solche Art des Redens die Klavier -
komposition ; und Emil Sauers 2. Klavierkonzert mit Orchester
( O- moll ) vom neulichen Strauß - Abend ( Montag ) ist ein solcher
Fall . Er redet in seiner Klaviersprache die prunkendften Rede « ,
und wenn man genauer darauf achtet , so ist ' s meistens „nischt " . Düf
persönliche Klaviervirtuosität des Komponisten , auch bei einem etwas
l >artcn oder trockenen Anschlag , Hilst dann mit , etwas , das nach
50 Jahren nur mehr eins von hundert typischen Beispielen sein
kvird , zu einem Ergebnis zu machen . Den » mancherlei Unechten
darni stand u» des Dirigenten eigner sinfonischer Phantasie „ A n S

Italic n" , einem Jugendwert c,p . 16 , etwas durchaus Echtes
gegenüber . Welcher Eindruck eines „Frcilichr "- Bildes ü, dem Satz
„ Am Strande von Sorrcnt " I — tz .

Sericbts - �eitung .
Der Koufiikt , »u welchen die chenialige Sängerin Ennncr Dahl

n>it ihrem langjährigen Verehrer , den » Klavierfabrikanten C' dwni
Beckstein geraten ist . besckäftigte gestern zim » zweiten Male die
2. Strafkammer des Landgerichts I. Emma Dahl hatte Jahre hin -
durch eü » intimes Verhältnis niit Herrn B. . der sie in dei » Stand
setzte , mit ihn » ein luxuriöses Leben zu führen . Wie die meisten
derartigeu Verhältnisse lau » es auch hier schließlich zu einen »

Konflikt , der darin seinen Grund hatte , daß die D. anfing
zu kränket » und schließlich von Her »- » Bechsieu » abgeschüttelt
iverdcn sollte . Das wollte sich Fräulein D. aber mcht ohne
weiteres gefallen lassen . Sie ist an sich schon hysterisch , loar infolge
ihrer Krankheit leicht a - regbar und geriet durch die plötzlich herbei -
geführte Wendtmg in ihren » Geschick in eine namenlose Auflegung .
Sie glaubte , noch allerlei berechttgte Ansprüche gegen Herrn Bech -
stein zu haben und es kam zu einer Civilklage , die durch Vergleich
beendet wurde . Sie erkannte dabei schriftlich au . daß sie keinerlei

Ansprüche mehr an B. habe . Sie ivill dies aber mißverstanden
haben und pochte weiterbin darauf , daß ihr Herr B. eine Rente

veriprockei » babe . falls sie sich eimnal tvennen sollte, ». Bei eine »

gelegentliche »» Unterredung mit einem Angestellten des Herrn Bech -
siein soll sie in höchster Emguiiq die Drohung ausgestoßen haben .
daß sie Herrn B. bei passender Gelegenheit Oleuni ins Gesicht gießen
würde . Daraufhin erfolgte Anklage wegen versuchter Erpressung
und der Gerichtshof verurteilte die Angeklagte zu zwei Ai o >» a t e n

Gefängnis . Sie lag längere Zeil tottranl danieder und hat sich
einer selten schweren Operation untettvcrsei » müssen . Die von ihr

ingolegte Revision wurde vom Reichsgericht verworfen . da -

gegen hatte sie Erfolg mit einem Antrage ans Wiederaufnahme
des Verfahrens . Sie hatte nämlich behauptet , daß . wenn
sie jene Drohung ausgestoßen habe , sie absolut nichts davon wisse und

ich in einem Znstande völliger geistiger Depression besnndcn habe . Aus

Antrag des GcrickröarzteS Dr . Stürmer wurde sie auf 6 Wochen der

Anstatt zu Herzbcrge zm Beobachtung überwiesen und aus Grund des sehr
ninfangreichen Gutachtens des Ailstaltsarztes Dr . Otto wurde das

Wiederaufiiahme - Vcrfahrei , angeordnet . — In der gestrigen Ver -

animluiig trat Dr . Stürmer »n einen » eingehend begründeten
Gutachten der Ansicht des Dr . Otto dahin bei . daß in
der hier fraglichen Zeit die Angellagre infolge ihrer

ganzen Lebensweise , ihres schweren körperlichen Leidens .
bei welchem sie vielfach Zuflucht mm Morphium genommen ,
infolge der seelische » Erregung , in welche ,sie durch den Wechsel ihres

Geschickes geratend wid endlich infolge ihrer Hysterie nicht mehr
Herrin ihres freien Willens geivesen fei und deshalb tz A des

Strafgesetzbuches Anwendung zu finden habe . — Staat - ' a . iwalt

Kux hielt iioch weitere Beweisaufnahme für notwendig , der

Gerichtshos lehnte diese aber ab uud erkannte unter Aufhebung des

ersten Urteils auf Freisprechung der Angeklagten .

Umfangreiche Veruntreuungen iin Gesamtbetrage von 66 700 M.

fielen dem Geschäftsführer Georg Meyer zur Last , der sich gestern

wegen fortgesetzter Nuterschlagung vor der 9. Straftaimner des

Landgerichts I zu verantworten hatte . Ter Angeklagte war früher
im Landratsamt beschäftigt . Ivar dam » längere Zeit Gemeindesekretär
in Weißensce und seit etwa 15 Jahren Geschäftsführer zweier

Berufsgenoffenschasten : der Sektion I der Lederindustrie - und
der Sektion X der Papiermacher » Berufsgenossenschaft . Die
Heiden Bmlssgenoffeiischasten hatten ein gemeinsames Bilreau

gemietet , dessen Vorsteher der Angeklagte Ivar . Er belaß

Postvollmacht und hathe auch die Kasse zu sichren ; die

Abrechnung geschah mit den , Ecntralburean in Mainz , von welchem
er auch die zur Geschäftsführung notweudigen baren Vorschüsse
erhielt . Er hat nun zugestandene »- », atzen bei den Abrechnungen seit

langen Jahren die Ausgaben , die er hatte , den » Cenkalbureau

immer höher angegeben als sie waren , ans der andern Seite hat

er hier in Berlin die ihm aus Mainz bar zufließenden Borschüsse

zum Teil aar nicht in die Hauptbücher eingetragen und die Revisoren -

arg getsüffcht . Die Buchführung lvar eine ganz unordentliche . .

außerdem ließ die . Kontrolle viek . zu . wünsÄen übrig , » md so ist es .

denn gekommen , daß . er seine Ven « tnUmmvm . Jahre hindmrh ungestört :
fortsetzen konnte . ES ist feftaesteftt . daßchr schon drei Monate nach

Achritt seiner Stellung hie erste Uatenschlagz ' - Ng begangen hat . indem

er 1500 SR. GenoMlschastSgelder in die eigve Tasche wandern ließ .
Dan ! » ist ihn » der Ap. vettt mit dem Es ' ev gekommen . Er war

übrigens ein in seiner Gegend geachteter Mac »n, der sich darin ge -
fallen hat . als Wohtthätcr vieler Menschou . zu erscheinen . Auch die

Kindcr - Sparkafse in der St . Georgpu - GeineinX : hat er verwaltet ,
die Untersuchung hat sich auch darauf erstreck . ' , ob er auch hier

Untcrschlagungeil begangen . das Verfahre ! » ist aber ein -

gestellt ivorden . Die großen Veruniremmgew bei den� Berufs -

genosienschaften kamen ans Tageslicht , als auf Veranlassung des

Reichs - VersicherungsanltS im März dieses Jahn es eine außer -

ordentliche Revision vorgeuonimeii ivi . ude. Auch in d iesem Sttaffalle

waren Zweifel über den Golstes , -uslci wo des Augeklagz ' en aufgetaucht .

sie wurden aber durch den Eechchtsarzl Dr . Puppe a ' » unziitreffend

widerlegt . Wohin daS vieio Geld gcjlchsen , kannte d er Augeklagte

uicht auskläreu ; er versicherte NM' , daß . er keinen ncbV m Passtoueu

gehuldigt und höchst einfach gcheht ! «l >e, und . wol� eu glauben

machen , daß er mit Arbeite » ibstorlash : » geivesen sc»
' und die

Uebersicht über d. ie Kasjeuführung vertt - reu gehabt habe . 1 ins diesen »

Grunde beantragten die Rechtsanwälte Earo und Leo Klempner
mkiderude Ilmständc für den Augetlag . E' u. ' Der GerichtttZ es nah », »
keine soi - tgesetzte Handluug . sondern ein vlue Strasfälle a»' . wobei

er alle diejenigen Fälle als »' erjähri ausschied , die vor de » » Jahre
1897 liegen . ES blieben 24 Fälle übrig , für die der Ge » > chtc - hof
den » Angeklagten eine Gesamtstrafe von drei Jahren Ge -

fängn io , unter Aitrechunng von vier Monaren Uittevsuchmlgz�hast ,
aiiferlegte . Der Gerichtshof verücksichttgte dabei , daß der Aiigei » agte

durch die sehr inaiigelhaste Kontrolle in seillein ' uezzbrecherischen Tc sun

ermutigt ivorde » war .

Ter srühri - e Olierlieuteumit Freiherr Friedlich v. Caeuap st« md

gestern wegen Betruges in zwei Fällen vor der ztocitew Slvafkcnmn V"
des Landgerichts ( . Nachdem dir Angeklagte oni dem Mlttärdiens . �
ausgeschieden , ist es ihn » nicht geliuigen , sich eine geeignete bürg er - -
liche Stellung zu erringen , obgleich er insoweit eine « Rückhalt
hatte , als Ihm aus dem Fanlisten - Fideflomniiß eine Jahres -
ei » mahme von 18W M. zustand . Der Angeclagte gxriet in - Schulden
und dann « us Abwege . In einen » "Weiuriesigurmit h. ttle er
Ende vorigen Jahres den Ingenieur O. ober ' fläcWch kennen gitzltrnt .
Eines Abends machte der Angeklagte seinem neuen Bekanut - » » die
Mitteilmig , daß er sich in einer schlimmen Lage besiude . Eii » Ger -
wandr - r von » hm, ein Garde - Ossizier , habe 1900 Ast. Spielschni ' Oen
geniackt und fei ruiniert , wenn er die Schuld nicht iiinerb - Xlb
24 Stunden bezahlei » könne . Er selbst habe seine gmize Barschrh . t
in Höhe von 700 SV. geopfert , um feine, » Verwandten zut
retten , es fehltou aber noch 300 Ac. Ob Herr O. nicht :
ein gutes Werl thnn und die 300 M. leihweise hergeben
wolle ? Herr O. ließ sich dazu bereit finden und gab dem An -
geklagte »» die 300 M. Kurze Zeit daraus war Herrt v. Carnap
wieder st » Verlegenheit , diesmal »n eigner Sache . Er exzähtte den »
Herri » O. . daß er eine außerordentlich reiche Partie machen kö »ne . er
gebrauche aber dazu etwas Geld , um alle Verpflichtungen abzulösen .
. fterr £ . erföchte , baß er augenblicklich bares Geld nicht besitze ,
er wolle ihm aber ein Aeccpt übe»- 1000 M. geben , darauf « kömir er
sich Geld verschaffen , fm folgenden Tage erfuhr Herr O. so tßel
Ilngiii . stlges über den Angeklagten , daß er von seiirer BertraueiO -
sekigkcir gehallt iourde und energisch auf Herausgabe des Wechsels
bes . and . Der Ängeklagte kam dieser Aufforderniig auch nach . so>
daß her Zeuge in diesem Falle leüiei » echaden erlitt . Die früher
gegebenen 300 M. waren aber verloren , denn Herr v. Caxuav
war anßcr stände , sie zurückzuzahlen . Die Geschichte - voi »
dem verniiglückten Offizier Ivar ebenso erfunden , wie die von der in
Aussicht stehenden , reichen Heirat . — Staatc - anwalt Dr . Kur - ging
scharf mit dc»>» Skigellaaten ins Gericht , er beantragte gearn - ihi »
eine Gescuntsirase von 9 Monnicn Gefängnis . Der Gerichtshof hielt
im zweiten Falle nur einen Versuch für vorliegend und verurteilte
den AiigetZagieu wegen eines vollendeten und cincö versuchten Be «
trnges zu 3 Monaten Gefängnis .

Ve�miscbteo .
T. - »S Ende der „kalifornische, » Venus " . Ans der SchönheitS »

KonkurrEN . z , welche die Midwinber - Fair vor einigen Jahren zw
San Francisco veranstaltete , ging Marian Nolau als
Siegerin . mit den » ersten Preise hervor . Seitdem kannte sie ganz
Kalisorinen umcr dem Namen der „kalisornffchen Venus " . Im
26 . Lebensstil e stehend , gatt sie noch heute für das schönste Mädchen
in San Frc. iseiseo . Sie hatte eine stattliche Figur , hellblondes
Haar imd dulckelblave Augen . Ihre in der O' Farrell - Stt - aße
wohnenden Elle »*» mißbilligt «! aber ihr Aerhültiiis zu den » Sekretär
und Stenographen E d >»> a r d Mars ch u tz aus Guatemala . So »
lange ihr Liebhabt * seiner Venus ein glänzendes Leben biete »
konnte , blieb sie lchu stet hau , als indes das Geld zu Ende gegangen ,
waren Zänkereien zlvnX ' en den Liebenden an der Tageöordnnng .
Als Marian siingst ihren Edward gar auf offener Straße nut den »
Regenschirm bearbeitete , gtksl dieser nach dein Revolver und schoß
sie nieder . Da rarst richtete er die Waffe gegen sich und tötete sicy
durck , einen Schuß in den Kopf ; . Die schöne Marian , die u. a. auch
für die Statue aus der Kuppel des neuen Rathauses .
st» San Francisco Modell gestanden hatte , hauchte im Anfuahme »
Hospital ihr junges Lebvn aus .

PSitteru - gSübersickt vom 8. November 4902 . morgens K Uhr .
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Wetkvr - Prognose für Sonnabend , den « . November 1902 .
Junächit ausllarend , am Tage »iemlicy warm de» lebhaslen südlichen

Winden ; später neue Tillbimg und etwas Regen.
Berliner Welle rbnreau .

Kttiefksften 6er l�eclasiUon .
Tic juristische Sprechstunde findet täglich mit Sinsiiahme des

Sonuallcuds von 7-. . . bis 9' /�. Uhr adeudö statt .
Sl . ft . 9 . Zp dem Verbot »ist falls der Vertrag nickt das Gegenteil

sagt , die Wirtin »ich ! berechtigst Rucken Sie . so machei , Sic sich ilmsbor
und hasten dewach für die volle Dauer des MipttvertrageS . — Laii ' iner -
fräste t2 . 1. Sic mützleu durch gemeinsame Bekairnle zu crsorlchen suchen ,
wo Ihr Schuldner lick auskält . eventuell öfsenttiche Ätagezustellung ver «
aiilaisc ». 2. Die Schuld cincs Minderjähngen wird gültig , wenn er nach
erreichter Gn- . &jiihiißfeU diestlbc anerkennt . - Gesundbrunnen . 1 u. 2. Rem .
— Reichen » crq�rsiraste »ckS . 1. Ja . 2. New . — äi ». SÄ. 26 . 1 u. 8. New .
— C. sSw müßten Ihren Schuldner bei dl??n Amtsgericht verklagen , in
dessen Bezirk er wstlwst — R. 2ch . Ja . — Gllm . 1. Jeder Rcchtenmvalt
da», in �trak . achen vor jeden , deutschen Geruht vereidigen . Bestimmte
Empsehlungen lehnen wir stets nh. 2. Eine fficitcrfuiiltioi » ist möglich .
3. Die Diffentitz bis zu cu�m Drittel ist zu zahle, ! . 4. Adressen und
Sprechstunde » von Ac�icn oder Anwälte » linde , » im Adrejzlalender .



1. Wahllireis
So » ntag , den 9. Novemib « v , abends 6 Uhr

In Cohns Feststtlcn , Bc n thstvassc SV St !

B

M? " VersaiufMlnng - " WE
mit nachfolsendem Beisnr « nmcnsein nnd Tanz .

Bortraa des Genossen Albert Ka « hü über : » Tie Wohnungsfrage
» nd die Krankenkassen . « LOS/g

Zahlreichen Besuch crnzarken Tie Vertrauensleute .
�

DM - Herren , welche am Tanz teil »? /hme », zahlen 80 Ps. nach

KvktungZ
Am Montag , den 10 . November , abends 3' /z Uhr :

�vktung ! I Orts - Krankenkasse

T�aklstel le Berlin .

Montag , bei » 10 . Novx « ver 1902 . abends S Uhr :

Bezirks -Yersannviung der Bezirke Süden und Süd- Osten
im »foiärkischeu Hof « . Ndmiralstr . 18 o.

Tagek / - Ordnung !
1. Vortrag dcO

giei/ ; ett ".
Genossen f asiiubart über : „ Die Schule im Dienste

gegen die grei/�eit ". 2. Disl iifsfon . 3. VerbandSangelegenheitcn sowie
Bericht und Besprechung des Arbeitsnachweises .

DM - Frairen haben als . Gäste freien Zutritt . — Die Versammlung
wird pünktlich eröffnet .

Der wichtig en Tagesordmn , ' g wegen ist cS Pflicht eines jeden Kollegen ,
z » erfchemen .

ktexirlc fFriedrichsberg .
Mitttvoch . den 12 . November 1902 , abends «' / . Uhr :

Vertrauensr/zänner - Versammlung
bei Ltltterk ff/fc , Friedrich Karlstraste 11 .

T

Uolks Uersimnnllmgen
in den Lokalen :

Peters , Alt - Moabit 80/81 .

Bock- Brauerei , Tempelhofer Berg .
Tempelhof , Kreideweiß .
Schöneberg , Obsts Festsäle ,

( Martin Lnthcrstraße ) .

Welssensee , Prälaten , Lehderstraße
TaaeS - Ordnung :

1. Die Lebens » ! ittel - Vertenernng nnd der Nützen der

Konsüm - Genossenschasten . 2. Diskussion .
Referenten : Breslaner , Bernhanlt , v . Elm , P . Göhre , Fran E . üirer , Frl .

F . Iwle , Fran A . Glesch , E . Rosenow , �clmmann u. Fran Steinbach - § amiurg .
Um zahlreiches Erscheinen , namentlich der Frauen , ersuchen

127/20 _
Die Einbernfer . F. A. : H. W u r tz e l .

_

Ballsehmieiler , Badstraße 16 .

Weddlng- Park , Müllerstraße 178 .

Berliner Praler , Kastanien - Allee 7.

Borussia - Säle , Ackerstraße 6/7 .

Elysium , Landsberger Allee 40/41 .

MM ] Genossinnen u . Genossen . M! üi !

1. Bericht der Koimniss »
Angelveenhelten und Verse

. . Hierzu sind !. i
besoi/oers eingeladen . - ?

Acklimg !

ages - Ordnung :
m. 2. Werkstatt - Angelegenheiten . 3. Verbands «
iedencS .

Wcrkstellen von Keler , Solieller und pozsrlorli

Ltoe ' t - u. eelluloid - Arbkiler ! Achtung
Sonntag , den � 0. November ct . , nochnitttags 5 Uhr :

D ? Lonn ' P�gs » VSe « s « mmlBinN
det Feuer ftciti , Zilte Jakobstr . 75 ( oberer Saal ) .

Tages - Ordnnng :
1. Vortrag der ' Genossin Frau Masch über : „ Die Lebenshaltung der

Arbeiter i/nb der Z Maris " . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Kollegen ! Ers tz ' eint recht zahlreich und bringt Eure Frauen mit l

Nach der Versa , tzinlnng : DM - Oeinütllcho ÜntcrhaUnns .
Bar 0 Wm » Garderobe 10 Pf . gaaamtmm

M drAimcf , Parkettleger !
Tienstag , de « II . November rr . , abends S' /s Uhr , im Restaurant

von Kehnlz , Negensburgerftr . 9 :

MrrkS sileu-Sitznng der Firma Kuhnert 4 Kühne.
Die Kolle fi n werden ersucht , sämtlich zu erscheinen . Der Vertreter der

üirma , Herr £ ch o l z , wird in der Versammlung zugegen sein .

Montag , Idtn 10 . November 1902 . abends 8' / , Uhr , bei Hann ,
Straustbergerstraste 3 :

Bezirk' mrsammlung f. d, Osten u. Nordosten.
Tages - Ordnnng :

1. Se - AVag deS Genossen Dr . We . vl über : Krankenkassen und Aerzte .
2. Diskus f$. t . 3. Verbandsaiigelegeuheiten . 4. Verschiedenes .

Zur Beachtüng !
St ' . jU Mitglieder » zur Mittetlniig . dast auf dem Bureau des .

Berbe »ifdes , Sngel - Ufer 15 . sowie ans de » Zahlstelle » Legttimationen
für dtie Gewerbegertchtswahl zu haben sind .

L et es wahlberechtigte Mitglied imist sich vor der Wahl eine
solche /Legitimation beschaffen , dieselbe ausfüllen und dem Arbeit -

geber� oder Polizeirevier , in dem er wohnt , zur Beglaubigung
nutl chfc reiten . Im übrigen verweisen wir auf das von der Berliner
Ge vankichaftskoininissio » herausgegebene Flugblatt und ersuchen
jet « s wahlberechtigte Mitglied am Tage der Wahl feine Stimme
al zugebe » .
Ol ß Die OrtsTcnvaltang .

Zwei Volksversammlungen
Montag , den 10 . November er . , abends 8Vz Uhr , bei Keller , Koppenstra�e 29 tmb

Tienstag , den 11 . Nov . , abends SVs Uhr , in den Germania - Festsülen , Chansseestr 103 .

Tages - Ordnnng :
Fn Kelters Festsälen referiert Genossin . AdslKeld Popp ( Wien ) über : » Frauenpsltcht Im

Kampfe gegen die Vertenernng der LebenshalNing . -

In den Germaiita - Festsäle » dieselbe Rejerentiu über : » Die Beteiligung der Proletarischen Frauen
an den bevorstehenden Wahlkämpfe » . - 1/13

In beiden Versamnünngen : Diskussion .
Um recht zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersuchen _ Die Tertranenspergonen . _

für das

Barbiergewerbe «
Montag , den 17. �November 1202 .

abends 9' /z Uhr ,
bei Jünger , Rofenthaleritratze 57 :

l IMlversMhmg
sämtlicher grostjährigen Kauen¬
mitglieder behufs Wahl der Vertreter
zur Generalversammlung aus 2 Jahre .

Tagesordnung : 1. Wahl von 32 Ver -
tretern . 2. Wahl von 8 VorstandS - Mil -
gliedern und 4 Stellvertretern .

s. Wahtöersaitnnlmtg
der Arbettgeber

am Donnerstag , den 20. November ,
abends 2 Uhr , ebendort :

Tagesordnung : 1. Wahl von 14 De -
legierten auf 2 Jahre . 2. Wahl von
4 Vorflandsmitglieoern und 2 Stell -
Vertretern . 276/10

Das Kassenbuch Ist bei der Wahl
als Legitimation vorzulegen .

s- Ördentliehe

deneral -Versamnilung
gesamte » Delegierten der
lt . ' "

Berliner Konsumverein .

Abteilung Rummelsburg .
Dienstag , den 11 . November , abends Punkt 8V2 Uhr , im Restaurant des

Herrn Weigel , Türrschmidtstr . 45 :

TaaeS - Ordnung :
1. Vortrag deS Herrn Reichstags - Sttigeordneten A. . v . Elm : „ Gewinnbeteiligung der Arbeiter

und in Genossenschaftsbetrieben . " 2. Bericht des Kassierers . — Abteilung� -in privatkapilalistische »
angelegenheiten .

Zahlreiches Erscheinen der Miigsteder , besonders der Frauen , ist�erwünscht .
127/13

Gäste haben Zutritt «
Dl « �. dtvllnnxvlvltnnx .

Zentral - Ver�vsltunx : Krnutstr . 7 .

Verkaufsstellen :
Abteilung I , Luifeustadt .

�eutsciier Metallarbeiter -Verband.
Verwnttnngsstclle Berlin .

Bureau : Engel - Ufer 15, Zimmer 1 —5 . Fernsprecher : Amt ITT , 353.

Montag , den 10 . November , abends S' /a Uhr ;

KcKksiikrriiiilliiliiiig für Iliiiniiirloliiito
bei Müller , Tiirrschmidtstrafte 97 :

TageS - Ordnnng :
1. Vortrag des Genossen über : AroeitSverslcherungs - Geseb -

gebinig nnd ihre Bedeulnug für die Zlrbeiter . s. Diskussion .
S. Berbandsaiigelegeuheitcn . 165/10

Michnci ' ivchplah
Abteilung II , Osten .

Krautstrasie 7.
Zor: : dorserstratzc 53.
Liebigslraste 7.

Elntritt « jx « ld 29 PO

4.
Zlblcilung III , Moabit .

Nostockerswasie 2l .
. �avclbcraerstrasie 6.
Emdcnerstraflc 45.

Abteilung IV . Riiminelsburg
Türrschuüdtstraße S.

Abteilung V. Lichtenberg .
Frankfurter Chaussee 48/43 .
Mainzerstraste 4.

Abteilung VI , Stralau .
Stralau er Allee 17t

GeschÜftsanteil 10 Mark

Verein f. Frauen u . Mädchen f. Schöneberg u. Umgegend.
P�T Versammlung ' HW

am Mittwoch , den 12 . November d. I . . abends Uhr . im grostr » Saale von E . Obst ,
Mein . ngerstraste 8.

Tases - Ordnnnir :
1. Vorirag des Ssrrn Dr . B « « d « r über : Tie Aufgabe » der Städte in der Frage

Sailglingsernährung . 2. DiSkusnon . 3. Verschiedene Vcreinsangclegenheiten .
HM - Gäste , Herren sowie Dame » , habe » Zutritt .

sei noi ' ' ■ ■" " ' '

der

Gleichzeitig • " Wv ( Totensonntag ) in

Montag , den 10 . November , abends 8 Uhr :

V ersauimlun g

der JCelalkliteifer nnd Uatvaniseure
im Getverkichaftshausc , Engel - Ufer IS ( gr . Saal ) .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Herrn lle . Zadel , über : Die Fortschritte der

« nodcruc » Heilkunde . 2. Diskussion . 3. Verbandsangeicgenheitcn .
Zu dieier Versammlung sind besonders die tlollegen der Armen

Mehlich . llnion , SNetallnrgic und Krüger . Köpenick , eingeladen .
Auch die Kolleginnen aller Betriebe ersuchen wir , zu erscheinen .

Tienstag , den 11 . November , abds . 8 Nhr :

Branchen - Versammlung �
aller in

bei Graumann , Naunynstrafte 27 .

Taaes - Ordnung :
1. Vorirag des Genossen Kl « s « I über : Kapitalismus und Armut .

5. Diskussion . 3. V- rbandSangeleg - nhciten nnd Verschiedenes .
Die Kollegen svlgender Firmen sind ganz besonders eingeladen : Rühle ,

S' . aerke , Lühon u. Buhse , Siemens u. Halske , Novier u. V/elso , Renge und
v. Slemann und Mix u. Genest . Tie Ortsverwaltung .

ir ( armor - u. Granitarbeiter
Dienstag , den 11 . d. Mts . , abends 8 llhr im Lok « ! von Herrn

ilakr - aana , Aleranderslr . 27 « ( Ei5jxli » cit « r garten ) :

Ocffentliehe Versammlung .
1. Unser Arbeitsnachweis .

zuschuhkass«. 3. Verschiedenes .
Di « Ürabstmunung ' über die Kranken -

175�

TageS - Ordnung :- - � -
stim

Vtstcht' eilies Ä- N äögeäeji ist cß. in d- eser Versammlung zu erscheinen .
- ' J Der Vcrlraucn - iuHuu .

zchmals aus das vom Verein am 28 . November . . „
Obst ' s Fcftsälen arrängicrlc II « x - b » t - Fest hingewiesen , bestehend in Konzert und' Theaterl Ausgesührt wird :

dos Mssolioodsiilioosi odor !.ijgooiiiöololioii ood iVotislioitslisttiidotioo.
Märchcnlpiei in 2 Akten <3 Bildern )

Ausgeführt von 50 Kindern unter Direktion von Berthold Schräder .
Freunde und Gönner obigen Vereins werden hierzu freundlich eingeladen . — Vorstehendes Programm

verspricht einen genußreichen Abend . „ � .
Anfang 0 Uhr . - Billets a 80 Pf . sind beim Borftand und sämtlichen Mitgliedern vorher

; n haben . 232/7 D « r Vorstand .

WMVkMWÄM »
atontag , den

im großen
10 . Kovembcr 1902 , abends 8 lür ,
iaalc des Bolkshanscs . Rosincnsw . 3:

Bolksversamßnlnng .
TageS - Ordnnng :

1. Vortrag ; über das Krnnkenkassenwescn .
2. Diskussion .
3. Stominicrung von 72 Arbcitnebmer - Dclcgierten für die Mgemcine

Orts - Krankcnkasse .
Tie Mitglieder obiger Kasse werden hiermit besonders anf

diese Versammlung anfmerksam gemacht .
323b Der Anssrlms » .

Her r Oent;
lEalilüieiic Berlin und Vnigegend .

Hierdurch geben wir den Mitgliedern bekannt , daß vom Sonntag , den
3. November ab in allen Bezirkslokalen Legitimationen zur Gewerbegerichis -

wähl zu habe » sind . Jedes wahlberechtigte Mitglied muß sich vor der Wahl
eine solche Legitimation beschasien . dieselbe ausfüllen und dem Arbeitgeber
oder dem Polizeirevier des Wohnbezirks zur Beglaubigung unterbreiten .

Im übrigen verweisen wir aus das von "der Berliner GewerkschaftS -
kommissiou herausgegebene Flugblatt nnd ersuchen jedes wahlberechtigte Mit¬

glied , am Tage der Dahl seine Stimme abzugeben .
285/3 _ Der Vorstand .

4 * Malurärztliehe Torträge ■§■
nlelitig

sind in « »
für Krank « und Vranenleidon Jeder Art
chuven a 20 Pf . erschienen v. pratt . Ratnrhcilk .

knunÄmsm, , Kur- u, Heilanstalt , Köpnickerstr . 72.
Sialnräkjtl . Sprrchsl . 11 - 2 , 6 - 8 . Sonntags 10 - 12 .

Orts - Krattkenkaffe
d. Manrergewerbes .

Dienstag , den 18 . November ,
abends S' /a llhr .

in den A r in i n - II a 1 1 « n ,
Kommandantenstr . 20 :

General - Versammlung
der Vertreter d. Kasteumrtglieder

und Arbeitgeber .
Tagesordnung :

1. Bericht über die Thäligkcit des
Verstandes .

2. Ergänzmrgsivahl des Vorstandes
für die Jahre 1303 und 1304 für die
ausscheidenden Vorstandsmitglieder :
s ) aus der Gruppe der Arbeitgeber :
die Herren Schmidt und Stctdinger " '
dt aus der Gruppe der Kaisen -
Mitglieder : die Herren Daehne
Lehmviuhl , Trill und Paul .

3. Wahl dcü StechnungLausschuffeS
4. Mitteilungen des Vorstandes .
Berlin , 6. November l302 .

Der Vorstand . 233b
A. Oaehne , ». Kelpin ,

Vorsitzender . Cchrlstjührer .

Orts Krankenkasse
der Knpserschmiede .

Mittwoch , den 19 . November .
vormittags 9 Uhr :

Ktutral - Vtrsauimlung
im II o s e , , t h a I e r Hof ,

Roscnthalerstr . 11/12 .
Tagesordnung siehe übersandte Ein -

ladimo deS Vorstandes . L7v,1s

der

_ _ _ _ _
�

_ _ _ _ _
Arbeitgeber und Kasienmttglirder
am Donnerstag , den 27. November ,

um S' / , Uhr , ebendort .
Tagesordnung : l. Protokoll . 2 . Wabl

deS Ausschusses für die Prüfung der
Jahrcsrcchnungen . 3. Verschiedenes .

Der Vorstand /
ß . A. : v. Kitschmann , Vorsitzender .

erren Delegierten , Arbeit -
Mitglieder , werden hierdurch

Orts - Rrankenkasse der
Weber u . ¥erw . Gewerbe .

Die i
gc/dcr mii
zu einer

ord . Gtukralvkrsamrluuy
am Sonntag , d. 1« . Nov . 1902 ,

vormittags 10 Uhr ,
in Wolfis Sälen , Frnchtftr . Z6a ,
eingeladen .

Tages - Ordnnng :
a. In getrennter Versammlung :

Ergänziingswahl des Vorstandes von
den Arbeitgebern nach § § 37 u. 33
des Statuts für 1303 —1304 .
b. In gclrenpter Versammlung :

1. Ergänzungswnhkdes Vorstandesvon
den Mitgliedern nach § § 37 U. 38
des Statuts sür 1903 —1304 .

2. Ergänzungswahl des Vorstandes von
den Mitgliedern nach § 33 des
Statuts für l303 .

In gemeinschastlichcr Versammlung :
1. Wahl von drei Revisoren zur Vor -

prüsung derJahresrcchnung pr . 1302.
2. Verschiedenes .

Berlin , 3. November 1302 .
Der Vorstand .

C. Spann , 6. Berndt ,
Vorfitzender . Schriftführer .

Sonntag , d. 28 . November 1902 ,
vormittags 11 Uhr ,

in demselben Lokal , gr . Saalt
Aufstellung von DU Kandidaten
der Mitglieder zur Delegierten -

wähl für das Jahr 1908 .
Nur Mitglieder über 21 Jahre find

eingeladen .
2926 Zorstand .

Orts - Menkasse der Bildhauer.
Stuecateure u. verw , Gewerbe z. Berlin

Bekanntmachung .
Montag , den IV . November ,

abends ö' / . UHr, Annenstraße 1(5:
Ordentliche

General • Versaimnlang .
( Gemäß § 49 des Statuts . )

Tagesordnung :
l . Neu - bczw . Ersatzwahl von vier

Vorstandsmitglieder » ( 1 Arbeitgeber
und 3 Arbeitnehmer ) . 2. Wahl der
Kommission zur Prüsung der JahreZ -
rcchnmig pro 1302. 3. Aerztevcrtrng pro
1903. 4. Bericht
vom OrtS - Kranlenkassen - Verbandstag
in Hamburg . 5. Geschästliche Mit -
teiiungen . 27( 5/17
Oer Vorstand . I . A. : C. Storch , Borsitz .

Orts - Krankenkasse

der Schlosser
»: id verwandten Gewerbe .

terai . teümmhjng
her Delegierten , Arbeitgeber und

Arbeitnehmer .
am Dienstag , den 18 . ? tov . d. I . .
abends 8 Uhr , in den Arniinhallcn ,

Kominandautciistraße 20.
Tages - Ordnung :

I . In getrennter Versammlung :
. Ersatzwahl der statutenmäßig aus -
scheidenden VorstandSniitglicdcr ;

e) Arbeitgeber . Es scheiden aus
aus Grund des Kasscustawls die
Herren Heinrich und Polzin . ES sind
daher zu wählen zwei Arbeitgeber als
VorstandSmitglleder aus zwei Jabre .

b) Arbeitnehmer . Es scheiden
aus aus Grund deS Kaffeustattits die
Herren Lubatsch , Ncumann , Roscnbcrg
und Tschachtschal . ES sind daher zu.
wählen vier Arbeiwehmcr als Vor
ftandSmitgliedcr aus die Dauer von
zwei Jahren . „ , , .

II . Nach beendigter Wahl in

gemeinschaftlicher Versammln » « :
l. Wahl tcB AusschuiftS ( ur die

Prüsung dcrRcchnungen des lausenden

JahrcS , und zwar ein Slrbcitgebcr und

- wei Arbeitnehmer ( §§ 46 und 43

Nr. 4 des Kassenstatuts ) .
2. Ctatulen - Vcräiidcrungen : § 17

; nT. 2 sowie deS Zusatzes »u § 17,

erste Slbänderung bc » Kassenstatu ! »
vom 7. Februar 1S3L

3 Verschiedenes . 283 &
Auskünfte über Kalsenangelegcn -

heiten , welche Einsicht in die Bücher
cÄordern , können nur im Kaficnlokale
gegeben werden , ebenso find Anfragen ,
weiche beantwortet werden lallen .
schrisilich bis zum Sonnabend , den
15. November er. , an den Vorsivendm ,
Nclie Wilbelmstraße 12, zu richten .

Der VorHtand ,
f . Heinrieh , Vorsitzender .



Achtiing! 6 . Wahlkreis . Achtung!
Sonntag , de » 9. November , abends 6 Uhr , im Kolberger Salon , Lolbcrgcrstraß « Nr . 23 :

DM ' Volks - Versammlung , " WF
Tagesordnung : 1.

Ausgaben " . 2. Diskussion .
Vortrag des Stadtverordneten Dr . Alfred Bcrnsicln über : „ Kotnmunalc'

220/4 '

Nach der Versammlung :

Zahlreichen Besuch erwartet

Vereinigung der Maler .
DienStag , den II . November , abends 8 Uhr ,

Engel - User Nr. lö :

JVHtgllcder » Versammlung .
Tagesordnung : 1. Vortrag des Kollegen Link über Krankenversicherung .

2. Diskussion . 3. Bereinsangelegenheiten . 124/lS
Um pünktliches Erscheinen ersucht Die Ortsverwaltnng .

Sonnabend , den SS . November . Engel - Ufer IS :

jHvi ' hst - lTQSt .
Anfang aZendZ 8 Uhr . _ _ _ _ _ _ _Einlaßkarte 40 Pj .

Gtstlligts Kkifllmmnsein « ud Tan; .
Der Vertranensiniuin .

Achtung! Glaser , Achtung !
Montag , den 10 . November 1902 , abends 8' / , Uhr .

im Gcwcrkschaftshanse , Engel - User IS : 73/1 !

( fresse öffentliche Versammlung .
Tagesordnung : 1. Bericht über unsre Lohnbewegung . 2. Bericht des

Kollegen Jahn über die Listensammlung . 3. Wahl der UebcrwachungS -
Kommission . 4. Verschiedenes . — Die Kollegen werden ersucht , für gutenKommission . 4. Verschiedenes .
Besuch der Versammlung zu agitieren . Tie Lohnkommission .

�ch tun x ! Achtung !

Bauarveiter .
Den Baudeputierten zur Nachricht , daß die Formulare für die Wahl -

Legitimationen zur Gewerbrgerichtswahl von heute ab im Bnrcan .
Engel - Ufer IS , Zimmer S, zur Ausgabe gelangen .

Wir ersuchen alle Baudeputierten , festzustellen , wie viel Kollegen mis
den betreffenden Bauten wahlberechtigt sind , und in einem Bezirk
wohnen oder arbeiten , wo gewählt wird . Di - Wahllegitimationcn können
alsdann von uns ansgesülll entnommen werden und brauchen dann Mir
dem Polier resp . dem Arbeitgeber zur Unterschrist vorgelegt werden .

Gleichzeisig niachen wir daraus aufmerksam , daß Flugblätter zur
Förderung der Agitation zur Geiverbegerichiswahl am Tonnabend -
abend in alle » Filialen Berlins a >Eliegeu , woselbst sie von den
Davuttertcn zur Wciterverbreiwng an die wahlberechtigten Kollegen cnt -
ildamen werden können . 41/6

Die Tcrbandslelinns .
Amt IV . 1278 . M » » WWWWMW

I drrntfltn Bade' 2 Vothsgarten
B vlA ' 4A | vl " s Zlarlillrak - Hallestelle d. elektrischen

» _ iHlUilUllfJf . Strassenbahn ( Siemens ) .
■ Jeden Sonntag : Dali . — Vereinen bestens cmpsohlen .

�kntral - Krankkn- v . Sterbe -

Kasse der Tischler
und andrer gewerblicher Arbeiter

( E. H. Nr. 3, Haniburg . ) Berlin G.
Dienstag , de » 11 . November er. ,

abends 8 Uhr ,
TVolIf » reetsttle , Fruchtstr . SSa ,

Mitglieder-Zlersammlnng.
Tagcs - Ordnunz :

I Abrechnung vom 3. Quartal 1902.
2. Stellungnahme zur Zahlstelle Frank -
surter Allee SO und Errichtung einer
7. Zahlstelle ev. Wahl eines Beitrags -
sammlers . 3. Verschiedene Kassen -
angelegenheiten . 185/3

K Die Sprechstunden des Be-
tlgteu und Kassierers fallen

an diesem Abend aus . — Beiwäge
werden in der Versammlung vom
Kassierer entgegengenommen .

Um recht zahlreiches und pünktliches
Erscheinen der Mitglieder ersucht

_ Die Ortsverwaltnng

Korbmacher .
Montag , den 17. Nov. , abends 8' / , Uhr ,
im Geverkschallshaus , Engel - User 15 :

Ordentliciie General-fersamuilüng
der ßrls -Kraokentee des Korb-

TageSordnung :
1. Bericht des Vorstandes .
2. Wahl dreier Vorstandsmitglieder

( 1 Arbeitgeber , 2 Arbeitnehiner ) .
3. Wahl cinerKommisston zur Prüfung

der Jahresabrechnung .
4. Wie stellen sich die Mitglleder zur

Einführung einer 5. ( höheren )
Klasse ?

5. VertckjicdencS .
Pflicht der Mitglleder ist es, recht

zahlreich zu erscheinen .
Der » Vorntand . ( 320 !

Varl Schwedler , Vorsihender .

5� Pretzkohlen X
Bruch per Ceuwer 70 Pfg .

322b' - Pfuclstr . S.

Innungs - Krankenkasse der

Schneider lIlvangs - j Innung
zu Berlin

Neu- ! tölln a. W. 13, I.
Die Herren Vertreter obengenannter

Jnnungs - Kranlenkaffc werden zu der
am Montag , den 17 . November
190S , abends 8' / « Uhr , im Ev .
Bercinshause , Oranienstr . 100 ,
Taal S, stattsindenden 276/14

General - Versammlung
ganz crgcbcnst eingeladen und gebeten ,
zahlreich und pünktlich zu erscheinen .

Tages - Ordnung : Um S' /a Uhr :
1. Wahl von 2 Vorstaudsmitgiiedern
aus den Vertretern derKasscnmitglicdcr
( Arbeitnehmer ) , K 37 des Statuts .

Um 9 Uhr : 2. Wahl von einem
Vorstandsmitglied aus den Vcrtretcni
der JnnimgSmitglieder ( Arbeitgeber ) ,
K . 37 des «tatuls .

In gemeinsamer Versammlung
g' /z Uhr : 3. Wahl eines Ausschusses
von 3 Mitgliedern zur Prüfung der
Rechnung des lauscnden Jahres . 4. Bcr -
schiedcne Mitteillmgen und Sonstiges .

l »e Vertreterkarte legitimiert .
Der Vorstand : C. Adler , Vors .

Orts - Krankenkasse
fnr Kirdorf.

Am Donnerstag , de » 13 . No -
vembcr er . , abends ' / „O Uhr , findet
im Ziestaurant des Herrn Thiel , hier ,
Bergstraße 151/2 , die zweite diesjährige
ordentliche

General - Versammlung
statt , zu welcher die Herren Delegierten
ergebcnst eingeladen werden .

Tages - Ordnung :
I . Wahl ocr Rechniings - PrksungS -

komnsission .
2. Ergänznngswahl zum Vorstande .

(1 Arbeitgeber , 2 Arbelwehmer ,
aus je 3 Jahre . )

3. Eriapwahl zum Vorstande . ( ISlrbeit -
nchmcr aus 2 Jahre . )

4. Abänderung der Verhaltungsmaß -
regeln für erkrankte Mitglieder .

5. Acrztcsrage .
6. Verschiedene ? .

Bei der Wichtigkeit der Tages -
Ordnung ist vollzähliges Erscheine »
dringend notwendig .

Rixdorf , den 8. November 1902 .
Der Vorataiid .

G. Cstcriuann , 276/15

_ Borsibcnder . _

Ctstlischast Strjflruiiq .
Totensonntag , Wciliimchisscicrtagc

( Matinee ) und zweite » Fcicrtagabciid
trei ! D. bltr�elesvie� .

Pankow . Wollankstr . III , II.

Ncrlililid der tili Koltbtiirbkitmigsmiischilita
beschästlsitkn Arbriter

Montag , den 10 . Noveinber , abends Slk Uhr,
im Gelverkschaftshaus , Engel - Ufer 1o !

Mitglieder - Versammlung .
Tage ? - Ordnung :

Vortrag des Genosien Lankow über : Junkertum und Volksschule .
eS Erscheinen erwartet _ _ Der Vorstand .

Verband der Tapezierer .
Jiliale Serlin .

Montag , den 10. Noveinber , abends 8>/ „ Uhr , bei ffouerstei », Alte Jakobstr . 75 :

Mtglieclef - VerZammwng .
1. Vorttag des Genossen W. Manasie über : „ Die vereinigten Staaten

von Europa " . 2. Dislusfion . 3. Verbandsangeiegenheiten .
Zahlreiches und pünttlichcs Erscheinen erwartet

177/13 _ Die Berdandsleitnng .

Orts - KranKkuKasse
der Gastwirte und

verwandt . Gewerbe
zn Berlin .

Beschluß der außerordentlichen
Gencral - Vcrsainmlnng

vom 19. September 1902.
VII . Abänderung z. Kassenstatut .

Artikel I .
ß 28 wird solgendennaßen ab -

geändert :
D. Ordentliche Kaffeubeiträge .

S 28.
Die Kaffeubeiträge bettagen 3 Proz .

des im § 10 festgesetzten durchschnitt¬
lichen TagelohnS und zwar :

"o
abgerundet znrDreilcilung auf

für Mitglieder
der l. 5Uasse

9 2. 0
» f '
0 4. 0
. 5 , „

Artikel II
Diese Abänderung tritt mit dem

Ersten des aus die slalulenmäßige Be -
kannwiachung solgenden Monats , also
am 1. Dezember 1902 , in Kraft .

Berlin , den 19. September 1902.
Der Vorstand .

poppe . Kraushaar ,
Vorsitzenoer . SchristjüHrcr .

Genehmigt
durch Beschluß vom 14. Oktober 1902.

Berlin , den 24. Ollobcr 1902.
Ter Bczirksausschuft , Abt . ü .

_ Stempel . '
Unterschrist . 276/9

Gewerbe zu Berlin.
Donnerstag , den 13. November 1902 ,
abends 8' /. . Uhr , im Gewerkschafts¬
hause , Engel - User 15, Saal V

( Saalgebäude ) :

General-Versammlung .
Tagesordnung :

1. Rechnungsbericht . 2. Bekannt¬
machung der Beschlüsse des Vorstandes .
3. Wahl von Vorstandsmitgliedeni
( 4 Kasseiimitglleder , 2 Arbeitgeber ) .
4. Wahl deS Ausschusses zur Prüfung
derJahrcsabrcchmmg . 5. Verschiedenes .

Carl Mickisch , 1. Vorfitzender ,
Berlin N. 54, Weinbergsweg Nr. 11.

Lklidxnrftlltil
Ou. - Rntc l2M . an , bester Gartenbok >en,
' / , Anzahlg . Neu erschlossen , uiimitlr lbar
v. d. Toren Berlins , direkt am Bas . nhos
Biesdorf , erste Station hint . Lichtet iberg ,
elcktt . BahiiAlexanderplatz —Friel irichs -
setde 10 Ps. Berkäuscr imBahnh �ssrest.
Xlenellalkce , nieder A . Co . ,
77/10 Gontardstraße 5.

Johannisthal .
Raus Park - Resla ' arant .
Jede » Sonntag : Gross « > rBnll .
Kaffekfiehe . — Kegelbab n. — Aus¬
spannung . — Daal sk ,r Vereine

und Versanimlur igen . "
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Achtung ! " NE Achtung !

Gebr . Cranz ' Festsäle
Ktislinoi ' strassc 8 . Küsllncfütti - assc 8 .

Wir empfehlen den geehrten Vereinen und Gewerkschaften u»sre
gänzlich renovierten und hochelegant anögestatteten PracIitHüle
mit « euer Theaterbühne , ' 100 bis 1200 Personen fassend , zu allen
Festlichkeiten und Vcrsamniliingerr

Es und noch einige 8o » n » Itcni ! v im Jaunat * , Febranr
Mürz sowie der Totensonntag zu vergeben , desgleichen sind

und Ä. �VeiIinac ! tt : Kfe « entng zu Matineen frei .

Hochachtungsvoll IbGBSI *« Ot * 3l1ZB

i und März
1 noch der 1

| 51832 *

Preise
beliebige Teil¬

zahlung .

Olga Jacobson , JzfX5 .

Kote # Lose .
dlichung 13 . —IS. Dezember 190-2.
Haupty . : 10 « 000 , 50 000 M. bar -c." » se 5 . 50 Vi . Porto u. Listc cxtraOOPs .

J. Ooebos , KoueÄsur, Mainz,

Massage - Jttstitnt
von F ! * ■ Ha iUlfsSVIScig

Masseur für sämtliche Kraulen - und
Hilsskasscn . 52ZSL *

Hrnnnenstr . IG .
Herren Norm . v. 10 —IS .
Damen nachm . v. 3 —1 .

Filiale : Tnrmstr . 46 .

Pateutanwalt Dammaun ,
inoritzplatz 57 .

Auskunft bis abends neun . [ 5220L *

Pnlctois , - Anzüge , Joppen in » e « ,
iowic specicll 53722 *

Mouatsgarderobe
von Kavaliere » zurückgelegte
Sachen , säst nen , für jede Figur
passend , sind üi grögter ZluSivahl
stets zu staunend billigen Preisen
zu baven .

Z. «. Pnn; ellSrafjet7 ,
an der SSasserthorfträsse .

Bitte auf Hausnummer zu achten !

charlollenlmrA .
| rou| l ) iubntiuJinutrttp ($.
von C. Maetzing , 85 Pestalozzi¬

strabe 85, am Martt . [ 55652 *

�Zerfallene Pfänder . Golds , wie
Brillanten j. Stet , gold . u. silb.

Uhren , Stetten , Ringe , sauber u. schön,
w. spottb . vcrk. Altes Gold , Silber w.
getauscht n. in Zahlung gen . in der
Psandl . Prwzenstr . 28 l , Ecke Riitcrstr .

fetfindmiy 2m QeÄvcimx &ifrt Stof , Dr- . § cxotd

Absolut nicotin - unschädlich . Vollkommenster RauPgenust .

Dii - ekt zu haben von Wendfs Cigarrenfabriken Aktien - Ges . Bremen
La allen Preislagen , Grössen , Qualitäten und Quantitäten ( aueii

Proben ) . Preisliste und BroscMre gratis .

Prämiiert mit der goldenen Medaille -

Ik ��liKraff -Rothweln
W ���ftirBlu forme

k pß . , - ; rwkuK ' ' anil <e '
« FeüP | g - Wg , ärzflicl » .6> - - - -. — ECpf0h| en''

R. lSOf
U. 2M .
' überall

zu
haben

in Apotheken , Oroguenhandlungen , Dä-
tikatess - u. Koloniaiwarengaschäften .

IStleto!
10 Pfund : neue

" geschliss . 8M. ,
boss . 10, —. weisse

daunenweiche . gr «clil . 15, 20 M.
schnoeweisse daunenweiche ge¬
schlissene 25, 30 AI. Versand
franco , zollfrei , per Nachnahme .
Umtausch u. Rücknahme gegen

Portovergütung gestattet .
Benedickt Sachssl , Lobes 376,

138b Post Pilsen . Böhmen .

r
Wr ivo.jBä ~ A Kleine Anzeigen .IG Ihtehsiaben zählen doppelt ,

Anzeigen
in den Annahmeateilen für Berlin

bis 2 Uhr , für die Vororte bis 1 Uhr ,
iu der ifauptezpediUon Lindenstr . 69.

bis 4 Uhr anponommen .

Verkäufe .

Restauratiou verkäuslich Schön¬
hauser Allee 161a . f - 66*

Schantlvirtschaft zu verkaufen
Weikenburgerslratze 49. - [ 66*

Grünkram - , Mebl - , Vorlast - , Hol. , ,
Ks chlengeschäst , mit Nolle , sofort billig
zu verlausen Rirdors , Otcuterstrasje 56.

lt . sbst - undGcmüsegcfchäst Iiniständo -
hatb er billig zu verkaufen . Wilmers -
darf, Pariserstraße 51. f - 124�'

G, rdiuenhaus Große Franljurter
ftraßs S, parterre . - [ 37*

( Öai derobenhaus August Achilles ,
Große Franksurterstraße 16. 1373Ä' -

Dies jährige elegante Hmxii - Aii -
züge uns - Paletots aus den modernsten
Stoffen in guter Verarbestung und
Zuthaiett von 18 bis 45 Mark .
Julius 2 indenbaum . Große Frank -
surlcrstrnß e 141, Ecke Fruchtstraße .

Hochvot - nehme Herren - Aigüge
Wintcrpatet ' ots aus feinsten Maß -
jtoffcn herrührend , 18 —38 Mark ,
Bcinkleldcr 7— 10 Mark , Deutsches
Verlandhau - ' , Lägerstraße 63, erste
Eiage . _ 224b

Porjährigti zurückgeschte Herren -
anzüge , Wink » rpaletots aus aller -
scinstcn Stoffen , bedeutend unter
Prcis , verkaust B Lewkowitz , Schneider
meistcr , Alexanditrstraße 14a . [ 1274. <t *

Vorjährige elegante Herren -
Waiterpalctots und Anzüge aus
feinsten Stoffen -25 bis 40 Mark .
Pertauf Sonnabend und Sonntag .
Versandhaus Gerrnania , Unter den
Linden 21. 130711 *

Winterpaletots . ' Anzüge , Re -
montoiruhrcn spottbillig Leihhaus
Zteandcrftraße 6.

_ 45/9 *
Steglitz Schloßstraße 102, Ecke

nlensburgerstraße : Große Ai - iSwahl
in fertiger Garderobe . Solide Dlaß -
ansertigmig unter Garantie . Fritz
Hamburg . - [ 108

Ripdorf , Berlinerstraßc 95 : Vor¬
teilhastester Einkauf für fertige Herren »
und stnaben - Bekleidung . Fritz Hnm -
bürg . Vertreter . Mar Schuch . - fl08 *

Dannenberg ( Elbe ) : Lagen sertigcr
Hcrrcn - , Ltnaben - und Kmder - Garoc -
robe sowie sämtlicher Wäsche- Artilel .
Fritz Hamburg . _ _ - flOS *

Herrschaftliche Dautcnklcider ,
Herrenanzug , Winlerpalctot spottbillig
llllulackstraße 33. _ 123/4 *

Ärawattenftosfe , große Auswahl ,
Walluertheaterstraße 80.

_
2066

( 89 ) 1 ' — Gardmcnhaus Bernhard
Schwartz : Nur Wullstraßc !_

Teppiche ! (scltlcrhaste ) in allen
Größen für die Halste des Wertes
im Teppichlager Brünn , Hackescher
Mnrlt 4, Bahnhos Börse . 119/5 *

Teppiche , Betten , Steppdecken ,
t >>nrdiuen . Spiegel , Negulatorcn spott -
billig Leihhaus Ncanderstraße 6. Teil -
zahlungen gestattet . 45/9 *

Kanarienhähne in allen Preis -
rgen verlaust Brandt , Holzmarkt -
. raße öl . 342b *

. ttnnarieiivögel vertäust Gcisler ,
Zlckerstraße 57, vom II . >s-ll ?*
" Rntiarieuhnhue , Weibchen , ocr -
kauit billig Goltz , Strelitzcrslraße 45.

dtniiarieurollcr 4,00 , Vorschläger .
S iatnmScijert , Sieanderstraße 7. 77/12

�Kanartenhähne . tiefe Hohlrollcr .
billig , krause , Beusselstraße 38. -s-83*

" Ltauarienhältne , Siainm Seifert
Gödde . Retnickcndorjcritraße 54. . t73

�Äanarienhähne 4,00 , Zucht -
Weibchen 0,75 . ' Aussuchen ! Bornhol ; ,
Slrelitzerstt - aßc 70, Seilcnflügcl . - [ 66

Kaiiarienroller . Weibchen , billig .
Verwalter . Tresckowstraße 53. - M

Kauarienhähne 4,00 , Vorsänger
6,00 , Chorinerstraße 34, Bauui , Quer -
aebäude . - s66

Waldvögel , billig , Lkanarienhähn -
vou 5 Mark an , Rauer , Köpenickcre
straf ! - 22. _ M4

gel . Bogelbauer , Vogel -
sutter . °Fischsutter . billigst , Frommelt ,
Grünauerstraße 14, Vogelhandlung .

8 Zimmer elegante , gediegene fast
neue Rußbaummöbel spottbiilig , drei
Wochen benutzt . — Brautleuten
paffend . — Zileiderschrank , Wäsche -
schrank mit Spicgelaussatz , Säulen -
trumeau , Kristallspicgel 20,00 , Plüsch -
sosa, Sosatisch 18,00 , Schlngregnlator ,
Salonstutzuhr 12,00 , prachtvolle echte
Oelgeinälde 8, ( 0, Nohtlehnstühlc 3,50 ,
vollständige stüchcncinrichwiig 45,00 ,
Eisschrank , Säulen 3, Ost, Verschiedenes .
Wohnung sofort evetstitell übprnchm -
bnr . Blumciilkaße . 67 , Hgusslur -
Eingang parterre . 272b *

Stühle billig billig Kottbliser -
siraße 4. � -j -80*

Teppiche niit Farbenfehlem Fabrik -
Niederlage Große Franksurterstraße 9,
parterre . -f-37*

Pinnino . gut erhaltenes , sofort
verkäuslich , Nolleudorfslraßc A,I links .

Pianino , Gclegeuhcitstaus , billig )
vertäust Maaßeustraße 15, parterre ,
( Rollendorsplatz ) . 45/1 *

tlbzahlnugs - Schwindel , ohne
splchcn verkaufe ebenfalls aus Teil -
zahluug Schlagregulator , vierzehn
Tage gehend , achtzehn Mark . Silberne
Remontoimhr sünszehn Marl . Gc-
wichtszug - Schlagrcgulator , süns -
viertel Meter lang , dreißig bis süns -
nndvierzig Mark . Uhrmacher , Char -
lottcnsn - aße sünszehn . Gegründet 1848 .

Nähmaschinen ohne Anzahlung ,
ivöchentlidi l,00 . Ringschiff , Bobbiii ,
Adler , Schncllnäher . Gebrauchte
spottbillig . Reparaturen billigst .
Turinstraße 39. 2. Geschäft Bernaucr -
straßc 47 B. 1339K *

Nähmaschinen 1 Ringschiff , -Adler ,
Ceuiral - Bobbiu , Orion ( Rotations -
Bobbin ) , Vesta , Tambourier , Elastic ,
Säulen - und Biesen - Maschinen . Ele -
gante Ausstattung , billige Preise , bei
tzlbzahltnig coulanlcste Bedingungen .
Bellniann , Gollnotvstraße 26 , nahe
der LandSbcrgcrstraßc . 1387zt - '

Blunienarbeitoriunen empfiehlt
Paraffin 5 Pfund 2 Mark . Flora -
Droguerie , Paul Leinde , Rirdors ,
Kaiser Fricdrichslraße 242, beim Her¬
rn annplatz . 2692b

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
überzeugungshalber Fünfzig Pfennig -
Probeflaschen , Charlottenstraßc 3. *

Polierlappen , saubere , Pfund
40 Pf. , verkauft Handtuch - Verleih -
Jusiitut Rosesthal , Spaudnrter -
siraße 47/48 . Fernsprecher I 3614 . »

Cigarren , Eigaretten , Prima -
Qualität , liefert Pole , Feilnerstraße 15.

Steppdecken billigst Fabrik Große
Franksurterstraße 9, parterre . -f-37*

Konzertzither mit Mechanik , Holz -
tasten und Schute 18 Mark , Streich -
zilher 12 Marl bei Klemam » , Zalckcu -
teinstraße 41. _ 299b

Aleischwaren - , Lulter - , Wein -
Handlung , 10 Jahre bestehend , slolt -
gehend , billig verkäuflich . Brauch cn-
cnnwiS unnölig Näheres Koeuig ,

Berlin , Skalitzerstraße 24a . 316b

Todesfalles wegen seit 30 Jahren
bestehendes , in Berlin günstig ge-
legcneS Korbwaren - Geschäft sofort
billig zu verlausen . Sichcrc Existenz
sür strebsamen Fachmann . Offerten
unter C. 7 an Erpediton dieses
Blattes . 302b

Möbel . Sechs Zimmer verlauft
Dame , auch einzeln , wenig benutzt .
Bramleute . Polstersachen , Küchenmöbel
Trumeau 33,00 , Salongariiilur 80,00 ,
Mufchelschrank , Vertiko 25stO , Rohr -
Icl/nstiitili -, souniicit , 4,25 , Auszieh¬
lisch 15,00 , Salontisch 12,00 , Schreib -
tis¬

ch 10,11
ch 29,1,00 , Wttschelbettcn , koniplctt ,

34,00 , Gardinen 2,75 , Stores 2,25 ,
alonteppich 6,00 . viegulator . Schön -

tzauier - Allce 10t —102, Restaurant .

Nähmaschinen ohne Anzahlung ,
Woche l,00 , gebrauchte 12,00 . Kopnicker -
straßc 60/61 , Landsbergerslraße 82. ( 92*

Ringfchiffchen , fast neu , spoilbillig
Neanderstraße 7. 77/11

Ktichenspind . wie neu , verkaust
Wölk. Reinickcndotferjiraße 54, Seilen -
flöget I. - flZ

Ükeichenbcrgcrstrasic 181 Näh »
Maschinen aller Systeme , auch ohne
Anzolilung . Speeialität Schuhmacher »
Maschinen . Gebrauchte Ringjchiffchen
preiswert . 3156 *

Feld mit Laube ( Behmstraße ) ver¬
lauft sofort Hempel , Voltasira »e 50,
Hof parterre . _ _

3146 *

Atahagoni - Sosatiich vertaust Tiefe ,
Rcichenbergerslraße 9, Seitenflügel IV .

jlleidrrspind . Vertiko , Spiegel
mit Spind , Sosa , billig , Manteuffel -
sN- aße 77, im Keller . 351b

Kinderbettstelle 7,00 , Kinder
wagen , elegant 10,00 , Puppenwagen ,
Kindersporlivagen , Kinderstühle , spoll -
billig , Stiaßny . Culmstraße 3 und
Elsasserstraße 6 I. 128/7

Herrenrad , Dainem - ad , elegant ,
35,00 , Schönhauser ' Allee 177a , Kausch .

Orchestrionö , gebraucht . eins
elektrisch . Pinnmos , neue , billig ver -
käuflich Siegsriedstraße 2, Ecke Frank -
surter Chaussee . Lenk. _ vi 16*

Restauration ( Parleitokal ) , . Her-
berge , Zahlstellen , Vereine . Lauf -
künden , lrankhestshalber billig , W. ,
Postamt 63. 3- 156

Winterpaletot ,
ftraße 38, Pensionat .

Nürnberger -
123/6

Gnraini , Kampsfische , Maero
podeu , GirardinuS , Aiidell - n, Luisen -
user 56. _ 0476

Grünkraui - , Materialwaren - Ge -
schüft . Rolle , Umständehalber 0 et käuf¬
lich Liebigstraße 7. _ +15

Berka « fe diesen Monat zu aus -
nahinsweise billigen Preisen Stieglitze ,
Buchfinken , Zeisige , Dompsaffeu ,
Reichenbergerstraße 42. _

140811

' Anzüge , Wmierpaletots , tveuig
getragene , große AuSivahl , muh neue ,
vorjährige , spottbillig . Schneider -
meister Fürsten zeit , Rosenlhaler -
straße 15 PH. _ _ _ _ _12/38

Gaskocher ! Einlochgaslochet ! 1,00 ,
Zweilochgaslocher I 3,00 . Geschlossene
Gaskocher ! 5,00 . Gasplätteisen ! GaS -

bügelapparat ! Gasarine ! GaSlhren I
billig I Wohlauer , Wallnertbeater -
straße zweiunddreißig . _ _ 27955 *

Gasheizöfen ! Sparsysteiue ! 6,00
Refletrorgasöjcn I 7,00 . Wohlauer ,
Wallncrthcalerslraße 32. 2796b

Meuzenhauerzithcr , Notenblätter .
neu , 5,00 , Kasianien - Allee 27. 34lb

Restanratio » , gutgehend , Todes -
falls halber billig zu vcrtauscn . Näheres
hei Buhl , Lychetterslraße 133. 332b

Liefertoageü , alte und itette Räder ,
Pallisadenstraße 101. 336b

Holzdrehbank für Drechsler ver¬
kaust Mülle�Alre Jakobstr . 129. l3S8b

Betten , prachtvolle . 13,00 ,
Michel , DreSdcncrftraße 38.

17,00 .
3376

Fahrräder , billigste Bezugsquelle
des Nordens , große Auswahl , neue
und gebrauchte , 15,00 . 20,00 , 25,00 .
30,00 , 35,00 , Schläuche 2,50 , 3,50 ,
Lausdeckcn 4,50 , 5,50 . Reparaturen
schnell , billig . Tacker , Brunnen -
straße 112. ZJ5b

Gliie mahagoni Wohnunas - Ein -
richttmg nebst prachtvollem Pianino
verkäuslich . 2 Sttibcu , Küche , Bad zu
vermieten Glogauersiraße 24. Kaden .

Gemüse

Bluse » diese Woche Ausnahme -
preise , unerretcht billig , Leipziger -
straße 112. II .

_ 1403K *

Jactctts . Paletots , Capes ( Reise -
musler ) , unerreicht billig , Leipziger -
straße 112, Ii .

_ 1404K -

Handarbeitcu , angefangene und
vorgezeichnele ( Reisemuster ) , spott -
billig Leipzigerstraße 112 II . jl405K *

Damenkonfektion jeder Art , Mo -
delle und Reisemuster , spoilbillig .
Leipzigcrstraße 112, II .

_ 1406K *

Zwei Mark einoierteldutzend Damen -
emden , Herrenhemden 3,00 , Parchend -
emden . Nonnalwäsche , Ausstattungen
otvie eleganteste Reisemufter spott -

billig . Wäschesabrik Adolf Salomonsky ,
Dirkienstraße 31 ( Stadtbahn ) , Polizei¬
präsidium . 77/13

Note Dompfaffen , Alpenstieglitzc .

othänflinge . Zeisige . Lerchen , Buch -

iteu , Roilchlchen Metjen . Au- men-
che. Pflanzen , lebendes �lschsuttcr

hr preiswert zu haben Dresdener -

caße 24. _
�7/4 _ __ __-

BercmtnwMicher Rehakleur : Carl Leid ist Berit ». W den Jnjeratenleil veranffvottlich

Material - , Obst
gelchäsl mit Rolle
billig zu verkaufen <
mmmstraße 9.

und
umstandshalbcr

ichöuebcrg , Erd -
. +124

Vefsckiedenes .

Deutsch . Nichtiglvrechcn , Richtig »
schreiben , Schönschrcibcu , Schreib¬
maschine , Aussatz , Korrespondenz ,
Buchsühnma . Rechnen . — Französisch ,
Englisch , Anfängern , Vorgeschrittenen .
— Weitelbildung schnientlassener
Kinder . 6. 00 au. Rtchard Liest ,
Oranienstraße 144.

_ 1486 *

Zithentnterricht , schnellsördcrmd .
Jrei - Juslrument . Oranienftraße 144

RechtSbureau Grüner Weg vier -

ttufallsachcu , Klagen , Eingaben ,
Reklamationkit , Putzger , Steglitzer -
straße 65. _ 2526 *

RechtSbnremt . Prozcßbeistand ,
Eingabengesuchc , ZIatcrteilung Falk ,
Brunnen straße vierzig . 277b *

PatentbnreauDammaun . Oraincn -
straße 57, Auskunft bis abends neun .

Rechtöbnrem » , Teltowerstratze 45,
Eingaben , Gesuche , piatcrteilung . l ! u-
bemittelten unentgestlich . 1326K *

Rauch - oder sonstigen Ver -
gnügunasoerein als Teilnehmer , für
Maskenball gesucht . Offerte » unter
Blcymann , Postamt 60 Junkerstraße .
erbeten . .

_
3446

Saal , tleinen , ersten Feiertag mit
Bühne sucht Miesch , Stargarder -
straße 56. +69

Stottert » . Rorntaliprechen in kurzer
Zeit , ohne BerusSstürung . Kosten ge¬
ring . Wochciiraten . Berges , Dennc -
witzstraße 26, Gartenbaus I. Näher «
Anstmfft 11 —1 oder brieflich . Iköb

ClichöS , Zeichnungen für Aguoncc »
tmd Preislisten . Hauer , L�afferthor
straße 39. 1916 *

Knnsistopferei von Frau Kokosly ,
Stcinmctzstraße 48 , Olltrgebäude
Hochparterre .

Wer Stoff hat ? Fertige Herrci : <
anzüge und Winterpaletols mit Futter -
fachen 15 Mail . Wagner , Ichnetder -
meister , stz »-aiiisurterstraße 59 Iii .

Wer Stoff hat , fertige Anzug nach
Maß von Mark 15,00 . B. Lewtolvitz ,
Schueidertneister , Alexattderstraße 14a

Leihhans H. Graß Beutlfftraße 5.
Coulanz . Dtskretioit . Reellttät .
Einrichiuiig kür Einzelvedienung . j *

Jahrrädcr . Rävmaichinen , Bc -
leibung / Panlstraße 7, Lagcrfpeichcr .

Goldfarhen . Silber , Platin , Zahn
gebisie lmtst Schmelzerci B' . uiiiicn -
straße 137, Eingang Bernanerftraße . *

Fährrad kaust Siatzlaff , Schön -
hauser Allee 163 ». 122/1 *

Bipisettiau ! Wer sich über dicie
xuchloscste Grausamkeit unsrcr Zeit
unicrrichtcu will , verlange die Flug -
blätter des Weltbundes gegen Pivi -
sektion , welche unentgeltlich versendet
werden voni Berliner Tierichutzverein ,
Königgrätzerstratze 108. Um gütigen
Abdruck wird gebeten . 161b *

Grösierrs Pcrcinszimmer iliii
Pianino , noch Tage zu vergeben , Pctlli -
sadenslraße 24. 42/5 *

Bcreinszimm « bis 60 Personen
frei . Kurth , Latisitzerstraße 46. +14 *

Bereinszimmer , großes frei ,
öimeousttaße 23, Jlitf . 13L4K *

75 Pscunige 1- Eingabengesuche ,
Zahlungsbefehle , Ratertciluiig . Aller -
billigst Stt - asausschub , Ehescheidungs - ,
Jntervcntions - , Lelcidigungs - , Ali -
menientlagen , Unsalliachen , Gnaden -
gesuchc . Wulkow , Skalitzerstraße 141.
Sonntags geöffnet . 309b

Anfertigung ' eleganter Herren -
gardcrobe . Teilzahlung gestattet .
Marcus . Holzmarklstraße zwcimid -
sechzig . 3llb

Zahnersaß - Klinik für Uiivemittelie .
Leiter : Willy Slewhard . Täglich ge-
öffnet 8 — 9, 12 — 1, 7 —3 abends ,
Soimlags 8 —9 vormittags . Material -
Berechnung Zähne 1 Mark an ,
Plomben 0,75 an , elellrifcheS Zahn -
ziehen 0,50 . Umarbeiten , Repara¬
turen pro Zahn 1,00 . Behandlmig
kostenlos . Eingang nur Wastcrthor -
siraße 56, II . 46/18 *

Käufer erhalten gangbare Ge�
lchüste jeder Art nachgewiesen sür
Bcrlüt und außerhalb , einzelne mit
Hausverwaltung , durch Elcndl , Bocckh
straße 5l , Hos II .

_ +1
Bcrciuc Sonnabende , Sonntage

Säle mit Bühne ohne Personenzwang
stets zu haben Schöuhauscr Allee
~

101/102 . Fcstfölc . 3106Slr

SStchllviirmer lmtst Bauer , Köp .
nicke rstraße 22. +15

Wer Stoff hat ! Fertige Anzüge
nach Maß 18 —20 Mark . Tadelloser
Sitz . Haltbare Zuttersachen . Franke ,
Ackerstraße 143, III , Ecke In -
validenstraßet 3t6b

BercinSzimmer mit Pianino noch
mehrere Tage frei . Wils , Schul -
straße 74. _ __ +73

glilen Fennden und Belanntei ,

empjehle mein neu eröffnetes Weiß -
und

'
Baryijch - Bierlokal . Vereine -

ziminer zu vergeben . Earl Pelrick ,
Müllerstraße 166. > - +73

BereinSzlmmer , mit . auch ohne
Pianino zu vergeben . Empsehle auch
mein neurenoviertes Lokal den Kol -
legen zur gefälligen Benutzung .
Schäfer . Oranieiistrage 184. 349b

midneunzig ( AndreaSplatz ) . Rechts -
hijse , Gerichtsbeistand , Emgahen -
geiuche . Zlaterleilung . 234b * _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ __ _ __ _ „ _ __ _ _ �

_ _ _ _ _ _

_ _
Th , Glocke in Berlin . Druck und Beiing : VorivärtS Buchdrucker et »ntö Berlagsatistait Paul Singer L E?. « Berlin S) V,

Alte Zeitimgen zum Etupackeu
kaust Kaufhaus Julius Löweuheim ,
Binetaplatz . _ _ . +137

Vermietungen .

Zimmer .

MöblterteS Zimmer oder- Ttzl >las -
stelle sür einen oder zwei H deren .
Krause , Andreasstraße 51. _ _ +41

Kleine Stube 6,50 , ältere Frau ,
zu vermieten Wollin erstraße 47. ( - 136

�Gut möbliertes Zimmer sofort per -
mielbar . Frau Ladegnst , Admirai -
siraße 39, Hos IU . 14186
1 . < . 11

Schlafstellen .

Gut möblierte Schlaf stelle sür an -
ständigen Herrn , Urbanjtr . 28, Quer -
gebäude III , Gaudi . _

3256

Anständige Schlafstelle Frucht ?
straße 31, vorn 4 Treppen , giere .

Scklofttelle Dresdenerslraße 105,
Frau Peschke . _ 47/1

Schlafstelle für 2 Herren . Hilde¬
brand , Laujitzerstraß » 40 ,

"
Hos

2 Treppen . _ +15

Zlustffudiger Herr fiiibct sremid -
liche Schlafstelle .

'
Linz , Ormtien -

straße I61 , vorn HI . +15
Möblierte Schlafstelle , 2 Herren ,

Wieiierstr . 29, vorn 4 Treppen links .

Separate Herreii - Schlasstelle Kalt -
buser User 60. Baber . +15

Freundliche S. ylafitelle vermietet
Leininger , tzickerstraße 162.

_ +133
Möblierte Schlafstelle , Herrn ,

Ruß . Oderberger/lraße 45, Hof .
Settenstügel II . +6b

�rdeitsmarkt .

Ltellenzssuche ,

Schaufpiel - Euscmble empfiehlt sich

zu allen Festliai ketten , Otto Sachi -
lebe ». Slrcliycrstraße 34.

_
3336

nSolksdnettiftcupnar Loul ! « und
Ado. ' , Lüders . Psarrstraße ' 25, Fried -
richSbcrg - Berliu . +118

Fantilieubatcr ( Jnvalldenrenten
Enipsätigef ) , längere Zeit arbeitslos ,
bittet um Zuweisung ichrisllühcr
Arbeiten ; Anfertigung von Bitt¬

gesuchen , «. lellungsgefucheu , Klage -
sacken . Zahlungsbcichlen allcrbillig ' t !

Gütige Offerten erbittet Fron , Wtkd -

Hagen , Berlin NO. , Ehristburger -
jtvafcc 32, Ouergebäude III . _ _ __

Frisenf « in und außer dem Hause
eitwfiehll sich Schnlstraße 29 vorn I,
Riedel . +73

Invalider Buchdrucker , 41 Jahre ,
welcher nur Invalidenrente bezieht .
sucht leichte Beschästtgimg jeder Art .
Seher , Adawert , iraße 40, bei Schmidt .

Blinder Stuhlilechtcr bittet um
' Arbeit . Stühle werden zu den billig -
sten Preise » geslochteu , werden ab -
geholt » ud naeiitgcltlich znrückgeliefcrt .
Adresse : Mukackslraßc 27, A. Gläser .

SteUenanzedote .

Tüchtige Verfiwerer auf Blank -
schlipie werden verlangt bc! Reumann ,
Hennig u. So. , SO. , Zeuahof -
straßc 21. - i - u

. Tüchtiger Bleigläser , aber nur
solcher , findet dauernde Stellung ,
Stundenlohn 65 Pi . Offerten an die
Expedition dieser Zeitung 8. 7.

Lalzenmacher bei hvbem Lohn
lafort gesucht . Harmonika - Fabrik
Bernau bei Berlin / Weinbcrgfiraße 9.

Stellenlose intelligente "Herren
werden als Reisende gesucht . Hoher
Verdienst . Beffelitrahe 15. II . j339b

Itificituinchcr verlangt Eckert ,
Große Hamburgerstraße 20. 123/5

Kräftigen - Arbeiter zum Bärziehcn
verlangt SUberwareusabril Ritter -
straße 6. 31bb

Stellmacher , sewständiger , tüch »
ttger Arbeiter , mit eignem Hand «
wertszeug und guten Zeugnissen , in
Möbel - und Rollwagenbau erfahren ,
sofort gesucht . Offerten mit Lohn -
ansprüchcn sud E. 7 au Expedittou
dieses Blattes . 326b

SöhleiiftePPer . geübte , sucht Filz -
schuhsabrik , LandSbergerstraße 92.

Lehrlina für tzAanuiatturivareu
sucht Kaufhaus Julius Löwenheiu ? .
Vinelaplap . _ +13V

Tüchtige Plattcnsetzer werden so-
fort verlangt , Beldmg , Arndtsleaßeßö .

�Geübte Kartonarbeiterinnen finde »
bei gutem Lohn dauernd Beschästi
gung , Eebasttniistraße 7 Hos k/ *+47/2

Gute Barockvergolderinnen . Mkrdeü
verlangt bei Reunianu , Hcmlig U. Eo. .
80 . , Zeughosstraße 3l . +15

Posamenticr » Handarbeilerimieu
finde » dauernde Beschäftigung bei
Louis Lachmami & Co. , Ärvuen -
straße 18. �_ �lb

M nmiellS aus bessere Saccos ver -
laugt Bruniieiislraße 139, 2 Treppen ,
Bruch . _

<4400

Knabeuauzüge . Neversjacken . Bluicu -
arveiieu , in und außerin Hause bei
dauernder Belchästlgung iu Betriebs
Werkstatt Laascr , Brunnenstraße 84.
Fabrikgebäude . _

1401 «.

Lehrmädchen sür Knaben fach cn
verlangt Laaser , Brunnenstraße 84. *

Im ArbeitSmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeige » kosten 40 Pf . pro Zeile .

Für unsre Metallgießerei suche »
mir tüchtige 55072 *

Tandformer
welche mit der Herstellung komplizierter
Forme » , spcciell sür Alimtiltium -
legternuge » als auch sür Messing - und
Rotguß vollständig verhaut sind und
nachweislich gleiche Arbeiten schon
ausgeführt haben . Rur tüchtige und gc -
lviffenhasie Leute wollen sich melden bei
Allgemeina Elekteicitäts - Gesellschaft ,

Kabelv/erk Oberepree ,
O b c r - 2 chöneweide bei Berlin .

- - - - - -I. . . . . ." ir - T�ILUD" - ». - :

Achtung, KlWierarbkiter !
Die P i a u 0 f a b r i k von Friutt

Koch & Co . , Greissivalber -
straffe 155 INC , ist wegeu Lohn -
differcnzcn bis auf weiteres gesperrt ,
88/5 Die Ortsvenvaltung .

Achtmlg, siowrbtjier !
Gesperrt find solgcude Werkstätteil

sür Tischler , Einsetzer . Malchincn -
arbcitcr und Polierer :

A. Schulz , Kraul , tr . 18/19 .
Emmeluth , Tiessciibachstr . 33.
Luy u. Engelbrechr , Görlitzer User ,
Webncr , Stallschreiberstr . 58.
Zache , Fruchtslr . 8.
Warner , Krautftr . 52 ( Gewerbehos ) .
Schubert , slastanien - Allee IE
JariuZ , Höchstcstr . 17.

_ Dir OrtSverwaltmig .

Achtung! Holiarbrittr !
Wegen ständiger Ueoerstundenarbeil

haben die organisierten Kollegen der
Möbeliischlcrci von

Uttlii , 4c Ketekow ,
Weificusee , König - Chaussee 71 .
die Arbeit eingestellt . Der Betrieb ist
sür die Mitglieder deS Holzarbeiter -
Verbandes gesperrt . Zuzug ist alia
sernzichalle ». 90/16 *

Die OrtSverwaltung .

Der Gesauit - Slustage uusrer

heutigen Nummer liegt ein Prospekt

der Firma Buer Sohn . B- rlt » .

Brückenftraße 14 , Chanflcc -

siraße « 4 - /25 und Gr . Frank -

furterslratze 20 ,

in Stadt - Anflage ein Prospekt tcS

Pharu » - Verlag , Königin Augusta ,

straße 3,
und

einem Teil der Siadf - Ntiftage
ein Prospekt des Warenhauses Lach *
mann u. Scholz , Vioabit . Turvr *
ftraße 76 und Ciloflrtche 1, bei .
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Hus dem JN' achlasa unsrer JVIeieter .
Gesammelte Schriften von Karl Marx und Friedrich Engels . 1841

bis 1850 .

Zweiter Band . Von Juli 1844 bis November 1847 .

Verlag I . H. W. Dietz . 1902 .

Gesammelte Schriften von Karl Marx und Friedrich Engels . 1841
bis 1850 .

Dritter Band . Von Mai 1843 bis Oktober 1350 . Verlag
I . H. W. Dietz . 1902 .

l .

Mt dem dritten Bande liegt nunmehr die ganze Mehringsche

Ausgabe des litterarischen Nachlasses von Dtarx und Engels vor
und zugleich ein abgeschlossenes , rundes Bild der ersten Hälfte ihres

geistigen und politischen Lebens . Die drei Bücher sind thatsächlich
mehr als einzelne aufeinander folgende Bände , es find drei große
Abschnitte aus der geistigen Geschichte unsrer Meister .

Der erste Band das war die innere EntWickelung Marxens
vom Hegelianer zum Socialisten , die Entstehung der Wissenschaft -

lichen Conception des Socialismus aus der philosophisch - politischen

Gärung Deutschlands Ende der 30er und Anfangs der 40er Jahre .
Die Deutsch - ftanzösischen Jahrbücher zeigten uns das Ergebnis
dieser ersten Periode , die glänzende Ableitung des wissenschaftlichen
Socialismus in der Einleiwng zur Kritik der Hegeischen Rechts -

Philosophie schloß die Ueberwindung des Hegelianismus durch
Marx ab .

Der zweite Band ftihrt uns sozusagen aus der geistigen
Werkstatt des wissenschaftlichen Socialismus in Deutschland hinaus
in die Welt der praktischen Arbeiterbewegung — nach Frankreich .
Ein neues Element tritt in der geistigen Entwicklung unsrer Meister
hinzu : die Berührung mit den französischen Utopisten , wie mit

kleinbürgerlichen Theoretikern des Socialismus , mit Eabet , Proudhon ,
Louis Blanc . Und fast gleichzeitig beginnt der Socialismus auch
in Deutschland zur praktischen Bewegung und für Marx feit seinem
Brüsseler Exil zur praktischen Aufgabe zu werden . An der Grenze der
beiden Perioden steht wie ein großes Geistesdenkmal „ Die heilige
Familie ' — die letzte auf öffentlicher Bühne auSgekänipste
Schlacht mit dem spekulativen Idealismus , zugleich
ein Rechnungsabschluß des wissenschaftlichen Socialismus mit

seiner eignen philosophischen Vergangenheit . Hier sehen wir

Marx gleichzeitig den in seinem „kritischen ' Flügel der Gebrüder
Bauer zur socialen und politischen Reaktion zurückgekehrten Hegelischen
Jdealisinus als eine philosophische Totgeburt aufzeigen und den

humanistischen Feuerbachschen Zweig der Hegelschen Schule
weiter zum historischen Materialismus entwickeln . Die Kapitel
über den französischen Materialismus , die große französische
Revolufion und Proudhon , sowie einzelne fast in jedem Kapitel
der „ Heiligen Familie ' eingestreute Bemerkungen sind ebensoviel
klassische Proben der materialistischen Geschichtsauffassung aus der

ftühesten Zeit ihrer Entstehung .
Nach der Abfertigung der spekulativen . Kritik ' wenden sich Marx

und Engels nun ganz der „ Masse ' zu . In den deutschen socialistischen
Zeitschriften aus dem Ende der 40er Jahre , in die uns Mehring
gleich nach der „ Heiligen Familie ' einführt , stehen wir bereits auf dem
Boden der Wirklichkeit . Der große Fortschritt , der im geistigen
Leben Deutschlands feit Mitte der 30 « bis Mitte der 40 « Jahre
durchgemacht wurde , spiegelt sich in dem völlig veränderten Charakter
der Zeitschriften und der Streitfragen . Konzentrierte sich in der « sten
Periode das geistige Interesse in den philosophisch - politischen
Zeitschristen : den . Hallischen ' und „ Deutschen Jahrbüchern ' , in den

„ Anekdotis " , in den Fragen der Theologie , so tritt nunmehr eine

Reihe rein socialistischer Zeitschristen : der „Gesellschaftsspiegel ' , die

„ Rheinischen Jahrbücher ' , das „ Deutsche Bürgerbnch ' . das „ West -
Mische Dampfboot ' , die „ Deutsche Brüssel « Zeitung ' ans .
Nachdem wir von den Genoffen der philosophischen Jugend
Marxens : von Rüge , Bauer u. a. , Abschied genommen haben , sehen
wir uns mitten im ftöhlichen Treiben einer neuen Generation :

Heß , Grün , Weitling , Seiler . Wilhelm Wolff , Weydemcyer , Bürgers ,

Jung , Kriege . Weerth , Dronke sind die Umgebung unsrer Meister in

dieser Periode .
Die Sprache , in der die Streitfragen hier « örtert werden , ist

bereits ftei von hegelianischer Manier : nicht mehr von „ Geist und

Masse ' , von „ absoluter Kritik und Selbstbewußtsein ' handelt es sich

hier , sondern von Schutzzoll und Freihandel . Socialresorm und

Staatssocialismus und dergleichen prosaische Fragen . Hegel ist
bereits vom Kopfe auf die Füße gestellt .

Gleichzeitig beginnt ein neuer geistiger Kampf . Sahen wir

Marx in der ersten Periode den wissenschaftlichen SocialisnmS ans
der deutschen Philosophie herausentwickeln . so sehen wir ihn jetzt
im unaufhörlichen Kanlpf um die scharfe Abgrenzung seiner Lehre
von allen angrenzenden verschwommenen Richtungen des SocialisnmS
und PseudosocialiSinus .

DaS Ergebnis der zweiten Hälfte der 40er Jahre da » ist die der -

nichtende Kritik Marxen « an dem ProudhoniSnuiS . dem dentschen
od « wahren Socialismus . dem Kriegeschen GeftihlSsocialismuS . dem
Staatssocialismus . dem kleinbürgerlichen RadikaliSnmS . Die
Marxsche Theorie kommt hier Schritt für Schritt als Siegerin aus
dem socialistischen Chaos Frankreichs und Deutschlands hervor , als
einzige wissenschaftliche Lehr » de » SocialisnmS . und da » Werk dieser
Periode wird zusammengefaßt und gekrönt — durch da » monu -
mentale Kommunistische Manifest , das wie eine hohe Triumphpforte
den historischen Weg der deutschen Arbeiterklasse «öffnet .

WaS Mehring aus dieser Periode in seiner Sammlung ver¬
öffentlicht . ist sicher weniger interessant und lehrreich , als was er
unS in seinen eignen Erläuterungen mitteilt . Namentlich dank den
von Mehring vielfach eingeschalteten Fragmenten aus dem Brief -
Wechsel zwischen Marx und Engel « sowie den Berttetern de « da -

maligen ftanzöfischen und deutschen Socialismus . wird hier sein
Kommentar zu einem wichtigen Blatt der geistigen Geschichte de «
Socialismus . Der Zusammenstoß der zahlreichen Schattienmgen
des Socialismus der vierziger Jahre kommt in den wenigen ab -

gedruckten Beittägen von Marx und Engels aus der „ Deutschen
Brüsseler Zeitung ' . dem „Westfälischen Dampfboot ' usw .
nur bruchstückweise , dagegen in der Wehrmgschen Einleitung voll und

plastisch zum Ausdruck . _
Das Bild dies « scharfen Jdcenkämpfe der Schöpfer de »

Konnnuuistischen Manifest » ist naineittlich lehrreich als ein Seitenstück zu
ihrem späteren Wirken —in der Internationalen Arbeiterassociation . Wie

geduldig wußten nicht Marx und Engels sich da nach 20 Jahren mit dem -

selben Proudhonismus und der ganzen Mosaik der socialistischen Theorien

abzufinden , sobald cS sich für sie um „ ein Stück praktische Be -

wegung ' handelte , wie vermieden sie hier jede doktrinäre Exklusivität
oder dogmatische Rechthaberei , wo die Anfänge einer wirklichen

Arbeiterorganisation in Frage kamen J Und welch ' sicheres Einpfinden

für die Bedürfnisse des historischen Moments äußert sich andrerseits
in der Schärfe , mit der sie in den vierziger Jahren , als es galt ,
der neuen wissenschaftlichen Theorie erst Platz in der socialissischen

Ideenwelt zu erobern , diese Theorie von all « an - und um -

grenzenden Konfusion abzuscheiden wußten I

Heute feiern wir gewissermaßen ack msjorsm xloriam der

Hegelschen Triade eine Auferstehung der socialistischen Konftlfion ,
als „ höherer Synthese ' des wissenschaftlichen SocialisnmS .

Der theoretische Urnebcl , aus dem sich in den 40 « Jahren d « feste
Kern des wissenschaftlichen Socialismus h « ausgebildet hat , erhebt
sich wieder , um diesen festen Kern in sich aufzulösen und aufzusaugen .
Die seligen Gebeine der Heß und Grün , des Weitling , des Proudhon ,
ja sogar des guten Heinzen spazieren in bizarrer Gliederverstauchung
lustig umher und heucheln bbitwarmeS Leben . Da sind dem , die

blitzenden Schwertstreiche , womit sie von Marx und Engels vor einem

halben Jahrhundert in das . Reich der Schatten gejagt worden sind , eine

sehr angebrachte Erinnerung für die heutige Socialdemokratie , um

ihr Selbstvertrauen zu stählen und ihren ennatteten Gedanken zu
beflügeln .

Und dazu sind alle die Arbeiten des zweiten Bandes , von der

Auseinandersetzung mit Rüge im Paris « „ Vorwärts ' bis zur Ab -

fertigung an Karl Heinzen in der „ Deutschen Brüsicler Zeitung ' ,
sehr geeignet , sie tragen alle den besonderen Stempel der Geistes -

Produkte Marxens — den der bewältigenden Tiefe des Gedankens .

Wie man z. B. aus angeborener Denkfaulheit und intellektueller

Konzessionssncht bereit ist , die nüchternen , treffenden Ansichten Ruges
über die polittsche und sociale Revolutton halb und halb überzeugt zu
acceptieren und erst in der Antwort Marxens mit innerer Beschämung
die tiefen und großen Gesichtspunkte wiederfindet , so wird man bei

jeder Frage , in jedem Artikel durch Marxens Gedankenflug von dem

platten Boden emporgerissen . Es ergeht unS dabei genau wie bei
d « Lektüre des Marxschen „ Kapital ' , wo man häufig durch die

Richtigkeit d « in den Fußnoten angeftihrten Ansichten bürgerlicher
Theoretiker überrascht wird , um gleich in der darauffolgenden
Analyse Marxens die ganze armselige Bedingtheit und Plattheit
dieser „ treffenden Ansichten ' zu empfinden .

Und diese überwältigende Wirkung der Marxschen Gedankenarbeit

liegt nicht nur an seiner persönlichen Genialität , fondern daran , daß
er alle Fragen , die « behandelt , stets in ihren größten dialektischen
Zusanmrenhängen , von den umfassendsten historischen Gesichtspunkten
beleuchtet . Dies « Zug ist eS. der , abgesehen von allem Sachlichen , die hohe
Bedeutung der Veröffentlichung des Nachlasses für unsre Zeit aus -
macht , gerade gegenüber dem heuttgen Hang zur LoSlösung des
Socialismus von allen großen Gesichtspunkten , zur Reducierung der

socialisttschen Theorie auf ein paar hausbackene nüchtern - platte Wahr -
heiten , die sogar ein deutscher Professor der Nationalökonomie zu
« fassen im stände ist , gegenüb « der zmn Princip erhobenen
Gedankenkleinhcit und der als Methode « klärte » Zaghaftigkeit des

empirischen Tastens .

Auch zwei Fragen der praktischen Politik des Socialismus hebt
Mehring in diesem , wie im III . Bande seiner Ausgabe hervor , die
von Marx und Engels in den 40 « Jahren ganz anders beurteilt
ivurden , als es heute in der Socialdeinokratie geschieht , und die von
den Verfassern des Konmmnistischen Manifests selbst später revidiert
worden sind . Es sind dies : die Frage des Schutzzolls und der

Zehnstunden - Bill . Eigentlich scheint e » uns richtiger
zu sein , von Engels allein und nicht auch von Marx
dabei zu rede », denn die einschlägigen Artikel rühren lediglich
von Engels her , und in einer der beiden Fragen hat sich Marx in
seiner Brüssel « Rede über den Freihandel mit solcher Klarheit nnd

Schärfe des Gedanken » ausgesprochen , daß eine gleichzeitige
Schwankung im schutzzöllnerischen Sinne seinerseits fast aus -
geschloffen erscheint . Der Hinweis Mehrings darauf , daß Engels '
Stellung zu Gunsten des Schutzzolles nur eine logische Ergänzung
zur Marxschen Brüsseler Freihandelsrede wäre , da Marx von

England , Engels dagegen von Deutschland sprach , welche Länder

dazumal zwei verschiedene Stadien der kapitalisttschen Entwicklung
darstellten , dieser Hinweis trifft unsreS ErachtenS ans dem

einfachen Grunde nicht zu, weil ja Marx gleichzeitig auf dem Brüsseler

Oekononristenkongreß von 1847 auch den durch Rittinghansen ver -
trctenen schutzzöllnerischen Standpunkt für Deutschland mit
aller Schärfe verivorfen hatte , was in der Rede Weerths , sowie in

semen eignen Notizen in der „ Deutschen Brüssel « Zettung ' deutlich
zun » Ausdruck kam .

Einem Versuch , auch nur diese EngekSschcn abweichenden An -

sichten ans den 40 « Jahren heute etwa im Sinne der

Schippelschcn Auffassung zu Gunsten schutzzöllnerischer Sympathien
zu fruktifizieren , hat jedenfalls Mehring selbst mehrfach — vor

einigen Monate » in der „ Neuen Zeit ' und ferner in seinen Erläute -

rungcn zum zweiten wie zum dritten Bande seiner Ausgabe —

genügend vorgebaut . Im Gegenteil , mit voll « Klarheit weist
er nach , daß gerade die thatsächlichen Voraussetzungen , die

Engels vor einem halben Jahrhundert zu seinen schutzzöllnerischen
Irrtümern geleitet haben , heute , in ein « direkt umgekehrten
Lage den Freihandel als die einzige mögliche Konsequenz ergeben .
Wir glauben jedoch , daß man hier den Versuch , die damaligen An¬

sichten von Marx und Engels zu einem logischen Ganzen zu ver -
einigen , auf sich beruhen lassen muß .

Auch in der Frage d « Zchnstunden - Bill scheint uns das

„Kommunistische Manifest ' vom Jahre 1847 , wenn auch in knapper
Form wesentlich denselben Standpunkt zu vertreten wie die von

Marx verfaßte Jnauguraladresse vom Jahre 1834 , nämlich den Stand -

Punkt , daß die gesetzliche Beschränkung der Arbeitszeit eine fort -

schrittliche Reform im Sinne der kapitalistischen Entwicklung
sei , „ eine Anerkennung einzelner Interessen der Arbeiter in

Gesetzesform ' , ivie das Manifest sagt , also genau das ,
was die Jnauguraladresse nachher „ den Sieg eine » neuen

Princip » ' geheißen hat . Die Aeußerungen Engels dagegen in

der „Heiligen Familie ' und später im Jahre 1850 in der

„ Neuen Rheinischen Revue ' , wonach die englische Zehnsttmden -
Bill ein reaktionäres Attentat auf die kapitalistische Entwicklung .
eine Fessel der Industrie wäre , eine Maßregel , die nur nach der

proletarischen Revolution durchgeführt werden kömtte . lassen sich u. E.

mit jenen beiden Kmidgebmige « deö Marxschen Gedankens nicht

harmonisch verbinden . Die Erklärung für daö Engelssche be -

fremdende Urteil scheint unS in dem Umstand nahezuliegen , daß

Engels hi « die besonderen politischen Verhältnisse , unter denen da »

Zehnstunden - Gesctz in England zu stände gekommen war . die

zweifellos damit verbundenen reaktionären Absichten der

Tories - Partei mit der objektiven geschichtlichen Bedeutung
dieser tzlefor », verwechselte . Jmm « hin . »nag , auch die Frage .
Ivie war eine so ftappante Abweichung Engels ' in zwei wichtigen

Problemen von der Marxschen Auffaffung in einem bestimmten

Attgenblick »nöglich , ein persönliches Interesse haben , unS scheint
jedenfalls die Thatsache wichtig , daß Marx sowohl in der Handels -
Politik , wie in der Beurteilung der socialen Reformen von Anfang
an denselben klaren principiellen Standpunkt eingenommen hat , der

für uns bis auf den heutigen Tag maßgebend ist .
Wie in den oben gestteiften Fragen , verfährt Mehring auch in

den zahlreichen andren , denen er in dem Marxschen und Engelsschen
Nachlaß begegnet : vor allem kritisch . Er thut dies in einem
viel höheren Maße als z. B. in den entsprechenden Kapiteln seiner

Parteigeschichte , die mehr epischen Charakter haben . In seinen
Erläuterungen zmn Nachlaß fühlt man , trotz der ebenso wunderbaren

plastischen Schilderung , von Anfang bis zu Ende eine ehrliche , ernste
Gedankenarbeit , Prüfung , Analyse . Daher d « besondere
Reiz , das Anregende und Erftischende der Lektüre .

II .

Hat uns der I . Band Mehrings die geistige Werkstatt des wissen -
schaftlichen SocialiSinuS , der II . seinen Kampf » m» die geistige
Suprematie unter allen Richtungen des socialistischen Gedankens ge -
zeigt , so zeigt uns der III . Band Marx und Engels bereits im

großen praktischen Kampfe — mitten in der Revolutton
1848 —49 . Die Arbeiten unsrer Meister aus der „ Neuen Rheinischen
Zeitung " und der „ Neuen Rheinischen Revue ' legen darüber Zeugnis
ab . ES sind knapp zweieinhalb Jahre , die der dritte Band um -

faßt , allein während einer Revolution zählt die politische
Enttvicklung , wie während der Scbastopolischcn Belagerung , nach
Monaten , nicht nach Jahren . Und thatsächlich sehen wir hier Marx
und seine Schar plötzlich aus den Fraktionsscharmützeln und auch dem

häufig unerquicklichen persönlichen Kleinkrieg des Flüchtlingsdaseins
gerissen nnd mitten auf den exponiertesten Posten der Revolution ge -
stellt , als entschlossensten , reifften Führer des großen revolutionären

Kampfes , als Sttategen auf der Warte nicht imr der deutschen .
sondern der europäischen Revolution .

Ihre Rolle in der Revoluttonspcriode im Unterschied namentlich
von den bürgerlichen Revoluttonsmachern ä la Hecker charakterisiert
am schlagendsten die „ Neue Rheinische Zeittmg ' selbst mit den Worten :

„Friedrich Hecker verhält sich pathetisch , die „ Nene Rheinische
Zeittmg ' kritisch zur Bewcglmg . Friedrich Hecker erwartet alles
von dem magischen Wirken einzelner Persönlichkeiten . Wir
erwarten alles von den Kollisionen , die aus den ökononnschen Ver -

h ä l t n i s s e n hervorgehen . Friedrich Hecker reist nach den Vereinigten
Staaten , um die „ Republik " zu studieren . Die „ Neue Rheinische
Zeittmg ' findet in den großarttgen Klassenkämpfen , die innerhalb
der ftanzöfischen Republik vorgehen , interessantere Gegenstände des
Studiums als in ein « Republik , wo die Klassenkämpfe im Westen
noch nicht existieren und im Osten nur noch in der alten laut -

losen englischen Form sich bewegen . Für Friedrich Hecker sind
die socialen Fragen Konseqnenzen der polittschen Kämpfe , für
die „ Neue Rheinische Zeittmg ' find die politischen Kämpfe nur die

Erscheinungsformen der socialen Kollisionen . Friedrich Hecker könnte
ein guter trikolorer Republikaner sein . Die eigentliche Oppositton
der . Reuen Rheinischen Zeitung ' beginnt erst in der trikoloren

Republik . "
Die Kritik und zwar in aller Schärfe und Tiefe , die sich aus

der materialistischen Allffasitmg der Klassenkmnpfe und aus dem
tiefen Berftändnis für die Vorgänge in Frankreich « gaben , — das
war der Beruf von Marx und Engels in der RevolntionSperiode .
Aber die Kritik selbst wurde hier von Marx und Engels —
und dies ist unsreS Erachtens die wichttgste ErkeimtniS ,
die aus diesem letzten Bande ihres Nachlasses authenttsch
hervorgeht — von » bürgerlichen radikal - demokratischen Stand -
Punkt geübt . Wenn die „ Neue Rheinische Zeittmg ' auf Schritt
und Tritt die Indolenz , Inkonsequenz und Feigheit der National «

versanunlnng geißelt , wenn sie die Auflösung des Bundestages , die

Absetzung all « Beamten der vormärzlichen Zeit , die Erklärung
Deutschlands zun » Einheitsstaat , endlich die Steuervertveigcrung in
der November - Krise fordert , so thut sie nur , waS jede ent¬

schiedene bürgerlich - dcmokratische Partei in der Revolution
von 1843 —49 hätte thun müssen , wenn eS ihr mit
der Revolution nnd der Demokratie ernst war . So
revolutionär entschlossen die Sprache von Marx ist . er fordert
nicht » , was gegen die bürgerliche WirtfchaftS - oder politische
Ordnung gerichtet wäre . waS fpecifisch socialisttschen Charakter
tragen würde . Die Politik der „ Neuen Rheinischen Zeittmg ' in der

RevolntionSperiode war , auSgenomnlen die Beleuchtung der französischen
und englischen Klassenkämpfe , die beS konsequenten bürgerlichen
Radikalismus . Zu der eigentlichen ( also Wohl socialistischen )

Opposition der „ Neuen Rheinischen Zeitung " , die erst in der

trikoloren Republik beginnen sollte , war es während der NevolutionS -

Periode nicht gekommen . Bezeichnenderweise schickte sich die

„ Reue Rheinische Zeittmg " knapp vor ihrem Untergang , an eine neue

Taktik , mehr reine Arbeiter - und Klaffcnpolitik , zu führen , erlag
jedoch gerade in diesem Moment den Streichen der Konterrevolutton .

Der radikal - demokrattsche Standpunkt der „ N. R. Z. " springt
namentlich in ihrer auswärtigen Politik in die Augen .

Ihre Losungen : agressiver Krieg gegen Rußland . Herstellung eine »

unabhängigen Polens als eines Pufferstaates zwischen Ruß -
land und Deutschland . Krieg mit Dänemark um Schleswig -
Holstein . d « Optimismus in Bezug auf die ungarische Re -

volution , der unbarmherzige Haß gegenüber den Czechen
und andren slavischcn Völkerschaften OestreichS — all die »
kann nicht eigentlich focialistische Arbeiterpolittk genannt werden ,
operierte vielmehr mit bürgerlichen Methoden der internattonalen

Politik .
. Wenn eS Thatsache ist , daß eü bi » auf den heuttgen Tag

eine klare , konsequente und belvußte auswärtige Politik des
Socialismus nicht giebt , vielmehr auf diesem Gebiete mehr als auf
jeden » andren teils reine Sympathiewillkür , teils alte Ueberlieferungen
der bürgerlichen Demokratte herrschen , so ist es doppelt wichtig , WaS

Mehring in seinen » Schlußbande für die Erklärung und Beleuchtung
der frühesten socialistischen Kundgebungen auf den » Gebiete der
äußeren Politik geleistet hat . Er bietet hier in gewissem Sinne die
erste kritische Analyse der „ Renen Rheinischen Zeittmg " .

Manch « ihrer Standpunkte ist seitdem von der internattonalen
Docialdemoftatie unter dem Drucke der veränderten Vcrhälttiisse ,
teils offen » nd formell , teil « stillschweigend , einer Revision unter »

zogen worden . wo aber immer dies geschehen , hebt Mehring
sorgfältig den Umschwung hervor und ftihrt ihn auf thatsächliche
Verschiebungen zurück. So in Bezug auf die slnvischen Nationen .
desgleichen in Bezug ans die ungarische Revolution und

namentlich in Bezug ans die Polenfrage . Mehring greift in



tiefem letzten Falle thatsächlich zur eingehenden Würdigung
eine Frage der internationalen Politik heraus , die rein in e t h o d o -

logisch wohl die interessanteste , zugleich aus naheliegenden
Gründen am wenigsten nach ihren thatsächlichen Zusammenhängen
bekannte , und endlich jetzt wieder bis zu einem gewissen Grade eine
aktuelle ist . Der Schlutzabsatz , in dem Mehring in knappen Worten
die Ergebnisse der Verschiebungen in der Polenfrage seit den Zeiten
der „ Neuen Rheinischen Zeitung " zusammenfaist , kann sicher auch als
ein Kommentar zu gewissen Erscheinungen aus der jüngsten Praxis
der Parteibewegung dienen :

So haben sich die herrschenden Klassen des ehemaligen Polens
in allen drei Teilungsstaaten mit den herrschenden Klassen dieser
Staaten assiiniliert . Sie haben die nationale Agitation gänzlich
aufgegeben , die nur noch in einem Teile der polnischen Intelligenz
und des polnischen Kleinbürgertums ein dürftiges Leben stuftet .
Dannt hat die polnische Frage für das moderne Proletariat ein

ganz andres Gesicht bekonimen , wie sie im Jahre 1848 hatte .
Polen ist längst nicht niehr die einzige Angriffsfläche , die der
zarische Despotismus der Revolution bietet ; wie die andren
Teilungsmächte , hat Rußland die Revolution längst im eignen
Leibe . Wollte das polnische Proletariat die Wiederherstellung
eines polnischen Klassenstaates auf seine Fahne schreiben , eines
Klassenstaates , von dem die herrschenden Klassen selbst nichts
wissen wollen , so würde es ein historisches Fastnachtsspiel auf -
führen , was wohl besitzenden Klassen passieren mag , wie dem
polnischen Adel im Jahre 1791 , aber der arbeitenden Klasse nie
passieren darf . Taucht diese reaktionäre Utopie nun gar auf , um
diejenigen Schichten der Intelligenz und des Kleinbürgertums , in
denen die nationale Agitation noch einen gewissen Widerhall findet .
der proletarischen Agitation geneigt zu inachen , so ist sie doppelt
hinfällig als Ausgeburt jenes vcriverflichen Opportunismus , der
um nichtiger und wohlfeiler Angenblickserfolge willen die dauernden
Interessen der Arbeiterklasse preisgiebt .

Diese Interessen gebieten durchaus , daß die polnischen Ar -
bciter in allen drei Teilungsstaaten mit ihren Klassengenossen
ohne jeden Rückhalt Schulter an Schulter kämpfen . Die Zeiten
sind vorüber , wo eine bürgerliche Revolution ein steies Polen
schaffen konnte ; heute ist die Wiedergeburt Polens nur möglich
durch die sociale Revolution , in der das moderne Proletariat leine
Ketten bricht .

Vor allem scheint uns jedoch der allgemeine Stand -
Punkt der „ Neuen Rheinischen Zeitung " einer Iritischen Analyse
wert zu sein .

Daß diese Stellung der „ N. R. Z. " in den thatsächlichen Ver -
Hältnissen , in der geschichtlichen Situation der Märzrevolution ihre
ausreichende Erklärung findet , hat bereits Engels selbst klar und offen
gezeigt . Was aber aus der Politik Marxens in jenem historischen
Moment als Lehre für die heutige Socialdemokratie hervorgeht , sollten
sich namentlich diejenigen in Frankreich und allerorten merken , die
heute für den Beruf der Socialdemokratie genau das erklären ,
was die „ N. R. Z. " 1843 —49 that : die Rolle des linken

Flügels der bürgerlichen Demokratie zuspielen .
Wenn etwas diese Großmutsgedanken auf Kosten des proletarischen
Klassenkampfes in ihrer ganzen Nichtigkeit erweisen kam», so ist eS
das Studium der Marxschen Taktik in der Märzrevolntion , ihrer
geschichtlichen Grundlage und ihrer politischen Ergebnisse .

Die Taktik der „ Neuen Rheinischen Zeitung " war auf einen
Moment zugeschnitten , in dem die moderne Bourgeoisie auf der
politischen Bühne ihren ersten Debüt machte . In diesen » Augenblick
an den Ernst ihres Kampfes gegen den Feudalismus und an die

Wirtschaftlicher Wochenbericht .
Berlin , den 8. November 1992 .

Börseuldd . — Eisenmarkt und Eisenexporte . — Die „Kölnische Zeitung "
und die Syndikatspolittk . — Zur Kapitalerhöhung der Deutschen Bant . —

Englische Furcht vor amerikanischen Kohlencxporten .
Wer irgend etwas Sensationelles von der Börse erwartet , muß

sich in letzter Zeit recht enttäuscht gefühlt haben . Träge
und schleppend verläuft der Verkehr , und nur vereinzelt wird die
sogen , „lustlose Haltung " von etwas lebhafterem Geschäststreiben
unterbrochen . An mancherlei stiinulierenden Momenten fehlte es in
letzter Woche keincslvcgs ; die Wagenbestellungen für die preußischen
Staatsbahnei », die unter den Befürchhuigen beträchtlich zurück¬
bleibenden , nur sehr mäßigen Preisherabsetzungen des Coaks -
syndikats , die Meldung , daß die Verlängerung des oberschlesischen
Walziverkverbaiides als gesichert gelte »» tvi »ne. hätten unter andren
Verhältnissen sicherlich Anlaß zu einem kleinen stöhlichem Kurs -
treiben geboten ; doch die iminer trüber lautenden Nachrichten vom
rhemisch - lvestfälischen Eisenmarkt , deren lähmende Wirkung überdies
ii » den letzten Tagen noch durch telegraphische Meldungen von erneuten
Kursschwankungen in New Uork verstärkt wurde , lassen keine Hausse -
stiininung aufkommen . Trotz »viederholter Rück - und Deckungskäufe ,
die in vergangener Woche stattfanden , haben die wichtigeren Moi » tan -
»vcrte , besonders Eisenaktien , durchlveg Abschläge erlitten , während
Bankaktien infolge verschiedener Gerüchte über bevorstehende Trans -
aktionen mehrfach leicht anzogen .

Die Preisherabsetzungen , die in letzter Zeit für verschiedene
Halbzeug - und Fertigartikel erfolgt smd , haben den Inlands -
Eisemnarkt bisher zu größerer Nachstage nicht anzuregen verinocht ,
da sie einerseits zu gering sind , »»nd andrerseits die stiinulierende
Wirkung , die sie vielleicht unter andren Verhältnissen auf den Export
von Fertigware gehabt hätte »», durch die fortgesetzte Verschleuderung
von deutschen » Roheisen und Halbzeug auf den A» lslandsmärkten
verhindert wird . Es ninm » t sich recht sonderbar aus . »venu immer
wieder in den Berichten der Fachpresse zuerst erklärt wird , das

Jnlandsgeschäst in Roheisen und Halbzeug nehme mehr und

mehr ab , deshalb könne man den Roheisen - Syndikaten »»nd
dein Halbzeugvcrband nicht verdenken , daß sie in Rücksicht auf die

ihnen angehörenden Betriebe in jeder Weise die Ausfuhr zu
„ forcieren " suchten , »iild dann hinterher allerlei Lamentationen
darüber folge »», daß auf dem Walzeisei » markt der Absatz weiter

zurückgeht , die Nachstage nach Blechen stockt usw . Fast scheii »t es .
als wäre vielen Leuten , die sonst keineswegs zu den Einfaltspinseln
gehören , die heutige geschäftliche Anschauungsweise , die alles vom
privaten Nutzenstaudpunkt aus betrachtet , derart z>lr Gc -

wohnheit gelvorden , daß sie selbst die einfachsten Volks -

wirtschaftlichen Zusammenhänge zlvischen der Lage der ver -

schiedcnei » Produktionszweige nicht mehr zu begreifen vermögen ;
dem » sonst müßte ihnen klar sein , daß die von ihnen verteidigte
„ F o r c i e r u n g

" des Exports von Rohstoffen ui »d Halbzeug >»ot -

»vciidig die geringe Nachstage der diese Produtte »veitcrvernrbeitenden

Jndustrieztvcige auf dem inländischen Markt zur Folge hat .
Das eine bedingt das andre . Zunächst sieht der Halbzeug -

verband , daß er für seine Uebcrproduktion nicht den genügenden Ab -

satz im Jnlande findet ; er sucht also einen Teil »ach dem Auslande

abzuschiebei », und da er dort »ilir Geschäfte machen kann ,
wenn er die den Markt beherrschenden Firnren unter -

bietet , geht er mit seinen Preisen mehr und mehr herunter .
Dadurch sehen sich die diese Halbstoffe »oeiterverarbeitenden a»ls -

ländischen Fabrikanten in den Stand gesetzt , billiger zu produzieren
und der bisher auf ihren Märkten am Wettbewerb teilnehmenden

fremden Industrie eiserner und stählerner Fertigwaren »oirksamer

entgegeirwete », zu können , als stüher möglich Ivar . Die Folge ist ,

daß die deutschen Walz - , Blech - , Draht - , Röhrenwerke k. , die bis¬

her nach jenen Märkten lieferten , nun ihren Absatz dorthin noch mehr

geschmälert sehen und dementsprechend auch� ihren Bedarf an deutschem

Halbzeug eiiischräi »keil müssen . Es tritt also eine weitere Veminde -

rung der Nachstage ilach Halbzeug auf dem Inlandsmarkt ein ,
die » viedcrum den Halbzeug - Verband veranlaßt , zur Ausfüllung
des Fehlbetrages jetzt noch mehr als bisher seine Ausfuhr zu ver -

Möglichkeit zu glauben , sie durch die entschlossene Haltui »g eines
linken socialistischen Flügels voranzutreibei », war das Recht und die

Pflicht jedes echten Revolutionärs und praktischen Politikers . Ferner
lvar es obendrein ein Moment der Revolution und nicht der
normalen Verhältnisse . Daß die Marxsche Taktik thatsächlich auch
in der damaligen Situation mir auf den Moment der
revolutionären That berechnet war , beweist der Unistand ,
daß Marx und Engels sowohl vor wie nach der Märzrevolution
in ihren Schriften und Reden seit Mite der 40 er Jahre eine ganz
andre, , eine ausgesprochene Klassenpolitik des Socialismus und nicht
die der bürgerlichen Demokratie führten .

Aber es komint noch ein Drittes hii »zu : nämlich die damalige
eigentümliche Auffassung , die Marx und Engels von der März -
revolution hatten , die Hoffnmigen auf die sogenannte „ Revolution in

Permanenz " , die Erwartungen , daß die bürgerliche Revolution mir
ein erster Alt wäre , dem sich die kleinbürgerliche »»nd schließlich die

proletarische unmittelbar anschließen würden . Noch die Marxsche
„ Ansprache der Centralbchörde " vom Jahre 1829 legt da -
von Zeugnis ab . In diesem Sinne erscheint die Haltung
der „ N. R. Z. " nur als eine wohlüberlegte , kluge Taktik ,
die darauf hinallSging , die bürgerliche revolutionäre Erhebung als
eine Vorstufe für die schließliche proletarische zu benutzen , sie an die

Grenze voranzutreiben , an der sie versagen ui »d einem zlveiten
radikaleren Kreislauf der Revolution Platz »»lachen müßte . Von

diesem Gesichtspunkt gesehen war die Taktik der „ Neuen Rheinischen
Zeitung " nicht eine Abdankung des Socialismus , un » der Herrschaft
der Bourgeoisie Vorspanndienste zu leisten , sondern umgekehrt eine

belvußte Benutzung der Herrschast der Bourgeoisie als einer kurzen ,
höchstei »s auf eiilige Jahre berechneten Vorstufe des proletarischen
Sieges .

Und endlich noch eins : eine selbständige socialistische Arbeiter -

Partei existterte dazuinal gar nicht . Der deutsche Socialismus
reducierte sich in de»» vierziger Jahren auf eiilige Flüchtlingskolonien
in Brüssel , London und Paris , einige kurzlebige socialistische Zeit -
schristen in Deutschlaild und einige lose Arbeitcrcirkel in den Rhein -
landen . Die „ Neue Rheinische Zeitung " konnte also nicht in der

Märzrevolution vertreten , lvas thatsächlich nicht da war : eine ge -
sonderte Klassenpolitik des Proletariats .

Alle diese Vora »lssetzui »gen siild offenbar heute direkt auf den

Kopf gestellt . Statt des Anfangs haben wir vor uns das Ende der

politischen Laufbahn der Bourgeoisie , oder vielmehr hat sich
das , was Marx uild Engels im Jahre 1848 für den

Beginn der bürgerlichen Erhebung gegen die feudale Reaktion

hielten , zugleich als ihr Abschluß erlviesen , seit dem wir i »ur einen

stetigen fünfzigjährigen Niedergang des bürgerlichen Deino -
kratisiilus erlebt haben . Das revolutionäre Moment , die
revolutioi »äre That ist für die bürgerlichen Klassen ein für allemal

zilm längst vergessenen Traum , zu einer Jugeudthorheit geworden .
Die Grundlage der heutigen Experimente mit der Erneuerung
der Taktik der „ Neuen Rheinischen Zeitung " bildet nicht die
momentane revolutionäre Aufwallung einer jungen
Bourgeoisie , sondern der stiedliche , alltägliche , „ norinale " Sunchf
eines greisenhaften bürgerlichen Parlamentarismus , d. h. des

zlir Nonn erhobenen Kompromisses der Bourgeoisie mit dem

Feudalismus . Und schließlich steht gegenüber der heruntergekommenen

Bourgeoisie heute die Arbeiterklasse als eine selbständige politische

Macht ersten Ranges .

größern — natürlich aufs neue mit dem Erfolg , daß sein Absatz auf
dem einheimischen Markt abnimmt .

Eine Schraube ohi »e Ende . Vereinzelt wird dieser Zusainmcn -
hang zwischen der „ Notlage " der verschiedenen Bralichen der Eise »»-
industrie denn auch von der bürgerlichen Presse selbst anerkannt ,
allerdings ohne daß sie es für nötig fände , darmis die »virtschaft -
lichen Konsequenzen zu ziehen . So heißt es z. B. in einer vor -
gestrigen Uebersicht der „ Köln . Ztg . " über den rheinisch - west -
fälischen Eisenmarkt :

„ Diese Verstärkung sder Roheisen - Produktion im September ) ist
eben nur durch die außerordentlich erhöhte Ausfuhr ennöglicht
worden . Letztere erfolgt aber dilrchweg zu sehr » » ngenügenden
Preisen , und » an , entlich in letzter Zeit hat die Befürchtung , daß nach
Amerika für die Folge »veniger abgestoßen »Verden köni »te , »vieder zu
sehr billigen Preisstellungen auf den benachbarten festländischen
Märkten und dem ei »glischen Markt geführt . Damit wird
indessen der dortige Wettbewerb für eine ganze
Reihe von Artikeln , die deutscherseits auch in

fertiger Ware ausgeführt werden , außerordent -
l i ch g e st ä r k t , und es haben sich Zustände entwickelt , die so nicht
weiter gehen können . Vornehmlich die Drahtindustrie leidet »niter diesen
Verhältnissen ganz außerordentlich ; die Wirkung des Walzdraht -
Syndikats für die Ausfuhr wird geradezu in die Lust gehängt da -

durch , daß englische Drahtwalzwerke » » it den

billigen deutschen Knüppeln viel wettbe » verbs -

fähiger geworden sind als vordem . Ebenso geht es
aber mich mit noch weiterverarbeiteter Ware ; so sind manche Sorten

gezogener Drähte auf dem englischen Markt nicht mehr ni »ter -

zubr » ngen , weil man durch das billige deutsche Halbzeug jetzt selbst
mitkoimnen kann . . .

Insonderheit die reinen weiterverarbeitendcn deutschen Werke ,
die kein eigi »es Halbzeug besitzen und »nit den Preisen des In -
landes rechi »en nrüffen , sii »d in geradezu verzweifelter Lage und

sagen , daß sie angesichts der jetzigen Prcisvcrhälwisse auch mit
den AuSftihrvergütungen der neuen Abrechnungsstelle , die zudem erst
so spät bekannt lvürden , daß man sie »ficht sicher in die Berechnung
einführen könne , nicht mehr durchkonimen . Es müßten also höhere
Ausfuhrvergütungen geivährt werden , » venn sie halblvcgs existenz -
fähig bleiben sollten . Aber auch diese können ja schließlich nichts
Helsen , wenn aus der andren Seite das billig ausgestihrte deutsche
Halbzeug dann infolge des Preisdrucks in ferfiger Ware auf dein
Auslandsmarkt wieder nm ebensoviel billiger herausgegeben wird .
Es ist das ein verderblicher Cirkel . der solvohl
die Ausfuhrvergütungen , wie die billige Halb -
zeug - Ausfuhr gegeneinander aufhebt und schließ -
lich die inländische Erzeugung nur doppelt be -
lastet . "

Es mag kein mustergültiges Deutsch sein , dessen sich der

Artikclschreiber befleißigt , aber feine Charakteristik der Marktlage ist
im ganzen richtig . Seltsam ist »mr, daß trotz der Erkenntnis dieses
„ verderblichen Cirkels " die „ Köln . Ztg . " sich eifrig die

Verteidigung der Kartelle und ihrer Politik angelegen sein läßt ;
denn wenn auch die Kartelle nicht den oben gezeichnetcn Zusammen -
hang zwischen den billigen Exporten »ind der Abnahine der Nach -
frage auf den Inlandsmärkten geschaffen haben , wenn ähi »liche Rück -

Wirkungen auch in stühercn Perioden der Ucberproduktton hervor -
getreten sind , so wird doch d»lrch die künstliche Hochhaltung der

Preise auf dem Inland sinarkt und durch die planmäßigen
Abstoßungei » , welche die Kartelle betreiben , die schäd -

liehe Wirkung auf die Ji » lands - Marktlage konzentriert »»nd

verschärst . Aber bis zu wirklicher Bekämpfung der Kartellpolitik
verfteigt sich das großkapitalisfische Blatt nicht und noch weifiger ist
es geneigt , aus dem „ verderblichen Zirkel " irgendwelche Konsequenzen
für die Zollpolittk zu ziehen . Hierbei kommen die Privatinteressen
der kartellierten Unternehmer in Frage ; und wo diese anfangen ,

hören nieist bei der kapitalistischen Presse die allgemein Volkölvirt -

schaftlichen Bedenken auf. So weiß die „ Köln . Ztg . " denn auch
kein andres Rezept , als den Stahlwerken zu empfehlen ,
„ Arbeit nach draußen nicht billiger aufzu -

nehmen , als es nach Lage der Märkte wirk -

lich notwendig i st ". Ein recht billiger Rat ! Wenn

daö Blatt nur aiigebe » wollte , was nach der wechselnden

In dieser direkt uingekehrten historischen Situation stellt sich die

Erneuerung der Taktik der „ Neuen Rheinischen " als eine Karikatur

auf dieselbe Marxsche Hypothese von der „ Revolufion in Permanenz "
dar , die gerade von den Anhängern der Zusqn » menarbeit mit der

bürgerlichen Demokrafie mit der größten Süffisance bei jeder Ge -

legenheit angelächelt wird . Die Marxsche ZusaminenwMmg des

Proletariats mit der Bourgeoisie unter den » Kanonenfetler auf der

Barrikade wird verzerrt zum parlamentarischen Kuhhandel der Social -

demokratie mit den » Liberalismus und zur Teilhaberfchast in Minister -

Portefeuilles . Die Marxsche Hoffn »lng , am andren Tage nach dem Siege
der Bourgeoisie die Arbeiterklasse gegen die Bourgeoisie zu führen
und sie von dem Staatssteuer zu verjage »», um einer proletarischen
Diktatur Platz zu machen , verzerrt sich zur „ allmählichen Verwirk -

lichung des Socialis »»ils " durch parlamentarische Reformen eines

socialistisch - deinokratichen Kartells .

Eine Karikatur auf die „ Neue Rheinische Zeitung " ist aber die

heutige Taktik der Jaurös u. a. auch noch aus einem andren Grunde .

Die Mitwirkung Marxens an der bürgerlichen Demokratie in der

Märzrevolution mlßerte sich nicht in dem folgsamen Mitmachen
aller Erbärmlichkeiten und Verrätereien der Bourgeoisie , sondern

darin , daß er diese Erbärmlichkeiten und Verrätereien mit herrischer

Hand erbarmuugSlos peitschte . Wollte Marx auch die Bourgeoisie
vorantreiben , so that er es »nit Fußtritten , mit Sporenstacheln , die

blufig verwundeten . Und haben die Jaurös u. Co. vergessen , was

ei, »e socialistische Klassenpolittk heißt , so mögen sie wenigstens jetzt
in der „ Neuen Rheinischen Zeitnng " lernen , wie eine echte radikal -

demokrafische Polittk aussieht .
Und da werde » sie auch die oberste Lehre mis diesem

klassischen Experiment ziehen können . Was war in letzten » Schluß
das Ergebnis dieser in » günstigsten historischen Monient , mit größtem
Geschick , »nit glänzendsten Mitteln des Genies geführten Taktik ?

Ist es der „ Neuen Rheinischen Zeitung " etwa gelungen , wirklich die

Bourgeoisie auch nur um Haaresbreite nach lmks zu drängen , einen

namhaften Flügel radikalerer Elemente um sich zu gruppieren , auf
den Gang der Revolufion irgend einen Einfluß zu üben , die zlveite

große revolufioi »äre Welle herauf zu beschwöre »», wie ei», st der in

Pariser Kellern geschriebene „ �ani du Pouple " Marats die

Herrfchast des französische »» Proletariats im Konvent vorbereitet hatte ?

Nichts von alledem I Die „ Neue Rheinische Zeitung " ist eii »e Ehre »»-

rettuiig für die Annale » » der deutschen Revolution , aber zugleich in

dieser Revolution ei » ganz isolierter Posten , eine Sfimme ii » der

Wüste geblieben . Damit ist auch die bewußte Rolle des linken

Flügels der bürgerlichen Demokratie für den Socialisnius ein für
alle Mal ausgespielt worden . —

Es geht von den Mehringschen Büchern ein großer Hauch .

Im ersten Bande war es der Reflex einer großen Epoche

geistiger Kämpfe , die für Deutschland tsmpi xassafi sind . Es ist
dies in diesem letzten Bande daö Wehen einer großen Revolutions -

zeit , die gleichfalls vergangen . Und diese großen Zeiten , aus denen

sich die »»ächtigen Gestalten unsrer Meister abheben , so groß erfaßt
und wiedergegeben zu haben , daß man , vor dies Bild der Vergangen -

heit geführt , für einen Augenblick die ganze Misere des Alltags

vergißt und sich nach einer ähnlichen Zukunft sehnt , — das ist ein

bleibendes Verdienst Mehrings vor der deutschen Arbeiterklasse .

Rosa Luxemburg .

Preisgestalfimg der Auslandsmärkte jeweilig gerade noch wirklich

„ notwendig " ist und was an der ganzen Sachlage dann ge -
ändert wird , wenn sich nun nach Prüftlng der Welttnarftverhältnine
die „ Notwendigkeit " herausstellt , die Exportpreise , soll auf die Aus -

fuhr nicht mehr oder weniger verzichtet werden , weit unter dem

Preisniveau des Jnlandsnrarktes zu halten .
Emes der interessantesten Kapttel der modernen kapitalistischen

Wirtschaftsentwickelung bildet der Konzei »trattonSprozeß des Bank -

gewcrbes , der unter der Herrschaft der seit zwei Jahren andauern -
den Krise fast noch schneller vor sich gegangen ist , als vorher in der

ftöhlichen Zeit der Prolperität , als fast jeder Tag neue Gründungen und

AkttenkapitalSvermehrni »gen brachte . Nachdem die Großbanken den
mittleren und kleinen Bankfirmen zunächst das Kommissionsgeschäft
abgegraben hatten , trieben sie diese , soweit die Kleinen »»nd Kleineren es

nicht vorzogen , sich in den Dienst der Großen zu stellen , durch dieVer -

engerung ihres Geschäftsgebietes geradezu zur Beteiligung an allerlei

Gründtlngs - und Finanzierungsgeschäftei », und zwar ineist an
riskaittercn Geschäften dieser Art , dem » die größeren Finanzierungen ,
die Aussicht auf gute Profite boten , ließen sich die Großbanken mir
selten entgehen . Als dann , nach Ausbruck der Krise , vielfach die
Kleinerei » sich arg bedrängt sahen und auf der Kippe standen , über -

i,ahii »en die Großbanken bereitwilligst die Rekonstruktionen , Sanie¬

rungen und Liquidafioncn . d. h. brachten die klemeren und mittleren
Banken von sich in Abhäitgigkeit oder übernahmen deren geschäft -
liche Beziehungen und deren bisherige Geschäftsgebiete .

Besonders hat die Deutsche Bmrk verstanden , in den letzte »»
beiden Jahren ihre Domäne auszudehnen . Sie hat »»ickt nur� nach
dem Zusammenbruch der Leipziger Bank deren Gebiet in Beschlag
gei »oinn »en , soildern sich aiich teils direkt , teils verinittelst der voir

ihr ressortterenden Banken fast an alle »» vorgekommenen , größeren
Liquidationen und Rekonstruktionen beteiligt : an der Liquidation der
Dresdeiler Kreditanstalt , des Aachener Bai » khauseS Robert Snerinondi
u. Cie . , der Krefelder Finna Beckrath - Heitinann , ai » der Rekon -

sttuktion der zusammengebrochenen Hypothekenbanlen , der Sanierung
der Breslmler Diskontobank uslv . Und zu dieser Ausdehmmg ihres
nmeren Gebietes kommen verschiedene größere Finanzierungen
und Beteiligungen an ausländischen Unternehmungen . Es

ist deshalb keine Ueberraschung . wenn jetzt die Delitsche
Bank an eine Erhöhung ihres Grundkapitals denkt .

Es ist ein außerordeiltkich flotter Siegesz »lg , der die Delitsche
Bank iin Verlauf von ungefähr dreißig Jahren an die Spitze aller

dctltschei » Kreditbanken gebracht hat . Im März 1879 gegründet mit
einem Grundkapital von S Millionen Thaler , von denen vorerst nur
2 Millionen Thaler eingezahlt und der Rest im nächsten Jahre in
drei Raten eingefordert wtirde , sah sich schon 1872 das Institut gc -
nöfigt , sein Kapital z»» verdoppeln und aus 19 Millionen Thaler zu
bringen : ein Betrag , der dann , nachden » i», folge des herein -
strömenden Milliardensegens die söge »». Gründerperiode ein -

gesetzt hatte , Ende desselben Jahres nochmals »nn fiinf
Millionei » Thaler erhöht wurde . Die dein Gründnngstauinel
folgende Krise lähmte auch das Ausdehnungsbestreben der

Deutfchen Bank ; kaum aber bcgani » en die Nachlvirkungen
der »oirtschastlichen Depression sich zu vcrflüchfigen , als

auch lim Jahre 1831 ) schon eine erneute Kapitalserhöhung um
15 Wiillioiien Mark erfolgte . Bereits 1888 ttal die Leitung mit
einem neuen Anttage auf Verinehrung des Akfienkapitals hervor ,
der diefes auf 75 Millionen Mark brachte . Mit dem Begiim der

AuffchlvungSperiode in 1895 regte sich auch bei der Deutschen Bank
das Bedürfnis nach Vergrößerung ihrer Mittel . Im Noven » bcr

stellte die Verwaltung wieder einen Antrag auf Erhöhung des

Aktienkapitals , dicsnral um 25 Millione »» Mark . In » nächsten
Jahre ll396 ) wurde die neue Eriveiternng durchgeführt ; und darauf
in 1897 zur Erwerbung der Aktien des Schlesischen Bai »kvereii »s und
der Bergisch - Märkischen Bairk nochmals das tzlkfienkapital um
59 Millionen Mark erhöht , so daß sich von da ab das letztere auf
159 Millionen Marl stellte . Nun ist auch dieses Kapital zu klein

gewordci ».
Die frohen Hoffnungen , die man in England noch

vor wenigen Wochen auf den Kohlenerport nach den

Vereinigten Staaten von A>»»erika setzte , sind , nachdem der

pennsylvanische Kohlenarbeiter - Ansstand beendet ist , schnell

verstnnlmt . An ihrer Stelle finden wir in der englischen Handels -



presse afferlet Befürchtungen , daß daS Nachlassen der amerikanischen
Hochkonjunktur im nächsten Jahre einen starken Export amerikanischer
Kohle nach Europa zur Folge haben könne . Ihre Verdichtung
finden . diese Befürchtungen in einem interessanten Artikel des
Londoner „ Economist " , der eingehend die Verhältnisse hüben und
drüben� gegen einander abwägt . In 1901 , so heißt es in
dem ' Artikel , betrug die amenkanische Kohlenprodnktion
261 Mill . Großtonnen sLongtons ) , wovon 236 Mill . Tonnen
im Lande selbst verbraucht wurden . Von 1896 bis 1966

steigerte . sich der Verbrach um 116 Mill . Tonnen , im Jahre 1961
allein um 26 Millionen ; während für England die Verbrauchs -
zunähme von 1. 896 — 1960 sich nur auf 18 Vz Mill . Tonnen stellt .
Dieses schnelle Fortschreiten des amerikanischen Kohlenbedarfs war
aber nur möglich durch die enortzne Jnduslric - Entfaltnng : tritt , wie

wahrscheinlich ist , im nächsten Jahre der Ablauf der Hochflut ein , so
wird die amerikanische Kohlenindustrie sich infolge des Verbrauchs -
Rückganges zur Abstoßung eines jährlichen Prodnktionsüberschnsses
von 36 —46 Mill . Tonnen nach dem Auslände genötigt sehen —

und von diesem Quantum wird sicherlich auch ein Teil seinen Weg
nach Europa finden .

Zwar kämen , meint der „ Economist " weiter , die Frachten von
den amerikanischen Kohlenrevieren nach der Küste und von dort nach
den europäischen Häfen mit in Anrechnung , doch bildeten diefe bei
der nahen Verbindung zwischen Gruben - , Eisenbahn - und Schiffs -
eigentümern kein Hindernis des Exports , da der Kohlenpreis sich ab

Zeche t in Amerika weit niedriger stelle als in England , wie nach -
stehende vom englischen Handclsamt für 1961 berechneten Zahlen be -

wiesen :
Durchschnittspreis

... Land an der Zeche
Sh . Pence

Großbritannien . . . . 9

Bereinigte Staaten . . . 3
Deutschland

. . . . . .
9

Belgien

. . . . . . .
13

Frankreich

. . . . . .
12

Oestreich - Ungarn . . . . 7

41/S pro Tonne
«/ « „ .
4' /z . „

" V« . .
0 „ ,
5 „ „

Jahresleistung
pro Bergarbeiter

278 Tonnen
348
264
177 ,
206 W
163 „

Sskannttnaehang!
Hierdurch ersuche ich höflichst die

geehrten Damen und Hausfrauen , sich
oon meinem Angebot persönlich zu
überzeugen . 53872 »

Eigne Fabrik .

Eogftisliaiis für Damen -

und Kindermäntel ,
Blusen-, Röeke , Kostüme, JupoDsete.

Oskar 1 ollbarg,
Krumtkllstr. 61 SAuuderstr. p

Eingang : Flur link « und rechts .
Verlause niich beendeter EngroZ -

Saisou . af S- i - & deö Laden -
zur W » f »- v Preises :

GolfPaletotS und Mäntel
7. von v,36 bis 14 . — M,

Golf - Eapeö mit karr . Abseite -
von 3 . — bis 43 » — M.

Sack - PalctotS 4. 50 bis S8 . - M.
Jacketts in den neuesten FayonS

von 3. 75 bis « 1 . — M.
Kinder - Jacketts und - Mäntel

von i . W bis iÄ . 50 M.
Kostümröcke „ 3. 75 bis IS . - Mj
Bluse « in geschmackvollen Neuheiten

von 1. 50 biS 9,50 Mj

üetznev ' 8 Korbwarenfabrik
»»»I »»» n ctryatt i'ifi �Berlin , Andrcasstr . 23 . gegenüber Andreas . Pl .

II . Geschäst: Bruniieustr . 93 . „ Humboldthain .
III . Geschüsl : Beusselftr . K? , Moabit , Hä» s - Nr . achten
IV . Gesch. : Leipzigerstr . 34 u. SS . mit . d. Colonnnd .

Grösstes Lager Berlins .
109 Jlark Belohnung zahle ich Jedem , der
mir in - Berlin ein gröberes Spccial - Geschäst in der
Branche , als das mcinige , nachweist . Diese Belohnung
biete ich schon seit 15 Jahren aus , und ist meine Kon -
knrrenz g ar nichtm derLage , diese 1000 M. zu verdienen .

llinckervssiea ,
Puppenwagen ,
Leiterwagen ,
Sportwagen ,
Kinderstüble ,
Triumphslühle ,
Kinderbettstell .

Größte Bus .
wähl ! Enorm

billig ' Ohne
Konkurrenz !

—Zusendung —
prompt u. sranco !
plus Wunsch bc-
queme Zahlweise .

Sämtl . Rorbwaren

Gefnndheit ist Reichtum !

Siampi - und E' ieissluft - Bäder
wirksamstes , erfolgreichstes und billigstes Mittel

gegen Erkttltnng , dicht and Rhcnniatlsmas .

Lieferung an sämtliche Krankenkassen . 52192 »

Bad Trankfurt I Ritter - Bad
130Ur . Frankfiu - tcrMtr . 130 l' 18 . llltter - Stranite 18 .

Specialitftt :

Huss. bezw. DanipIl(as(ea-,Röm .bezff. lleiss-
lult-, Lotitaimiii-, Sool- und Sehwelelüer

täglich für Damen und Herren .

Al ' konalmd Lohlannin -
Büder .

der

Zionskirchstr . ) .
Wanuen - u. medtzinische Bäder sowie russisch - römische
ü. vorzügliche Kastendampfbäder kKohlensZure ) mit Ein .
vackung , Massage zc. Annahme ärztlicher Verordnungen
für Bäder der Orts - , JnnnngS - , Fabrik « und freien HilfS -
Krankenlassen Berlins und Nnigegcnd . Neu renoviert !

34 , ) Znklamerstr . 34 N?rchs .

UklMaschwen
aller Systeme

Afrana - , Bobin - u. Schistchcn -Schncllnähcr - , Ringschiff .

__________

Nähmaschinen : bar und mit 1 Mark pro Woche aus
Abzahlung .

d. i Siittner, iiantt . 68.
Filiale : Andrcasstr . 79 .

Dabei komme in Betracht , daß der Preis von 3 Sh . 6 % Pence
pro Tonne in Amerika als anormal anzusehen ist . In 1893 stellte
sich der Durchschnittspreis pro Tonne nur auf 4 Sh . 3 Pence , in
1899 auf 4 Sh . 8>/z Pence . Demnach sei , wenn in den Vereinigten
Staaten eine industrielle Krisis zum Ausbruch komme , mit ziemlicher
Sicherheit aus einen beträchtlichen Kohlencxport von den Vereinigteil
Staaten nach Europa zu rechnen , nicht direkt nach England und

Deutschland , den beiden europäischen Hauptproduktiousländern , wohl
aber nach den Ländern , in denen beide jetzt einen Hauptteil ihrer
Ausfuhr absetzten . Tat .

Eingekanfene Druckschriften .

. Archiv für sociale Gesehgcbuiig und Statistik ». Das neueste
Doppelhcst dieser nunmehr im sünszchnten Jahrgang erscheinenden von
Dr . Heinrich Braun herausgegebenen Zcitschrijt ( Berlin , Carl HeymannS
Verlags hat folgenden Inhalt :

Abhandlungen : Der Stahlarbeiterstreik vom Sommer 1301 und seine
Lehren . Ein Beitrag zum Verständnis des amerikanische » Kapitalismus .
Von Pros . Dr . Heinrich Waentig in Münster . — Koalitionsrccht und Er¬
pressung . Von Rechtsanwalt Wolfgang Heine , Mi d. R. , in Berlin .

Gesetzgebung -. Dcutichcs Reich . Die neue Seemannsordnung und ihre
Nebengesetze . Von H. Molkenbuhr , M. d. R. — Wortlaut des Eiesctzcs ,
betr . eine Seemannsordnung . Vom 2. ' Juni 1302 . — Wortlaut des Ge¬
setzes, betr . die Verpflichtung der Äaussahrteischifle zur Mitnahme beimzu -
schasscnder Seeleute . Pom 2. Juni 1302. — Wortlaut des Gesetzes , betr .
die Stellcnveimiltelung für Schiflslcute . Vom 2. Juni 1302. — Wortlaut
des Gesetzes , betr . Abänderung sccrechtlichcr Vollchristen des Handelsgesetz -
buches . Vom 2. Juni 1802. — Großbritannien : Die englische Fabrik -
gesetzgebung in den Jahren 1878 —1301 . Von Henry W. Macrosly , B. Zl. ,
in London . — Schweiz : Der Gesetzentwurf , betr . Arbeiterinncnschutz im
Kanton Bern . Von Dr . Emil Hosmann , Nationalrat in Frauenseld . —
Wortlaut des Gesetzentwurfs , betr . Arbeiterinnenschutz im Kanton Bern .

Misccllen : Die Lage der swdcntischen Hauslehrer au den Wiener
Hochschulen , Von Dr . Fritz Winter in Wien . — Die Aussichten der cleltrl -
sche » Landwirtschast . Von Dr . Otto Pringshcim in Breslau .

Litteratur : Lotmar , Philipp , Der' Arbeitsvertrag , Besprochen von
Pros . Dr . May Weber in Heidelberg . — FIcsch, Dr . jur . Karl , Zur Kritik
des Arbeitsvertrages . Besprochen von Dr . Clemens Heiß in Berlin . —

v. Zwiedineck - Südenhorst , Dr . Otto , Lohnpoiml und Loynlheorie mrt oe
soliderer Berücksichtigung des MinimaNohneS . — Der Arbeilerschutz bei Ver »

gcbung öflentlickier Arbeiten und Lieferungen . Bericht des k.k. arbcitsstatistische «
Amte » über die aus diesem Gebiete in den europäischen und überseeischen In »
dustriestaatcn untcrnonimcnen Versuche und bestehenden Vorschristen . —

Klien , Dr . Ernst . Minimaliohn und Arbeiterbcamtentum . Besprochen von
Dr . Clemens Heiß .

„ DaS Gewerbegericht " . Monatsschrift dcS Verbandes Deutscher Ge »

wcrbcgcrichte . ( Verlag von Georg Reimer in Berlin . ) Die Zeitschrist ent »

hält in Nr. 2 des 8. Jahrganges außer der Rechtsprechung in deutschen ®e .

wcrbegerichtcn und Berusungsgerichten ( Frankfurt a. M. , Chemnitz , Ludtvigs -
Hasen a. Rh. . Landshut i. B. , Offcnbach , Bramberg ) , andren deutschen Ge -

richten ( Landgericht Eiscuach ) u. a. : Die „guten Sitten " im Klassenkampf .
Von Rechtsanwalt Dr . Baum . — Versassung und Verjähren . Genehmigung
kurzgcjajzter Gcwerbegerichts - Statuten .

Annale « deö Deutschen Reiches . Sest 11. Verlag I . Schweitzer
( Arthur Sellier ) . München . Inhalt : Die Resonn der sächsischen Steuern .
Von Dr . Peter Stubmann in Dresden . — Der Konkurs des Versicherungs .
Vereins aus Gegenseitigkeit . Von Dr . Joseph Thaler in Würzburg . — Aus
den Gesetzblättern . — Miscellen .

Konsuuiverein Vorwärts . Dresden . Bericht über das vierzehnte
Geschäftsjahr 1301 - 1302 .

Gnrieo Ferri : Die positive kriminalistische Schule in Italien . Auto -
rlsierte liebersetztmg aus dem Italienischen von E, Müller - Röder . Frank -
siwt a. M. Neuer Franlsurter Verlag ,

Prostitution des Geisteö . Satirischer Roman von E. G.
C h r i st a l l e r. Ottenhausen in Württemberg , Verlag Renaissance 1302 .
375 Seilen , gebunden 4 M,

Prostitution des Geistes . Komödie von E. G. Christaller .
( Auszug aus dem 2, Teil des Romans . ) Ebenda , 120 Seiten , broschiert
1,20 M.

Zwischen Altem und Neuem . Schauspiel in 4 tzllten v. Christaller .
Ebenda , broschiert 80 Ps.

Die praktische Lösung der socialen Frage von Hugo Schüller ,
Franksurt a. M. Verlag von Düffel . Preis 1 M.

die unser Paletot
Die dtnerleennnng

„ TrcITer "

in allen Kreisen der Berliner Bevölkerung gefunden , ver -
anlatzte uns , ein

Geltenstllek

»u diesem vorzüglichen Fabrikat herzustellen und zwar eine
Joppe unter der Marke

Zilmrod .

Wir offerieren mithin , als Beweis unsrer höchsten
Leistungssähigleit , unsren in so kurzer Zeit so be-
liebt gewordenen Paletot Trekler , das praktischtc ,
modernste und gediegenste Kleidungsstück der Saison ,
in ' dunkelgrauer Marengo - Farbe , bestehend aus weichem ,
fein meliertem Oberstoff mit gutem Plaid - oder gestepptem
AtlaS - Futter , ein - und zweireihig mit Sammetkrageu . die
Nähte zweimal gesteppt , für jede Figur , ob normal oder
anormal passend , in Verarbeitung ll zum Preise von
Uli . 18, —. Derselbe Paletot mit extra schwerem Plnidsulter
in Verarbeitung I, Ueberzieher »ach Mas; ersetzend , zum Preise
von 111t . 28, —. Ferner die unter der Marke „ Nirnrod "
konfektionierte Joppe , bestehend aus dunkelgrauem weichem
porösem Lodeugcwebe in glatter oder '

rauher Herstellung ,
gefüttert mit schwerer Fell - Jmitation , in hochgeschlossenen
FaxonS , Taillcngurt , nut und ohne Miifftaschen . Dieses
Kleidungsstück eignet sich besonders sür Sportlcute , Jäger ,
Beamte usw. In Verarbeitung II Uli . 8,SQ , in prima
Verarbeitung und bestens ausgestattet Hl » . IS, —.

Die Preise sind ans jedem Gegenstand deutlich in
Zahlen sichtbar und streng fest . Uebervorteilung aus -
geschloffen , Garantie für tadellose » Sit ». Höchste
Leistungsfähigkeit durch Selbstfabrikatio » im gröstten
Niaststabe .

Oranlcnstr . 40/41 . 53672 »

Holl - Tabak .
Gröstte Auswahl , billigste Preise . S4S7L »

8dmund Sindsnstadt , Brunnen - Straße 16 .

Rolt - Tabnk [ 54722 »

E . Nauen9
3, Templinerstr . 3, a. d. Schwedterstr .

Nolitabak ,
groszc AuSivahI , äutzerste Preise .
Rud. Völcker & Sohn , Köpnickerstr . 45.

Robtabak .
Bekannt beste Qualitäten . »

F. Wienert Naeiif . L. Letenn,
Bo . enthalcrKtr . 33 .

Boh - 7abak ,
sämtliche Utensilien zur »

eigsrreN ' MriksliM
offeriert in der gröstte « Auswahl

zu den billigste » Preisen

% Hermann Müller,
SL Alexanderstraste SS .

Moh - Tabak 52122 *

Max Jacoiiy , ©Mchn - m

Wegen Geschäftsauflösung
Ausverkauf

unsres großen

Uhrett ' Sngros - fiagers
zu enorm billigen Preisen .

Regulateure , 14 Tage , Schlag
wert , etlva 1 Mir . lang .

�reischwinger , moderne .
öerren - Uhren , silberne . .
Damen - Uhren , silberne . ,
Dameu - Uhren , . goldene . .
Herren - Uhre « , goldene . .
Stilgerechte Haus - Uhre » sowie jede Art Uhren in

grötzter Auswahl bis zu den seiustcn Stücken .

Ailm - r « 2 « im . WÄ? . « i
grgru Cell » nd Trihehleeg

in der Fabrik

IT . NoKKSiisark ,
InK . : ? aul Kraatz ,

X. , Nuppinerstraßc 5 .

Besichtigung ohne Kaufzwang .

En gro » >. En detail .

Kohtabak p206�

MB! OttO, Neue ' /lo' nigfi?.' 6.

Rohtabak !
Prima Java - Einlage , meist Umblatt ,
pro Psund nur Mark 6,9 . ' ». 44142 »
Barl Unland , Kottbuserstr . 3a .

Genau aus Hausnummer achtenl

Teilzahlung
inonatlleli 10 M. , liefert ele¬
gante Herren - Garderobe
nach Mast , Bar Kasse allerbilligste
Preise . Wer selbst StoflT hat ,
fertige Anzüge , Paletot nach Matz
von 20 Mark an. 43182 »
Toniziorosvslil , Schneidermeister ,

Prlnsenstr . 55 ,
Ecke Dresdenerstratze .

elegante Ausführung ,
geringe Deilzahlung .

~

J. Kurzberg, Neue Königstr. 47,
am Alexanderplatz . [ 54142 *

Knaben - Garderobe
für das Alter von 2 bis

18 Jahren
empfiehlt in reichhaltigster

Auswahl
zu den billigsten

Freisen die
Knaben - Garderoben ,

Fabrik

» on Karl Hus ' M
0. , Koppenstr . 85,

2 Minuten v. Schlesischen
Bahnhos .

Herren - Garderobe
nach Mass .

55332 »

von 10, — M. an.
„ 13,50 . .
. 7. . V) „ .
. 7,50 „ „
» 14 , — „ „

30 . -

IRofytabak.
Grötzte Auswahl . — Billigste Preise .
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität .

Sämtliche 52132 *

ftHrikations -Utensilien .
Neue Formen , sehr grotze Auswahl

zu Oriainal - Fabrikpreisen .

Aemriek Tranek ,
185 Brunnenstr . 185 .

ckLelitnng ! Achtung !

Drucksachen
für Private und Vereine
liefert schnell , korrekt und

preiswert

Drucl ( erei „Sßd- Ost " ,
Wrnngel * tr . 80 ,

5222L » Telephon IV, 7691

SDerbUltgeRofenberg J

| Damen- Capes,
Jacketts , Saecos ,

"

enorme Auswahl , spottbillig .
Knaben • Anzüge , Knaben -
Paletots , Knaben ■Joppen ,

Mädchenkleider
zu Spottpreisen

[ fiptztfl ö- Damenmäutel - Konsektion
! HCulC und Kindergardcrobe .

Zuschnitte stets gratis .

Unseiilterg , 53734 - �

Kottbuserdamm 03 .

lion 9
" 1
d

Musikwerke
mit auswechselbaren Notenscheiben ,
schönste Familiennnterhaltung . 6) e-
ringe Teilznhlnng . 54152 »

Neue Königstr . 47, 2 Treppen ,
am Alcxanderplatz .

Iffleinsner
*

Gelds Lotterie !
Ziehung 29. Novbr . bis 5. Dezemb . !

Höchstfrewinn ev. Mark ,
100000 bar

OriglnulloMe a 3 Bark >
erapllohlt die Glückskollekte

J . Rosenberg ; , ;
Berlin S. , Konunandantenstr . 61 »

Porto u. Liste 30 Pf. exfra . i

Wer gesund werden will,
bot JV IVäii 1�' I 1* r»

lasse sich Prospekt von Heinde » �ntm - bdlnndnlt „ Brachen -
köpf - 4 , Eberöwalde bei Berlin , senden . �Ausnahme finden chronisch Aranke
jeder Art . Idyllisch am Walde gelegen . Centralheizung . Elektrische Licht -
behandlung . Kohlensäure - und Kräuterbäder . Vibr . - Massage . Neue eigen -
artige , besonders bewährte Hellmethode bei Nervenleiden . Ermäßigte Preise .
Pension mit voller Behandlung 51522 '

HssSHA 3 bis 8 Mark pro Tag .
Aerztliche Leitnu « . Tel . - Ruf : „ vruobentiept " , Eberowaldc .

erhalten 4 Zithcrsflicke und Katalog
gratis bei J . Xcnklrchncr .
2022b ' Görkau . Böhmen -

Zorndorferstr . 51 1
Spcclalgcschäst aller Arten Uhren
und Goldwaren aus Teilzahlung .

Enel Bartliel ,
Zorutzorferstraste 51 1.

Kleine Teiliablunacn . 228b

Reste
zur

Oamen - stläntet - Konfelttlon
und Kindergarderobe .

ftuttcrociden , Besatzartibel

fertige Mantel STÄB :

C. Pelz ,
4 . Kottbnacr - StraHHC 4 . [

«
<
(
I rwww _ _ __ _ _ _ _MMI i
Billig ! - tzM fMT Billig !

öintzholz - Abfall
von Buchen - u . Eichen - Klodenholz .
oscnrecht zerkleinert , als Oscnseuerung
besser wie Kohlen , liefere Ich und dazu
als Anzündeholz Eiche » - Späne
oder bestes Kicscrn - KIobenholz zu den
billigsten Preisen . 43242

W. Jonwiti , Berlin , Bärwald str. 64.

KSTiK
SO., KieOiolzstrasse , Platz 9,

lompfieblt sein grosses Lager inl

1 Brennmaterialien i
zu billigsten Freisen, l »!

Oderbrulher Kettfedern ,
wie sie von der Gans gerupstzwerden ,
mit ganzen Daunen , a Psd . 1,40 M. ,
klemc Federn ( auSsort . ) a Psd . 1,75 M. ,
gerissene Federn a Psd . 2,75 M. 233b

Versand nur gegen Nachnahme .
ti . Korn N«li - Trcbb >n . vdcrbni�
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empfiehlt , wie bekannt , in reellsterAus - rs

s
s
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26y ßadTtrafse 26 ;
Ecke Prinzen - Allee ,

u. 87 Schllemannstr

SiS streng festen Peeisen :

Kerreti ' U. Knaben -
Qarderobe . 5203ß *

Ai ' beitMsachen .
Grosses ( Stofflajjcr

jurAnfertigung nach Mass .

Stettin :

Magazinstr . 2.

Hohenzollernstratze 3.

Berlin :
Chausseestr . 54.

Belle - Alliancestr . 98.
Landsbergerstr . 40, 1 Tr .

LIctzmannstr . 15, 1 Tr .

IBass - Hnzüge
24 und BO Mark .

Paletots nach Matz 28 - BO Mark .
Es liegt in jedem seinen Interesse , mein Angebot zu prüfen und sich

von der Reellität zu überzeugen . Ich liefere von prima Stoffresten
die elegantesten haltbarsten Mafi - Anzüge zu obigem Preise . Kein Zwang
zur Abnahme , wenn der Anzug nicht fitzt . 5542L '

Sonnenscliem ' s Eugros - Resterhandlung
Bclle - Alliancestrafle ! »8, 1 Tr . , und Chaussccstrasie 04 , I Tr .

Landsbergerstr . 40 , 1 Tr . und Lietzmannstr . 15 , 1 Tr .

Schlaftnöbel - Sazar „Baby'
Invalidcnstr . 160
Bclle - Allianceslr . 107
Acinickendorferstr . 20
iZranksurtcrsw . 115

Bcusselstr . 18
Tauenzicnstr . 7b
Oranicnstr . 31
Brunnenftr . 92

10, lo , ai — 40 lüt,

Betten Stand

12,00 , 18 —24 M.

Metallbettstellen
für Kinder und

Erwachsene . von 82,� » jA . an .

8, la , u — au St .

gestattet o. 1,00 per
Woche an. Bei gröfie -

rcn Raten Kassa -
preise . Lieferant des
Post - , Spar - u. Vor -

schufi - Vereins .

�Ä88- tVll ? Üxe mit Anprobe

zu 24 und 30 Mark . vstgL «

Winter - Paletots Sa «* 28 u 32 M.
fertige anter Garantie des tadellosen Sitzens
aas nur besten , modernsten Stoffresten an .

Rotbmaims Rester - Handlung Eugros
Krantstr . 1 , II Tr . Chansscestr . 43 , I Tr .

am Strausbergor Platz . Bitte genau auf Hausnummer zu achton .

■ S

lenwerKe

MONOPO

� Brikets �
w \ altbcrfthmte Marke w \

so ? den Anhaltiscben Kohlenwerken 6601L »

Mariengrube in Senftenberg N. - L .

Sin guter Kausfrennd
sprechende ,

Der
!♦ Apparat

t und setzt alle Hörer t
Trotzdem vcr

ist dieser beinahe so laut wie natürlich

und ' ' "Send- Pl/onograph . 9tpt,arat
ist an Tonsülle unerreicht und
in Erstaunen und Entzücken .
kaufe diesen Apparat 341 auf Teil -

mit 5 Walzen zahlung .
Anzahlung M. 7, —, Abzahlung monatl .
3 M. Teuere Apparate ebenfalls

Teilzahlung . Kataloge gratis .
Grötzte Auswahl

bespielter Walzen , ca . 8000 Nummern a üil , L — .

G . Schmidt ,
Berlin 96, Ritterstrasse 75 . 103/2 »

Filialen : SW. Kommandanten str. 27 u. Fricdrichstr . 54. Fabrik Ritterstr . 75

PRÄUIIHN ? Idir oOIiDE�EIl MEDAILLEN .

Carl Zobel
pasis . Berlin SO. , Köpenickerstr . 121, Eckhaus . Leipzig .

Beste Herren- und Knaben- Garderoben der Gegenwart!
in reichster Auswahl und in allen Grössen , auch für sehr korpulente Herren .

Sehr billige , aber feste Preise . Ich verpflichte mich , jeden Artikel in besserer

Ausführung und bedeutend billiger zu liefern wie die sogenannten Ausverkäufe und

Reklame - Geschäfte . Anerkannt nur Kundenarbeit , eigne Fabrikation , elegantester
Sitz . Für jedes bei mir gekaufte Kleidungsstück übernehme ich volle Garantie .

Für Mass - Bestellungen grosses
Stofflager ans demln - u. Auslands .
Werkstätten im Hause . Der lang¬
jährige gute Ruf meiner Firma

bürgt f. gewissenhafte Bedienung .
Katalog gratis a . franco .

BEELIN . - BRÜSSEL .

5172L *

MW ? ' m < «
7

' , *7 7' A

Damen -Konfektion
direkt aus dßf Fabrik .

Kein Laden ! " TJS

Jetzt nach be¬
endeter En gros -

Saison :

Emiel -

Yerkauf
zu

Engros¬
preisen ;

Capes ,
paletots ,

Jacketts »
Hbend -

Mntel .

Kinder - Jacketts
in grotzer AnSwahl .

Robert RzumgArten
Darnra - aad Kiadvr -

mäntel - Fabrik
Haawvogteiplatz 11,2 . Et.

lEcke der Jeminiemciftiajje . )
Auch Sonntags geöffnet .

Prelis

xirsuF ks8i !

Rleseu -

�us�sdl .

Zsksnnt
Zill »«

un »

Gellen - Knadon- Ksnleledö

Schuhwaren für Damen, Herren n. Kinder

Ständiger Eingang von Neuheiten .

KanthaasTbeodor Bäsina
An der Spandauer Brücke 2

Nahe Bahnhof Börse und Hackescher Markt

Garautte -

Scheine .

Telephon t Amt III . 46 .

Rabatt -

Bücher .

Speise
4- fl .

compl .

Krone
ccbt

Bronze m.
Auerlicht .

Kronlcucbtcvfabrlk
( Sieget & Co . , Prinzenstrasse 83 .

Grötzte Auswahl 400 verschiedener Kronen für
Gas , Elektrisch und Petroleum von 10 —250 M.

Ausverkauf
älterer u. einzelner Muster bedeutend mit . Preis .

' Aus Wunsch coulante Zahlungsbedingungen
ohne Preiserhöhung . 5317h »

tepp deckene
kauft man am

besten und billigsten
nur direkt in der Fiadrik

R. Strohmandel , Bei ' lin S .

72. Wallslr . 72,
wo auch alle Decken auigearbcilet

�werden , praohtkoisiog gr »Ii »I 5lS5L »

m
IWeissener

-fetterie .
Ziehung :
ZOdYADziir.

zur ICrneuerunK d Domes inMoissen .
13 161 Geldgewinne baar

ohne jeden Abzug zahlbar von Mark

mmm
Hauptgewinne ; er . Mark

100000
SO 000

40000
etc . etc . eto,

Orlglnalloose k 8 Dfark .
Plir Porto and Liste 30 Pf. extra .

Berliner Loose
der techn . Commisslon t. Trabrennen

a 1 Mk 11 Dooao 10 Mk.
( Porto und Liste 20 Flg . )

OscarBH &CoMf .
Bauk - Oasehfift

Berlin W. , Frledrlchatr . 181 .

Filialen : •

JS W. , Wllanaclccrstp . 68 .
O. , Andrcnsittr . 46a .
SO . , Oramentstr . 177 .

lUNVERGLEICHLICHi
füllkräffla und haltbar sind |

IgustayLüstig8
echt chinesisctis MAN DARIN - !

MONOPOLDAUNEN
ncftkl -gcfdiaiit dns yid . 0I . 2. GS.
Daunen , wi« alle mläiidhchen
oatanti tt neu, 3- 4 vid . z» großem
Oberbell «»Sreidieiid . Viele An»
etteuiiuiigeii Verpadg . umlonst .
Lerland nur »Nein von der ersten
vellfedernfal >rll nneleltr/pelnet .

»tllSIAVtllZIIS . gklltl ! !

Kinderwagen 7 II .
Gummiräder

12,00 M. , oer .
nickelt 15,00 , 20
oiS80M . , Kinder »
sportwagen 4. 50,
0 —30M . , Kinder »
oettstelleii 7. 00,

20 —50 M. . '
Tische , Siülile .

Mw Linke,
1. a ' i ' lazensitr . 55 .

H. Geschäst : Chauscecxti * . 13 .
In Ltr . - Fl . em -

JpMBßfnS * pfehle ; Cognao
itzi Szä Pi 1,25 —10,35 , Rum

■ — ■ 1,00 - 5,60 , Nord -
Sl HB H häuser 0,45 —1,33 .
W Bi M Liqueure , Eior -

oognao,Citronen -
u. Himbeersaft ,

Port - u - Ungai - woine gut u. hilligst .
Chi

wtruwaiC 55 .Carl Schindler ,

Central - Leihiiaus , Jägerstrasse 72 ,
40 Verkaufsräume . 4jr ßröfstes Xnftitut feiner Hrt in Berlin . JS * JSf

Täglicher Verkauf - von eleganten, modernen Herbst - und Winter - Paletots und AiiKtig ' eu
Knaben - und Jlinglings-Anzllge, Kammgarn- Anzüge . Hochzeils-Anzüge . Geh- und Reise - Pelze .

Mk.von

Ii c r r e n - £» c h 1 a fr 0 c k e , Goh . unri Roica Poho Herren * nnd
Joppen , Pelerinen - HUnfcl . UCU UIIU ncloO * rclZB . Dnmen - Stlefel .

_ Tanaendc eleganter Herren - Garderoben - Usfil « lad Jetzt znr Wlnter - Salzon zum Terkaal gestellt , und Mlnd BaucltHachen , aelbett für
die korpalenteztcu Herren passend , in grosser Ansivahl vorhuiideu .

Bitte genau auf Haasnninmer 78 zu achten . '

Alles fabelhaft billig .
st «

8cke
Kanonierstv .

40 Verkaufsräume .

10, 12, 15, 20, 25 - 30 Prima .

Ein grosser Posten Teppiche.

. - w Poliz . konz . Leihhaus .

Sonntags geöffnet von 7 —10 and 18 —3 .

Veraiitworüicher Redakteur : Carl Leid in Äerlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : TH. Glocke in Berlin . Druck und Verlag : Vorwärts Buchdruckeret und Berlagsaujlall Paul Singer k Co. , Berlin SW-
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Huö der frauenbewecfung .
Mißhandlung einer Frau .

Vor dem Schöffengericht in Hamburg erschien eine Frau , ge -
schiedene R. unter der Anklage des Widerstandes gegen die Staats -

gewalt . Frau R>, die vermögend ist , hatte eine Aboiuuunentskartc

fürs Theater entnommen , ohne sie sofort zu bezahlen . Die Be -

zahlung unterblieb später aus irgend einem unbekannten Grunde

noch längere Zeit , was zu der Annahme eines Betruges führte .
Darauf wurde die Verhaftung der Frau angeordnet . Bei der Be »

Haftung nun soll sie dadurch Widerstand geleistet haben , dah sie den

Beamte » die Thür vor der Nase zugehalten habe .

Frau R. bestreitet das , behauptet vielmehr , sie sei von den

Polizeibeamten in der rülksichtslosesten Weise behandelt tvordcn . Die

Tarstellung ihrer Iveitcrcn Erlebnisse , die durch Angaben ihres Bcr -

teidigerL aus den Akten unterstützt lvurdcn , bilden wieder ein Kchntel
aus dem Gebiete der Polizci - Mmacht , da- Z erneut dringend zum
ernstlichen Kampf gegen dieses Erbstück ans alter Zeit
mahnt . Die Frau erzählte : Nach der Festnahme sei sie
aufs Polizei - Amt gebracht und wieder schlecht behandelt »norden .
Dann ging ' S zur ärztlichen Untcrsnchlmg und der Arzt erklärte sie,

obwohl sie vollständig gesund gewesen und mit einem Manne seit
ihrer Ehe nichts zu thun gehabt habe , für grschlechtskrank . Im
' oti . cigefängnis sei sie in der gemeinsten Weise behandelt worden .
Ais sie sich entkleidet und ihre Kleidung auf einen Stuhl gelegt
labe . habe die Frau des Jnspeltors gesagt , sie solle ihre
Sw . . . . plünncn vom Sttihl herunternehmen . Ohne richterlich
verhört zu sein , sei sie nach dem Krankcnhause gebracht und sei
mit u ) der gemeinsten Frauensleute zusammen in einen
Saal eingesperrt worden . Obwohl gleich am ersten Tage
festgestellt worden sei , das » sie nicht krank war , habe
man sie doch nicht entlassen . lieber acht Tage hätte sie im

. nrankenhause ni »d in der schlechten Gesellschaft verbleibe » müssen .
Was sie da Physisch und seelisch erduldet habe , sei unbeschreiblich .
Am Abend seien die Fenster verschlossen ivordcn , und dann habe in
dem Saale eine pestartige Luft geherrscht . Ungeziefer habe sie er -
halten und jetzt noch sei sie krank von dem , »vaS sie in dem Saale
erduldet habe . Daun sei sie in das Altonacr Gerichtsgefängins gc -
bracht worden , woselbst sie auch noch mehrere Tage habe ver¬

bringen müssen . Ihr Verteidiger habe , endlich ihre Frei -
lassimg cxwirkt . Da sie absolut nPrs Unrechtes gethan
Hobe . s�ssAabe selbst der Staatsanwalt die Einstellung des
Verfahrens ' veranlaßt . Während der ganzen Zeit , daß sie im

Äiankcnhause als Gefangene festgehalten wurde , ist sie nicht verhört
worden .

Ihr Verteidiger hat sich gleich für sie bemüht und ist zun »
Pdlizei - Jnspcktor Engel gegangen , um tvcnigstens zu veranlassen ,

daß seine Klientin dem Nichter vorgeführt würde , hat aber nichts

ausgewirkt . Es sei Vorschrift , hätte Polizei - Jnspeltor Engel erklärt ,
kranke Personen erst ins Krankenhaus zu bringen . Sein Einwand .
daß Verhaftete innerhalb 2t Stunden von » Richter gehört lverdcn

müßten , hätte nichts genützt . Eine ain 2. August an das Polizeiaint
gerichtete Beschwerde sei erst am 13. August beantwortet worden .
Es sei in der Antwort gesagt worden , daß der Verdacht gegen die

Frau sich nicht bestätigt habe , aber kein Wort der Entschuldigung
hätte man gehabt . Er werde für die Frau eine » Antrag stellen ,

gegen die Polizei wegen Freiheitsberaubung , Beleidigung und

Körperverletzung vorzugehen .
Nachdem die Beweisaufnahme geschloffen war , erklärte der Amt - -

onwalt , Referendar Jungnickcl , er wisse gar nicht , worin der Wider -

stand der Frau zu finden sein solle , und beantragte die Freisprechung .
Der Verteidiger schloß sich dem an und beantragte mich , die Kosten
für die Verteidigung der Staatskasse aufzuerlegen . Das Gericht er -
iamite im Siime des Verteidigers . Die Kosten für die Verteidigung
auf die Staatskasse zu übernehmen begründete der Vorsitzende , Amts -

richter v. Koller , damit , daß nach den schlimmen Erfahrnngen , die sie
gemacht habe , die Angeklagte wohl einen Verteidiger für nötig halten
mußte , obwohl er an sich zur Aufklärung in dieser Sache nicht nötig
gewesen sei .

Dieser skandalöse Vorfall zeigt , was die Polizei allen Gesetzen
zun » Trotz thun kann . Das Gesetz bestimmt ohne jede Einschränkung
und Verllausuliermtg . daß Verhaftete iimcrhalb 24 Stundet , nach
der Verhaftung dem Richter vorzuführen sind . Statt dessen hat man

die Frau , oblvohl sie sich einen Rechtsbcistand aimehmen tonnte ,

wochenlang wider Gesetz und Siecht festgehalten und sie in der un -

g - hörigsten Weise behandelt .
Die bürgerlichen Frauen , die ja jetzt auch einen Kampf gegen

die Sittenpolizei fuhren , sollten aus diesem Vorgange lernen , wie

»venig erreicht wäre , » oenn »virklich der § 331 , L des Strafgesetzbuchs
ahgeschafft tvürde , gegen den sie jetzt ihre ganze Kraft richten . Was

sich hier zugetragen hat , daS hat mit diesein Paragraphen nichts

zu thun und doch liegt eine Vergelvaltigung der Frau vor , gegen die

lauter Protest erhoben »vcrden nmß . Schlechte Gesetze muß man

gewiß verbessern ; das allein genügt aber noch nicht . Unser ganzes
öffentliches Leben nmß mit anderm Geiste erfüllt werden ,

c > muß die Achtung vor der Person , die Achnmg vor

dem Rechte deS Bürgers einen viel höheren Grad erreichen wie

hc»lt . — SlnS der Klassenherrschaft resulnert die Klassenbrntalität .
und ans ihr die Polizeibrutalität , die allen Schwachen und Unter -

drückten den Kommißstiefel auf den Nacken setzt . Wer das nicht er -
le . mt und diesen Kampf ums Ganze nicht führt , der wird mit

dem Kampfe um eine Ziffer eines Paragraphen est res Gesetzes auch
i ch: viel erreichen . _

Parteigenossinnen ! Montag , den 13. November , finden bei Keller ,

Koppenstr . 20 , und Dienstag , Den 11. November , in den Germania -
Sälen . Chausseestraße 103 , Volksversammlimgen statt , in »vclchen

Genossin Adelheid Popp aus Wien sprechen Ivird . Die

tiiefeeentin wird die Rechtlosigkeit der Frauen , die Fleischnot und die

Slcllima der Socialdemoiratte zu diesen Fragen erörtern . Wir sind
der Ansicht , es wird die Genossinnen und Genossen ganz besonders
interessieren , über diese Dinge eine Oestreicherin sprechen zu höre »».
und hoffen , daß dieser Hinweis genügt , die Beteiligten zu regem
Besuch der Versannnlnngcn anzuspornen . Die Vertraucnsstcrsonen .

Ten Arbeitsvertrag erörterte Genosse Stadthagen in dem Vor -

trage . Ivelchen er Mittwoch , den ö. er. , aus Beranlasinng der

Genossinnen hielt . Der Referent wies darauf hin . daß ein Lehrling

überhaupt keinen Vertrag eigenmächtig schließen kann , und daß es

sich im besonderen empfiehlt , tvenn Eltern oder Vormünder von

Dienstmädchen sich daS Recht wahren , den Vertrag mit zu unter -

zeichne, ! , da ja , »vi - bekannt , gerade in Bezng ans die Verträge des

Gesindes die ärgsten Mißbrauche vorkommen . Ferner ging er deS

Näheren aus die Praktiken der Banlöwen und �' konfektionSfirmen ein ,
welche häufig genug einen zahlungsunfähigen Strohmann vorschieben .
um dürcp diesen die Arbeiter in ihrem Verdienst schädigen zu töimcn .

Fn diesem Fall steht den Arbeitern immer das Recht zu . gegen den

Unternehmer selbst zu klagen . Tann erläuterte der Sleferent die

Frage , lvann ein Arbeitsvertrag geschlossen ist . _ Er stellte fest ,

entgegen der iprigen Annahme vieler Arbeiter , daß der

Vertrag geschlossen ist , sobald der Arbeitgeber die Ein -

stellung des Arbeiters zugesagt hat ; es ist nicht nötig , daß dem
Arbeiter Krmikeiilassenbuch » nd Jnvalidenkarte abgenommen wurde ,
diese hat er erst beim Antritt der Arbeit abzugeben . Fällt es dem

Arbeitgeber ein . später ohne Zustimmung des Arbeiters vom Vor -

trage zuriickzutreten , so hat derselbe , wenn Kündigung ausgeschlossen ,
einen Tag , sonst »vährend der verabredeten Kündigniigsftist den

Arbeitslohn zu zahlen . Diese wichtige Beststnmmig ist leider in den
Arbeiterkreisen sehr »oenig belmint . und sind wohl die Fälle sehr
vereinzelt , in »velchen die Arbeiter ans ihr Recht bestehen . Alsdann
behandelte der Referent noch die Frage des ArbeirsnachweiseS . Im
nächsten Vortrag wird Genosse Gtadthagen über : „ Die
Gründe , » velche zur Lösung deS Arbeitsvertrages
berechtigen " sprechen . Derselbe findet am Mitttvoch , den 12. er. .
abends SV, Uhr . tu den Arininhallen , Konmiandantenstr . 20 . statt .
Zutritt hat jedermann .

Wäsche - und Krawatten lnimche . Heute Sonntag , abends 0 Uhr .
im Englichen Garten , Aleranderstr . 27c : Vcrsammlimg der Wäschc -
nnd Kraivattcmiäherilmcn , Stcmplcriimcn , Einstemme cimicn , —

Kleberinneii , Ziischiicidcriniien . Kartoiinicrcrstmen — Alt - und
Nenplätterinncn ee. Genosse Waldcck - Manasse spricht über : Uiffre
Feinde . Nach dem Bortrage gemütliches Zusammensein mit Tanz .
Die Kollegen und Äollcgiimen werden gebeten , recht zahlreich auch
mit ihren Angehörigen in dieser Vcrsaniinlimg erscheinen zu »vollen .
Gäste »villkonnnen .

'
Die Sektionsleitungen .

Des Bersamnilungsrccht auf Kündigung in R c u ß ä. L. ist schon
wieder cinigemale erlassen worden . In Greiz und in Zeulenroda
erlaubte der Landrat , daß Frauen und Mädchen „ antnahms -
weise " an den dort stattfindenden Lersannnluiigeu teil -
nehmen dürfen . Diese Erlaubnis wird also jetzt recht
oft erteilt , womit die Landesregierung eingesteht, daß »virklich
ein Bedürfnis dafür vorhanden ist . Wie es heißt , sollen
Maßnahmen im Gange sein , das immer noch bestehende Ler -
s a m m l n n g s v e r b o t fiir Frauen baldigst aufzuheben und
weitere politische Rechte dafür einzilsühren . Man scheint mm —
jedenfalls damit sich die Reußen erst langsam daran gewöhnen
können — in den vermehrte ! ! Durchbrechimgen der Landesgesetze
eine Art „liebcraangSzeit " schaffen zu wollen .

Versammlungen .
Tie Töpfer hielten am Freitag eine von ca . 2000 Personen

besuchte öffentliche Versammlung bei Keller , Koppci ' . strr , ab . um zu
dein Vorgehen der Innung gegenüber dem paritätischen Arbeits -
Nachweis Stellung zu nehmen . Räch dem Bericht , den H. I o h n
erstattete , «ist in der letzten Quartals - Bersammlung der Berliner
Töpfer - Inmmg , in der allerdings zumeist solche lliitcriiehmer daS
große Wort geführt haben , die am »venigsten dazu berechtigt waren .
auch die Abficht hervorgetreten , den Wcchivcis wieder aufzulösen .
weil derselbe angeblich einen großen Teil der Dieister nicht befriedigt .
Es haben nun wiederholt Verhandlungen mit dem Innungsvorstandc
stattgefmiden und ist schließlich in einer gemeinsamen Sitzung am
Donnerstag vereinbart worden , nachstehende Bestümmingen den bis¬
herigen Satzungen für den paritätischen Arbeitsnachweis hinzu -
zufügen :

1. Für Privaiarbeiten ist es den Arbeitgebern gestauet , bei
Entnahme von ciucm Gesellen diesen außer der Reihe zu »vählen .

2. Jeder Arbeitnehmer ist vervflichtet , die in Angriff ge -
nommene Arbeit bis zur Vollendung fertig zu stellen . Falls ein
Geselle die Arbeitsstätte ohne triftige Gründe , oder ohne eine Vcr -
ftändigung mit dem Arbeitgeber geführt zu haben , verläßt , darf
derselbe aus dem Nachweis durch andre Arbeitgeber nicht ausgesucht
»verden . Die Arbeitgeber sind dahingegen verpflichtet , die in Arbeit
stehenden Gesellen , bis das letzte Stück vergeben , zu behalten .

3. Beschiverden über Arbeitnehmer müssen dem Kuratoriiim
gemeldet »verden und sind die einzelnen Fälle durch j « einen Vcr -
trctcr der Arbeitgeber und Arbcitnebmer an Ort und Stelle zu
untersuchen . NachioeiSlich unbrauchbare Gesellen ist der Arbeitgeber
berechtigt , ohne jede Vergütigung sofort zurückzuweisen . Dem betr .
Arbeitnehmer gehen durch diese Bestimmung klagbare Rechte nicht
verloren .

4. Arbeitgeber , welche der Iwangsiimung angehören und ihren
Verpflichtungen derselben gegenüber nicht nachkommen , erhalten vom
Arbeitsnachweis Gesellen nicht zugeschickt .

0. Dieser Vertrag gilt bis zum 1. Juli 1903 und muß die

Kündigung 3 Monate vorher erfolgen . Geschieht dies von keiner
Seite , so ist der Vertrag als ans ein Jahr verlängert zu betrachten .

Diese Vorschläge sollen in Versammlungen der Meister und der
Arbeiter zur Beschlußfassung unterbreiiet »verden . Nach Annahme
seitens beider Parteien lvcrdeu die Bestimmungen alö bindender
Vertrag formuliert und vom Jnnuiigs - Borstand und dem Gesellen -
Ausschuß unterzeichnet . Beide Körperschaften sind dann verpflichtet ,
für die Jnnchaltnng deS Vertrages in allen seine » Punkten Sorge
zu tragen .

Teui Bericht folgte eine längere Eier . oral - und Spezial -
diSlnssion über die einzelnen Positio »»en , »nit denen sich die Versamm -

lung fchließlich einverstanden erklärte . Außerdem lvurde ein -

stimmig folgender Antrag beschloffen : „ Tie Arbeitsperniittelung
tvird imsrcrseitö bis zu einem weiteren Beschluß in der bisherigen
Weise weiter geführt . Jedes Umschauen ist streng verboren » nd be -

stchen die Beschlüsse der öfsentlichen Versammlungen vom 8. Juli
imd 14 . August nach wie vor Zn recht . "

Es kommt Nim darauf an , ob auch die Unternehmer die Einigung
wollen und in derselben Weise beschließe ». Falls diese die Verein -

bariuigeii ablehnen und den parnätisthen Arbeitsnachweis auflösen
»rollen , so werden sich die Arbeiter einen eignen Nachweis einrichten .

Eine Tteinsetzerversammlimg , cinbcrusen vom GescllenauSschnß ,
ragte am 0. November bei Nümann . Betreffs des lokalen Streik -

fondS berichtet der Kassierer desselben , daß sich an demselben säst
nur noch die Mitglieder des Verbandes . bctcilige ». Da diese aber den
lolalen Streikfonds gar nicht so nötig gebrauchen und nur unter
der ausgesprochenen Voraussetzung zu demselben bisher gezahlt haben ,
daß auch die übrigen Steinsetzer ( Gewerkvercinler usw . ) dasselbe
thun , so sollen auf Beschluß der Versammlung die Vorstände der be -

teiligteu Organisationen zusammentrete » , um über die Wcitcrgestal -
lung des lokalen Fonds der nächsten Versammlung Vorschläge zu
machen . Zum Lohniarif für 1003 berichtet der Gesellenausschuß .
daß die Innung bis jetzt keine Antwort auf denselben gegeben habe .
trotzdem derfell ' « doch schon im Juni eingereicht worden sei . Es ge -
Winne sogar den Anschein , alö »volle die Innung den Ausschuß jetzt
gänzlich ignorieren , denn zu der im Oktober ftaitgesimdoncn Ver¬

sammlung . zn welcher der Ausschuß satzungsgemäß iMe zugezogen
werden müssen , hat man denselben einfach übergangen . ES »vurde
der Vermnhing Ausdruck gegeben , daß das »voh ! darauf zurück -
zuführen sei . daß die Leitung der Innung sich seit einiger Zeit in

jüngeren Händen befände , die mehr den Scharfmacherstandpunkt
herauskehrt . Dem Gesellenausschuß »vurde der Na » mit auf den

Weg gegeben , sich bei der Innung den ihm zustehenden Respekt durch

energisches Pochen aus seine �schlichen Rechte zu verschaffen , nötigen . -
falls dadurch , daß er sich an die Aufsichtsbehörde Wentel .

Dir Dekateure ( Filiale III Berlin ) ' hielien am C. November
eine General - Versammlung ab . Nach dem Bericht des Filial -
kasfierers hat die Filialkaffe einen Bestand von 31,37 M. , die der

Arbeitslosen - llntcrstützungkaffe einen solchen von 408,56 M. , die der

Krankcn - Zuschußkasie 103S,29 M. und die der SlreiksondS - Kaffe
735 . 05 M, Die Wahl des GesamtborstmideS hatte folgendes Er -

gebnis : Franz Letzin erster . Heinrich Hallmann zweiter Vorsitzender ;
Paul ZillMann erster . Moritz Kohl zweiicr Kassierer ; Bernhard
Maua sie erster , Hermann Aeumann zweiter Schriftführer . Ws

Arbeitsloseiiuntersnitzung ' S- Kassicrer wurde Reinhvld Raasch und als

Kassierer der freiwilligen Kranlen - Zusthußkaffe Fritz Mücke gelvähli .
Die Geschäfte des Streikfonds führt Manasse weiter . Als Revisoren
wurden Friedrich Engel . Karl Hartseil und Paul Urban gewählt
Es wurde beschlossen , daß vom 1. Januar ab der Beitrag zum Strci !

fonds von 25 Pf . aus 10 Pf . pro Woche ermäßigt wird . Da sich die

freiwillige Kranten - Ziischußtafs « bisljerchci einem Beitrag von 15 Pf .

pro Woche gut bewährt hat . so tvürde laut Beschluß der Versammlung
die Krankcn - llnterstützung von 0 auf 7 M. pro Woche erhöht und
tritt dieser Beschluß ebenfalls provisorisch am 1. Januar 1903

in Kraft . — Den streikenden Kollegen in Mcerane und Glauchau
wurden 100 M. icherloiescn .

Rnbii ' piiber . Am 5. November hielt die Sektion der Rabitz -

vicher eine mißerordentlicke Mitglied : rversamuiluiug ab . Iieselve

nahm folgende Resolution an : „ Die Versammlung spricht der bis -

herigen Äerbandsleitung der Maurer deck ZweigvercinS Berlin ihr

vollständiges Äertranen ans und schlägt dieselbe zur Neuwahl
wieder als Kandidaten vor . " — Im zweiten Punkt der Tages -
ordliung wurden zu dem neueii Vertrage einige neue Paragraphen
vorgeschlagen und auf Grimlst derselben die Sechser - Kommission be -

auftragt , mit den Unternehmern in Aerhandlmig darüber zu treten .

Wilmersdorf . In einer gut besuchten Versammlung des social -

deinokratischcn Wahlvercins . welche am 5. d. M. in Wittes Volks -

garten tagte , hicli Schubert einen Vortrag über : „ Die Schule im

Dienste gegen die Freiheit . " Als Delegierte zu der Gcneral - Ber -

sammlung des Kreises tvurdcn Giebler . Hörnig und Geisenhainer ge -

wählt . Als Lokalkommissions - Mitglied wurde Jakobscn wieder -

getoählt .

Sieglitz . In der Ge r. e r a tv er sa m ml ung des WahlvercinS er¬

stattete der Vorstand nach einem Vortrage des Herrn Dr . Kefer -
stein über „ Tie SchäMichieit des Alkohols " seinen �Jahresbericht ,
dem »vir folgendes entnchmeii : D�e Mitgliederzahl stieg von 150
auf 175 . Folgende Berufe sind im Verein vertreten : Maurer 45 ,
Arbeiter 4! , Zimmerer 17 . Tffchker 10 , Buchbinder 7,' Schloffer 6,
K aufteilte 4, Klempner . Maler , Tapezierer . CigarrcnhäNdler . Gast -
ivirte , Steinsetzer , Stuccatcure sc 3, ' Buchdrucker . Töpfer , Schrift -
steller , Dachdecker je 2, und außerdem je 1 Drechsler . Mechaniker ,
Glaser . Schneidermeister . Former , Steinmetz . Anschläger . Stell -
macher , Vildhancr , Gärtner , Schuhmacher und Zeitmigsspediteur . —

Einnahme und Ausgabe balancierte mit 014 . 24 M. ; an den Central -
Wahlvcrein lvurden 381 . 00 M. abgcftihrt . Wieder - resp . neu¬
gewählt wurden folgende Genossen : Wicjoch . 1. Vorsitzender ; Höhn ,
2. Vorsitzender und Bibliothekar ; Benisce , Kassierer ; Gerber , Schrift -
führer ; Räther , Beisitzer . Lokakkommission : Fritsch und Haberland .
Revisoren : Crciitzien . Krause , Echellhase . Zu der Generalversauii » -

lung des Ccntral - Wahlvereinö lvurden Wieloch und Gerber delegiert .

Rixdorf . Das Gewcrkschaftslartell beschäftigte sich in seiner
letzten Sitzung mit dem Verhalten der lokalorganisierten Töpfer
den Beschlüssen dos Ecntralbcrbaiidcö gegenüber . Räch dem ein -
leitenden Referat deS ObmanncS entspann sich eine lebhafte Debatte ,
in welcher sämtliche Redner daS Gcbahrcn der Lotalisten auf daS
schärfste verurteilten und dieselben als Streikbrecher erklärten .
Eine ciiisprechendc Resolution wurde einstimmig angenommen .
Zun , 2. Punkt der TageLordiinng wurde nach ausgedehnter Debatte
ein Antrag , »vclchcc eine laufende Unterstützung zu einer evcnttiellen
Erweiterung der Parteispedition verlangte , abgelehnt , imd ein An -
trag angnoimiien . welcher Schaffung von UntcrtunfiSräumen für
die ZeitiingS - Austrägeriimen forderte . Unter Verschiedenen « machte
der Obmann von einer klusforderung des Statistischen AmteS um
Zufchickung von Material ustv . aufinertsam . und soll dein in »veitest -
gehendem Maße entsprochen werden . Ferner soll an die Berliner
GeivcrkschaftSkcn , Mission das Ersuchen gerichtet »verden , zn ihren
Sitzungen den Obmann des Rixdorscr Kartells . h«lzuzuzichen . —

In der borhergcgaugcncn Sitzung hatte der Obmann Bericht über
vergangene Geschäftsjahr erstattet . Die Einnahme betrug 530,45
Mark ; Ausgabe 001,00 M. ; Bestand 99,03 M. Neu aufgeilommen
wurden : Barbiere , Schneider , Töpfer , so daß jetzt 20 Gewerkschaften
mit 3500 Mitgliedern vertreten sind ,

' '

Charlottcnburg . Eine von der GclverkschaftSkominission ein -
bcrusenc öffentliche Gewerkschaftsversammlung ragte am 0. d. M.
imter schwacher Beteiligimg im Voltshause . Jost berichtete über die
Telegiertenwahlcn zur hiesigen allgemeinen Ortskrantenkasse , die am
10 , d, M, stattfinden . Da 72 Delegierte zu wählen sind?, so ersuchte
er die Gewertschaften , ans schnellstem Wege die Kaudihaitn heraus -
zusuchcn und dieselben bis zum 13 . d, M. zwecks Drucklegung an
seine Adreffe zu senden . Anschließend hieran kritisierten Sablotzli ,
KosolowSti und Förster daö eigeiilümliche Verhalten des Borsitzenden
Sabor . der erst in letzter Stunde die Wahlen der Arbcittichmer -
Delogierten ausgeschrieben hat und traten für eine energische Pro -
paganda zu diese » Wahlen ein . Wetter teilte Jost mit . daß die
Arbeiter der Kautabakfabrit Bruns u. Söhne in Wülfel im Ausstand
stehen . Eine Einigung von scitcn tcS Verbandes wie auch vom
Gcwerkschaftskartell Hamiober - Linden sei an leeren Ausflüchten der
Herren Fabrikanten gescheitert . ES lvurde dem Wunsche Ausdruck
gegeben , diese Firma der Beachtung der Charlottenburger Arbencr

zu empfehlen .
Wtißeilsee . Die außerordentliche Generalversammlung dc- Z

socialdemokratischen WahlocreinS fand am 5. d. MtS . im „ Prä -
latcn " statt . Vor Eintritt in die Tagesordnung ehrten die Ver -
sammelten das Andenken deS vcrstorbcncn Genossen Jacob durch Er -
heben von den Plätzen . Zur Beratung stand zunächst ein Antrag
Gloe und Genoffen , welcher die Beseitigung oder eventuelle Um -
ändermig deS g 0 de » Lercinsjiatuts fordert , lvonach Vorstands -
Mitglieder gewerkschaftlich organisiert sein müssen . Gloe sowie
einige andre Redner verteidigte ! ! den Antrag , doch wurde in der sehr
ausgedehnten Diskussion von den '

ukeisten Rednern der Meinung
Ausdruck gegeben , daß jeder überzeugte Parteigenosse auch gelver !
schaftlich organisiert sein müßte . Mit alle » gegen drei Stimmen
»vurde betreffs dcö gestellten Antrages ftcbprggng zur Tagesordnung
beschlossen . In längeren Ausführungen empfahl Taubmami seinen
Antrag auf Erhöhung des Beitrags . Nachdem sich die Mehrzahl
der Genossen in zustimmendem Sinne ausgesprochen , »vurde be -
fchloffcn , vom 1. Januar 1903 ab 25 Pst pro Monat als Beitrag zu
erheben . ' Nachdem Nooke den Bericht von der Kreiskonferenz er -
stattet hatte , brachte der Vorsitzende die seitens der hiesigen
Gemeindevertretung erfolgte UngültigkettSerklärmig dcS Mandats
des Genoffcn Gartz nochmals Zur Sprache . Es lvurde cinstimmig
beschlossen , die Sache ivctter zu verfolgen , um endlich unser Recht zu
erlangen . Ein Antrag . Protokolle vom Münchencr Parteitag in
größerer Zahl auzuschafsen und an die Mitglieder zum Sclbstkoste »' -
preise abzugeben , wurde einstimmig angenommen .

Verband deutscher Miihlenarbeiter , ZaMelle Bcrlin . Heute .
Zonittag , uachmittligs präcise 8lfa Uhr , im Gemertschastshause , Engel - Uscr t5 ,
Saal I : Versmumlnug . Vortrag des Genossen Dr . Wollheim . Nachdem :
Geselliges Bcisannnensein .

Zeh » Volksversammlnugen sinben an, Montag , den 1», November .
statt mit der Taaesordminz : Die LebciiSmittel - Vertcuerlmg nnd der Nutzen
der Kcmsnmgeno- t ' enschasten . Tiskusfion . Zahlreiches Erscheine », namentlich
der Frauen , lvünscht Der Elnberufer .

Ztairations - Bercin für den Reichstags - BSahltrciS Zullichan -
Schwtebus - Kroffen < Iontmcrfeld . Die Mitglledernersanimlimg am
II . d. Mts . bei Lerche . Rüdcrsdorserstr . 3. «ällt auS : statt dessen findet eine
Mitgliederversammlung am 12. d. MtS. , abends S Uhr , bei Gold , Große
Frankfurterstr . 133, statt . Vortrag über Landagitatio ». SM Patteigenossen
aus dem Wahlkreise werden ersucht , zu erscheinen ,

Nrbeitcr - Iainariterkolonne ( gegründet ISi - S) . Molitaz , den
t0 . November , abends l» Uhr , in der Filiale Bninnenslr , 41, bei LUtzke :
L orttag über Verletzungeii , Wimdbebandliiiig , Blittjtillmia . Räch dem Äor -
trage praktische Hebungen . Neue Teilnehmer lverde » noch ausgenommen .

Alkgeineiue Familieii - Ztcrbckasie . Heute Zahltag Ackcvstr . 123 bei
Diele von S —ö U!>r .

- Arbeitor . Vilduitgsschule Berlin . GewerlschasiShauS , Engel - User 15,
Der Unterricht in Rationalökonomie fällt diesen Montag ans . Die
Nachholnng ivird noch bekannt gegeben .



Crntral - Krauktn - «tib

Sttrbtkasse der dentschen
Wagrubauer , eSlrg .
Dcn Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser srühcrcr Llaisierer , d
Mitglied

I�kTrl Stege
am 5. b. MtS , verstorben ist.

Die Beerdigung findet Sonntag ,
nachmittags Punkt 2, ! l Uhr , von
der Leichenhalle des Zwols - Ahostcl -
Kirchhofcs in der Aolonncnstraste
noch dem Schöncbcrger Kirchhos
in der Maxflratze statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Der Ztorstand .334b

Orts - Krankenkasse
der Eigarrenmacher ete.

Am 7. d. MtZ. verschied nach
I kurzen , aber schweren Leiden der
�Kassenbcamte Herr

Ädolpb Braun .
Der- selbe hat sich während seiner

l dreihigjährigen Thätigkeit als
j Kassierer der LrtS - Krankenkasse
I stets treu und fleißig bewiesen
I und werden wir ihm stets cm
1 gnteS Andenken bewahren .

l >er Vorstsnet .
Die Beerdigung findet am 10. No -

j vember , nachmittags 3 Uhr , von
1 der Leichenhalle des städtischen

Friedhoscs in Friedrichsselde statt .

der deoisclieo Wapnliauer.
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Mitglied

Man ! Schlüter
am 3. d. MtS . verstorben ist.

Die Bccrdiguiia findet am
Sonntag , dcn S. b. Mts . , nach¬
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
balle des alten St . Thomas - Kirch -
hoseS aus statt . 327b

Um rege Beteiligung ersucht
vis ortsvenraltung Berlin 4.

Terel sociinMttr M- iM ScfiaHe
Berlins and Umgegend .

Den Mitgliedern zur Nachricht , daß von den Agenten der Hastpflicht -
Vcrsicherungs - Gesellschast in Stuttgart in letzter Zeit der Versuch gemacht
wird , unsre Mitglieder unter dem Vorgeben , unser Verein habe mit dieser
Gefells chast ein Wkommen getroffen , zu Versicherungen zu bewegen .

Da diese Behauptung aus Unwahrheit beruht , ersuchen wir die Mit -

gliedrr vorsichttg zu sein .
Die Gesellschaft , mit welcher unser Verein ciu kontraktliches Ab

kommen getroffen . hat , ist die

Allgemeine Unfall - und Haftpflicht - BcrsicherungS - Gcsrllschaft in Zürich
Der Vorstand . I. A. : Ferdinand Ewald .

Die freie Säitjetiiereiiiipiisi „Fackel"
tritt am Montag , den 10. November , abends 9 —11 Uhr , von neuem bei

R . pktlch , Lübbcner - 8traöoc i ,
in Kraft ; es werden hierdurch alle gegenwärtigen und ehemaligen Sanges -
brüder sowie alle Genossen , welche sich unsrer brache mischließen wollen , cin -
geladen , pünktlich zu erscheinen .

Einschreibegcld und Beiträge werden nicht erhoben .

»| » Rcrrctt - Vortrag « - A-
Donnerstag , den 13. November , abenda 31/. Uhr in der Anhalter Ressource ,
Möckernstr . 114. Carl Bruckhalf , Friedrichstr . 10 über : Sogenannte

unheilbare Männerleiden , Eintritt frei ! Vor für Herren !

Danksaguns . 324b
Allen Freunden , Verwandten und

Bekannten sagen herzlichst Dank für
die zahlreichen Kranzspenden und die
große Beteiligung am Trauerzuge
unsres lieben Gatten und Vaters ,
des Hutsabrikanten Wilhelm Rother .

Die trauernden Hinterbliebenen
Frau Witwe Hotlier und Svbn .

Dr . Simmel ,
Specialarzt für [ 45/17 *

Haat - and Harnleiden .
10 - 2 , 6 - 7 . Sonntags 10 - 12 , 2 —4 .

Jacob Katz
BERLIN, ilexanderstr . l ,

{ jogenöber dem Bahnhof .
Stur 8,50 M . losiek dieser ganz

vorzüglich lautspielcnde Phonogravh ,
der trotz seines . staunend billigen
Preises von solider Arbeit ist.

Httnstlerwalsen 75 Pf .
Abgespielte Walzen werden in

Zahlung gcnomineir .
Bei Abnahme von äTHerollna -

KUnstlcrwalzen kostet dieser
Phonograph nur 5 M .

S & ' üleder Käufer , der seinen
Austrag für Weihnachten vor dem
15. Dezember erteilt , erhält bei einem
solchen von 10 M. an einen Photo -
graphischen Apparat mit Zubehör
gratis . 56002 *

ESSENZEH
MARKE LICHTHERZ

SIND

DIE BESTEN
zur Selbstbereitung

aller echten I . lqncnrc .
Echt franz . Cognac - Extract — ,73

■H-f t ann n . »? Ii
Echte famaica Rum Basis —,75

„ „ „ 3 Kronen t,2S
für fast 21/2 Liter .

Ein Versuch überzeugt .
Die Destillierung im Haus¬

halte völlig kostenfrei .

Otto Reichel, «.
Knaenzseiifabrik .

SletSeriap la pz DeulscManil .
Wo nicht erhaltlich , Versand

ab Fabrik .

Relimen Sie keine Eactialimung.
Zu haben in den Droguerien .
Kenntlich durch meinePlakate .

Meissner EHMg-

Ziehung 29. Hsvbr . , f. , 2. , 3. , 4.
und 5. Dezember 1902 .

13 101 Geldgewinne bar
ohne jeden Abzug zahlbar von Mark

375000
Hauptgewinne ; ev . Mark

800000

Den Genoffe », Freunden und Be -
kannten zur Nachricht, daß ich Graun -
flrasie 26 ein Weist - u. Panrisch -
Bier - Lokal m. Vcreinszimmcr eröffnet
habe und bitte um geneigten Zuspruch .

Achtungsvoll Barl Itoljlitikc ,

epec . iiüi

40000

20000

80000
asn * . 5516L *

Lose a 3 Mk , Porto u. Liste
30 Pfennig extra , empfiehlt

und versendet

Berlin XW . ,
Perleherjrop - Sfrasse 03 ,

an der Haide - Strasse .
Ausserdem empfehle :

Berliner Pferde - Lose a 1 M.
Ziehung am 12. und 13. Novbr .

Große Werkslätte (Part . ) , monall .
25 M. . zu verm . Münchcbergerstr . 23.

lifjjj Nach besndetem Umzüge [ ÄS

Ausverkauf
zurückgesetzter

Teppiche , Portieren , Gardinen ,
Divan - , Tisch - , Reise - , Schlaf -
und Steppdecken , Läuferstoffe ,

Möbelstoffe und Plüsche .
Allen in grosser Auswahl zu

noch nie dagewesenen billigen
Preisen . 66132 *

J . Adler TeppiGiiiiaus
jetzt nur König - Strasse 28

Ecke Neue Friedrlchstrassa .

onElerverkauf

KklchW
erhält derjenige , welcher eine brauch¬
bare , wirklich gute Porschrift für

Lissngalllis-
Kopiertinte

liefert . Dieselbe muß
längerer Zett kopieren

noch nach
sS5S8L °

ohne RlebsMe .
Diskretton selbstverständlich .
Offerten erbeten unter D. 7 an

die Expedition dieses Blattes miter
Beifügung eines Proöefläschchens .

Z�Brillauivn
als �pecialität empfiehlt zu außer -
gewöhnlich billigen Preisen Hax
Hrlnner vorm . Otto Hobnin ,
Ierusalemerstr . 43 . 56032 *

Gegründet 1863
Der Rnf der l ' lrma bürgt

für strengste Hecllitiit .
Ringe , mass. Gold , m. 1 Brill , o. SM. an
Ohrringe , , „ 2 „ „ 16, ,
Breche , , „ 1 „ „ 18 , „
Shlipsnad . „ , 1 , „ 14 „ ,

usw. bis zum scinften Genre .
Borteilhafte Gelegenheitskäufe !

X WMM X
Halbsteine , Saloubrlklltts . Hau -
klötie , sowie sämiliche Brennmate -
rialie ». Billige Sommerpreise .

csri smi , NSrÄ :
Dr . Schunemann ,

Specialarzt für Haut - , Harn - und
Frauenleiden , bieg - delstr . O.
■/ . Ije - ' / . S, ' / . O- ' /aH , Sonnt . 9 - 1 1.

I > ) \ med , Schaper
homöop . Arzt «. Spcz . - Arst f .

Haut - u . Harnleideiif
Fr aaenkvankh eilen .

Königgrätzerstr . 27 . Spr . 9- 1. 4- 7.

Stickerei

J, — 1

soweit Yorrat !

Die komplette Dekoration
( 2 Shawls 1 Lambrequin )

prima PlÜSCh 12,oom.

prima Wolle 8, 50 m.

Teff ■ Lefevre
Oranienstr . lSB . 861,11,1

s .

Alliaiiibra
Wallnertheater - Str . 15 .
Jeden Sonntag und Dienstag :

Groster Extra - Ball bei doppelt
beichtcm großen Orchester . Anfang
5 Uhr . sS22lL *j A. Kameitat .

Märkischer Hof
Admiralstr . lÄc . "

Saal , 150 Personen fassend , auch
Sonntags mit Musik frei zu vergeben .

Zum 7. März 1903 ist der groste
Saal , 400 Personen , noch zu vergeben .

unentbehrlich für PutZCl * «

tailBoratkeÄSaa .

46/17

Ostfries , ff .

Hammelbraten .
<J S . de Beer , Emden .

Jaeqttes Cohn , Wedding \ f ©
/ Muiiersirasse 182-183. Grösstes Modewarenhaus des Nordens . Ecke Äiimisme .

t # %
* Durch Ankauf eines grossen Warenlagers sind wir in der Lage , •

k Damen- * Kinder-Confection Damen-Kleiderstoffe i
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UM " Ausna8tmepr eisen
zu verkaufen . — Einige Beispiele unsrer Preiswürdigkeit :

Damen ' CoDfcction .

Jackets von
50

Mk .

regulärer Wert 10 —50 Mark .

Paletols

. . . . . .

™ 51
regulärer Wert 9 —80 Mark .

»65Mk .

75

Capes

. . . . .

Coslome - -

I Blusen
fB
T Costumeröcku - • •

1 Unterröcke

. . . . .

von

von

bis 35 Mk.

bis 68 Mk .

bis 85 Mk .

bis 48 Mk .

» . . . , von kis 25 Mk .

regulärer Wert 1,50 —45 Mark .

von

von

95
Mk .

bis 32 Mk .

Mk .
bis 18 Mk .

minder ' Confection .

ge

o '
c .

Cu
«>
n

. . von I

von

von

von

25
Mk .

50

bis 12 Mk.

bis 15 Mk .
« ■ Mk .

93 Pf . bis 16 . 50 Mk.

250:
von

» Mk.

25

bis 20 Mk ,

Knabenanziige -

Knabenpaletots • •

Mädchenkleider • ■

Mädchenmäntel •

Mädcbensaccos •

Babyjäckchen • - •

von Lammfellstoff

Lammfellboa " e " 8 '

� ,
1,25 cm lang nul I

bis 17 . 50 Mk .

von 85 Pf . bis 3. 75 Mk.

. 50

Herbst - Kleiderstoffe
in modernen Belange - , engl . Soppen - und Enl - ticwebeit 2 .

Serie I II III IV V VI

jetzt Motor 50 Pf . 75 Pf . » 5 ' Pf . 1 . 80 1 . 65 1 . 85 fb
pegulllrer Wert 85 Pf . bis 3 . 50 Mk . a

BallkieiderstolTe . . . . . . . . . . . .Mtr . 75 pt „

pegulllrer Wert bis 3 . 50 Mk . 5�
Biusensammet . . . . . . . . . . . . .Mtr . 95 « . g*

rcgnlftrep Wert bis 8 . 50 Mk . «-♦.

Heinseid . Damast I. -- . 1. ' - . 2 . » �
Wert bis l <i Mk . g ,

Ve ! Wlme5 � � 33 u. 45 � 5
regulHrer Wert 00 —70 Pf .

Pelzwaren .
■ ■

Colliers mit Kcpf and Schweif . Breite Schuiterkragenform , LSngo ZW Mtr. P
Seal 1 50 Motrg 00 „ K ° °

xutr | a Stola 15 "

n >
• n
<p

| 50 MafTO 00
irait . l . M, „ fr . M,

Nutria 2,fr.
\ erz , I 45

imit . 1» M.

125
O. M.

225» M.

K. Seal Stola 5,?°
llferas , imit .

Pelz - Coll .

14, "
200,M.

Seal Bisam ,

MS
1,M.■Vera , imit .

i
%■

\
& '

Morgenröcke
zn enorm

billigen Preisen!

Serie I.

Velonrbarchend
in

reizenden
Mustern

regul . Wert bis 7,30 Mit .

225Mk.

Serie II.

Sammetdanell

elegant K 75
gearbeitet Uj�

regul . Wert bis 12,50 Mk.

Serie III.

Reiuw . Tacli

elegante 89 7Z
Modelle AllÜ Mk.

reguL Wert bis SO Mk.

A 'F

\
H.

Ferner in bedeutenden Sortimenten , sehr preiswert :

Tricotagen, Wollwaren, Weisswaren , Potz, Fertige Wäsche, Miibolstoffe, Teppiche eic. eic.

F
G
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£r5| | nungacrSpielwaren�ttsslellun }
IIS . Etage .

Diese Woche

Gruppe I .

Je ls >
1 Iii

« r�'

»ft
Kinderspiele zur Frühlingszeit

Gruppe II . MM

Darstellung des Corsos die Liegesallee passierend .

Gruppe M . ][
Naturgetreues Manöverleben , höchst originelle Darstellung ' .

Gruppe IV .

Die Freuden des Schnee » und Eissports , äusserst charakteristische Type�

Gruppe V. u . Vi k' i ' iMMlSelie 1111(1 tleiltsckö Modell - Puppen bis zu den eloskintvsten .

Neuheiten in Spielen aller Art . Neueste Phonogiapbcn und Musik - Instrumonto .

Os ' aumanns Festsäle
IVami�istrasse S7 .

PJtctne eleganten Salons mit Buhne find noch einige SonandenS «
und « onnta « v au Vereine zu vergeben . 48802 *~

Sonnabend der 6. und 13 . Dezember , sowie Sylvester und
Neujahr sind frei geworden .

Fcrw ' precher Amt IV Nr. 7324 . Gustav Grauniann .

(System Eng. Konradj Institute (System Eng. Konradl

für elektromagnetischeTherapie
Berlin W. , Hamburg , Köln , Ireipzig , Dresden ,

Wien EX . , Budaiiest , Rom ,

demnächst auch Frankfurt a . H. , Hänchen :c.
Di - ärztlich geleitete VeHandluiig ist wirksam bei Nerveuleiden , bes.

Neuralgie ( Ischias u. q. ) , Kopfschmerzen aller Art ( Migräne u. a. ),
Neurasthenie . Schlaflosigkeit sc , jemer bei rheumatischen Er -
krankl - xgeu -c.

Sprechstunden der Anstaltsärzie im Berliner Institut , Augsbinger -
strasze 62 : Sanitätsrat vr . Adler 10 —12 , Or. C. Ulienleld 12 —2 , Dr. Kreist
S' /i —7 Uhr . Prospekte gratis .

Die Verwaltung .
53452 *

_ _ _ _
Berlin W. , Zlugsburgerftraste KS .

Damen - Mäntel
Seiten günstige Gelegenheit zu billigem Einlaus bei

Ilelnrleii »sei ! «! ! ! , «

«Kli - mzIKi, . ZS ZS.
Damen - n . Kinder - VlUntel en gros .
Chice Paletots in grau und schwarz S, S, 10, 12,

IS. 18. 20 - 40 Mt. 197Ö
Eleg . Cape » in warmen Stoffen 6, 8, 10, 12, 14,

16 - 85 Mk. Abendmäntel 9, 12 - 30 Mk.
Kinder - u. Backfisch - Paletots S, 6, 8, 10 - 24 Mf.
Täglich bis abends 9 Uhr , auch Sonntag geössnet .

Jionzäorser -
Ltqueur,eclit , Ltr . I M. ,IOLtp . 9 M.

Eugen Neumann & Co.
Aelle - Alllance - Platz 6a , Amt 4 No. 9676 . Ocnthlnerstrasse 29 .

Wilanackerstr . 25. Schöneberg , Hanptstr . 129 . Steglitz , Albrecht -
Strasse ig . Charlotlenbarg , Kaiser Friedrichstrasse 48. Oranlen -

strassel90 . Grüner Weg 60 . Elsasserstrasse 71. Putbnsei Strosse 35 .

Stralawerstr . 56 .

�cmddergersfr W ßfitJa/t/mamsb

Diese Woche
„ Knopf- , Schnür -
I - Stiefel

» a Paar Mk. 6,50.

hochelegant ,

a Paar Mk. 8,91

Gesellsehaflsspiele,
BeschaftigunffBuplele kür jedes Alter von lOPfg .

bis zu den feinsten Ausführungen

f . . CA 6 \ FM giebt ' s am Busttag die schönste

elrisehs >VurLt u . WkWswkh ?
WW UW Q Zlnf der Insel Pichelswerder . *

Tjgsr V (ca Trthpf hrtnu CfQßBp. nft ein Elrti * nltt *. � I niEs ladet dazu crgebcnst ein Der alte Prcinmi .

\ 4i

GW L l ' O

Pv i A,

Samsn - , Knaben - u . Rädchen -

Konfektionshaus
Heinrieh Kosmetzki

- 175 OraniensStr . 175
°

>» zwischen Oranienplatz und Adaiverlslrasse . �

- 5eietl8orlikrteLSgervonMter - ZTkutiettsn . �

Vl!!lei ' ' tileketl8ll . l ' sIcktE
pa . Stoffou .
verarb . m.
eleg . best .

Kragen ,
mM5 und

höh

Eleg . warme 750 4 0

Goll-CapesMJ ~1Zik
Schwarze

Jranen - Capes.

Für Knaben bis zum Alter von 14 Jahren .
Reiche Auswahl in flotten Anzügen , Paletots ,
Joppen , Binsen , Hosen , Pelerinen , Hüten u. Mützen

ausserordentlich preiswert .

Für Babies , Mädchen und Backüsciie :
Rntzücfcende Mäntel . Jacken , Paletots , Kleidchen ,
Kostüme , Pelerinen , Hüte und Mützen zu sehr

niedrigen Preisen .

a

Billige
streng feste

Preise .

Aparte Blusen u, Jupons,
nur Neuheiten in B 7
Faxens n. Stoffen , M. d - /
prima Vererb eit . u 1

und
höh .

Garantie
fOr Sitz und
Haltbarkeit

Bernhard Keilich ,
Sröfstes 8p »elwarengefcbäft der CCUlt .

16 Sehau{enster, nur Spielwaren! Kein Bazar !
Cirosse HambnrgerstraMKP ÄÄ 33 ,

Eckhaus Oranlenburger - Strasse , beim Hackeschen Markt , Bahnhof Börse .

Peramwortlicher 31cba: tciic : Earl Leid in Scvlm . Fiic den instvatcnteU vtranlwotlliih : ZH. ®( pdc in �cvlin , 2viid und Pttlag : isevtrevts Sudidvttdetci und Vcvlllgsanstolt Paul Singer öi C?. , Lerlm KV/.

Wpve . « eld . Binnen .



Spittelmarkt 16 - 17
• « 4 Ecke Leipziger Str .

Belle Alliance - Strasse 1 - 2
Am Biücherplatz

Grosse Frankfurter Strasse 113
Ecke Andreas - Strasse

♦I
IBtBS'

»ZKNk

« ÄLSl

v' Brt

Passende Weihnachts - Oeschenke

zu staunend billigen Preisen , für die Woche von

Montag bis Sonnabend
den 10 . November den 15 . November ,

Nur so lange der Vorrath reicht .

$3( Srv
md * h

»;3Jvl

ci �

Damen - Hemden p,� .

form , Hemdentuch , Tiimmingbesatz . . Stück

»tZ

.}

Damen - Hemden
Achselschluss , Hemdentuch , Trimmingbesatz Stück 1 M.

. tue Damen - Hemden
aus gutem , starkfädigem Hemdentuch , Trimming - I * *

besatz , Herzpassc , Achselschluss . . . . . .stück ■ AI.

Jini
■evA

145
I AI.

. « fr, '

: h<i ; ■

Damen - Hemden
aus gutem Hemdentuch , echter Madeira - Passe ,
AchscLchluss , Tiimmirigbesätz . . . . . .Stück

tonen - M

aumwolbaren

145
■ M.

MS

f f

Oüft]

iirV

Damen - Hemden
aus feinlädigem Hetndentuch , Achselschluss , Spitzen¬
besatz Stück

175
! AI.

Damen - Beinkleider
langes f a�on , Croisebaicheud mit Languetten

m >- Stück
95 Pf .

Küchen - Handtücher
Qeistenkorn , ca . 48/110 , mit roten , blauen oder
bunten Bordüren . . . .. . . . . . .l/2 Dtz .

Küchen - Handtücher
halbleinen üerstenkorn

. . . . . . . . . . . .

Stuben - Handtücher
altdeutsche Muster , Grösse ca . 48/1 ip

. . . . .

Stuben - Handtücher
halolcinen Drell ca . 48/110 . . . . • . ' / , Dtz .

tStUR ;
! WA ii-1
it
S47 V
m V

Damen - Beinkleider
langes Fa�on , Diagonai - Barcüend , Trinimiiigbe ; atz

« a ■ Stück

Damen - Beinkleider
langes Fa�ou , Diagonal - Darchend , ir . it breiter
Stickerei

.. .. .. .. . .. .. .. .

Stuck

i
m. ' )

<

m . WWWWWWWWWWW
B( f98 i. Stickcia und Börtchen besatz

ei $ i » 3

1 »

145
B M.

Damen - Beinkleider
teiniädiges Hemdeutuch , mit ruudcrn Gurt , breiter

ttivl hPCTt- r - - tÜCk

25
AI.

Damen - Beinkleider
e feinfädiges Hemdenluch , mit rundem Gurt , breiter

' . •m' i Stickerei , langes Facon .

. . . . . . . . .

Stück
125

Damen - Nachtjacken
B- zr -L
»• e
U fx

Croise - oder Pique - Barchend mit Säumchen und

Trimmingbesatz

. . . . . . . . . . . . .

Stück~
i . . . . i

im : OS
fe m i
K

125
B m.

Damen - Nachtjacken
. . . v i aus schwerem Diagonal - oder Lord Barchend mit

*!> Trimmingbesatz . . . .

. . . . . . . . .

Stück
V*
sc «v; V

3«. «I

145
D M.

: Damen - Nachtjacken 4 7r
aus starkem Diagonal - oder Croise - Barchend mit I » V

reichem Stickerei - Volant und Börtchenbesatz Stück ■ AI.

Hef dentu ch
gute Qualität

Coupon ca . 5 Meter

Coupon ca . 20 Meter � �
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% a &r

r-j. ;. bunt gestreift , . . . . . . . Coupon ca . 10 Meier

145
■ M.

durchweg
Vz Dtz .

925
iw » M.

195
■ AL

Ein Posten Stuben- Handticher
9K5
tm AI.

195
■ M.

Thee - oder Kaffee - Gedecke ftqA
mit 6 Snvietten , weiss Dainastnmsler und farbiger J

Bordüre . . . . . . . . . . . . .Gedeck ■ ■ AL

Damen - Kleiderstoffe * 10
in modernen Noppenmustern , doppeltbreit , Meter

Zibeline -' d in modernen Farben - Melangen ' - �
ca . 110 cm breit . . . . . . . . . . . .Meter1 " 1? R<I Pf -75

rein Leinen Jaqnard , Gerstenkorn ,
halbleinen Drell , in wundeivoll schönen Mustern

durchweg V, Dtz . '

Thee - oder Kaffee - Gedecke
mit 6 passenden Servietten . , hübsche Streifen -
Muster

. . . . . . . . . . . . . . . .

Gedeck

HOmeSpUIl in modernen karrirten Farben - | 15
Stellungen , doppeltbreit . . . . . . . . . .Meter S AI.

95 «Cheviot
einfarbig mit weissen Streifen ,

doppeltbreit

. . . . . . . . . . . . .

Meter

Kostume - Stoffe
schwarz - weiss , verschieden gemustert , doppeltbreit ,
haltbare Qualität

. . . . . . . . . . . . .

Meter ■ M.

OUl�j ( karrift ) moderne Geschmacks¬

richtung in solider Qualität doppellbreit . . Meter

▼ _ . - y, _ doppeltbreit , hübsche harr . Muster ,
l - jdLlIlid . «ehr geeignet für Blousen und

Morgenröcke , reine Wolle

. . . . . . .

Meter

125
■ M.

1 15
I M.

68

FOIllC , bordeaux , marine , bleu

Grund mit modernen bunten Streiken , doppeltbreit , für

Blousen

. . . . . . . . . . . .

. . . . .Meter

125
I M.

Thee - oder Kaffee Gedecke
mit C Servieltcn , weiss Damast und ä jour
Durchbruch

fi45
Gedeck AI.

Gläsertuch ( kamrt ) #

rot , blau oder bunt karrirl . . . . .Dutzend

WisChtUCh ( Reinleinpn )
mit Inschrift ; «Teller , Gläser , Tassen , Messer ,
Toi etleii , Fenster ' . . . . . . . .' 1, Dutzend

Kaffee - Decken
mit gekaüpiten Fransen , creme Grund , farbig
gemustert . . . . bisheriger Preis M. 8 . 50 Stück

lou/sio "0
tuc/i gute Qualität

Coupon ca . 5 Meter J �
Coupon ca . 20 Meter SO

Hemdenbarchen d 980
tm AL

T aschentücher
weiss , ca . 4ö cm gross oaer weiss mit bunter
Kante

. . . . . . . . . . . . .

Vj Dutzend

Plättdecken
weiss mit farbiger Bordüre . . . . . .Stück

Schlafdecken
bunte Muster

. . . . . . . . . . . . . .

St

Bett - Tücher
Baumwolle , weiss oder vunt

. . . . . . . .

Stück

Linoleumläuferstoffe
hübsche Musler . . . . . . . . . . . . Meter

105
■ AL

160
■ AL

195
■ M.

55

78

105
äck | AL

165
I AL

SS-

pl

pf .

Gestreifter Kleiderstoff
in Zibeline Art , doppeltbrcit . . . . . .Meter

43 PL

Waschseide
vdrzüglidie Qualität , heller Grund , reizende

Muster , f. Ballkleider u. Ball - j tjQ jpjzt
13 a M. Tblousen geeignet , regul . Preis bis

Meter

Sehiirzen
Tändelschürzen

cintarbig Cöpersatm , Volant farbig garniert Stück

Tändelschürzen �s ,
Sfoft , ringsherum mit farbiger Stickerei garniert
und buntem Börtchenbesatz . . . . . .Stück

42

75

Pf .

Pf .

Ein grosser Posten
eleganter

Hausschürzen
mit Latz und Trägern , einfarbig oder gestreift sehr

geschmackvoll garniert , durchweg . . . . . .Stück
| 10
8 AL
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